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Dorwort. 





Seit einer Reihe von Jahren find die Verleger von der Hoch. 
Gerftlichfcit und vielen Lehrern angegangen worden, eine deutſch— 
englifde Ausgabe des Deharbe'ſchen Katechismus herftellen zu 
laffen. Sn legter Zeit mehrten fich dieſe Gefuche fo fehr, daß die 
Verleger fich endlich entſchloſſen haben, denfelben Folge zu leiften. 

Wie leicht zu erfehen, ijt dieſer Katechismus nur fiir deutſche 
Schulen beftimmt. Gr will die deutſche Sprache aus denfelben 
nicht verdrängen, fondern im Gegentheil diefelbe fo lange als 
möglich in den Schulen zu erhalten fucen, indem er da, wo es 
nothwendig ift, das beffere Verftindnif des Deutſchen durd) Ver— 
gleichung mit dem Engliſchen gu. erftreben ſucht. 

Es ijt Leider nur zu wahr, daß viele Eltern deutfch-amerifa- 
niſcher Abkunft nicht mehr zu Haufe deutſch ſprechen, weder unter 
fich, nod) mit ihren Kindern. Der Lehrer foll in den wenigen 
Fahren die Kinder vollftindig im Deutſchen ausbilden, während 
er von Seiten der Eltern gar nicht unterftiigt wird. Die Folge 
davon ijt, dak den Kindern im beften Falle das Deutſche nie 
gelaufig wird, und Gefahr vorhanden ijt, daß fie den Katechismus 
mur unvollfommen lernen und hauptſächlich nicht hinreichend 
verftehen. 

Aus diefem Grunde wurde nur der große Katechismus in zwei 
Sprachen gedructt, da der fleine ofnehin nur in deutſcher Sprache 
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auswendig gelernt werden foll, und auf dtefer Stufe von emer 
Vergleidung mit dem Engliſchen feine Rede fein fann. Wber 
auch der grofe Katechismus foll und muß in deutſcher Sprache 
gelernt und erklärt werden. Nur des Verſtändniſſes wegen haben 
viele erfahrene und gewiegte Ratedjeten die Beifügung der enge 
liſchen Verfion als unbedingt nothwendig eradjtet, wenn man, jo 
lange als möglich, ohne die Heil. Religion Schaden leiden zu 
lafjen, der deutſchen Sprache in deutſchen Kirchen Fortbeftand 
ſichern will, 

Andererfeits ift es auch wünſchenswerth, daf die Kinder, welche 
in ſpätern Jahren hiufig mit englifd) Sprechenden verkehren, 
die tedynifden Ausdrücke des englifden Katechismus fennen lernen, 
damit fie unfern Heil, Glauben in diefer Sprache vertheidigen 
fonnen. Das legte Schuljahr bite dazu die Gelegenheit und wire 
bei manchen Kindern eine Repetition des Katechismus in englifder 
Sprache fehr gu empfehlen, damit die Hochw. Pfarrgeiſtlichkeit 
ſich überzeuge, ob die Kinder auch den ridtigen Sinn des Deutſchen 
erfaßt haben. 

Die Gebete find im Anfang des Buches in deutſch gedruct, da 
die Kinder fie in di ſer Sprache auswendig lernen und gebrauden 
follen. Gin Anhang englifder Gebete ift in der herkömmlichen 
Haffung am Ende hingugefiigt. 

Möge Wiles zur grifern Ehre Gottes, zur Vefeftigung und 
Ausbreitung des wahren Glaubens und gum Heile der Seelen 
gereiden. 

Gincinnati, den 30. Mai 1892, 


Gebete. 





Das heilige Kreuzzeichen 


Im Namen des + Vaters und de3 + Sohnes und des F 
heiligen Geiftes. Amen. 


Das Gebet des Herrn. 


Vater unfer, der dit biſt im Himmel; gebeiliget werde dein 
Name; zukomme uns dein Reich; dein Wille gefchehe wie im 
Himmel, aljo auch auf Erden; gib uns heute unfer tagliches 
Brod; vergib uns unfere Schulden, wie auch wir vergeben 
unfern Schuldigern; und fiihre uns nicht in Verfuchung; fon- 
dern erldfe uns von dem Uebel. men. 


Der engliſche Grup. 


Gegrüßet feift du, Maria! voll der Gnade; der Herr ift 
mit dir; du bift gebenedeit unter Den Weibem, und gebenedeit 
ift die Frucht deines Leibes, Jeſus. Heilige Maria, Mutter 
Gottes, bitte fiir uns Sünder, jebt und in der Stunde unferes 
Codes. Amen. 


Das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß. 


Ich glaube an Gott den Vater, allmächtigen Schöpfer Him— 
mels und der Erde, und an Jeſum Chriſtum, ſeinen eingebor— 
nen Sohn, unſern Herrn, der empfangen iſt vom heiligen Geiſte, 
geboren aus Maria der Jungfrau, gelitten unter Pontius Piz 
latus, gefreugiget, geftorben und begraben, abgeftieqen zu der 
Hille, ant dritten Tage wieder anferftanden von den Todten, 
aufgefahren in den Himmel, fibet zur Rechten Gottes, des all— 
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machtigen Vaters, von dannen er kommen wird zu richten die 
Lebendigen und die Todten. Bch glaube an den heiligen Geiſt, 
eine heilige, katholiſche Kirche, Gemeinſchaft der Heiligen, Nach— 
laß der Sünden, Auferſtehung des Fleiſches und ein ewiges 
Leben. Amen. 


Die göttlichen Tugenden. 
Glaube. 


O mein Gott, ich glaube an dich und ich glaube feſt Alles 
was du geoffenbaret haſt und durch deine heilige katholiſche 
Kirche zu glauben vorſtellſt, weil du, die ewige, unfehlbare 
Wahrheit, ſolches geſagt haſt. 


Hoffnung. 


O mein Gott, ich hoffe auf dich und ich hoffe durch die Ver— 
dienſte Jeſu Chriſti von dir die Verzeihung meiner Sünden, 
deine Gnade und das ewige Leben, weil du, allmächtiger, barm— 
herziger und getreuer Gott, ſolches verſprochen haſt. 


Liebe. 


O mein Gott, ich liebe dich von ganzem Herzen und über 
Alles, weil du, mein beſter Vater, das höchſte und liebenswür— 
digſte Gut biſt. Deinetwegen liebe ich auch meinen Nächſten, 
Freund oder Feind, wie mich ſelbſt. Amen. 


Reue und Vorſatz. 


O mein Gott, alle meine Sünden reuen mich von Grund 
meines Herzens, weil ich dich erzürnt und deine gerechte Strafe 
verdient habe, und beſonders reuen fie mich, weil ich dich, meinen 
beften Vater und größten Wohlthater, bas hichfte und liebens— 
wiirdigite Gut, das ic) jebt itber Alles Liebe, beleidiget habe. 
Darum verabſcheue ic) alle meine Siinden und nehme mir 
ernftlich vor, mein Leben gu beffers und mit feiner Sünde dic 
mehr gu beleidigen und auch die Gelegenheit gur Siinde forgs 
faltig 3u meiden. Gib mir dagu deine Gnade. Wmen. 


— — 


Morgengebet. 


Beim Aufſtehen macht man das Hl. Kreuzzeichen. Sobhald man anges” 
fleidet ift, fniet man nieder und betet : 


* 


In tiefſter Ehrfurcht bete ich dich an, heiliger, dreieinigem 


Gott! Ehre ſei dem Vater, der mich erſchaffen, Ehre dem 


Sohne, der mich erlöſet, Ehre dem heiligen Geiſte, der mich ge⸗ 


heiliget hat. 

Dank ſei dir, liebſter, gütiger Gott, für alles Gute, das ich 
bis auf dieſe Stunde von dir empfangen habe. Vorzüglich 
dante ich dir, Dak du diefe Nacht mich wieder beſchützt und er- 
halten Haft. 

Ich bitte dich, befter Vater, gib mir die Gnade, daß ich mich 
diefen Tag vor jeder Siinde hüte und in WAllem deinen heiligen 
Willen thin mige. 

Dir opfere ich auf alle Gedanfen, Worte und Werke bea 
heutigen Tages, und vereinige fie mit den Verdienften deines 
Sohnes Jeſu Chrifti. Meigen i gu deiner Chre und Verherr- 
lichung und zu meinem Heile geretcdhen. 

Heilige Maria, Mutter Gottes und auc) meine Mutter, dei- 
nem mächtigen Schube empfebhle ich mich ganz befonders am 
heutigen Tage. 

Heiliger Schubengel, erleuchte und Leite mich heute und be- 
wahre mich vor allen Gefahren de3 Leibe3 und der Seele. 

Heiliger Namenspatron und alle lieben Heiligen Gottes, 
bittet fiir mic. : 

Vater unfer.. 

Gegriiftet feift on Maria.... 

Sch glaube an Gott den Vater.... 


Abendgebet. 


Allmächtiger ewiger Gott, Vater, Sohn und heiliger Geift, 
id) bete dich an mit allen Engeln und Heiligen des Himmels 
Heilig, heilig, heilig ift der Herr, der Gott der Heerſchaaren. 

Sch danke dir, giitigiter Vater, fiir deine grofe Liebe und 
Geduld und fiir alle Wobhlthaten, die id) mein ganzes Leben 
und befonders heute von div empfangen Habe. Leider habe ich 
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Deine Giite mit Undank belohnt. Bch habe gefiindigt in Ge- 
danfen, Worten und Werken, (Gewiffenserforjdjung). 

Meue.... 

Glaube, Hoffuung und Liebe. ... 

Bater unjer.... 

Gegriifet feift bu Maria... 

Segue, o Herr, die Ruhe diefer Nacht, damit ich meine 
Kräfte ernenere und div beffer diene. Berwabhre mich diefe Nacht 
por allem Uebel, beſonders vor der Sünde und laß deinen 
Engel über mich wachen. 

D allerfeligite Sungfrau Maria, beſchütze mich dieſe Macht 
und allezeit, bejonders in der Stunde des Todes. Wile Heili- 
get bittet für mich! 

Auch die Seelen der abgeftorbenen Chriftgliubigen migen 
durch die Barmherzigkeit Gottes in Frieden ruben. Amen. 


Tiſchgebete. 
Vor dem Cffen. 


Aller Augen warten auf dich, o Herr, und du gibft ihnen 
ihre Speife gu rechter Beit; du OGffneft deine Hand und er- 
fitlleft Wiles, was da lebt, mit Segen. 

Herr, erbarme dich unfer, Chrifte, erbarme dich unfer, Herr, 
erbarme dich unſer. 

Vater unfer.... Gegriifet.... 

Segue uns, o Herr, und diefe deine Gaben, die wir von det 
ner Güte jest empfangen werden, durch Chriftum, unjern Herrn. 


Nach dem Eſſen. 


Wir danfen dir, o Herr, Gott, himmliſcher Vater, fiir deine 
BWohlthaten, die wir jebt von deiner milden Hand empfangen 
haben, der du lebeſt und regiereft, Gott von Cwigfeit gu Ewig— 
feit. Amen. 

Ehre fei dem Bater.... 

Herr, erbarme dich unfer.... 

Vater unfer.... 

Gegriifet feift bu... . 

Auch die Seelen der abgeftorbenen Chriſtgläubigen migen 
durch die Barmherzigkeit Gottes in Frieden ruber. 
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Die fünfzehn Geheimuijfe des Hl. Rofentranzes. 


Bei dent erften drei Ave Maria fiigt man hinzu: 

1) Der in uns den Glauben vermehren wolle. 
2) Der in uns die Hoffnung ſtärken wolle. 

3) Der in uns die Liebe entgiinden wolle. 


Die frendenreidhen Geheimniſſe. 


1) Den du, o Jungfrau, vom heiligen Geifte empfangen Haft. 
2) Den du, o Jungfrau, zu Clifabeth getragen haft. 

3) Den du, o Jungfrau, geboren hat. 

4) Den du, o Jungfrau, im Tempel anfgeopfert Haft. 

5) Den du, o Jungfrau, im Tempel wieder gefunden Haft. 


Die ſchmerzhaften Geheimniffe. 


1) Der fiir uns im Garten Blut geſchwitzt hat. 

2) Der fiir uns ift gegeißelt worden. 

3) Der für uns mit Dornen ift gekrönt worden. 

4) Der fiir uns das ſchwere Kreuz getragen hat. 
5) Der fiir uns ijt gefrengigt worden. 


Die glorreiden Geheimniffe 


1) Der von den Todten anferftanden ift. 

2) Der in den Himmel aufgefahren ijt. 

3) Der uns den Heiligen Geift gefandt hat. 

4) Der dich, o Jungfrau, in den Himmel aufgenommen hat, 
5) Der dich, o Sungfrau, im Himmel gekrönt hat. 


Salve Regina. 
Sei qeqriifet, Königin, Mutter der Barmberzigfeit! Des 


Lebens Süßigkeit und ünſere Hoffnung, fei gegriipt! Bu dir 
rufen wir verwiefene Kinder Eva's; gu dir ſeufzen wir tranernd 
und weinend in diefem Thale der Thränen. Wohlan, unfere 
Fürſprecherin, wende deine barmherzigen Mugen gu uns, und 


ch diefem Clende zeige uns Jeſum, die gebenedeite Frucht 


deines Leibes, o giitige, o milde, o ſüße Jungfrau Maria. 
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Memorare. 


Gedenke, o gütigſte Jungfrau Maria, daß es noch nie if 
gehört worden, daß Jemand, der gu div ſeine Zuflucht nahm, 
deinen Beiſtand anrief, um deine Fürbitte flehte, von dir vere — 
laſſen worden fei. Von ſolchem BVertrauen befeelt, nehme ich 
meine Zuflucht zu dir, Jungfrau der Jungfrauen und Mutter, 
Bu dir fomme ich, vor dir ſtehe ich, ſeufzend als ſündiger Menſch 
O Mutter de3 ewigen Wortes, verſchmähe meine Bitte nicht, 
fondern hore fie gnädig an und erhire fie. men. 


Kurze Gebete. 


Chre fei bem Vater, und dem Sohne, und dem heiligen 
Geifte! Wie e3 war im Anfange, jest und allegeit, und in 
alle Gwigfeit. Amen. 

Mein Gott und mein Herr! Alles zu deiner Chre und 
Verherrlichung! Alles geſchehe nach deinem heiligſten Willen. 

O mein Jeſu, Alles dir zu lieb! Alles in deinem heilig- 
ſten Namen. 

Jeſu, dir lebe ich, Jeſu dir ſterbe ich, Jeſu, dein bin ich, 
todt und lebendig. 

Jeſus, Maria und Joſeph, euch ſchenke ich mein Herz 
und meine Seele! 

Jeſus, Maria und Joſeph, ſtehet mir bei, jetzt und in 
meiner letzten Stunde! 

Jeſus, Maria und Joſeph, mit euch ſei meine Seele ver— 
einigt im Leben und im Tode. 


Die zehn Gebote Gottes. 


1) Ich bin der Herr dein Gott. Du ſollſt keine fremde 
Götter neben mir haben. Du ſollſt dir fein geſchnitztes Bild 
machen, daſſelbe anzubeten. 

2) Du ſollſt den Namen Gottes deines Herrn, nicht eitel 
nennen. 

3) Gedenke, daß du den Sabbath heiligeſt. 

4) Du ſollſt Vater und Mutter ehren, auf daß es dir 
wohl gehe und du lange lebeſt auf Erden. 

5) Du ſollſt nicht tödten. 

6) Du ſollſt nicht ehebrechen. 
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Memorare. 


Gedenke, o gütigſte Jungfrau Maria, daß es noch nie 
gehört worden, daß Jemand, der zu dir ſeine Zuflucht nahm, 
deinen Beiſtand anrief, um deine Fürbitte flehte, von dir vere 
laſſen worden ſei. Von ſolchem Vertrauen beſeelt, nehme ich 
meine Zuflucht gu dir, Jungfrau der Jungfrauen und Mutter.” 
Zu dir fomme ich, vor dir ftehe ich, ſeufzend ald fiindiger Menſch 
O Mutter de3 ewigen Wortes, verſchmähe meine Bitte micht, 
fondern ore fie gnädig an und erhöre fie. Amen. 


Kurze Gebete. 


Chre fei dem Vater, und dem Sohne, und dem Heiligen 
Geifte! Wie e3 war im Anfange, jest und allezeit, und in 
alle Gwigfeit. Amen. 

Mein Gott und mein Herr! Alles zu deiner Ehre und 
Verherrlichung! Alles geſchehe nach deinem heiligſten Willen. 

O mein Sefu, Alles dir zu lieb! Alles in deinem heilig- 
ften Namen. 

Jeſu, dir lebe id), Jeſu div fterbe ich, Jeſu, dein bin ich, 
todt und lebendig. 

Jeſus, Maria und Bofeph, euch ſchenke ich mein Herz 
und meine Seele! 

Jeſus, Maria und Joſeph, ſtehet mir bei, jetzt und in 
meiner letzten Stunde! 

Jeſus, Maria und Joſeph, mit euch ſei meine Seele ver— 
einigt im Leben und im Tode. 


Die zehn Gebote Gottes. 


1) Ich bin der Herr dein Gott. Du ſollſt keine fremde 
Götter neben mir haben. Du ſollſt dir kein geſchnitztes Bild 
machen, daſſelbe anzubeten. 

2) Du ſollſt den Namen Gottes deines Herrn, nicht eitel 
nennen. 

3) Gedenke, daß du den Sabbath heiligeſt. 

4) Du ſollſt Vater und Mutter ehren, auf daß es dir 
wohl gehe und du lange lebeſt auf Erden. 

5) Du ſollſt nicht ködten. 

6) Du ſollſt nicht ehebrechen. 
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7 Dn jollft nicht ſtehlen. 

8) Du folljt nicht falſches Zeugniß geben wider deinen 
Nächſten. 

9) Du ſollſt nicht begehren deines Nächſten Weib. 

10) Du ſollſt nicht begehren deines Nächſten Haus, Acker, 
dnecht, Magd, Ochs, Eſel noch Alles was ſein iſt. 


Kürzer lauten die Gebote: 

1) Du ſollſt an Einen Gott glauben und ihn allein anbeten. 
2) Du follft den Namen Gottes nicht eitel nennen, 

3) Dit follft den Sabbath heiligen. 

4) Du follft Vater und Mutter ehrer. 

5) Du follft nicht tddter. 

6) Du follft nicht Unkeuſchheit treiber. 

7) Du follft nicht ftehlen. 

8) Du follft nicht falſches Zeugniß geben. 

9) Du follft nicht begehren deines Nächſten Hausfrau. 
10) Du follft nicht begehren deines Nächſten Gut. 


Die Gebote der Kirche. 


1) Du follft an Sonn- und Feiertagen die heilige Meſſe mit 
Andacht hören und von fnechtlidher Arbeit dic) enthalten. 

2) Du follft die gebotenen Faft- und Abſtinenztage halter. 

3) Du follft wenigftens einmal int Sahve einem verordneten Priefter 
deine Siinden reumüthig beichten. 

4) Du follft das allerheiligfte Saframent des Altars wenigftens 
einmal im Yahre und gwar um die öſterliche Beit wiirdig empfangen. 

5) Du follft zum Unterhalte deiner Seelforger nad) Kräften bei- 
tragen. 

6) Du follft nicht heivathen, auger in Gegenwart des Priefters und 
der Beugen und während der gefdloffenen Zeiten feine Hochzeit feiern; 
aud) follft du Niemand heirathen, dev nicht katholiſch ift oder der mit 
div in einem verbotenen Grade verwandt ift, und fonft feine Ehe ein- 
gehen gegen ein Geſetz dev Rirde. 


Die acht Seligkeiten. 


1) Selig find die Armen im Geifte ; denn ihrer ift das Himmelreich. 

2) Selig find die Ganftmiithigen ; den fie werden das Erdreich 
beſitzen. 

3) Selig ſind die Trauernden; denn ſie werden getröſtet werden. 

4) Selig find, die Hunger und Durſt haben nad) der Gerechtigkeit; 
denn fie werden gefiittiget werderte 
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5) Selig find die Barmberzigen; denn fie werden Barmberzigkett 
erlangen. 
6) Selig find, die ein reines Herz haben; denn fie werden Gott 
anſchauen. 

7) Selig ſind die Friedfertigen; denn ſie werden Kinder Gottes 
genannt werden. 

8) Selig find, die Verfolgung leiden um der Gerechtigkeit willen; 
denn ihrer ift das Himmelreich. Matth. 5, 3-10, 


Dic fechs nothwendigiter Glaubensftiide. 


1) G8 ift nur Cin Gott, dev Alles erſchaffen hat und Alles 
regiert. 

2) Gott ift ein gerechter Richter, der das Gute belohnt, und das 
Boje beſtraft. 

3) In der Gottheit find drei Perfonen; der Vater, der Sohn und 
der heilige Geift. 

4) Die gweite Perfon, Jeſus Chriftus, ift Menſch geworden, um 
uns durch feinen Tod gu erlöſen und felig gu machen. 

5) Die Seele des Menſchen iſt unfterblicd. 

6) Die Gnade Gottes ift zur Seligteit nothwendig. 





Antworten bet der heiligen si 


Prieſter. Introibo ad altare Dei. 

Diener. Ad Deum, qui laetificat juventutem meam. 

P. Judica me, Deus, et discerne....et doloso erue me. 

D. Quia tu es, Deus, fortitudo mea: quare me repulisti, et quare 
tristis incedo, dum affligit me inimicus? 

P. Emitte lucem tuam....et in tabernacula tua. 

D. Et introibo ad shines Dei, ad Deum, qui laetificat —— 
meam. 

P. Confitebor tibi in cithara,....ef quare conturbas me? 

D. Spera in Deo, quoniam adhuc confitebor illi, salutare vultus 
’ mei, et Deus meus. 

P. Gloria Patri, et Filio, et Spiritui sancto. 

D. Sicut erat in principio, et nunc et semper, et in saecula 
saeculorum. Amen. 

8. Introibo ad altare Dei. 

®. Ad Deum, qui laetificat juventutem meam. 
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S. Adjutorium aostrum in nomine Domini. 
D. Qui fecit coelum et terram. 
P. Confiteor etc. 


®. Misereatur tui omnipotens Deus, et dimissis peccatis tuis 


perducat te ad vitam aecternam. 

P. Amen. 

®. Confiteor Deo omnipotenti, beatae Mariae semper Virgini, 
beato Michaeli Archangelo, beato Joanni Baptistae, sanctis Apostolis 
Petro et Paulo, omnibus Sanctis, et tibi Pater, quia peccavi nimis 
cogitatione, verbo et opere; mea culpa, mea culpa, mea maxima culpa. 
Ideo precor beatam Mariam semper Virginem, beatum Michaelem 
Archangelum, beatum Joannem Baptistam, sanctos Apostolos Petrum 
et Paulum, omnes Sanctos, et te, Pater, orare pro me ad Dominum 
Deum nostrum. 
. Misereatur vestri....vitam aeternam, 
Amen. 
. Indulgentiam, absolutionem .. misericors Dominus, 
Amen. 
Deus, tu conversus vivificabis nos. 
Et plebs tua laetabitur in te. 
Ostende nobis, Domine, misericordiam tuam. 
Et salutare tuum da nobis. 
Domine, exaudi orationem meam, 
Et clamor meus ad te veniat. 
Dominus vobiscum. 
Et cum spiritu tuo. 
Kyrie eleison. 
Kyrie eleison. 
Kyrie eleison. 
Christe eleison. 
Christe eleison. 
Christe eleison. 
Kyrie eleison. 
Kyrie eleison. 
Kyrie eleison. Dominus vobiscum. 
Et cum spiritu tuo. 
Per omnia saecula saeculorum. 
Amen. 


(Am Ende dev Epiftet.) 


OS YVR VV (α OB 


. Deo gratias. 
Dominus vopiscum. 


B 





— 


D. Et cum spiritu tuo. 
P. Sequentia sancti Evangelii secundum N. 
D. Gloria tibi Domine. 

(Am Ende des Evangeliums.) 
D. Laus tibi Christe. 
P. 
D. 





Dominus vobiscum. 
Et cum spiritu tuo. 

P. Orate fratres, etc. 

D. Suscipiat Dominus Sacrificium de manibus tuis ad laudem é 
gloriam nominis sui, ad utilitatem quoque nostram, totiusque Eccle- 
siae suae sanctae. 

P. Per omnia saecula saeculorum. 

Amen. 

. Dominus vobiscum. 

. Et cum spiritu tuo, 

Sursum corda. 

. Habemus ad Dominum. 

Gratias agamus Domino Deo nostro. 
Dignum et justum est. 

Per omnia saecula saeculorum. 
Amen. 

Et ne nos inducas in tentationem. 
Sed libera nos a malo. 

Per omnia saecula saeculorum. 
Amen. 

Pax Domini sit semper vobiscum. 
Et cum spiritu tuo. 

Per omnia saecula saeculorum. 
Amen. 

Ite missa est oder Benedicamus Domino. 
Deo Gratias. 


VBYVBYUBYUHY 


— 


— 


(Bei einer Todtenmeſſe.) 

Requiescant in pace. 
Amen. 
Dominus vobiscum. 
Et cum spiritu tuo. 
Initium pder Sequentia sancti Evangelii secundum N. 
. Gloria tibi Domine. 

(Am Ende des Evangeliums.) 
Deo gratias, 


Y YVRUEUE UH 
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Erflirung der Zeiden und Abkürzungen. 


Die mit ¢ begeidneten Fragen können ohne Strung de3 Zujammenhanges 
anfangs iibergangen werden. 


Apgſch. +  « ſtatt Apoſtelgeſchichte. 
Beijp. . * Py . » Beifpiel. 
Ghr s ° ° . » Buch der Chronif.! 
Dan. ‘ . ° » Prophet Daniel. 
Gphe . 6 ew —Brief an die Ephefer. 
Gal. * « Pi F » Brief an tie Galater. 
Gab, . * ‘ i - » Prophet Habatuk. 
Debr. F ‘ r n Brief an die Hebräer. 
Tat. ‘ ; ⸗ . Brief des Hl. Jakobus. 
Yoh. oder 1. Joh.. » GSvangeliun des Hl. Johannes oder Ites 
Brief des Hl. Johannes. 
‘| * « . » » Prophet Iſaias. 
Kol. ‘ ° ‘ 3 » Brief an die Kolofjer. 
Kin, . . » 6 6 » Buch der Könige. 
Ror. ‘ é é ‘ » Briefan die Korinther. 
Gut. é — - » Evangelium des Hl. Lucas. 
NOS, a a ar » Buch der Makkabäer. 
- » Prophet Malachias. 

» Evangelium de3 Hl. Markus. 
» Gvangelinm des Hl. Matthäus. 
: » Buch de3 Moſes. 
Offend. ‘ é : - » Offenbarung de3 hl. Johanne’. 
Petr. é 2 - - » Brief des Hl. Petrus. 
PHL. . : ‘ : - » Brief an die Philipper. 
Pred... e . ro » Prebdiger oder Ecclefiaftes. 
a ee 
BOM. © 6 “or, ak » Brief an die Römer. 
» Buch Sirvadh oder Ecclefiafticus. 
Spr. . . “ F » Spriihe Salonons. 
Theſſ. . ° ‘ ‘ - » Brief an die Theſſalonicher. 
Tim. ; ‘ ° — „Brief an Thimotheus. 
„Buch Tobias. 
und dergleichen. 
Weish. — + » Buch der Weisheit. 
ea aed ign Ray he » Prophet Zacharias. 

J. 258 2 6 geſtorben im Jahre 258, 


Pei Anfiihrungen von Schriftterten. 


1. Moſ.. é + — fiiv 1te3 Buch Mojes. 

2. Ror. . Fy +» Ater Brief an die Korinther. 

1,2. We 3 » ted Hauptſtück, 2ter Bers. 

1,3.3, © ¢ ¢ ltktes Hauptſtück, 2tev und 3ter Vers, 
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EXPLANATION 


OF 


ABBREVIATIONS AND MARKS 





USED IN THIS CATECHISM. 


The Questions marked * may be omitted in the beginning without any 
detriment to the context. 


Acts signifies Acts of the Apostles. 


Apoc. * Apocalypse of St. John the Evangelist. 
Col. = St. Paul’s Epistle to the Colossians. 
Cor. * as “* Corinthians. 
Dan. «Prophet Daniel. 

Deut. *« Book of Deuteronomy. 

Eccl. «« Ecclesiastes. 

Ecclus, ‘ Ecclesiasticus. 

Eph. — St. Paul's Epistle to the Ephesians. 
Exod. * Book of Exodus. 

Gal. **  8t. Paul’s Epistle to the Galatians, 
Gen. « Book of Genesis. 

Hab. «« Prophet Habacuc. 

Heb. **  $t. Paul’s Epistle to the Hebrews. 
Is. * Isaias. 

Jer. «Prophecy of Jeremias. 

Lev. “Leviticus, 

Machab. ‘‘ Book of Machabees. 

Mal. ss Prophet Malachias. 

Num. a Book of Numbers. 

Phil. *  §t. Paul's Epistle to the Philippians, 
Prov. S$ Proverbs of Solomon. 

Ps. as Book of Psalms. 

Rom. ««  $t. Paul’s Epistle to the Romans, 


St. James “ — Epistle of St. James, 

St. John ‘“* Gospel of St. John. 

+St. John “ First Epistle of St. John. 

St. Luke ‘“ Gospel of St. Luke. 

St. Mark “ St. Matk, 

St. Matt. “ S8t. Matthew. 

St. Peter ‘ Epistle of St. Peter the Apostle. 
Thess. ‘*  $t. Paul’s Epistle to the Thessalonians, 
Tim. <3 — “Timothy, 
Tit. “6 “ 6“ “é Titus. 
Tob. ‘© Book of Tobias. 

Wisd. “ “« « Wisdom. 

- Zach, « “Prophet Zacharias, 


Neligionslehre. 


—re g— 


Einleitung. 
Vom Ziel und Ende des Menſchen. 


i. Wer hat uns erſchaffen? 
Gott, der Herr Himmels und der Erde Hat uns erfdjaffen. 


2. Wozu find wir anf Erden? 
Wir find auf Erden, wm Gott gu erfermen, gu lieben, ihm 
gut dienen und dadurch in den Himmel gu kommen. 


B. Was müſſen wir gu diefem Ende than? 

Wir miiffen 

1) Alles glauben, was Gott geoffenbaret hat, 

2) alle Gebote halten, die Gott zu halten befohlen hat, 

3) die Gnadenmittel gebrauchen, die Gott gu unferm Heile 
verordnet Hat. 


4. Wo follen wir diefe drei Stiide lernen? 
In dem chriftlicjen Unterrichte oder Katechismus. 


5. Wovon handelt alfo der Katechismus? 

Der katholiſche Katechismus handelt 

1) von dem Glauben, 

2) von den Geboten, 

3) von den Gnadenmitteln, nämlich den Saframen- 
ten und dem Gebete. 


Nutzanwendung. —Verſäume nie den Religions-Untervidjt; hore den- 
felben aufmerffam an; nimm Alles, was du hörſt, zu Herzen und lebe dats 
nad. Dann wwirft dit dein Ziel und Ende nicht verfehlen. 

Gott kennen ift die erfte Pflicht; 
Wer Gott nicht fennt der liebt ihn nicht. 
19 


CHRISTIAN DOCTRINE. 


— — 


INTRODUCTION. 


The End for which we are Created. 


1. Who created us ? 
God, the Sovereign Lord of heaven and earth, created us. 


2. For what end did God create us? 


God created us that we might know Him, love Him, 
and serve Him upon earth, and by so doing gain heaven. 


3. What must we do to attain the end for which we are created ? 
We must, ; 
1, Believe the truths which God has revealed; 
2, Keep the commandments which God has given us; 
3, Use the means of grace which God has provided 
for our salvation. 


4. How can we learn to do these things ? 
By studying the Catechism of Christian Doctrine. 


5. Of what, then, does the Catechism treat ? 
The Catechism treats: 
1, Of Faith; 
2, Of the Commandments; 
3, Of the Means of Grace, namely, the Sacraments 
and Prayer. 


Application. Never neglect the instruction in Christian Doctrine; pay 
attention to the teacher, remember what you hear, and practice what you 
learn. Thus jou will attain the end for which Almighty God created you. 


= 


Erſtes Hauptſtück. 
Von dem Glauben. 





§ 1. Begriff und Gegenſtand des Glaubens. 
1, Was heist glauben? 

Glauben heift, etwas fiir wahr halten, was Jemand fagt, 
nur deshalb, weil er es fagt. 

2. Was Heist, Gott dem Herrn glauben? 

Gott dem Herrn glauben heißt, mit der Gnade Gotte3 
Alles fiir wahr halten, was Gott geoffenbaret hat, und deshalb, 
weil er es geoffenbaret Hat. 

8. Warum miiffen wir fiir wahr halten, was Gott geoffenbaret hat? 

Weil Gott die ewige, unfehlbare Wahrheit ijt. 

4, Wer lehrt uns unfehlbar, was Gott geoffenbaret hat? 

Die katholiſche Kirche, welche Chrijtus dazu beauftragte, 
lehrt un3 unfehlbar, was Gott geoffenbaret hat. 

t &. Rinnen wir Wiles begreifen, was Gott geojfenbaret hat? 

Es gibt in der göttlichen Offenbarung viele Geheimniſſe, 
die über unjere Vernunft, aber nicht gegen unfere Vernunft 
find. 

6. Durd wen hat Gott Wiles geoffenbaret, twas wir glauben müſſen? 

Gott hat die? Wles geoffenbaret 

1) imalten Bunde durch die Patriarchen, durch Mofes 
und die Propheten; 

2) im neuen Bunde durch feinen Sohn Jeſus Chriftus 
und die Apoſtel. 


7. — Weife iſt das, was Gott geoffenbaret hat, auf und ges 
kommen 
Was Gott geoffenbaret hat, iſt theils ſchriftlich, theils 
miindlich auf uns gekommen; 
ſchriftlich durch die heil. Schrift oder Bibel, 
miindlich durd die Ueberlieferung oder Erblehre. 





a) 


PART Tf. 
FAITH. 





81, The Meaning and Object of Faith. 


xr. What do you mean when you say ‘‘I believe” ? 


When I say “I believe,” I mean that I take as true 
what another says, precisely because he says it. 


2. What, then, is it ‘‘to believe in God” ? 

To believe in God is, with His grace, to take as true 
all that He has said or revealed, precisely because He has 
said or revealed it. 


3. Why must we take as true what God has said or revealed ? 
We must take as true what God has said or revealed, 
because He is the Eternal and Infallible Truth. 
4. Who teaches us infallibly what God has revealed ? 
The Catholic Church, which Christ has commissioned, 
teaches us infallibly what God has revealed. 


+ 5. Can we understand all that God has revealed ? 


No; in Divine Revelation there are many mysteries 
which are beyond, though not contrary to reason. 


6 Through whom did God reveal what we are to believe ? 
God revealed what we are to believe, 
1, In the Old Testament, through the Patriarchs, 
Moses, and the Prophets; and 
2, In the New Testament, through His Son, Jesus 
Christ, and the Apostles. 


7. How has the revelation of God come down to us ? 

The revelation of God has come down to us partly in 
writing and partly by word of mouth; 

In writing, that is, by the Holy Scripture or the 
Bible; 

By word of mouth, that is, by Tradition. 


— 


B. Was tft die heilige Schrift? 

Die heilige Schrift ift die Sammlung jener Bücher, 
weldje unter Eingebung des Heil. Geiftes geſchrieben und von 
der Kirche als Gottes Wort anerfannt find. 


9, Wie wird die heilige Schrift cingetheilt? : 


Die heilige Schrift wird eingetheilt in die Bücher des alten 
und des nenen Teftaments. 


+ 10, Was enthalt da8 alte Teftament? 


Das alte Teftament enthalt die Offenbarungen, welde 
Gott vor der Ankunft Chrifti gegeben Hat. 


t 11, Aus welchen Büchern befteht das alte Teftament? 

Das alte Teftament befteht aus 21 Geſchichtbü— 
dhern, 7 Lehrbiidhern und 17 prophetifden 
Büchern. 


+ 12, Was enthält das neue Teſtament? 


Das neue Teſtament enthält die göttlichen Offenbarungen, 
welche uns durch Chriſtus und die Apoſtel gegeben ſind. 
+18. Aus welchen Büchern beſteht das neue Teſtament? 

Das neue Teſtament beſteht 

1) aus den 4 Cvangelien nach Matthäus, Markus, 
Lucas und Johannes; 

2) aus der Apoſtelgeſchichte; 

3) and den 14 Briefen des heiligen Paulus und 7 Briefen 
anbderer Apoſtel; 

4) ans der geheimen Of fenbarung de8 heiligen Jo— 
hannes. 

14. Iſt es geuug, wenn wir nur das glauben was in der heiligen Schrift 
itebt? 

Mein; wir miiffen auch die Erblehre glauben, d. h. jene 
geoffenbarten Wabhrheiten, welche die Apoſtel gwar gelehrt, aber 
nicht aufgeſchrieben haben. 

7 G8 gibt aber nod) vieles andere, was Jeſus gethan hat; follte diefer 
einzeln aufgeſchrieben werden, fo wiirde, glaube ich, die Welt die Büch 
nicht faffen, weldje man ſchreiben müßte.“ Soh, 21, 25. 

„Haltet an den Ueberlieferungen, die ifr erlernet habet, v8 fei durd 
Wort oder durch einen Brief von uns.” 2. Theff. 2, 14. 


— 


8. What is Holy Scripture ? 

Holy Scripture is a collection of writings inspired by 
the Holy Ghost and recognized by the Church as the 
Word of God. 


9. How is Holy Scripture divided ? 


Holy Scripture is divided into the books of the Old 
and the New Testament. 


+10. What does the Old Testament contain ? 


The Old Testament” contains the revelations which 
God made to man before the coming of Christ. 


+11. Which are the books of the Old Testament ? 


The books of the Old Testament are the twenty-one 
Historical Books, the seven Moral Books, and the seven- 
teen Prophetical Books. 


+12. What does the New Testament contain ? 


The New Testament contains the divine revelations which 
we have received through Jesus Christ and the Apostles. 


+13. Which are the books of the New Testament ? 


The books of the New Testament are: 
1, The Four Gospels written by St. Matthew, St. 
Mark, St. Luke, and St. John; 
2, The Acts of the Apostles; 
3, Fourteen Epistles of St. Paul and seven Epistles 
of other Apostles; 
4, The Apocalypse or the Revelations of St. John. 


14. Is it enough to believe only what is contained in Holy 
Scripture P 


No; we must also believe Tradition; that is, those re- 
vealed truths which the Apostles preached but did not 
commit to writing. 


‘But there are also many other things which Jesus did, which, if they 
were written every one, the world itself, I think, would not be able to 
contain the books that should be written.” St. John xxi. 25. 

“Therefore, brethren, stand fast; and hold the traditions which you 
have learned, whether by word or by our Epistle.” 2 Thess. ii, 14 


— 


— 
45. Warum muſſen wir dic Erblehre ebenſo glauben, wie das, twas in 
der heiligen Schrift fteht? 
Weil die katholiſche Erblehre eben ſo wohl von Gott geof- 
fenbaret iſt, als das, was in der heiligen Schrift ſteht. 
„Und lehret ſie Alles halten, was ich euch befohlen habe.“ Matth. 28, 20. 
16, Was muy demnach Der katholiſche Chriſt glauben? 
Er muß Alles glauben, was Gott geoffenbaret hat, sith Die 


fatholifcje Stirche gu glauben vorjtellt, e3 mag daffelbe in der 
heiligen Schrift ftehen oder nicht. 


Mubanwendung.—Danke Gott fiir die Gnade des Glaubens und halte 
immer feft au der Lehre der Heiligen, katholiſchen Kirche, als an Gottes Wort. 


- § 2. Nothwendigkeit des Glanbens. 


17. Fit der Glaube nothwendig zur Seligkeit? 

Der Glaube ijt zur Seligfeit unumgänglich nothwendig, 
denn „ohne Glauben ift es unmöglich, Gott zu gefallen.“ 
Hebr. 11, 6. 

„Wer nicht glaubt, der wird verdammet werden.” Mark. 16, 16, 

18. Macht jeder Glaube felig? 

Mein; felig macht nur der wahre Glaube, den die fatho- 
liſche Kirche lehrt. 

19. Warum hat nur die katholiſche Kirche den wahren Glauben ? 

Weil nur die katholiſche Kirche den Glauben von Chriſtus 
und den Apoſteln empfangen, und ſtets unverfälſcht bewahrt 
hat. 


Nutzanwendung. —Freue dich, ein Kind dev katholiſchen Kirche zu fein, 
denn es gibt, wie der hl. Auguſtin ſagt, keinen größern Reichthum, keinen 
größern Schatz, ald den katholiſchen Glauben, weil ev allein dev wahre, felig- 
madjende Glaube ift. 


§ 3. Eigenſchaften des Glaubens. 


20. Wie muſt unſer Glaube beſchaffen fein? 
Unſer Glaube muß 1) allgemein, 2) ſeſt, 3) ſtandhaft. 
lehendig fein. 
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15. wey. must we believe Tradition as well as Holy Scrip- 
ure 


Because Catholic Tradition and Holy Scripture were 


alike revealed by God. 
“And teach them to observe all things whatsoever I have commanded 
you.” St. Matt. xxviii. 20. 


16. What, then, must a Christian believe ? 


A Christian must believe all that God has revealed and 
the Catholic Church teaches, whether it is contained in 
Holy Scripture or not. 


Application. Thank God for the grace of Faith, and firmly adhere to 
the teaching of the holy Catholic Church, because it is the Word of God. 


§ 2. Necessity of Faith. 


17. Is Faith necessary for salvation ? 

Faith is absolutely necessary for salvation; for 
‘‘without Faith it is impossible to please God.” Heb. 
xi. 6. , 


“ He that believeth not shall be condemned.” St. Mark xvi. 16. 


18, Will any Faith save us? 


No; only the true Faith, which the Catholic Church 
teaches, will save us. 


19. Why has the Catholic Church alone the true Faith ? 

The Catholic Church alone has the true Faith be- 
cause she alone received her Faith from Christ Himself 
through His Apostles, and has always kept it incor- 
rupt. ‘ 

Application. Rejoice that you are a child of the Catholie Church; 
for, as St. Augustine says, there is no wealth so great, no treasure 


so precious, as the Catholic Faith, because it is the only true, saving 
Faith. 


§ 3. Qualities of Faith. 


20. What must be the qualities of our Faith ? 


Our Faith must be: ; 
1, Universal; 2, Firm; 3, Constant; 4, aliving Faith. 


ee 


21, Wann ijt unfer Glaube allgemein? 


Unfer Glaube ift allgemein, wenn wir nicht bloß Ciniges, 
fondern Ales glauben, was Gott geoffenbaret Hat und die fa 
tholiſche Kirche uns gu glauben vorftellt. 


22. Wann ijt unfer Glaube fe ft? 
Unfer Glaube ijt feft, wenn wir glauben, ohne gu zweifeln. 
Beifp—Abraham, feines feften Glaubens wegen, belohnt. 

23, Wann ijt unfer Glaube ftandhaft? 


Unjer Glaube ijt ftandhaft, wenn uns Nichts vom Glauber 
abbringen fann, fo daß wir bereit find, lieber Alles, felbft das 
Leben hingugeben, als vom Glauben abgufallen. 


Bet fp.—Die Heiligen Märtyrer. 
1. 24, Was fiihrt gum Abfall vom Glauben? 


Bum UAbfall vom Glauben führt 

1) Stolz und vorwigiges Grübeln über die Geheimmiffe der 
Religion; 

2) Vernachläſſigung der Religionspflichten und lafterhaftes 
befonders unkeuſches Leben; 

3) das Leſen ſchlechter Bücher oder Zeitſchriften; 

4) zu freier Umgang mit Religionsſpöttern, Ungläubigen 
ind Andern, die den Glauben gefährden können. 


25. Wann iſt unſer Glaube lebendig? 


Unſer Glaube iſt lebendig, wenn wir nach demſelben leben 
d.-h. das Böſe meiden und das Gute thun, wie der Glaube et 
vorſchreibt. 

„Gleichwie der Leib ohne Geift todt iſt, alſo iſt auch der Glaube ohn: 
Werke todt.“ Bak. 2, 26. 


26. Fit eS genug, daz wir den tuahren Glauben imt Herzen bewahren? 


Mein; wir müſſen den Glauben auch äußerlich befennen, 
und denfelben nie, nicht einmal zum Scheine, verläugnen. 


p Wer mich vor den Menſchen beFennen wird, den will ich auch vor meinem 
Vater befennen, der im Himmel ift. Wer mich aber vor den Menfdjen ber— 
sGugnet, den will ich auch vor meinem Vater verläugnen.“ Matth. 10, 32, 
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21. When is our Faith universal ? 


Our Faith is universal when we believe not only some, 
but all the truths which God has revealed to us and the 
Catholic Church teaches. 


22, When is our Faith firm ? 
Our Faith is firm when we believe without the least doubt. 
Example. Abraham rewarded for his firm faith. 


23. When is our Faith constant ? 

Our Faith is constant when nothing can deprive us of 
it, and we are ready to lose all, even life itself, rather than 
fall away from it. 

Example. The holy martyrs. 


f 24. What leads us to fall away from the Faith? 


1, Pride and vain prying into the mysteries of our re- 
ligion; 

2, Neglect of religious duties, and a wicked, impure 
life; 
'8, Reading bad books or papers; 

4, Intimacy with scoffers, unbelievers, and others that 


may endanger our Faith. 


25. When is our Faith a living Faith ? 


Our Faith is a living Faith when we live up to it; that 
is, when we avoid evil and do good, as our Faith teaches. 


As the body without the spirit is dead, so also faith without works is 
dead.” St. James ii. 26. 


26. Is it sufficient to keep the true Faith in our heart ? 
No; we must likewise profess our Faith openly and 
never deny it even in appearance. 


“Every one that shall confess Me before men, I will also confess him 
before My Father who isin heaven. But he that shall deny Me before 
men, I will also deny him before My Father.” St. Matt. x. 32, 


ee — 


—— — 


27. Durdh was fiir ein Zeichen befennt der katholiſche Chrift feinen 
Glauben? 
Vorzüglich durch das Beichen des Hl. Kreuzes. 
MNuganwendung.—Stehe feft im katholiſchen Glauben und meide Wiles, 
was ihn gefährdet. Schäme dich nie deffelben noc) ſeiner heiligen Gebräuche, 
foudern fet ſtandhaft. Mache oft und mit Andacht das Hl. Kreuzzeichen. 


Hon dem Apoflolifden Glaubensbekenntniffe. 





1, Worin ijt kurz enthalten, was wir vor Willem lernen und glauber 
miiffen ? 


In Den zwölf WArtifeln de3 apoſtoliſchen Glaubenshefennt- 
niffes. 


2. Wie lautet das apoftolijhe Glaubensbefenntnif; ? 
Ich glaube an Gott den Vater u. ſ. w. (S. Gebete, Seite 7.) 


Erſter Glaubensartifel. 


„Ich glaube an Gott den Vater, allmachtigen Schöpfer 
Himmels und der Erde.“ 


8 1. Bon Gott. 


„Ich glaube an Gott.” 
3, Wad ijt Gott? 
Gott ijt ein unendlich vollfommener Geift, der Herr des 
Himmels und der Erde, von dem Alles Gute kommt. 
4, Warum nennen wir Gott einen Geift? 
Wir nennen Gott einen Geift, weil er Verftand und freien 
Willen, aber feinen Leib hat. 


+ &. Warum redet denn die heilige Schrift von Gottes Wugen, Ohren, 
Hiinden nu, ſ. w. 
Die Heilige Schrift redet fo, um Gottes Cigenfdhaften und 
Wirken auf eine den Menſchen verſtändliche Weiſe dargujtellen, 


. 
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27. By what particular sign does the Catholic Christian profess 
: : g 
his Faith? 
Chiefly by the sign of the Cross. 


Application. Stand firm in the Catholic Faith and shun everything 
that may endanger it. Never be ashamed of it or of its holy practices. 
Make the sign of the Cross often and devoutly. 


THE APOSTLES’ CREED. 





1, Where do we find the principal truths that we must know and 
believe ? 


We find them in the twelve articles of the Apostles’ 
Creed. 
2. Say the Apostles’ Creed. 

I believe in God, etc. (See Prayers, page 138.) 


THE FIRST ARTICLE OF THE CREED. 


“<I believe in God, the Father Almighty, Creator of 
heaven and earth.” 


§ 1. God. 
‘© 7 BELIEVE IN Gop.” 


3. Who is God ? 
God is an infinitely — Spirit, the Lord of heaven 
and earth, and the Author of all good. 


4. Why do we call God a “ Spirit” ? 
We call God a ‘Spirit ” because He has understanding 
‘and free-will, but no body. 
+ 5. Why, then, does Holy Scripture speak of God’s eyes, ears, 
hands, etc. P 
Holy Scripture speaks thus in order to explain God’s at- 
tributes and acts in a manner intelligible to man. 


—— 


6, Warum ſagen wir. day Gott unendlich vollkommen tft? ; 
Wir fagen dies, weil Gott alle quten Cigenfdhaften in der 
höchſten, vollfommenften Weiſe beſitzt. 


7. Welche Eigenſchaften oder Vollkommenheiten Gottes ſollen wir uns 
beſonders merken? 


Folgende: Gott iſt ewig und unveränderlich, allgegenwär— 
tig, allwiſſend, allweiſe, allmächtig; er iſt unendlich heilig und 
gerecht, gütig und barmherzig, wahrhaft und getreu. 


8. Was heifst, Gott ijt ewig % 

Gott ijt ewig heißt, er ift immer, ohne WAnfang und ohne 
Ende. 

„Ehe denn die Berge wurden, und gebildet ward die Erde und ihr Um— 
kreis, biſt du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit.“ Pf. 89, 2. 
D. Was heifßtt. Gott iſt unveränderlich ? 

Gott iſt unveränderlich heißt, er bleibt ewig derſelbe, ohne 
jemals ſich oder ſeine Rathſchlüſſe zu ändern. 

„Bei Gott ift ein Wechſel und fein Schatten von Veränderlichkeit.“ 
Sat. 1, 17, 
10, Was Heist, Gott ijt allgegentwviartig ? 

Gott ift allgegenwartig Heift, er ijt iiberall, im Himmel, 
auf Erden und an allen Orten. 

„Erfülle ich nicht Simmel und Erde? fpricht der Herr.“ Ber. 23, 24. 
Pj. 1388, 8—10, 
11, Was heift, Gott tft allwiffend¢ 

Gott iſt allwijjend heißt, er weiß Alles vollfommen, da3 
Vergangene, Gegenwartige und Bufiinftige, auc) unfere ge- 
heimſten Gedanfen. 


„Gottes Augen find viel heller als die Sonne, und durchſchauen die tief- 
ften Abgründe in dem Herzen der Menſchen.“ Sir. 23, 28. Prophezeihungen. 


t 12, Wozu fol der Gedanke an Gotted Wilgegenwart und Allwiſſenheit 
und dienen % 
Der Gedanfe an Gottes Gegenwart ſoll 
‘1) un8 itberall, auch im BVerborgenen, vom Böſen abhalten 
und aum Guten ermuntern; 


— 


6. Why do we say that God is “ infinitely perfect ” ? 


We say that God is ‘infinitely perfect ” because He 
unites in Himself all perfections in the highest degree. 


7. Which are the principal perfections or attributes of God ? 
The principal perfections or attributes of God are these: 
God is eternal and unchangeable, omnipresent, omniscient, 
all-wise, all-powerful; He is infinitely holy and just; in- 
finitely good and merciful; infinitely true and faithful. 


8. What do you mean by saying “‘ Godis eternal” ? 


By saying ‘‘ God is eternal,” I mean that He always was 
and always will be. 


‘Before the mountains were made, or the earth and the world was 
formed, from eternity to eternity Thou art God.” Ps, Ixxxix. 2. 


9. What do you mean by saying ‘‘ God is unchangeable ” P 

By saying ‘‘ God is unchangeable,” I mean that He re- 
mains eternally the same, without any change either in 
Himself or in His decrees. 

“With whom (God) there is no change nor shadow of alteration.” St. 
James i. 17. 
10. What do you mean by saying ‘“‘ God is omnipresent ” ? 

By saying ‘‘ God is omnipresent,” I mean that He is in 
keaven, on earth, and everywhere. 


“Do not I fill heaven and earth? saith the Lord.” Jer. xxiii. 24; Ps. 
exxxviii. 8-10. 


11, What do you mean by saying “‘ God is omniscient ” ? 

By saying ‘‘ God is omniscient,” I mean that He knows 
all things perfectly, past, present, and to come, even our 
most secret thoughts. 


“The eyes of the Lord are far brighter than the sun,... looking into 
the hearts of men, into the most hidden parts.” Eccl. xxiii. 28. 
Examples. Prophecies of Christ and of the Prophets. 


12. What effects should the remembrance of God’s omnipresence 
and omniscience produce in us ? 
The remembrance of God’s presence should— 
1, Keep us from evil and incite us to good, everywhere, 
even in secret; 
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2) in jeglicher Noth uns Muth und Troſt geben. 

7» Sh will lieber ohne die (böſe) That in eure Hinde fallen, als fiindigen 
wor dem Angefidte des Herrn.“ Dan. 13, 23. 

„Ich will nichts Uebels fürchten, weil du (o Herr !) bet mix bift.” Pſ.22,4. 
13, Was heist, Gott ijt allweiſe ? 

ott ift allweije Heift, er weiß Alles auf's Beſte einzu— 

richten, um feine Abſicht zu erveichen. 

Beifp.—Der Knabe Mofes gerettet; Joſeph erhihet. 
14, Was Heifst, Gott ijt allmächtig? 

Gott ift allmachtig heift, er fann Alles, und braucht nur 
gu wollen, um etwas zu vollbringen. 

/ Bei Gott ift fein Ding unmöglich.“ Luc. 1, 37. 

Beifp.—Hie Schipfung, die Wunder in Egppten und in der Wüſte. 


t 15. Wozu fol uns der Glanbe an Gotted WeisHeit und Allmacht an 
treiben ? 


Gr foll uns antreiben, 

1) all unfer Vertrauen auf Gott gu fegen und 

2) mit feinen Fügungen allegeit zufrieden zu fein. 

„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoff’ auf ihn; er wird’a fdjon 
maden.” Bf. 36, 5. 

Beiſp —Job, Tobias, 
16, Was heißtt, Gott ijt heilig ? 


Gott ijt heilig heift, er liebt und will nur das Gute und 
verabſcheut das Boje. 

„Du liebſt Gerechtigfcit, und haffeft das Unrecht.“ Pj. 44, 8. 

„Ich bin der Herr, ener Gott. Seid heilig, denn id bin heilig.” 8. Moh. 
11, 44. 
17. Was heist, Gott ijt gerecht ? 


Gott ift gerecht heift, ev belohnt das Gute und beftraft bas 
Böſe, wie ein Jeder es verdient. 


Die vollfommene Bergeltung geſchieht erft in der Ewigkeit. ,,Er wird 
einem jeden vergelten nach feinen Werfen.“ Rim. 2, 6, 
Beif p—Siindfluth. Der reiche Praffer und der arme Lazarus, 


18, Wozu foll uns det Glaube an Gotted Geredhtigkeit dienen ? 


Gr foll uns dagu dienen, st 


1) dab wir uns fiirdjten, Gott gu beleidigen; 


— — — — — — — — 


| 
| 
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2, It should give us courage and consolation in every diffi- 
culty and trial. 

“Tt is better for me to fall into your hands without doing it (evil), than 
to sin in the sight of the Lord.” Dan. xiii. 23. 

“T will fear no evils, for Thou (O Lord!) art with me.” Ps. xxii. 4. 


13. What do you mean by saying ‘‘ God is all-wise ” ? 

By saying ‘‘ God is all-wise,” I mean that He knows how 
to dispose all things so as best to attain His end. 

Examples. The child Moses saved; Joseph exaltel. 


14. What do you mean by saying “ God is all-powerful” ? 


By saying God is “all-powerful,” I mean that He can do 
all things by the mere power of His will. 


“No word shall be impossible with God.” St. Luke i. 37. 
Examples. The Creation; the miracles in Egypt and in the desert. 


+ 15. To what should our belief in God’s infinite power and wis- 
dom incite us ? ’ 
It should incite us: 
1, To place all our confidence in God; 
2, To be always resigned to His holy will. 
“ Commit thy way to the Lord and trust in Him, and He will do it.” 


Ps. xxxvi. 5. 
Examples. Job; Tobias. 


16. What do you mean by saying ‘‘ God is holy” ? 


By saying ‘‘ God is holy,” I mean that He loves and wills 
only what is good, and hates all that is evil. 
“Thou hast loved justice and hated iniquity.” Ps. xliv. 8. 


“Tam the Lord your God; be holy because I am holy.” Leviticus 
xi, 44. 


17. What do you mean by saying ‘‘ God is just” ? ; 
By saying “‘ God is just,” I mean that He rewards the good 
and punishes the wicked according.to each one’s deserts. 


Perfect retribution is not to be made in this world, but in the next. 
“He will render to everyone according to his works.” Rom. ii. 6. 
Examples. The Deluge; the Rich Man and poor Lazarus. St. Luke 
xvi. 19. 
18. With what thoughts should the remembrance of God’s jus- 
tice inspire us ? 


Tt should inspire us: 
1, With a dread of offending God ; 


— 


daß wir die Gottloſen nicht um ihr ſcheinbares Glück be— 
neiden. 


„Fürchtet euch nicht vor denen, welche den Leib tödten, aber die Seele 
nicht tödten können, ſondern fürchtet vielmehr denjenigen, der Leib und Seele 
18 Verderben der Hille ſtürzen kann.“ Matth. 10, 28. 

19. Was heißt, Gott ift giitig? 

Gott ijt giitig Heift, er ift voll Liebe und erweiPt des- 
wegen uns und allen Geſchöpfen unzählige Wohlthaten. 

/ Gott ift die Liebe.” 1. Soh. 4,8. „So fehr hat Gott die Welt geliedt, 
daß er feinen eingebornen Sohn hingab. Soh. 8, 16. 

ZO, Was Heift, Gott ift barmberzig ? 

Gott ift barmherzig heift, er ruft den Sünder gur Buße 
und verzeihet gerne Sedem, der fich wahrhaft befehrt. 

Beifp.—Die Niniviten ; dev verlorne Sohn. 


t ZL. Was follen wir thun, weil Gott fo giitig und barmbergig it % 

Wir follen 

1) Gott danfer und ihn von Herzen lieben; 

2) wenn wir gefehlt haben, ihn vertrauensvoll um Verzei— 
hung bitten; 

8) giitig und barmherzig gegen unfere Mitmenfdjen fein. 
22, Was Heifet, Gott ijt wahrhaft ? 

Gott ift wahrhaft heift, ev offenbaret nur Wahrheit, weil 
ev weber irren nod lügen fann. 

„Es ift unmöglich, dak Gott liige.” Heb. 6, 18. 


23. Was heiftt, Gott ijt qetren? ; 
Gott ift getreu heift, er halt gewif, was er verfpricjt, und 
erfiillt, was er androft. 


„Himmel und Erde werden vergehen; aber meine Worte werden nidt 
vergehen.“ Matth. 24, 35. 


¢ 24. Wie gelangt denn der Menſch gur Erfenntnify Gotteds? 
Der Menſch gelangt zur Erkenntniß Gottes. 
1) durch die fichtbare Welt. Rim. 1, 20. 
2) durch die Stimme de3 Gewifjens. Rom. 2, 15, 
3) vorzüglich durch die Offenbarung. Boh. 1,18, 
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2, With a resolution never to envy the wicked their 

seeming prosperity in this world. 
“ Kear not them that kill the body and are not able to kill the soul; 


but rather fear Him that can destroy both soul and body into hell,” St. 
Matt. x. 28. 


19. What do you mean by saying ‘‘God is good” ? 
By saying ‘‘ God is good,” I mean that out of the abun- 
dance of His love He bestows numberless blessings upon us 


and upon all His creatures. 
“God is charity.” 1 St. John iv. 8. ‘ 
God so loved the world as to give His only begotten Son.” St. John 

iii. 16. 


20. What do you mean by saying ‘“‘ God is merciful ” ? 
By saying ‘God is merciful,” I mean that He calls the 
sinner to repentance, and graciously pardons every one that 


is sincerely penitent. 
Examples. The Ninivites; the Prodigal Son. 


+21. Since God is so good and merciful, what should we do? 

1, We should be thankful to God, and love Him with 
our whole heart; 

2, We should confidently ask His parden when we 
have sinned; 

3, We should be just and merciful to our neighbor. 


22. What do you mean by saying ‘“‘ Godis true” ? 

By saying ‘God is true,” I mean that He reveals 
nothing but truth, because He can neither deceive nor 
be deceived. 

“Tt is impossible for God to lie.” Heb. vi. 18. 
23. What do you mean by saying “‘ God is faithful ” ? 

By saying ‘* God is faithful,” I mean that He will surely 
keep His promises and execute His threats. 


‘Heaven and earth shall pass away, but My words shall not pass 
away.” St. Matt. xxiv. 35. 


+ 24. How can man come to the knowledge of God ? 
Man can come to the knowledge of God: 
1, By the visible world. Rom. i. 20; 
2, By the voice of conscience. Rom. ii. 15; 
3, Chiefly by Revelation. St. John i. 18. 


—— 


Eine vollkommene Erkenntniß Gottes werden wir erſt im Himmel er— 
langen, wo wir Gott von Angeſicht zu Angeſicht ſehen werden. 


Muganwendung.— Habe große Ehrfurcht vor dem Unendlichen, bete ihn 
demilihigit az, vertraue kindlich auf ihn und liebe iu von ganzem Herzen. 
„Mein Soh gib mir dein Herz.“ Sprüchw. 23, 26. 


§ 2. Vor dew drei göttlichen Perſonen. 
„Ich glaube an Gott den Vater.“ | 


25. Warum nennen wir Gott den Vater? 
Wir nennen Gott den Vater, 
1) weil Gott unjer unfidtbarer Vater im Himmel ift; 
2) weil in Gott mehreve Perfonen find, von denen die erfte 
Vater Heit. 
26. Wie viele Perfonen find denn in Gott? 


Es find drei Perfonen in Gott: der Vater, der Sohn und 
ber heilige Geift. 

„Taufet alle Vilfer im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
feiligen Geiftes.“ Matth. 28, 19. 


27. Hit eine jede diefer drei Perfonen Gott ? 


- Ya; der Vater ijt wahrer Gott, der Sohn ijt wahret Gott 
und der Heilige Geift ijt wahrer Gott. 


28. Fit denn mehr als ein Gott? 
Rein; denn die drei Perjonen find nur ein Gott, weil alle 
drei Perfonen nur eine Natur und Wefenheit haben. 


RO, Wie unterfrheiden fich ote dret göttlichen Perjfonen? 
1) Die erfte Perfon ift Vater und aus fich felbft; 
2) die zweite Perfon ift Sohn des Vaters von Ewigkeit; 
3) die dritte Perjon, der heilige Geift, geht vom Vater und 
Sohne aus. 


SO. Fit cine Perfo alter oder mächtiger als die anderet 
Alle drei Perfonen find von Ewigkeit her; alle find gleich | 
mächtig, gut und vollfommen, weil alle drei nur ein Gott find 
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We can never have a perfect knowledge of God until we reach heaven, 
where we shall see Him face to face, 


Application. Revere the Infinite God; adore Him, trust in Him, 
love Him with your whole heart. ‘“ My son, give Me thy heart.” Prov. 
xxiii. 26. 


§ 2. The Three Divine Persons. 
‘ «I believe in God the Father Almighty.” 


25. Why do we say: “‘I believe in God the Father”? 


1, Because God is our invisible Father in heaven; 
2, Because in God there are more persons than one, 
the first of whom is called the Father. 


26. How many Persons are there in God ? 


Jn God there are three Persons: the Father, the Son, and 
the Holy Ghost. 

“Teach all nations, baptizing them in the name of the Father, and of, 
the Son, and of the Holy Ghost.” St. Matt. xxviii. 19. 


27. Is each of the three Persons God ? 


Yes; the Father is true God, the Son is true God, and 
the Holy Ghost is true God. 


28. Are there not therefore more gods than one? 


No; the three Persons are but one God, because all three 
Persons have but one and the same nature and substance. 
29. How are the three Divine Persons distinguished from one 

another ? 
1, The first Person is the Father, and proceeds from 
no one; 
2, The second Person is the Son, begotten of the Father 
from all eternity; 
3, The third Person is the Holy Ghost, and proceeds 
from the Father and the Son. 
30. Is any one of the Divine Persons older or more powerful 
than the others ? 

No; all-the three Divine Persons are from eternity; ail 
three are equally powerful, good, and perfect, because all 
three are but one God. 
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B81, Welche Werke werden den drei göttlichen Perfonen vornehmlich 
zugeſchrieben? 3 
1) Dem Vater wird vornehmlich zugeſchrieben die Schö— 
pfung; — 
2) dem Sohne die Erlöſung; 
3) dem heiligen Geijte die Heiligung; wiewohl dieje Werte 
allen drei Perjonen gemeinſam zukommen. 
B32, Wie nennen wir dad Gebheimnifg von dem Einen Gott in drei 
Perfonen? 


Wir nennen e3 das Geheimniß der Heiligften Dreifal- 
tigfeit oder Dreicinigfeit. 


Nutzanwendung. Verehre mit tieffter Ehrfurdt die allerheiligfte Drei- 
faltigfeit und danfe den drei gottlidjen Perfonen fiir die empfangenen Wohl— 
thaten der Erſchaffung, Erlöſung und Heiligung. Feft der heiligen Drei- 
faltigfeit. 


§ 3. Vor der Erſchaffung und Regierung der Welt. 
„Allmächtiger Schipfer Himmels und der Erde.” 


32, Warum heifzt Gott Shipfer Himmel} und der Erde? 


Weil Gott Himmel und Crde und Alles, was darin iff, 
erſchaffen Hat. 
84, Wie hat Gott die Welt erſchaffen? 

Gott Hat die Welt ans Michts hervorgebracht durch feinen 
allmachtigen Willen. 

„Er fprad) und es ift geworden, er befahl und es war geſchaffen.“ 
Palm 32, 9. 
85, Wozu hat Gott die Welt gefdhaffen? 

Gott hat die Welt gefchaffer 

1) 3u feiner Chre und Verbherrlicjung; 

2) gum Beften der Geſchöpfe. 
86, Nimmt fie) Gott now fortwahrend der Welt ang 

Gott nimmt fich der Welt fortwahrend an, denn er 


1) erhalt die Welt durch feine Allmacht, und 
2) regiert fie mit Weisheit und vaterlicher Giite. 
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31. Which are the principal works attributed to each of the - 
three Divine Persons? : 


1, To God the Father is especially attributed the work 
of Creation; 

2, To God the Son the work of Redemption; 

3, To God the Holy Ghost the work of Sanctification; 
yet these works are really common to all the three Persons. 


32. What do we call the mystery of one God in three Persons? 
We call it the mystery of the Most Holy Trinity. 


Application. Worship the Most Holy Trinity with all possible rever. 
ence, never forgetting what you owe to the three Divine Persons for the 
benefits of Creation, Redemption, and Sanctification. 

Feast of the Holy Trinity. 


§ 3. The Creation and Government of the World. 


** Creator of heaven and earth.” 


33. Why is God called ‘‘ Creator of heaven and earth” P 


Because God created heaven and earth, and everything 
that is in them. 


34. What do you mean by saying that God created the world ? 
I mean that He made the world out of nothing by His 
all-powerful will. 


“He spoke and they were made ; He commanded and they were cre- 
ated.” Ps, xxxii. 9. ri 


35. Why did God create the world ? 


God created the world: 
1, For His own honor and glory; 
2, For the good of His creatures. 


36. Does God continually take care of the world ? 
God continually takes care of the world, because, 
1, He preserves the world by His almighty power; 
2, He governs the world by His wisdom and goodness. 


— 


t37, ſtommt auch das Böſe in der Welt von Gott? 

Das Böſe kommt nicht von Gott, ſondern Gott läßt das 
Böſe nur zu, weil er dem Menſchen freien Willen gab, und 
auch das Böſe zum Guten zu lenken weiß. 

„Ihr ſannet Böſes gegen mich, Gott aber wandte es zum Guten.“ 
1. Moſ. 50, 20. 

Beiſp. —Joſeph und ſeine Brüder. 


¢ 38, Wenn aber Gott fiir Wiles ſorgt, warum giebt es denn fo viele 
Leiden? 


Es giebt fo viele Leiden anf Erden, 

1) damit die Siinder fic) beffern und nicht ewig verloren 
geben; . 

2) damit die Geredjten an Tugend und Verdienften reicjer 
werden. ‘ 


„Denen, die Gott lieben, gereiden alle Dinge zum Beſten.“ Rm. 8, 28, 
89, Wie nennt man die Fürſorge Gotted in Erhaltung und Regicrung 

der Welt? : 

Man nennt fie die gittlihe Vorfehung. 

Nutzanwendung. —„Wirf deine Sorge anf den Herr.” Pf. 54, 23, 
Nimm alles Gute mit Dank von Gottes Hand. Murre und klage nie 
iiber feine Zulaſſungen und Schickungen. „Wie es dem Herrn gefallen 
hat, fo iſt es geſchehen: Dev Mame des Herrn fei gebenedeiet.” Job. 1, 21, 
Gott, dein Vater, wird Alles gu deinem Beſten leiten. 


§ 4, Bon den Eungeln. 

40, Sat Gott nichts Anderes ald dieſe ſichtbare Welt erſchaffen? 

Gott hat auch cine unſichtbare Welt erſchaffen, nämlich 
unzählige Geifter, die wir Engel nennen. 
41, Wie waren die Engel als fie bon Gott evfdajfen wurden? 

Sie waren alle gut und glücklich, und mit herrlichen Ga- 
ben der Natur und Gnade ausgeftattet. 
42, Blieben die Engel alle gut und glücklich? 

Nein, nicht alle; viele empörten fich gegen Gott und wur- 
den in die Hille geſtürzt. Dieſe heißen Teufel oder bije 
Seifter, 








+ 37. Does the evil in the world also come from God ? 


The evil does not come from God, but He permits it, 
because He has given to man a free will, and He also knows 
how to turn evil into good. 

“You thought evil against me; but God turned it into good.” Gen. 1. 
20. 

Example. Joseph and his brethren. Gen. xlvii. 


+ 38. If God takes care of all things, why is there so much suf- 
fering ? 
There is so much suffering, 
1, That the sinner may mend his ways and not be 


forever lost; 
2, That the just may grow in merit and virtue. 


_ “To them that love God all things work together unto good.” Rom. viii. 
28. 


39. What do we call God’s supreme care in preserving and gov- 
erning the world ? 


We call it Divine Providence. 


Application. ‘Cast all your care upon the Lord, for He hath care of 
you.” Ps. liv. 23; 1. St. Peter v. 7. Accept all things with gratitude 
from the hand of God. Never complain if He sends you trials, no matter 
how hard it may be to bear them. ‘ As it hath pleased the Lord, so is it 
done; blessed be the name of the Lord.” Job i. 21. Your Heavenly 
Father will direct everything to your advantage. 


§ 4. The Angels. 


40. Has God created only this visible world ? 
God has also created an invisible world; namely, count- 


less spirits, called Angels. 
41. In what state were the Angels when God created them ? 


They were all good and happy, and endowed with excel- 
lent gifts both of nature and grace. 


42. Did all the Angels remain good and happy ? 


No, not all; many rebelled against God and were cast in- 
to hell. These are called devils or evil spirits. 
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„Gott hat der Engel, die ſündigten, nicht geſchont, ſondern in Banden 
der Hölle ſie hinabgeſtürzt in den Abgrund und der Qual übergeben.“ 
2. Pet. 2, 4. 


48, Welche Belohnung ward den guten Engel gu Theil ? 


Sie ſchauen das Angeſicht Gottes und dienen ifm in Liebe 
und ewiger Seligfeit. 


t 44, Sind alle Engel gleich herrlich? 


Nein, fie find verfhieden an Rang und Vorgiigen und 
werden deswegen in neun Chore eingetheilt. 


45, Wie find die guten Engel gegen und gefiunt ? 


Die guten Engel haben uns fieb, fie bitten fiir uns, 
ermahnen uns zum Guten und beſchützen uns an Leib und 
Seele. 


„Seinen Engeln hat Gott deinetwegen befohlen, sic) gu bebiiten auf 
allen deinen Wegen.” Pj. 90, 11. Tobias. Lot. Petrus im Kerker. 
46, Wie nennen wir die Engel, welche jedem Menſchen insbefoudere 

gum Schutz gegeben find? 

Wir nennen fie die heilign Shubengel. 

„Sehet gu, daß ihr keines dieſer Kleinen veradjtet, denn ich fage esd. 


thre Engel im Himmel ſehen immerfort das Angeſicht meines Vaters, 
der im Himmel iſt.“ Matth. 18, 10. Schutzengelfeſt. 


47. Wie find die böſen Geiſter gegen uns geſinnt? 


Aus Haß gegen Gott und aus Neid gegen uns trachten 
ſie uns zu ſchaden, und beſonders uns zur Sünde zu ver— 
leiten und in die Hölle zu bringen. 


„Der Teufel geht herum wie ein brüllender Löwe, und ſucht wen er 
verſchlingen könne; widerſtehet ihm ſtandhaft im Glauben 1, Petri 5, 8. 
Eva. Job. Jeſus verſucht. Die Beſeſſenen. 


48, Was ſollen wir thun, wm den Nachſtellungen der böſen Geiſter gx 

entgeben? 

Wir jollen wachfam fein, eifrig beten und den Verſuchun— 
gen gleich im Anfang widerftehen. 

Nutzanwendung.—Liebe und verehre die Hl. Engel. Bete täglich zum 
Hl, Schutzengel, befonders in Gefahren des Leibes oder der Seele. Hore 
auf feine Ermahnungen und ehre feine Gegenwart. 


* 
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“God spared not the Angels that sinned, but delivered them drawn 
down by infernal ropes to the lower hell, unto torments” 2 St. Petér 
ii, 4. 

43. How did God reward the Angels who remained faithful to Him? 

He admitted them into His presence, where they behold 
Him face to face and serve Him from pure loye, and are 
forever happy. 


t 44. Are all Angels equal ? 


No; they differ in rank and perfections, and are divided 
into nine classes or choirs. 


45. What do the good Angels do for us? 


The good Angels love us, pray for us, encourage us to 
good, and protect us from harm in soul and body. 


“He hath given His Angels charge over thee, to keep thee in all thy 
ways.” Ps. xe. 11. 
Examples. Tobias; Lot ; St. Peter in prison. Acts xii. 


46. What name do we give to the Angel who is set as a guar- 
dian over each of us ? 
We call him our Guardian Angel. 


“ See that you despise not one of these little ones, for I say to you that 
their angels in heaven always see the face of My Father who is in heav- 
en.” St. Matt. xviii. 10.—Feast of the holy Guardian Angels. 


47. How do the bad Angels or evil spirits act towards us ? 


The bad Angels, moved by hatred and envy, seek to harm 
us, especially by drawing us into sin and thus eventually 
dragging us down to hell. 


“Youradversary, the devil, as a roaring lion, goeth about seeking whom 
he may devour.” 1 St. Peter v. 8. 
Examples, Eve; Job; Jesus tempted; the Demoniacs. St. Matt. viii. 28. 


48. What must we do to avoid the snares of the evil spirits ? 


We must watch and pray, and resist temptation from the 
very outset. 


Application. Love and venerate the holy Angels. Pray every day to 
your holy Guardian Angel; call on him especially in all dangers of soul 
and body. Listen to his inspirations, and be ever mindful of his presence. 
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$5, Von dew erſten Menſchen und dent Siindenfatle. 


49, Welches ijt das vornehmſte Geſchöpf auf Erden? 
Der Menſch ijt das vornehmfte Geſchöpf auf Crden. 
50. Auf welche Weiſe ſchuf Gott dew erſten Menſchen 7 


Gott bildete einen Leib aus Erde und hauchte ihm eine 
unſterbliche Seele ein; da war der erſte Menſch geſchaffen. 


51. Wie hat Gott den erſten Menſchen ausgezeichnet? 

Er hat ihn nach ſeinem Ebenbilde erſchaffen. 1. Mof. 1, 27. 
52, Wodurch war der erfte Menſch cin Ehenbild Gottes? 

Durch die natiirlichen und iibernatiirlidjen Gaben, die i 
Gott ähnlich machten. 

+ 53. Worin beftehen die natiirlimen Gaben? 

Hauptſächlich darin, daß die menſchliche Seele 

1) unſterblich, 

2) mit Vernunft und freiem Willen begabt iſt. 

t 54, Worin beſtehen die übernatürlichen Gaben? 

Hauptſächlich darin, 

1) daß der erjte Menſch die Heiliqmachende Gnade hatte, 
und dadurch Kind Gottes und Erbe des Himmelreichs war, 

2) dak er mit grofer Erkenntniß begabt und nie von 
böſer Luft verfucht war; 

3) daß er niemals Mühſeligkeiten und Schmerzen, anch 
nicht Dem Tode unterworfen war. 

55. Haben unfere Stammeltern diefe iibernatiirliden Gaben allezeit be- 
wahrt? 

Nein; durch die Sünde, welche ſie begingen, haben ſie alle 
übernatürlichen Gaben für ſich und ihre Nachkommen verloren, 
und dadurch ſich und das ganze Menſchengeſchlecht in's größte 
Elend geſtürzt. 

56. Was für eine Sünde begingen ſie? 

Sie glaubten der Schlange mehr als Gott und aßen von 
der verbotenen Frucht. 

57. Ju welches Elend hat ihre Siinde das ganze Menſchengeſchlecht 
geſtürzt ? 

Die Sünde Adams iſt mit ihren böſen Folgen auf alle 


= 
§ 5. Man and his Fall. 


49. Which is the most perfect creature on earth ? 
Man is the most perfect creature on earth. 


50. How did God make the first man? 


God made the first man by forming a body out of the 
earth and breathing into it an immortal soul. 


51. How did God distinguish man from all other creatures ? 

God distinguished man from all other creatures by creat- 
ing him to His own image. Gen. i. 27. 
52. How was the first man the image of God? 

Through the natural and supernatural gifts, which made 
him resemble God. 


+ 53. In what do the natural gifts consist ? 


Especially in these, that the human soul is— 
1, Immortal; 
2, Endowed with understanding and free will. 


+ 54. In what did the supernatural gifts consist ? 
Especially in these: 

1, That the first man possessed sanctifying grace, which 
made him a child of God and an heir of heaven; 

2, That he was endowed with great knowledge, and 
was free from all inclination to evil; 

3, That he was not subject to hardships, suffering, or 
death. 


- 55. Did our first parents always preserve these supernatural 
gifts ? 


No; by sinning they lost all these supernatural gifts for 
themselves and for their descendants, and thereby plunged 
the whole human race into the greatest misery. 


56. How did our first parents sin ? 
They believed the serpent rather than God, and disobeyed 
God by eating of the forbidden fruit. 


57. Into what misery did their sin plunge the whole human 
race? 


The sin of Adam with its fatal consequences passed on 
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Menſchen übergegangen, ſo daß wir jetzt Alle mit der Sünde 
behaftet zur Welt kommen. 
„Sieh in Sünden Hat meine Mutter mid) empfangen.“ Pj. 50, 7. 


SS. Wie nennen wir diefe Siinde, mit welcher wir alle zur Welt fommen ? 
Wir nennen fie Crbfiinde, weil wir fie nicht perjin- 
lich begangen, jondern von unfern Stammeltern gleichſam 
geerbt haben. 
59, Wer allein unter allen Menſchen hat diefe Siinde nicht geerbt? 
Die allerfelighte Jungfrau Maria, welche durch bejondere 
Gnade von aller Makel der Sünde ſtets frei geblieben ift. 
Heft der unbefleckten Empfängniß Maria. 
60. Welche bife Folgen find mit dev Erbfiinde anf alle Menſchen über— 
gegangen ? 
1) Die Ungnade Gottes und mit ifr Verluft der Kind— 
fchaft Gottes und des Crbrechtes gum Himmel; 
2) Unwiffenheit, Begierlichfeit und Neigung gum Böſen; 
3) Allerlei Mühſeligkeiten, Schmerzen, agen und end- 
lich der Tob. 
61, Wie — es den Menſchen ergangen, wenn Gott ſich nicht erbarnmt 
hätte 
Kein Menſch hätte mehr Gnade erlangen und ſelig wer— 
den können. 
G2, Wie erbarmte ſich Gott der Menſchen? 
Er verhieß einen Erlöſer, dev die Siinde von ihnen hin- 
wegnehmen und ihnen die Gnade und das Erbrecht zum 
Himmelreich wieder erwerben follte. 


63, Wem hat Gott guerft den Erlöſer verfproden ? 
Unfern Stammeltern fogleich nach dem Siindenfalle und* 
Darnach den Batriarchen. 
GA, Durd wen hat Gott in der Folge diefe Verheiffung ernenert ? 
Durch die Propheten, welche vom fiinftigen Erlöſer 
Vieles vorhergejagt haben. 
6S, Wann fan der verheiffene Erlöſer? 


Ungefähr viertaujend — nach kiſchaffung der Welt. 
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all mankind, so that we all come into the worla infected 
with sin. 

“ Behold in sins did my mother conceive me.” Ps. 1. 7. 

58. What do we call this sin in which we are all born? 

We call it original sin, because, though we have not com- 
mitted it ourselves, we have inherited it from our first par- 
ents, who were the origin of all mankind. 

59. Who alone of all the descendants of Adam did not inherit 
original sin ? 

The Blessed Virgin Mary, who by a special privilege was 
preserved from all stain of sin. 

Feast of the Immaculate Conception. 

60. bite fatal consequences have passed with original sin to all 
men 
1, God’s displeasure, together with the loss of the son- 
ship of God and of the right of inheriting the kingdom of 
heaven; 
2, Ignorance, concupiscence, and inclination to evil; 
3, All sorts of hardships, pains, calamities, and, at 
last, death. 
61. What would have become of man, had not God shown him 
mercy ? 

No one could have received sanctifying grace and been 

saved. 


62. How did God show mercy to man? 

He promised him a Saviour, who should take away sin 
from him and regain for him grace and the right of in- 
heriting the kingdom of heaven. 

63. To whom did God first promise a Saviour ? 

To our first parents immediately after their fall, and 

later on to the Patriarchs. 


64. Through whom did God renew the promise of a Saviour? 
Through the Prophets, who foretold many things about 

the promised Saviour. 

65. When did the promised Saviour come ? 


The promised Saviour came about four thousand years 
after the creation of the world. 
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66, Welded war damald der Zuftand der Welt ? 


Die ganze Welt lag in Abgötterei und allen Luftern tief 
verfunfen; die Juden allein erfannten noc) den wahren Gott. - 


Mubanwendung.—Set du, mein Kind, cin ſchönes Ehenbild Gottes 


und haffe die Siinde, die alles Unheil in die Welt gebracht hat. „Die 
GSiinde macht elend die Völker.“ Sp, 14, 84, 


Bweiter Glaubensartifel. 


„Und an Sefum Chriftum, feinen eingebornen Gon, 
unfern Herrn.“ 


1, Was lehrt und dieſer zweite Artikel? 

Der zweite Glaubensartifel lehrt uns, dah der Erlifer, 
welchen Gott uns Menſchen verheifen und gejandt hat, der 
eingeborne Sohn Gottes ift, Jeſus Chriſtus unfer Herr! 

t &. Woher wiffer wir, daſz Fetus Chrijtud dev verheifsene Erlöſer ijt t 

Wir wifjen, daß Jeſus Chriftus der verheißene Erlöſer 
ift, weil an ihm Wlles ijt erfiillt worden, was die Bropheten 
von dem Erlöſer vorhergefagt haben. 

Darunt fprad) Sejus zu den Juden: „Forſchet in der Schrift, fie iſt 
e8, die von mir Zeugniß gibt.” Soh. 5, 89. 

t 8. Was haben die Propheten bom Erlöſer vorhergefagt ? 

Sie Haben befonders vorhergefagt 

1) die Beit und den Ort fener Geburt; 

2) die Unmftinde feines Lebens, Leiden’ und Todes; 

3) feine Wuferftehung und Himmelfahrt; 

4) die Stiftung und ewige Dauner fetner Kirche. 

4, Was bedentet der Name Jeſus? 

Sefus bedentet fo viel als: Heiland oder Erlöſer. 

„Du follft ihm den Namen Jeſus geben, denn ev wird fein Boll 
erlijen von deſſen Sünden.“ Matth. 1, 21, 

5. Was bedentet der Name Chriftus®? 

Chriſtus (hebräiſch Meffias) bedentet fo viel als: ber 

Geſalbte 
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66. In what condition was the world at the time of our Saviour's 
coming? * 


~The whole world lay buried in idolatry and vices of 
every kind; the Jews alone acknowledged the true God. 


Application. My child, be a beautiful image of God, and hate sin, 
which has brought all evil into the world. ‘Sin maketh nations miser- 
_ able.” Prov. xiv. 34. 


THE SECOND ARTICLE OF THE CREED. 
** And in Jesus Christ, His only Son, our Lord.” 


1. What does the second article of the Creed teach us ? 

The second article of the Creed teaches us that the 
only Son of God, Jesus Christ, our Lord, is the Saviour 
whom God promised and sent us. 


t 2. How do we know that Jesus Christ is the Saviour promised 
by God? 


We know that Jesus Christ is the Saviour promised 
by God, because in Him was fulfilled all that the Prophets 
had foretold of the Saviour. 


Hence Jesus said to the Jews: “Search the Scriptures;... the same 
are they that give testimony of Me.” St. John v. 39. 


+ 3. What had the Prophets foretold of the Saviour ? 


The Prophets had foretold chiefly: 
1, The time and place of His birth; 
2, The circumstances of His life, Passion, and 
death; 
3, His Resurrection and Ascension; 
4, The foundation and perpetual duration of His 
Church. 


4. What does the name Jesus signify ? 
The name Jesus signifies Saviour or Redeemer. 


“Thou shalt call His name Jesus, for He shall save His people from 
their sins.” St. Matt. i. 21. 


5. What does the word Christ signify ? 
Christ (in Hebrew Messias) signifies, The Anointed. 


—— 


§, Warum wird Jeſus der Geſalbte genannt? 

Weil im alten Bunde die Propheten, Hohenpriefter und 
Könige mit Del gefalbt wurden; Jeſus aber unfer höchſter 
Prophet, Priefter und Konig iſt. 

7. Warum heifft Chriftus der cingeborne Sohn Gotteds ? 

Weil Jeſus Chrijtus allein von Cwigfeit her und von 

Natur Gottes Sohn ijt, wahrer Gott wie der Vater. 


8. Sind wir denn nicht auch Minder Gotted? 

Wir find gwar Kinder Gottes, aber nicht von Ewigkeit 
her und nicht von Natur, fondern nur aus Gnade angenom- 
mene Kinder. 

„Als dic Fiille der Beit fam, fandte Gott feinen Gohn, damit wir 
an RKindesftatt angenommen würden.“ Gal. 4, 4 und 5. 

+ 9. Woher wiſſen wir, dake Jeſus Chriſtus wahrer Gott ijt? 

1) Aus den Weiffagungen der Propheten; 

2) aus. dem Zeugniſſe feines himmliſchen Vaters; 

3) aus feinem eigenen Beugniffe; 

4) aus der Lehre der Apoſtel; ; 

5) aus der Lehre der fatholifchen Kirche. 


t 10, Wie nennen ibn die Propheten in ihren Weiffagungen ? 
Sie nennen ihn ,Gott,” ,Gott mit uns,” ,den Allerhei— 
ligften,” „den Wunderbaren,“ ,den Vater der Zukunft.“ 


14, Welches ift dad Bengnife des himmliſchen Vaters? 

Bei der Taufe Chrifti im Jordan und bei feiner Verfla- 
rung auf Thabor erſcholl vom Himmel die Stimime: ,,Diefer 
ift mein geliebter Sohn, an dem ich mein Wobhlgefallen habe.” 
Matth. 8, 17. 

f 12, Welches ift das Beugnifs Chrifti ſelbſt? 

1) Chriſtus bezeugte, daß er Gottes Gohn und wahrer 
Gott fei wie der Vater. Boh. 3, 13. 16. 

2) Diefes Zeugniß befraftigte er durch Wunderwerfe, und 

3) er befiegelte e3 mit feinem Tode. 

1) , Sch und dev Vater find Eins.” Boh. 10, 30. „Wer mich fieht, 
ſieht and) den Bater.” Joh. 14,9. Bont Hohenpricfter feierlich beſchworen 
gu fagen, ob er Chriftus, der Sohn Gottes fei, antwortete Jeſus: Ich 
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6. Why is Jesus called ‘‘ The Anointed” ? 


Because in the Old Law the prophets, high priests, and 
kings were anointed with oil; and Jesus is our greatest 
Prophet, Priest, and King. 


7. Why is Jesus Christ called the only ‘Son of God” ? 


Becau~y,Jesus Christ is by nature and from all eternity 
the only Son of God, and as truly God as the Father. 


8. Are we not also children of God? 


. Yes, we are children of God, but not by nature and 
from all eternity; we are only adopted children, through 
grace. 


“ But when the fulness of time was come, God sent His Son,... that 
we might receive the adoption of sons.” Gal. iv. 4, 5. 


t 9. How do we know that Jesus Christ is truly God ? 


We know it: 
1, From the prophecies; 
2, From the testimony of His Heavenly Father; 
3, From His own testimony; 
4, From the teaching of the Apostles; 
5, From the teaching of the Catholic Church. 


{ 10. What do the Prophets call Him in their prophecies ? 


They call Him “God,” “God with us,” “the Most 
Holy,” ‘the Wonderful,” “the Father of the world to 
come.” 


11. What is the testimony of His Heavenly Father ? 

At the Baptism of Christ in the Jordan, and at His 
Transfiguration on Mount Tabor, a voice from heaven was 
heard saying, “This is My beloved Son, in whom I am 
well pleased.” St. Matt. iil. 17. 


t 12, What is the testimony of Christ Himself? 


1, Christ testified that He is the Son of God and 
true God like His Father. St. John iii. 18, 16; 

2, He strengthened His testimony by miracles; 

8, He sealed His testimony with His death. 


1. “Iand the Father are one.” St. John x. 30. “He that seeth Me 
seeth the Father also.” St. John xiv. 9. When solemnly adjured by the 
high priest to say if He be the Christ, the Son of God, Jesus said unto 
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bin es.“ Matth. 26, 63 und auf dieſes Bekenntniß hin litt er den Tod. 
2) ,Die Were, die ich im Namen metnes Vaters wirke, zeugen vow mir,“ 
Soh. 10, 25. Heilung vieler Kranken. Auferweckung vow den Todten. 
Seine eigene Wuferftehung. Prophegeihungen. 

t 13. Welches ijt die Lehre der Apoſtel über Chriftus? 

Die Apoftel Lehren, daß Chriftus wahrer Gott ift, und 
daß ihm daher von allen Gefchopfen WAnbetung gebiihrt. 

„Chriſtus, der da ift Gott, hochgelobt in Ewigkeit.“ Mim. 9, 5. 

„In Chriftus wohnt die ganze Fiille der Gottheit leibhaftig.” Kol. 2, 9. 

„Im Namen Jeſu ſollen fic) beugen alle Kniee dever, die im Himmel, 
auf der Erde und unter dev Erde find.” Phil. 2, 10. 

+ 14, Welches ift die Lehre der katholiſchen Kirche über Chriftus? 

Die katholiſche Kirche hat von jeher gelehrt, daß Chriftus 
wahrhaft Gott, eines Weſens mit dem Vater ift, und hat 
Diefe Lehre ftets vertheidigt als die Hauptlehre des Chriften- 
thums. 

Beifp.—Die Hl. Märtyrer als Blutzeugen. 

15. Warum heifft Jeſus Chrijtus unfer Herr ? 

Jeſus Chrijtus heißt unfer Herr, 1) weil er unfer Gott 
ift, und 2) weil er unfer Erlöſer ijt, der uns mit feinem 
Blute erfauft hat. 


Nutzanwendung. —Rufe Hfters und andächtig den Namen Jeſus an, 
befonders in der Verſuchung. Gebrauche anch gern den ſchönen Grup: 
Gelobt fei Jeſus Chriftus! — Iu Ewigkeit. Amen. Namen-Jeſu-Feſt. 


Dritter Glaubensartifel. 


„Der empfangen ijt vom heiligen Geijte, geboren aus Maria 
Der Jungfrau.“ 


8 1. Menſchwerdung Jeſu Chrifti. 
1. Wad lehrt uns hauptſächlich der dritte Artikel? 


Er lehrt uns, daß der Sohn Gottes durch Wirkung des 
heiligen Geiſtes Menſch yworden iſt, 9. b. dak er einen Leib 
und eine Seele angenommen hat, wie wir Menſchen Haven. 
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him: “Thou hast said it.” St. Matt. xxvi. 63; and for this confession 
He suffered death. 2. “ The works that I do in the name of My Father, 
they give testimony of Me.” St. John x. 25. 

Kaamples. Healing of many sick ; raising of the dead to life; His own 
Resurrection ; prophecies. St. John xi. 12. 


t 13. What did the Apostles teach of Jesus Christ ? 


The Apostles taught that Jesus Christ is true God, and 
that all creatures should adore Him. 

“Christ, who is over all things, God blessed forever.” Rom. ix. 5. 

“In Him (Christ) dwelleth all the fulness of the God-head corporally.” 
Col. ii. 9. 

“Tn the name of Jesus every knee shall bow, of those that are in heav- 
en, on earth, and under the earth.” Phil. ii. 10. 


14. What does the Catholic Church teach of Jesus Christ ? 

The Catholic Church has always taught that Jesus 
Christ is true God, and of one substance with God the 
Father. ‘This doctrine she has ever defended as the fun- 
damental doctrine of Christianity. 

Examples. The holy martyrs. 


15. Why is Jesus Christ called our Lord ? 
Jesus Christ is called our Lord: 
1, Because He is our God; and, 
2, Because He is our Redeemer, who has bought us 
with His blood. 


Application. Often invoke with the greatest veneration the holy 
name of Jesus, especially im time of temptation. Take a delight in 
using this beautiful salutation: ‘‘ Praise be to Jesus Christ—Forever. 
Amen.” 

Feast of the holy Name of Jesus. 


THE THIRD ARTICLE OF THE CREED. 


“<Who was conceived of the Holy Ghost, born of the Vir- 
; gin Mary.” 


§ 1. Incarnation of Jesus Christ. 7/ © 


1. What does the third article of the Creed teach us ? 


The third article of the Creed teaches us that the Son 
of God through the power of the Holy Ghost became Man: 
that is, He took to Himself a body and soul like ours. 
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„Das Wort, (der Sohn Gottes,) ift Fleiſch geworden und hat umtes 
m8 gewohnt.“ Soh. 1, 14. 


2. Wie nennen wir diejes Geheinnifs ? 

Wir nennen diejes Geheimmnif die Menſchwerdung 
des Sohnes Gottes. 
3. Was glauben wir alſo bon Jeſus Chrijtus ? 


Wir glauben, daß Jeſus Chriftus zugleich wahrer Gott 
und wahrer Menſch iſt: Gott ijt er von Ewigkeit und Menſch 
ijt er geworden in der Beit. 

4, Wie viele Maturen gibt es demnach in Jeſu Chrijto? 

Es gibt zwei Naturen in Jeſu Chrijto; die göttliche 
Natur, weil er Gott ift, und die menf dj lide e Natur, weil 
er Menſch iſt. 

t &. Gibt es in Jeſu Chrifto auch zwei Perſonen ? 

Nein; Jeſus Chriſtus iſt nur eine und zwar göttliche 
Perſon, welche die menſchliche Natur angenommen hat. 

6. Von wem hat der Sohn Gottes die menſchliche Natur angenommen ? 

Von Maria, der reinften Jungfrau. Darum heißt fie 
aud) Mutter Gottes oder Gottesgebarerin. 

Felt Mariä Verfiindigung. 

7. Hatte Jeſus Chrijtus auch cinen Vater? 


Als Menſch hatte Jeſus Chriſtus feinen Vater. 
„Jeſus wurde fiir Soferhs Sohn gehalten.” Luk. 3, 23. 
8. Wer war denn der heilige Joſeph? 


Der heilige Joſeph war der Nährvater oder Pflegevater 
Jeſu Chriſti. 


+ 9. Warum ijt der Sohn Gottes Menſch geworden ? 


Der Sohn Gottes ift Menfch geworden, 

1) um fiir uns Leiden und fterben gu können; denn als 
Gott fonnte er weder Leiden noch fterben; 

2) Um uns durch fein Wort gu lehren und uns ein Beis 
jpiel au hinterlaſſen, dem wir nachfolgen ſollen. 
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“The Word (the Only-begotten of the Father) was made flesh and 
dwelt among us.” St. John i. 14. 


2, What do we call this mystery of Christ's taking a body and 
soul like ours ? 


We call this mystery the Incarnation of the Son of God. 


3. What do we believe concerning Jesus Christ ? 


We believe that Jesus Christ is both true God and true 
man; that He is God from all eternity, and became Man 
in time. 


4. How many natures, then, are there in Jesus Christ ? 


There are two natures in Jesus Christ: the divine na- 
ture because He is God, the hwman nature because He is 
man. 


+ 5. Are there also two Persons in Jesus Christ ? 


No; Jesus Christ is only one Divine Person, who took to 
Himself a human nature. 


6. From whom did the Son of God take His human nature ? 


From Mary, the purest of virgins; therefore she is also 
called ‘‘ Mother of God.” 


Feast of the Annunciation of the Blessed Virgin Mary. 


7. Had Jesus Christ also a father ? 
As man Jesus Christ had no father. 
“ Jesus being (as it was supposed) the son of Joseph.” —St. Luke. iii. 23 


8. Who was St. Joseph? 
St. Joseph was the foster-father of Jesus Christ. 


+ 9. Why did the Son of God become man ? 


The Son of God became man— 
1, That He might be able to suffer and die for us, 
for as "God He could neither suffer nor die; 
2, That He might teach us by His word, and leave us 
an example which we are to imitate. 
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10, ie lange ijt es ſchon, dafze der Sohn Gotteds, al Menſch, in bre 
Welt gefommen ijt ? 


Ueber achizehu Hundert Jahre. 
‘4, Wo ijt der Heiland geboren worden? 
Bu Vethlehem in einem Stalle. Weihnachtsfeſt. 


{2 Wer fant gucrjt, das Kind Jeſu angubeten ? 
Erſt famen fromme Hirten aus der Nahe; dann famen 
bie Weifen oder die Hl. drei Kinige aus dem Morgenlande. 


13, Wodurch ijt den Hirten und den Weifen die Geburt Jeſu befannt 
geworden ? 


Den Hirten ift die Geburt Jeſu durd einen Engel, und 
ben Weifen durch einen wunderbaren Stern befannt geworbden. 


Musamwendutg.—Crwiige oft mit dbantbarent Herzen, daß Gottes 
Sohn div zu lich vom Himmel Hherabgeftiegen, und ein armes SKindlein 
geworden iſt. Daran evinnert dic) Morgens, Mittags und Wbends das 
Lduten zum englijden Grug. Bete ihn immer andidtig. 


8 2. Das Gugendleben Jeſu Chrifti. 
14, Was trug fich mit Fefud ant vierzigiten Tage nad) feiner Geburt zu? 

Win viergigiten Tage nach feiner Geburt wurde Jeſus im 
Tempel gu Jeruſalem aujfgeopfert. Mariä Lichtmeß. 

15. Blieb dad Kindlein Yefu immer im Fudenlande ? 

Mein; Fofeph und Maria fliichteten fich mit dem Kind 
Sefus nach Aegppten, weil der König Herodes ihm nach dem 
Leben trachtete. Feft der unſchuldigen Kinder, 

16, Wo lebte Fejus nach dev Rückkehr ans Wegypten ? 

Er lebte bis gum dreifighten Jahre gu Nazareth im 
Haufe feiner Cltern und war ihnen unterthanig. 

17, Was that Jeſus als er zwölf Jahre alt war? 

Er ging mit ſeinen Eltern zum Oſterfeſt nach Jeruſalem, 
und blieb dort drei Tage im Tempel. 
18. Warum blieb er im Tempel ? 


Um uns gu zeigen, wie wir Freude am Gebete und ant 
Unterridhte haben und gerne im Hauſe Gottes fein follen. 


a 


20. How long is it since the Son of God came into the world as 
man? 


Over eighteen hundred years. 

11, Where was our Saviour born? 
Our Saviour was born at Bethlehem in a stable. 
Christmas. 

12. Who first came to adore the Infant Jesus ? 


Devout shepherds from the neighborhood first came, and 
then the Magi or the three holy kings from the Kast. 


13. How was the birth of Christ made known to the shepherds 
and tothe Magi? 


The birth of Christ was made known to the shepherds 
by an angel, and to the Magi by means of a wonderful star. 


Application. Often and with grateful heart reflect that the Son of 
God for love of you came from heaven, and became a poor child. Of this 
you are reminded morning, noon, and evening by the sound of the Angel- 
us bell. Recite the Angelus with great devotion. 


§ 2. The Youth of Jesus Christ. 
14. What took place when Jesus was forty days old? 


hen Jesus was forty days old He was presented in the 


Temple at Jerusalem. Purification of the Blessed Virgin, 
or Candlemas. 


15. Did the child Jesus remain always in Judæa? 

No; Joseph and Mary fled with the child Jesus into 
Egypt, because King Herod sought to take His life. 

Feast of the Holy Innocents. 

16. Where did Jesus dwell after His return from Egypt ? 

Until the thirtieth year of His age Jesus dwelt at Naz- 
areth with His parents, and ‘‘ was subject to them.” 
17. What did Jesus do at the age of twelve years? 

At the age of twelve years Jesus went with His parents 
7 Jerusalem, and there remained three days in the Tem- 
ple. 

18. Why did Jesus remain in the Temple ? 

Jesus remained in the Temple to teach us by His exam- 
ple that we should take delight in prayer and instruction, 
and love to be in the house of God. 


— 


t 19, Was wiſſen wir bon dex übrigen Jugendzeit Feju¥ 

Die heilige Schrift fagt unsz „Jeſus nahm zu, wie om 
Alter, fo an Weisheit und Gnade vor Gott und den Men— 
ſchen.“ Lut. 2, 52, 


Nutzauwendung. —Nimm dir das Sefukind zum Mufter. Ser fromm 
gegen Gott, gehorſam den Eltern, liebreic) gegen Andere und tradjte iw 
Guten ftets zuzunehmen, wie du an Wlter zunimmſt. 


§ 3. Dad öffentliche Leben Jeſu Chrifti. 
20. Wohin bega fic) Feius, ald ev oreiftig Jahre alt war? 

Als Jeſus dreißig Jahre alt war, begab er fic) an den 
Fluß Fordan, wo ev fic) von Yohannes taufen lies. Darauf 
ging er in die Wiifte, wo er vierzig Tage faftete. 

21. Was that Fejus, als er die Wüſte berlajfen hatte ? 

Jeſus fing an dffentlich gu lehren und Jünger um fic 
gu ſammeln, vom denen er zwölf gu feinen Apoſteln oder 
Gefandten erwählte. 

22. Was lehrte Fejuse 

Sefus lehrte Wes, was wir glauben und thun follen, um 
felig 3u werden. 

t 2B, Wie bewies Jeſus. dafz feine Lehre wahr und göttlich ijt? 

Jeſus bewies, daß ſeine Lehre wahr und gittlich ift 

1) durch die Heiligteit feines Lebens; 

2) durch Winderthaten und Weiffagungen. 

„Jeſus fagte gu den Suden: „Wer ans euch kann mich einer Sünde 
befdhuldigen?” Soh. 8, 46. „Wollet ihr meinen Worten nicht glauben, 
fo glaubet meinen Werken.“ Goh. 10, 38, 

24, KRaunft du mix einige feiner Wunderthaten anfiihren? 

Waffer verwandelte Jeſus in Wein; mit fiinf Broden 
fattigte er iiber fiinftaufend Menſchen; mit einem Worte ftillte 
er Winde und Wellen, hHeilte Kranfheiten aller Art und 
erwedte Todte gum Leben. 

+ 25, Warum nennen wir folde Werke Wunder? 
Wir nennen foldhe Werke Wunder, weil fie alle natür— 


' 
? 


f 





+ 19. What is known of the remaining years of Christ’s youth? 


The Holy Scripture tells us: ‘* Jesus advanced in wis- 
dom and age and grace with God and men.” ‘St. Luke ii. 
52. 

Application. Take the child Jesus for your model. Be devout, faith- 


ful to God, obedient to your parents, and obliging towards others; and 
seek to grow in virtue as you advance in age. 


§ 3. Public Life of Jesus Christ. 


20. Where did Jesus go at the age of thirty years? 


At the age of thirty years Jesus went to the river Jordan, 
where He permitted St. John to baptize Him. He then 
retired into the desert, where He fasted forty days and 
nights. 


21. What did Jesus do after He had left the desert ? 


After Jesus had left the desert He began to teach in 
public and to gather around Him disciples, from among 
whom He chose twelve to be His Apostles or Messengers. 


22. What did Jesus teach ? 


Jesus taught all that we are to believe and to do in or- 
der to be saved. 


+ 23. How did Jesus prove that His doctrine was true and divine ? 

Jesus proved that His doctrine was true and divine— 

1, By the holiness of His life; 
2, By miracles and prophecies. 

Jesus said to the Jews: “Which of you can convince Me of sin?” 
St. Jolin viii, 46. “IfI do not the works of My Father, believe Me not. 
But if Ido, though you will not believe Me, believe the works.” St. John 
x. 37, 38. 

24. Mention some of His miracles. 

Jesus changed water into wine; with five loaves He fed 
over five thousand people; by a word He calmed the winds 
and the waves; He cured all sorts of diseases, and raised 
even the dead to life. 


+ 25. Why do we call such works miracles ? 
We call such works miracles, because they are beyond 
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lichen Kräfte bes Menſchen itberfteigen und Gottes Allmacht 
zuzuſchreiben find. 

„Niemand kann diefe Wunder wirken, die du wirkſt, avenn nicht Gott 
mit ihm iff.” Joh. 3, 2, 


+ 26, Vannjt du Ciniged anfiihren, was Jeſus geweiffagt hat ? 


Jeſus Hat vorausgeſagt, was nur Gott wiſſen konnte: 

1) Den Verrath de3 Judas und die Verläugnung des 
Petrus; 

2) fein Leiden und Sterben, feine Wuferftehung und Him- 
melfabrt; 

3) Die Berftirung Berufalem3, die Berbreitung und 
Dauer feiner Kirche. 


Nutzanwendung. —Lies und betrachte Jeißig die Lebensgeſchichte Sefu, 
beherzige feine heiligen Lehren unt folge ſeinen Tugendbeiſpielen nach, 
„denn ich habe euch ein Beiſpiel gegeben, damit ihr auch ſo thut, wie ich 
gethan habe.“ 





Vierter Glaubeusartikel. 


„Gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuziget, geſtorben und 
begraben.“ 


1. Wad lehrt und dev bierte Wrtifel F 

Er lehrt un3, dak Jeſus Chriftus fiir uns gelitten Hat, 
am Rreuze geftorben und ins Grab gelegt worden ift. 
2. Was hat Fefus Chrijtus fiir und gelitten? 

Er hat fein ganze3 Leben hindurch fehr Vieles gelitten. 
Endlich ift er nach grofer Todesangft tm Oelgarten gefangen, 
verfpottet, gegeifelt, mit Dornen gefront und gulest ans Kreuz 
genagelt worden. 

8. Wer hat Fefud gum Tode verurtheilt? 
Der römiſche Landpfleger Pontius Pilatus. 
4, Wo iit Jeſus aekreuzigt worden? 
Auf dem RKalvavienberge bei Jeruſalem. Kreuzweg. 
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the natural power of man, and can be ascribed only to the 
omnipotence of God. 


“No man can do these signs which Thou dost, unless God be with 
him.” St. John iii. 2. 


+ 26. Can you mention some things which Jesus foretold? 


Jesus foretold many things known only to God: 
1, His betrayal by Judas and His denial by Pe- 
ter; 
2, His sufferings and death, His resurrection and as- 
cension; 
3, The destruction of Jerusalem, the spreading and 
duration of His Church. 
Application. Read assiduously and meditate on the history of our 
Blessed Lord’s life; embrace His holy doctrine, imitate His holy life. 


“For I have given you an example that as I have done so you do algo.” 
St. John xiii. 15, 


THE FOURTH ARTICLE OF TITE CREED. 


“Suffered under Pontius Pilate, was crucified, dead, 
and buried.” 


1. What does the fourth article of the Creed teach us ? 

The fourth article of the Creed teaches us that Jesus 
Christ suffered for us, died on the Cross, and was laid in 
the tomb. 

2. What did Jesus Christ suffer for us P 

He suffered much during His whole life. At last, after 
a terrible agony in the Garden of Olives, He was seized, 
mocked, scourged, crowned with thorns, and finally nailed 
to the cross. 

3. Whocondemned Jesus to death ? 

Pontius Pilate, the Roman Governor of Judæa, con- 

demned Jesus to death. 

4. Where was Jesus crucified ? . 
Jesus was crucified on Mount Calvary, near Jerusalem. 
Way of the Cross. 
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S. Wad geſchah beim Tode Fefuk 

Bei feinem Tode wurde die Sonne verfinftert, bie Erde 
bebte, die Felfen gerjprangen, die Graber Hffneten fic, und 
viele Todte ftanden auf. 


Daher riefen der Hauptmann und feine Leute: „Wahrlich, dieſer if 

Gottes Sohn geweſen.“ Matth. 27, 54. 
6. War Jeſus gezwungen den Bod gu leiden? 

Mein; Befus Hat freiwillig den Xod gelitten. 

„Er ift hingeopfert worden, weil er felbft wollte.” Sf. 53, 7. 
+ 7. Warnm Hat Fefud fo viel leiden und fterben wollen ? 

1) Un fiir unfere Giinden genugzuthun, und uns die 
verlorne Gnade und den Himmel wieder gu erwerben; 

2) um feine grofe Liebe gegen uns gu geigen; 

3) um ung ein Beifpiel gu geben, damit and) wir ge- 
duldig Leiden. 

„Um unferer Miffethaten willen ift er verwundet, wm unferer Sünden 
willen gefdjlagen worden“ Sf. 53, 5. „Eine größere Liebe als dicfe hat 
Niemand, da er fein Leben fiir feine Freunde hingibt.” Soh. 15, 13. 
pShriftus hat fiir uns gelitten und euch cin Beifpiel hinterlaffen, damit 
ihr feinen Fußſtapfen nachfolget.” 1. Pet. 2, 21. 

8. Für welche Siinden hat Chriftuds genuggethan ? 

Sefus Hat fiir die Crbfiinde und alle andern Sünden 

der Menſchen genuggethan. 


9, Warum werden aber nidt alle Menſchen felig ? 

Es werden nicht Wlle felig, weil nicht Alle ihrerfeits thun, 
was zum Heile nothwendig ijt, d. h. weil nicht Alle glauben, 
die Gebote halten und die Gnadenmittel gebrauchen. 


10, Was geſchah nak dem Bode Feju? 

Nachdem feine Seite mit einer Lange geöffnet worden 
war, nahin man feinen Leib vom Kreuze, legte ihn in’s Grab, 
verfiegelte e3 und ftellte eine Wache von Soldaten an dem- 
felben auf. 


Nutzauwendung. —Vetvadhte oft das bittere Leiden und Sterben Jeſu 
und vergiß nie, daß er aus Liebe gu div ſein Leben Hhingegeben hat. 
Lebe und leide für ijn und frenzige ihn nie auf’s Neue in deinem Herzen 
durch eine ſchwere Sünde. Crucifiy, Abſtinenz am Freitag. 
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5. What happened at the death of Jesus? 


At His death the sun was darkened, the earth trembled, 
the rocks were rent, graves opened, and many of the dead 
rose to life. 


Hence the captain and his soldiers confessed, ‘Truly this man was 
the Son of God!” St. Matt, xxvii. 54. 


6. Was Jesus compelled to suffer death ? 


No; Jesus suffered death of His own free will. 
“ He was offered because it was His own will.” Is. liii. 7. 


7. Why was it the will of Jesus to suffer so much and to die ? 


1, To make satisfaction to the Divine Justice for our 
sins, and to recover for us the grace of God and the right 
to heaven; 

2, To give a proof of His great love for us; 

3, To teach us by His own example how to suffer pa- 
tiently. 


“He was wounded for our iniquities, He was bruised for our sins.” 
Is. liii, 5.“ Greater Jove than this no man hath, that a man Jay down his 
life for his friends.” St. John xv. 13. ‘Christ also suffered for us, leav- 
ing you an example that you should follow His steps.” 1 St. Peterii. 21. 


8. For what sins did Jesus make satisfaction ? 


Jesus made satisfaction for original sin and all the other 
sins of mankind. 


9. Why are not all men saved ? 


Because all do not do what is necessary for obtaining sal- 
vation; that is, they do not all believe, keep the Command- 
ments, and use the means of grace given them by God. 


10, What happened after the death of Jesus? 


After the death of Jesus His sacred side was pierced 
with a lance; then His body was taken down from the Cross 
and laid in a tomb; the tomb was sealed and soldiers were 
stationed to guard it. 


Application. Often meditate on the bitter Passion and death of Je- 
sus, and never forget that for love of you He gave Hislife. Live and suf- 
fer for His sake, and never crucify Him anew in your heart by grievous 
sin.—The crucifix.— Abstinence on Friday. 


—“ 
Fünfter Glaubensartikel. 


„Abgeſtiegen zur Hille, am dritten Tage wieder auferſtanden 
von den Todten.“ 


1. Was Bedenten die Wortes Abgeſtiegen gur Hille? 

Daf die Seele Jeſu Chrifti nach feinem Tode in bie 
Vorhölle hinabjtieg, um die Seelen dev verjtorbenen Gerech- 
ten gu triften und gu befreien. 1. Pet. 3, 19. 


2, Warum waren die Seelen der bor Chrijtus verjtorbenen Gerechten 
in der Vorhille 2 


Weil der Himmel durch die Siinde verſchloſſen war, und 
erft durch Chriftus follte geöffnet werden. 


8. Wie Lange blieb die Seele Jeſu im der Vorhille? 

Die Seele Jeſu blieb bi gum dritten Tage in der Vor- 
Hille. Dann vereinigte fie fich durch die Kraft feiner Gott- 
Heit wieder mit dem Leibe und Jeſus erftand glorreich aus 
dem Grabe.  Ofterfeft. 


@, Wurde Fefus auch nah der Wuferftehung gejehen ? 

Jeſus ift nach feiner Auferſtehung wiederholt den Seinen 
erfchienen, und feine Stinger haben ihn oft gefehen, beriihrt, 
mit ihm gejproden und gegeffen. 

5. Wie lange blich Jeſus nach feiner Wuferftehung nok anf Erden ? 

Jeſus blieh noch vierzig Tage anf Erden und  ertheilte 
feinen Apoſteln, vornehmlich dem Petrus, verfdjiedene Voll— 
machte und Unterweifungen gum Beften feiner Kirche. 


6, Wad ſollen wie aus der Wuferftehung Fein lernen 7 

1) Dag Jeſus wahrer Gott ijt, 

2) daß auch wir einftens auferftehen werden, 

3) dab wir von dem Tode dev Sünde gu einem neuen, 
heiligen Leben auferftehen follen. 

„Der Jeſus Chriftus von den Todten erwedt hat, wird auch euere 
ſterblichen Leiber lebendig machen.“ Röm. 8, 11. 

Nutzauwendung. —Freue dic) des erſtandenen Heilands und ſeines 
Sieges über Tod und Hölle. Bereite dich auch zu einer glorreichen Auf⸗ 
erſtehung durch ein neues, heiliges Leben vor. 


—ñN 
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THE FIFTH ARTICLE OF THE CREED. 


NHe descended into hell, the third day He rose again from 
the dead.” 


1. What is meant by the words ‘“‘ He descended into hell” ? 


That the soul of Jesus Christ, after His death, descended 
into “‘ Limbo,” to console and set free the souls of the just. 
1 St. Peter iii. 19. 

Limbo was the place of rest wherein the souls of the just who had died 
before Christ were detained waiting for the time of the redemption. 

2. Why were the souls of the just who had died before Christ de- 
tained in Limbo ? 

Because heaven was closed through sin, and was first 
to be opened by Christ. 


3. How long did the soul of Christ remain in Limbo ? 


The soul of Christ remained in Limbo until the third 
day, when it was, by His own divine power, reunited to 
His body, and He rose gloriously from the tomb. 

Easter Sunday. 


4. Was Christ seen after His Resurrection ? 


After His Resurrection Christ was repeatedly seen by His 
Apostles and Disciples, who touched Him, ate and talked 
with Him. 


5. How long did Christ remain on earth after His Resurrection ? 


Christ remained forty days on earth, conferring various 
powers upon His Apostles, especially upon Peter, and leay- 
ing instructions for the good of His Church. 


6. What does the Resurrection of Christ teach us ? 


1, That He is true God; 

2, That we also shall rise again; 

38, That we should rise from the death of sin to a new 
and holy life. 


“He that raised up Jesus Christ from the dead shall also quicken your 
mortal bodies.” Rom. viii.11. 


Application. Rejoice at the thought of your Blessed Saviour’s tri- 
umph over death and hell. Prepare yourself by « new and holy life fora 
glorious resurrection. 
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Sechster Glaubensartifet. 


Aufgefahren in den Himmel, fibet zur Rechten Gotte3, bed 
allmachtigen Vaters.“ 

1. Was lehren uns die Worte: Wufgefahren in den Simmel % 

Gie lehren uns, dab Jeſus Chriftus durch eigene Kraft 
mit Leib und Seele in den Himmel aufgeftiegen ijt. 

Chrifti Himmelfahrt. 
B Iſt Chriftus allein in den Simmel! anfgefahren F 

Jeſus Hat auch die Seelen der Gerechten, welche er aus 
ber Vorhille befreit hatte, mit fich in den Himmel eingefithrt 
Eph. 4, 8. 
8. Wo ijt Chriftus in den Simmel aufgefahren? 

Auf dem Oelberge, vor den Augen feiner Jünger. 
4. Warum ift Chriftus in dew Simmel aufgefahren ? 

1) Um von feiner Herrlichfeit Beſitz zu nehmen; 

2) um unfer Fürſprecher beim Vater gu fein; 

8) um auch uns eine Wohnung gu beveiten. 

/ Wir haben cinen Fitrfpreder beim Vater, Jeſum Chriſtum.“ 1, Soh. 2, 1 
6. Was bhedenten die Worte: Sitzet zur Remten Gottes ? 

Sie bedenten, dak Chriftus auch als Menſch Theil nimm 
an der Macht und Herrlichfeit de3 Vaters. Eph. 1, 20-22, 

Nutzanwendung. —Erhebe oft dein Gemitth und dein Herz zum Him: 
mel, deinem wahren Vaterlande. Mit Jeſu Hiilfe und deiner eifriger 


Mitwirtung wirft du aud) dorthin gelangen. Scheue feine Mühe, der 
Himmel ift Alles werth. 





Siebenter Glanbensartifel. 


„Von dannen er fommen wird, gu richten die Lebendigen und 
die Todten.“ 


1, Was lehrt uns der fiebente Wrtifel? 
Der fiebente Glaubensartifel lehrt uns, dak Jeſus Chri: 
ſtus am Ende der Welt mit groper Macht und Herrlichfeit 
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THE SIXTH ARTICLE OF THE CREED. 


" Heascended into heaven, sitteth at the right hand of God 
the Father Almighty.” 


1. What do these words, ‘‘ He ascended into heaven,” teach us ? 
They teach us that Christ, by His own power, with body 
and sonl went up into heaven. 
Ascension Thursday. 
2. Did Christ ascend alone into heaven ? 


Christ took with Him into heaven the souls of the just, 
whom He had freed from Limbo. Eph. iv. 8. 


3. From what place did Christ ascend into heaven ? 
From Mount Olivet, in the sight of His disciples. 


t 4. Why did Christ ascend into heaven ? 


1, To take possession of His glory; 
2, To be our Advocate with His Father; 
3, To prepare a place for us. 


“We have an advocate with the Father, Jesus Christ.” 1 St. Johnii. 2. 


5. What is meant by the words “ sitteth at the right hand of God”? 
They mean that Christ even as Man partakes of the pow- 
er and glory of the Father. Eph. i. 20-22. 
Application. Often raise your mind and heart to heaven, your true 
home. By the grace of Jesus and by your earnest co-operation, you too 


will reach it. Let no difficulty deter you; heaven is well worth all the 
pains you can take. 


THE SEVENTH ARTICLE OF THE CREED. 


“* From thence He shall come to judge the living and the 
dead.” 


1. What does the seventh article of the Creed teach us? 


The seventh article of the Creed teaches us that Christ 
will come again at the end of the world with great power 
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wiederkommen wird, um alle Menſchen, die Guten und die 
Böſen, zu richten. 
2. Wie heifst dieſes Gericht am Ende der Welt? 

Dieſes Gericht heift das allgemeine oder das Welt 
gericht, weil dann alle Menſchen zugleich gerichtet werden. 
+ 3. Wann fommt das Ende der Welt? 

Den Cag de3 Gerichts weiß Xiemand; dod) werden 
verſchiedene Zeichen am Himmel und auf Erden vorangehen. 
Luk. 21, 25 u. f. w. 

4, Woriiber werden die Menſchen gerichtet werden? 

Die Menſchen werden gerichtet werden iiber alle Gedan— 
fen, Worte und Werke und über die Unterlaffung 
des Guten. 


„Eines Seden Werk wird offenbar werden; denn der Tag des Herrn 
wird e8 ans Lidjt bringen.” 1. Cor. 3, 13. 


5, Was wird der göttliche Richter gu den Guten fagen? 

Kommet, ihr Geſegneten meines Vaters, beſitzet das Reich, 
welches euch bereitet ijt von Anbeginn der Welt. Mtatth. 25, 34. 
6. Was wird der Herr gu den Böſen fagen? 

Weichet von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, 
welches dem Teufel und jeinen Cngeln bereitet ift. Matth. 25, 41. 
7. Was wird anf den Richterſpruch folgen? 

Die Böſen werden in die Hille, die Guten aber in den 
Himmel eingehen. Matth. 25, 46. 

8. Gibt es nod cin andered, ald das allgemeine Gericht? 
JEs gibt nod) das befondere Gericht, in weldjem jeder 
Menſch gleich) nach feinem Tode gerichtet wird. 

„Es ift dem Menſchen beftimmt, einmal zu fterben; darnach folgt das 
Berit.” Heb. 9, 27. 

t 9, Warum wird nebft dem befondern Gerisht nod ein allgemeined 
ftattfinden ? 

Cin allgemeines Gericht wird ftattfinden, 

1) damit die Weisheit und Geredhtigheit Gottes von Wen 
anerfannt werde; 
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and majesty to judge all men, both the good and the 
wicked. 
2. What do we call the judgment at the end of the world? 

The general judgment, the last judgment, or the judg- 
ment of the world, because then all men shall be judged 
together. 

+ 3. When will be the end of the world ? 
When it will be no man knows; nevertheless various 


signs in heaven and on earth will precede it. St. Luke 
xxi. 25. 


4. What are the things for which we shall be judged P 


We shall be judged for all our thoughts, words, works, 
and omissions. 


“Every man’s work shall be manifest, for the day of the Lord shall de- 
clare it.” 1 Cor. iii. 13. 


5. What will the Divine Judge say to the just ? 

He will say to the just: ‘‘ Come, ye blessed of My Fath- 
er, possess the kingdom prepared for you from the founda- 
tion of the world.” St. Matt. xxv. 34. 

6. What will the Divine Judge say to the wicked ? 

He will say to the wicked: ‘* Depart from Me, ye cursed, 
into everlasting fire, which was prepared for the devil and 
his angels.” St. Matt. xxy. 41. 

7. What will be the result of the last judgment P 

The wicked shall go into everlasting punishment, but. 
the just into life everlasting. St. Matt. xxv. 46. 

8. Is there any other than the general judgment ? 

Yes; there is also the particular judgment, which imme- 
diately follows death. 


It is appointed unto men once to die, and after this the judgment.” 
Heb. ix. 27. 


9. Why will there be a general judgment besides this particu- 
lar judgment ? 


There will be a general judgment— 
1, That God’s wisdom and justice may be acknowl- 
edged by all men; 
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2) damit Sefus Chrijtus vor der ganzen Welt verherr 
ficht erſcheine; 

3) damit die Geredhten die verdiente Chre und die Gott- 
loſen die verdiente Schmach empfangen. 

„Dann werden die Geredten mit großer Standhaftigtett denen gegen- 
fiberftehen, von denen fie geängſtiget worden, und die Gottlojen werden es 
fehen und von fdjredlidjer Furdjt verwirrt werden u. ſ. w.“ BWeish. 5, 1, 


10, Wohin fommt die Seele nad dem befondern Geridt? 


Gie fommt entweder in den Himmel, oder in die Hille, 
oder in's Fegfeuer. 


11. Was tft das Fegfeuer? 


Das Fegfeuer iſt ein Ort, in welchem die Seele durch 
große Leiden gereinigt wird. Reinigungsort. 


12. Welche Seelen kommen in das Fegfeucr? 
Die Seelen der Gerechten, die nach dem Tode entweder 
noch läßliche Sünden, oder zeitliche Strafen abzubüßen haben. 
„Aus dieſem Kerker wirſt du nicht eher herauskommen, bis du den 


letzten Heller bezahlt haſt.“ Matth. 5, 26. 
Ferner 2. Makk. 12, 46. 1. Ror. 3, 15. 


13. Wird bas Fegfeuer nach dem allgemeinen Gericht aud) nog beftehen? 


Nach dem allgemeinen Gericht gibt e3 nur noc) Himmel 
und Holle, aber fein Fegfeuer mehr. 


14, Welche Seelen kommen nach dem Vode ſogleich in den Himmel ? 


Die Seelen der Geredhten, welche beim Tode des Leibes 
gang rein, d. h. von aller Siinde und Siindenjtrafe frei find 


15, Welche Seelen kommen nach dem Tode in die Hille? 


Die Seelen der Siinder, welche in der Feindſchaft Gottes. 
d. h. im ZBuftand einer Todſünde geftorben find. 


Nutzanwendung. Denke oft an Gottes Geridjt. Bon Alem, aud) vor 
jedem unnützen Wort, mut du Rechenſchaft geben, und Alles, auch das 
Verborgenfte, wird an’s Licht gejogen werden. Get immer bereit und in 
der Gnade Gottes, damit der Tod dich nicht in der Todfiinde überraſche 
und fo dem Ridter iiberliefere. 


— 


2, That Jesus Christ may be glorified before the whole 
world; 

3, That the just may receive the honor and the wicked 
the shame which they have merited. 


“Then shall the just stand with great constancy against those that 
have afflicted them, and these seeing it shall be troubled with terrible fear,” 
ete. Wisd. v. 1. 


10. Where does the soul go after the particular judgment ? 
The soul goes to heaven, to hell, or to purgatory. 


11. What is purgatory? 


Purgatory is a place or state of punishment wherein by 
suffering for a time souls are purified. 


12. What souls go to purgatory? 

The souls of those who have to atone for venial sins, or 
for the temporal punishment due to past sins, the guilt of 
which has been remitted. 


“Thou shalt not go out from thence till thou repay the last farthing.” 
St Matt. v. 26. Also: 2 Machab. xii. 46; 1 Cor. iii, 15. 


13. Will there be a purgatory after the general judgment? 


No; after the general judgment there will be only heaven 
and hell. 


14. What souls go at once to heaven after death? 


The souls of the bee who at the time of their death 
are perfectly clean, that is, are free from all sin and punish- 
ment due to sin. 

15. What souls go at once to hell ? 


The souls of those who die enemies of God, that is, in 
mortal sin. 


Application. Think often of God’s judgment We shall have to give 
an account of everything, even of theidle wards that we haveuttered. The 
most hidden secrets shall be brought to light. Hold yourself in readiness, 
that death may not surprise you in mortal sin, and in that state deliver 
you over to your Judge. 


— ie 


Achter Glaubensartikel. 


„Ich glaube an den heiligen Geiſt.“ 


1. Wer iſt der heilige Geiſt? 
Der heilige Geiſt iſt die dritte Perſon in der Gottheit, 
welche von Ewigkeit her vom Vater und vom Sohne ausgeht 


2. Wo iſt der heilige Geiſt? 


Er iſt überall, weil er Gott iſt, doch iſt er als Gnaden— 
ſpender auf beſondere Weiſe in der katholiſchen Kirche und 
in der Seele des Gerechten. 


3. Wann ijt der heilige Geiſt der Kirche geſandt worden? 


Am Pfingfttage fam der heilige Geift in Geftalt feuriger 
Zungen über die Apoſtel Herab, um fiir immer bei der Kirche 
gu bleiben. Pfingſtfeſt. 

„Ich will den Vater bitten, und er wird end) einen andern Trifter 


geben, damit ev im Ewigkeit bei euch bleibe, den Geift der Wahrheit.” 
Yoh. 14, 16. 17. 


4, Was wirket der Heilige Geift fortwährend in der Kirche7 


Er lehrt, heiligt und regiert die Kirche unfidjtbarer Weife 
bis an’3 Ende der Well. 


5. Wann fommt der Heilige Geijt guerft in die Seele? 
In der Heiligen Taufe. 
G6. VBleibt der heilige Geift immer in der Seele ? 


Der heilige Geift bleibt jo lange in der Seele, als fie rein 
von jeder ſchweren Sünde iſt. 


7. Was wirket der heilige Geiſt in der Seele? 


Er erleuchtet, ſtärket, tröſtet, reinigt und heiligt die Seele, 
darum wird er auch Tröſter und Heiligmacher ge— 
nannt. 


Nutzanwendung. —Wiſſet ihr nicht, daß ihr Tempel Gottes ſeid und 
dev Geiſt Gottes in euch wohnet? 1. Cor, 3, 16. Verbanne nie den hei— 
ligen Geiſt aus deinem Herzen durch eine Todſünde, betrübe ihn nicht 
durch läßliche. Rufe auch oft den heiligen Geiſt an, daß er dich erleuchte, 
ſtärke und leite. Folge getreu ſeinen Einſprechungen. 


{ 
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THE EIGHTH ARTICLE OF THE CREED. 


“<I believe in the Holy Ghost.” 


1. Who is the Holy Ghost? 


_ The Holy Ghost is the Third Person of the Blessed Trin- 
ey proceeding, from all eternity, from the Father and the 
son. 
2. Where is the Holy Ghost ? 

As God, the Holy Ghost is everywhere; but as the Dis- 
penser of grace, He is especially present in the Catholic 
Church and in the souls of the just. 


3. When was the Holy Ghost sent down upon the Church? 

On Whit-Sunday the Holy Ghost descended on the Apos- 
tles in the form of fiery tongues, to abide forever with the 
Church. 

Pentecost. 

“T will ask the Father and He shall give you another Paraclete, that 


He may abide with you forever, the Spirit of truth.” St. John xiv. 16, 
1. 


4. What does the Holy Ghost perpetually do in the Church ? 
The Holy Ghost teaches, sanctifies, and directs the 
Church in an invisible manner, to the end of the world. 
5. When does the Holy Ghost first come into our soul? 
When we receive the sacrament of Baptism. 


6. Does the Holy Ghost always remain in our soul ? 


The Holy Ghost remains in the soul as long as it is free 
from mortal sin. 


7. What effect does the Holy Ghost produce in the soul? 


The Holy Ghost enlightens, strengthens, consoles, puri- 
fies, and sanctifies the soul; hence He is also called the 
*« Comforter” and “ Sanctifier.” 


Application. ‘ Know you not that you are the temple of God, and 
that the Spirit of God dwelleth in you?” 1 Cor. iii. 16. Beware of ban- 
ishing the Holy Ghost from your heart by mortal sin, and of grieving Him 
by venial sin. Often invoke the Holy Spirit, asking Him to enlighten, 
strengthen, and direct you. Correspond faithfully to His inspirations. 


ee ee 
Neunter Glaubensartifel. 
„Eine Heilige, katholiſche Kirche; Gemeinſchaft der Heiligen.“ 
§ 1. Von der Kirche im Allgemeinen. 


1, Was hat Chriftus gethan, um allen Menſchen bid an Ende der Welt 
die Gnade der Erlöſung mitzutheilen ? 
Chrijtus Hat dazu eine bejondere Heilsanftalt geftiftet, 
welche man die Kirche nennt. 


2. Wie hat Chriftus diefe Heilsanſtalt geſtiftet ? 
Er hat Petrus und die andern WApoftel gu ſeinen Stell 
vertretern auf Erden eingefebt, und ihnen ſeine Vollmacht 
ertheilt zum Heile der Menſchen. 

„Friede fet mit end)! Go wie mid) der Vater gefendet hat, fo fende 
id) euch.“ Soh. 20, 21. 
8. Welches Amt iibertrug Chriftus den Apoſteln, indem er ihnen feine 

Vollmacht verlieh ? 

Chriftus Hat feinen Apoſteln ithertragen: 

1) das Lehramt, feine Lehre gu predigen; 

2) das Priefteramt, die Heil. Gaframente zu ſpenden; 

3) das Hirtenamt, die Glaubigen zu leiten und gu regieren. 


„Mir ift alle Gewalt gegeber im Himmel und anf Erden. Darum 
gehet hin, und lehret alle Vilfer und taufet fie int Namen des Baters 
und des Sohnes und des heiligen Geiftes, und lehret fie Wiles halter, 
was ic) euch befohlen Habe.” Matth. 28, 18-20, Matth. 18, 18. 

„Thuet diefes gu meinem Andenken.“ Luk. 22, 19, 


4, Welches Wint Hat Chriftus dem Petrus allcin iibertragen? 
Chrijtus machte den Petrus gum Oberhaupte feiner Kirde. 


„Du bift Petrus, (der Fels) und auf diefen Felſen wiu ra) meine 
Stivde bauen und die Pforten der Hille werden fie nicht überwältigen. 
Und dir will ic) die Sehliiffel des Himmelreiches geben. Wiles, was du 
auf Erden binden wirſt, wird aud) im Himmel gebunden fein; und Ales, 
twas du auf Erden löſen wirft, wird aud) im Himmel gelofet fern.” 
Matth. 16, 18. 19. 


/ Weide meine Lämmer — Weide meine Limmer — Weide meiue 
Schaafel” Yoh. 21, 15—17. i 


et 
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THE NINTH ARTICLE OF THE CREED. 
“The Holy Catholic Church, the Communion of Saints.” 


$1. The Church in General. 


1. What did Christ do in order to communicate the grace of sal- 
vation to all men unto the end of the world ? 
Christ established for that purpose a special institution 
which we call the Church. 


2. How did Christ establish this Church? 


He appointed St. Peter and the other Apostles His rep- 
resentatives on earth, and conferred on them a power sim- 
ilar to His own, that through their ministry all men might 
be saved, 


“Peace be to you. As the Father hath sent Me, so I also send you.” 
St. John xx. 21. 


3. What office did Christ give the Apostles in conferring this 
power on them ? 


Christ gave His Apostles 
1, The office of teachers, to preach His doctrine; 
2, The office of priests, to administer the Sacraments; 
3, The office of pastors, to guide and rule the faithful. 


* All power is given to Me in heaven and on earth. Going therefore, 
teach ye all nations, baptizing them in the name of the Father, and of the 
Son, and of the Holy Ghost. Teaching them to observe all things what- 
soever I have commanded you.” St. Matt. xviii. 18 ; xxviii, 18-20. 

“Do this in commemoration of Me.” St. Luke xxii. 19. 


4. What office did Christ confer on Peter alone ? 


Christ conferred on Peter alone the office of supreme 
head of His Church. 


“Thou art Peter (a rock), and upon this rock I will build My Church, 
and the gates of hell shall not prevail against it. And I will give to thee 
the keys of the kingdom of heaven. And whatsoever thou shalt bind 
upon earth, it shall be bound also in heaven, and whatsoever thou shalt 
loose on earth, it shall be loosed also in heaven.” St. Matt. xvi. 18, 19. 

‘Feed My lambs, feed My sheep.” St. John xxi. 15 17. 


— 


5. Uber tt denn nicht Chriſtus dad Oberhaupt der Kirche ? 

Chriftus ift gwar das Oberhaupt der Kirche, aber das 
unſichtbare; Petrus dagegen das fichtbare. 

Da die Kirde ein ſichtbarer Körper ift, mug fie aud) ein ſichtbares 
Haupt haben. 

G6. Sollte das Amt des Hl. Petrus und der Apoſtel auch fortbeftehen ? 

Das Amt de3 HL Petrus und der WApoftel follte fortbe- 
ftehen bis ans Ende der Welt, weil die Kirche allegeit to 
fortbeftehen mug, wie Chriftus fie eingericjtet hat. 

Darum ſprach Chriftus, als er fie ausjandte ihr Amt zu verwalten: 
„Und fehet, ich bin bet euch alle Lage bis ans Ende der Welt.” Mtatth. 28, 20. 
t 'Z. Was thaten die Wpojtel, nachdem fie am Pfingſtfeſte den Hl, Geiit 

empfangen batten? 

Gie gingen aus in alle Welt, predigten und tauften, wie 
Chriftus ihnen befohlen hatte, und vereinigten alle um ſich, 
welche glaubten und fic) taufen ließen. 


+ 8, Wad entitand aus diejen Vereinen bon Glinbigen ? 


Es entitanden Chriftengemeinden, weldje der Hl. Petrus 
und die iibrigen Apoſtel als Stellvertreter Chriſti regierten. 


* O. Wad thaten die Upojtel, ald die Chriſtengemeinden fish bermehrten ? 
Sie weihten an vielen Orten Bifchife und febten fie als 
Vorfteher der neuen Chriftengemeinden ein und trugen ihnen 
auf, daß fie wieder andere weihen und einjegen follten. 
+ 10. Standen alle diefe Chriftengemeinden mit cinander in Verbindung ? 
Alle jene Chriftengemeinden ftanden mit einander in enger 
Verbindung. Sie befannten denjelben Glauben, nahmen 
Theil an denfelben Gacramenten, und ftanden unter 
einem gemeinfamen Oberhaupte, dem Heil. Petrus. So 
bildeten fie eine eingige grofe Gemeinde von Chriften. 


t 11. Wie nannte man diefe grofe Chriftengemeinde F 

Man nannte diefe große Chriftengemeinde unter einem 
gemeinfamen Oberhaupte die fatholifce, d. h. die allge- 
meine Kirche, oder auch mit einem Worte: die Kirche. 
12, Was ift demgemäſt die Rirche? 

Die Kirche ift die Gemeinde_aller rechtglaubigen Chriſten 





— 


5. Is not Christ Himself the Head of the Church? 


Christ is indeed the Head of the Church, but He is the - 
invisible Head; Peter, however, is the visible head. 

The Church, being a visible community or body, must have a visible 
head. 

6. Was the office entrusted to Peter and the Apostles to con- 
tinue after them? 

The office entrusted to Peter and the Apostles was to en- 
dure to the end of the world, because the Church is always 
to continue as Christ established it. 

This is evident from the words which Christ spoke to His Apostles 
when He sent them forth to exercise their office. 


“And behold I am with you all days, even to the consummation of the 
world.” St. Matt. xxviii. 20. 


+ 7. What didthe Apostles do after they had received the Holy 
Ghost on Whit-Sunday ? 

They went forth into the whole world, preaching and 
baptizing, as Christ had commanded, and united into con- 
gregations all those who believed and were baptized. 

+ 8. What arose from these congregations of believers? 

There arose communities of Christians, whose rulers were 
St. Peter and the other Apostles as representatives of 
Christ. 

t 9. What else did the Apostles do, when the communities of 
Christians increased P 

They ordained bishops, and appointed them everywhere 
as rulers of the new Christian communities, and author- 
ized them to ordain and appoint others. 

+ 10. Were all these several Christian communities united with 
one another? 

Yes, they were all closely united with one another; they 
professed the same faith, partook of the same sacraments, 
and altogether formed one great Christian family under 
one common head, St. Peter. 

} 11. What did they callthis great family of Christians under one 
common head? 

They call this great family of Christians under one com- 
mon head the Catholic, that is, the universal, Church, or, 
in one word, the Church. 

«2. What, then, is the Church? 
Lhe Ohurch is the congregation of all the faithful on 


— 


auf Erden unter Einem gemeinſamen Oberhaupte und den 
ihm untergedrdneten Biſchöfen. 
12, Wer ijt feit dem Tode ded Hl. Petrus das ſichtbare Oberhaupt dev 

Kirche? 

Das ſichtbare Oberhaupt der Kirche ſeit dem Tode des 
hl. Petrus iſt ſein rechtmäßiger Nachfolger auf dem biſchöf— 
lichen Stuhle zu Rom, der hl. Vater, der Papſt. 

14. Welche find die Nachfolger der übrigen Apoſtel ? 

Die rechtmäßig geweiheten Biſchöfe der katholiſchen Kirche, 
welche unter dem Papſte als ihrem Oberhaupte den einzelnen 
Bisthümern vorſtehen, ſind die Nachfolger der Apoſtel. 

15. Welches ſind die Gehülfen der Biſchöfe? 
Gehülfen der Biſchöfe find die ihnen untergeordneten 
Prieſter. 

Mutzanwendung. —Habe ſtets große Ehrfurcht vor dem Hl. Vater, dem 
Papſte, vor den Biſchöfen, den Nachfolgern dev Apoſtel und vor den Prie 
ftern; denn fie haben dich im Namen Gottes zu lehreu und zur Seligheit zu 
fiihren. Gebhorde ihnen; denn Chriftus hat gejagt. „Wer euch hort, der 
hort mich; wer euch verachtet, dex veradjtct mid.” Luk. 10, 16. 


§ 2. Von den Kennzeichen der Rirde: 
16. Hat Chriftus Eine oder mehrere Kirchen geſtiftet. 
Chriſtus hat nur Cine Kirche geftijiet, wie er nur Cinen 
Glauben gelehrt hat. 
Chriftus ſprach: „Auf dieſen Felfen will ich meine Kirche (nicht Kirden) 
banen.” Matth. 16, 18. 


17. Rann man denn die Eine, bon Chriſtus geftiftete Rirde leicht ers 
fennen ? 


Chriftus hat eine ſichtbare Kirche geftiftet, die leicht 
au erfennen ift; fonft hatte er nicht befoblen, daß man fich 
an fie wenden und fie Hiren folle. Matth. 18, 17. 

18, Woran erfennt man die Cine wahre Kirche Chrifti? 

Die Cine wahre Kirche Chrifti erfennt man daran, daf 
fie 1) einig, 2) beilig, 3) katholiſch und 4) apoſtoliſch ift. 
19, Welche Kirche hat alle dieje vier Kennzeichen ? 

Dieſe Kennzeichen hat offenbar uur die katholiſche 
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earth, professing the true Faith, governed by their lawful 
Bishops and united under one visible head. 


13. Who is the visible head of the Church since the death of 
Peter? 

The visible head of the Church is the lawful successor 
of St. Peter in the Episcopal see of Rome, our Holy Fa- 
ther, the Pope. 

14. Who are the successors of the other Apostles? 

The rightfully consecrated Bishops of the Catholic 
Church who, in communion with the Pope, as their head, 
govern their respective dioceses, are the successors of the 
other Apostles. 

15. Who are the assistants of the Bishops? 


The Priests subject to them are the assistants of the Bish- 
ops. 

Application. Always cherish a great reverence for the Holy Father, 
the Pope, for the Bishops, the successors of the Apostles, and for the 
Priests of God; they are set over you in the place of God, and it is their 
duty to instruct you and to lead you to eternal salvation. Obey them, 
because to them Christ has said, “ He that heareth you, heareth Me, and 
he that despiseth you despiseth Me.” St. Luke x. 16. 


§ 2. The Marks of the Church. 


16. Has Christ established more than one Church? 
Christ has established but one Church, as He has taught 
but one Faith. 


Christ said, ‘ Upon this rock I will build My Church (not Churches). 
St. Matt. xvi. 18. 


17. Is it easy to know this one Church established by Christ ? 


Yes; for Christ established a visible Church which is 
easily found; otherwise He could not have commanded us 
to hear the Church. St. Matt. xviii. 17. 


18. By what marks may the true Church of Christ be known ? 
The true Church of Christ may be known by these four 
marks: 1, she is One; 2, she is Holy; 3, she is Catholic; 4, 
she is Apostolic. 
19. Which Church has all these four marks ? 
The Catholic Church; that is, the Church which ac- 
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Kirche, d. h. jene, welche den Papft gu Rom als ihr DOberhaupt 
anerfennt und deBhalb auch die römiſch-katholiſche 
Kirche heißt. 
20. Warum iſt die römiſch-katholiſche Kirche offenbar cinig? 

Die römiſch-katholiſche Kirche iſt einig, weil ſie allezeit und 
überall 

1) denſelben unveränderten Glauben; 

2) daſſelbe Opfer und dieſelben Sakramente; 

3) ein gemeinſames Oberhaupt hat. 

„Ein Herr, Ein Glaube, Eine Taufe. Eph. 4, 5. 


21, Warum iſt die römiſch-katholiſche Kirche offenbar hHeilig? 

Die römiſch-katholiſche Kirche iſt heilig, 

1) weil ihr Stifter und ihre Lehren heilig find; 

2) weil fie alle Heiligungsmittel tren bewahret und aus 
ſpendet; 


3) weil es in ihr zu allen Zeiten Heilige gegeben hat, 


deren Heiligkeit durch Wunder beſtätigt iſt. 


22. Warum iſt die römiſch-katholiſche Kirche offenbar katholiſch oder 
allgemein? 


Die römiſch-katholiſche Kirche iſt fatholifeh oder allgemein, 
1) weil ſie von Chriftus an allezeit war; 

2) weil fie überall verbreitet ift; 

3) weil fie fic) immerfort angbreitet. 


23, Warum ift die römiſch-katholiſche Kirche offenbar apo ftolt {HF 

Die römiſch-katholiſche Kirche ift apoftolifch, 

F weil ihr Urjprung und ihre Lehre von den Apoſteln 
her ijt; 

2) ‘weil der Papft und ihre Biſchöfe rechtmapige Nach- 
folger der Apoſtel ſind. 


t 24. Haben die Religionsſekten nicht auch dieſe Kennzeichen der wahren 

Kirche ? 

Die Religionsſekten haben dieſe Kennzeichen der wahren 
Kirche nicht, denn 

1) fie find erſt viele Jahrhunderte nad Chriſtus ents 
ftanden: 
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knowledges the Pope of Rome as her head, and is there- 
fore called the Roman Catholic Church. 


20. How is the Roman Catholic Church One ? 


The Roman Catholic Church is evidently One because she 
has at all times and in all places 
1, The same Faith; 
2, The same Sacrifice and the same Sacraments; 
8, ‘The same common head. 


“One Lord, one Faith, one Baptism.” Eph. iv. 5. 


21. How is the Roman Catholic Church Holy ? 
The Roman Catholic Church is Holy 

1, Because she has a holy Founder and a holy doc- 
trine; 

2, Because she faithfully preserves and dispenses all 
the means of sanctification; 

3, Because she always has Saints whose holiness God 
confirms by miracles. 


22. How is the Roman Catholic Church Catholic or Universal ? 


The Roman Catholic Church is Catholic or Universal 
1, Because she has continually existed from the time 
of Christ; : 
2, Because she is spread everywhere; 
3, Because she is constantly spreading. 


23. How is the Roman Catholic Church Apostolic? 


The Roman Catholic Church is Apostolic 
1, Because her origin and her doctrine are derived - 
from the Apostles; 
2, Because her rulers, the Pope and the Bishops, are 
the lawful successors of the Apostles. 


f 24. Have not the sects that are separated from the Church these 
_ four marks ? 


The sects separated from the Church have not these 
four marks of the true Church, because 
1, They have not Christ for their founder; they arose 
centuries after Christ had established His Church; 


— 


2) fle find in der Glaubenslehre uneins und haben fie 
oft gedndert; ; 

3) fie Haben fein gemeinjames Oberhaupt, noch recht: 
mäßige Nachfolger der Wpoftel gu Vorftehern; 

4) fie haben feine Heiligen und feine Wunder aufzuweiſen; 

5) fie find auf eingelne Lander beſchränkt. 
25, Wenn nur die römiſch-katholiſche Rirdhe die Kennzeichen der Einen 

wahren Rirde hat, was folgt darauds? 

Es folgt daraus, daß die römiſch-katholiſche Kirche a l- 
Tein die wahre von Chriftus geftiftete Kirche ijt, und daß 
Alle ſich ihr anſchließen follen. 


§ 3. Andere Eigenſchaften der Einen wahren Kirche Chriſti. 
26. Welche Eigenſchaften hat die wahre Kirche Chriſti noch ſonſt? 

Die wahre Kirche Chriſti iſt 1) unfehlbar, 2) unzerſtör— 
bar, 3) alleinfeligmadjend. 

27. Was heifst die wahre Kirche ijt un fehlbar? 

Die wahre Kirche Chrifti ift unfehlbar heißt, fie fann in 
der Glaubens- und GSittenlehre niemal3 inen. 

„Die Kirche Gottes, eine Säule und Grundvefte der Wahrheit. 
1. Tim. 38, 15. 

t 28, Wer gibt in der Glaubens⸗ und Sittenlehre die unfehlbare Ents 
fheidung ? 

Die allgemeinen Kirchenverſammlungen, foweit fie vem 
Papfte beftatigt werden, oder auch der Papft allein. 

* 29. Wann ift dev Papft fiir fich allein unfehloar ? 

Der Papſt, der Machfolger de3 Hl. Petrus, ift dann fiir 
fich allein unfehlbar, wenn er als Hirt und Lehrer aller 
Glaubigen eine Glaubens- oder Gittenlehre fiir die ganze 
Kirche erklärt. 

\ BO. Wobher kommt diefe Unfehlbarkeit? - 

Diefe Unfehlbarkeit bewirkt der Beiftand de3 Hl. Geiftes, 
gemäß der Verheifung Chrifti. 


„Ich will den Vater bitten,” u. ſ. w. Goh. 14, 16. (S. S. 45.) 
Luk, 22, 32, 
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2, They have not the same faith and doctrine; on the 
contrar y, they differ one from another and are continually 
mon gee their doctrine; 

, They have no common head, nor rulers who are 
the — successors of the Apostles; 

4, They have not one Saint, whose holiness God con- 
firms by miracles; 

5, They are not spread over the world. 
25. If none but the Roman Church has the marks of the Church 
of Christ, what is the conclusion ? 
That the Roman Catholic Church alone is the Church 
established by Christ, and hence that all are bound to be 
members of that Church. 


§ 3. Other Qualities of the one True Church of 
Christ. 

26. What other qualities has the true Church of Christ ? 

The true Church of Christ is: 1, infallible; 2, imper- 
ishable; 3, the only saving Church. 
27. Why is the true Church called “‘ infallible” ? 

The true Church of Christ is called ‘‘ infallible,” because 
she can never err in matters of faith and of morals. 

“The Church of God, the pillar and ground of truth.” 1 Tim. iii, 15, 


+ 28. Be whom are infallible decisions given in matters of faith 
morals ? 


They are given by General Councils approved by the 
Pope, or by the Pope alone speaking ew cathedra. 
+ 29. What do you mean by “ speaking ex cathedra” ? 


I mean when the Pope, as Pastor and Teacher of all the 
faithful, decides for the whole Church, in a matter of 
Faith or of morals. 


30. To what is this infallibility due ? 

This infallibility is due to the assistance of the Holy 
Ghost, as promised by Christ. 

“T will ask the Father, and He shall giye you another Paraclete, that 


He may abide with you forever.” St. John xiv.16; “But when He, 
the Spirit of Truth, is come, He will teach you all truth.” St. John xvi. 
13. 
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Bi, Was heiftt die wahre Kirche Chriſti iſt ungeritirbar? 

Die wahre Kirche Chriſti iſt ungerftirbar heißt, alle Bers 
folgungen und Stiirme hat fie fiegreid) beftanden, und fie 
wird fiegreic) bleiben bis ans Cnde der Welt. 

: „Du bift Petrus, und auf dieſen Felfen will id) meine Kirche bauen, 
nnd die Pforten der Holle follen fie nicht überwältigen.“ Matth. 16, 18. 
S2, Warum heifft die katholiſche Kirche die alleinfeligmadhende? 

Weil Chriftus mur fie und feine andere Kirche geſtiftet 
Hat, um die Menſchen zur Seligheit zu führen. Mtatth. 18, 17. 

„Der wird Gott nicht gum- Vater Haben, der die Kirche nicht zue 
Mutter haben will” Hl. Cyprian. 

t 33. Wie führt die katholiſche Kirche die Menſchen zur Scligkeit ? 

Sie führt die Menſchen zur Seligfeit durch ihre Lebre, 
ihre Gebote und durch WAusfpendung der von Chriſtus ein- 
geſetzten Gnadenmittel. 

84, Wad find wir alfo der Fatholifden Kirche unter Verluſt der Seligkeit 
ſchutdig? 
Wir ſind ſchuldig, ihre Lehre zu glauben, ihre Gebote zu 
beobachten und ihre Gnadenmittel zu gebrauchen. 

„Wenn Jemand die Kirche nicht hört (ihr nicht gehorcht) fo fet er 
dir wie ein Heide und öffentlicher Sünder.“ Matth. 18, 17. 

+ 35. Was bekennen wir mit den Worten des Glaubeusbekenntniſſes: 

Ich glaube an cine heilige katholiſche Kirche ? 

Wir bekennen, daß Chriftus eine unfehlbare Kirche ge- 
ftiftet hat, der wir Alle glauben und gehordjen miiffer, wenn 
wir das ewige Heil erlangen wollen, und daß diefe feine 
andere al3 die römiſch-katholiſche ift. 

Nutzanwendnug. —Verabſcheue den Grundſatz, daß jeder Glaube, jede 
Religion gut ijt. Was andere Seften nod) Gutes haben, haben fie von 
dev fatholifden Kirche, vow der fte abgefallen find. Wir aber haben die 
ganze und reine Wahrheit. Halte feft daran und ſchäme dic) nie der 
fatholijden Kirche. 


8 4. Bon der Gemeinſchaft der Heiligen. 


86, Sind nur die Chrijftgliubigen auf diefer Erde mit einandcr zu einer 
Kirche vercinigt ? 


Mit den Chriftglaubigen auf Crden find geijtiger Weiſe 


or 4 


Iss 


31. What do you mean by saying the Church of Christ is imper- 

* ishable ? 

I mean that the Church of Christ has triumphantly 
withstood all storms and persecutions, and will withstand 
them even to the end of the world. 

“Thou art Peter, and on this rock I will build My Church, and the 
gates of hell shall not prevail against it.” St. Matt. xvi. 18. 

32. Why is the Catholic Church called the “ only saving ” Church? 


Because she alone was established by Christ and com- 
missioned to save men’s souls. St. Matt. xviii. 17. 


“He shall not have God for his Father who will not have the Church 
for his Mother.” St. Cyprian. 


f 33. How does the Catholic Church save men’s souls ? 


She saves men’s souls by her doctrine, by her command- 
ments, and by the means of grace confided to her by 
Christ. 


34. What, then, are we obliged to do to save our souls ? 


To save our souls we are obliged to believe, the doc- 
trines of the Catholic Church, to observe her command- 


ments, and to use her means of grace. 
‘If he will not hear the Church, let him be to thee as the heathen and 
publican.” St. Matt. xviii. 17. 


+ 35. What, therefore, do we believe by these words of the 
Creed, ‘I believe in the holy Catholic Church” ? 

We believe that Jesus Christ has established an infallible 
Church, which we must all hear and obey if we wish ** 
save our souls, and that this Church is no other than the 
Roman Catholic Church. 


Application. Detest the false principle that every faith, every 
Church, is good. Whatever good the sects may still have, they owe to 
the Catholic Church, from which they have fallen away. We have the 
entire and pure truth. Cling to it faithfully, and never be ashamed of 
your holy Religion. 


§ 4. The Communion of Saints. 


36. Are only the faithful on earth united as one Church ? 
No; all those who have departed this life in the grace 
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Alle vereinigt, die in der Gnade Gottes aus diefem Leben 
geſchieden find. 
37. Wie heist dieſe geiftige Vereinigung ? 

Gemeinſchaft der Heiligen. 


38. Welche gehiren alfo gur Gemeinſchaft dev Heiligen ? 

Bur Gemeinfdhaft der Heiligen gehiren: ; 

1) alle Mitglieder der fatholifchen Kirche auf Erden, d. t 
die ftreitende Kirche, ee: ; 

2) alle Seelen im Fegfeuer, d. i. die leidende Kirche, 

3) alle Seligen im Hinunel, d. 7. die trfumphirende 
Kirche. 

39, Warunt werden alle die ſe Glieder Heilige genannt? | 

Weil Alle gur Heiligkeit berufen, durch die Taufe geheiligt, 
und unzählige von ihnen ſchon zur vollendeten Heiligfeit ge- 
fangt find. . 

40, Auf welche Weife find dieſe Glieder mit einander bereinigt ? 

Sie find alle geiſtiger Weije mit einander vereinigt, als 
Gfieder Eines Leibes, von dem Chriftus das Haupt ijt; deß— 
wegen nehmen die Cinen Theil an den geiftigen Giitern der 
Andern. 

41. Wie haben wir Theil an den geiſtlichen Gütern der Seligen im 

Himmel ? 

Die Verdienfte und die Fürbitte der Heiligen bet Gott 
fommen un3 zu Gute. 

42, Können and die Seelen im Fegfener Theil nehmen an unfern geift: 
lichen Gütern? 

Wir fommen den Seelen im Fegfeuer gn Hiilfe durch 
Gebet, Abläſſe, gute Werke und beſonders durch dad hHeilige 
Meßopfer. 

„Es iſt ein heiliger und heilſamer Gedanke, für die Verſtorbenen zu 
beten, damit ſie von ihren Sünden erlöſt werden.“ 2. Makk. 12, 46. 
Allerſeelentag. 


43. Haben wir aud Antheil an den geiſtlichen Gütern der Chriſtgläu— 
bigen anf Erden? 


Wir haben befonders im Stande der Gnade Antheil an 
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of God are spiritually united to the faithful on earth. 


37, What is this spiritual union called ? 
The Communion of Saints. 
38. Whoare members of this Communion of Saints P 


1, All the members of the Catholic Church on earth, 
that is, the Church militant; 

2, All the souls in Purgatory, that is, the Church 
sufferings 

3, Ail thes Saints in heaven, that is, the Church 
triumphant. 


. Why are all the members of this Communion spoken of as 
“ Saints” ? 
Because all are called to be Saints and have been sancti- 
fied by Baptism, and many of them have already attained 
perfect sanctity. 


40. In what manner are all these members united ? 


They are all spiritually united as members of one body, 
whose head is Christ; and therefore all share in the spirit- 
ual goods of the others. 


’ 41. How do we share in the spiritual goods of the Saints in 
heaven? 
We share in their merits, and are assisted by their pray- 
ers. 
42. How dothe souls in Purgatory share in our spiritual goods ? 


They are assisted by our prayers, alms-deeds, the ap- 
plication of indulgences, by other good works, but espe- 
cially by the Holy Sacrifice of the Mass. 


It is a holy and wholesome thought to pray for the dead, that they 
may be loosed from their sins,” 2 Mach, xii, 46. All Soul’s Day. 


43. Do we also share in the spiritual goods of the faithful on 
earth P 


Yes; especially while in the state of grace, we share in 
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allen Meßopfern, Gebeten, guten Werfen une an allen geiſt— 
lichen Schätzen der katholiſchen Kirche. 


Nutzanwendung. —Freue did) ci Glied ant geheimnißvollen Leibe 
Jeſu und ſo in Gemeinſchaft mit ſo vielen Heiligen zu ſein. Sei aber 
ein lebendiges, heiliges Glied. Rufe mit Vertrauen deine ſeligen Brüder 
im Himmel an. Bete eifrig fic die armen Seelen und fiir alle Menſchen, 
befonders die Glaubensgenoffen. 


Rehuter Glaubensartifel. 


„Nachlaß der Sinden.” 


1, Wad lehrt und der zehnte Wrtifel ? 

Der zehnte Artifel lehrt, dak man in der fatholifden 
Kirche fraft der Verdienſte Jeſu Chriſti Nachlaſſung der 
Sünden und ihrer Strafen erlangen kanu. 

2. Wie werden in der katholiſchen Kirche die Sünden nachgelaſſen? 

Durd) das Saframent der Taufe und der Bufe. 


3. Können alle Sinden in der katholiſchen Kirche nahgelajfen werden ? 
wa, alle Siinden ohne Ausnahme finnen in der fatho- 
liſchen Kirche nachgelaſſen werden. 
„Alles was ihr auf Erden löſen werdet, wird auch im Himmel ge— 
löſet ſein.“ Matth. 18, 18. 


Nutzanwendung. —Sündige nie, wenn dw aber geſündiget, verzweifle 
nicht, denn du kannſt durch Gottes unendliche Barmherzigkeit und die 
Verdienſte Jeſu Verzeihung erhalten. Man muß jedoch die nöthigen 
Mittel anwenden und ſich ernſtlich beſſern wollen. 


Elfter Glaubensartikel. 


„Auferſtehung des Fleiſches.“ 
8, Ws geſchieht beim Tode des Menſchen ? 


Beim Tode ſcheidet die Seele vom Leibe und erſcheint 
nor Gottes Gericht, Ser Leib aber kehrt zur Erde zurück. 


2. Wie lange bleibt der Leib in der Erde? 
Der Leib bleibt in der Crde bis zum jiingften Tage, 





— 


the masses, prayers, good works, and all the spiritual 
goods of the Catholic Church. 


Application. Rejoice in being a member of the mystical body of 
Christ, and in communion with so many Saints. Strive, however, to be 
a living, holy member of the same. Recommend yourself with confidence 
to the protection of your brethren, the Saints in heaven. Pray fervent- 
ly for the poor souls in Purgatory and for all men, especially your breth- 
ren in the Faith. 


THE TENTH ARTICLE OF THE CREED. 


“* The forgiveness of sins.” 


1, What does the tenth article of the Creed teach ? 

The tenth article of the Creed teaches that in the Cath- 
olic Church we can obtain through the merits of Jesus 
Christ the forgiveness of sins and the remission of the pun- 
ishment due to them. 

2. How are sins forgiven in the Catholic Church P 

Sins are forgiven through the Sacraments of Baptism 
and Penance. 

3. Can all sins be forgiven in the Catholic Church ? 

Yes; all sins without exception can be forgiven in the 
Catholic Church. 


“ Whatsoever you shall loose upon earth shall be loosed also in heaven.” 
St. Matt. xviii. 18. 


Application. Avoid sin; but if you have sinned, do not despair, for 
through God’s infinite mercy and the merits of Christ you can obtain par- 
don. Only have a sincere desire to amend, and use the means left by 
Christ. 


THE ELEVENTH ARTICLE OF THE CREED. 


« The resurrection of the body.” 


1. What happens to man at his death ? 

The soul, separated from the body, appears before the 
judgment-seat of God, while the body returns into dust. 
2. How long shall the body remain separated from the soul ? 

The body shall remain separated from the soul till the 
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wann Gott ihn wieder auferweden und mit der Seele fiir 
immer vereinigen wird. 


„Es fommt die Stunde, da Alle, die in den Gräbern find, die Stimme 
des Sohnes Gottes hiren werden; und es werden hervorgehen, die Gutes 
gethan haben, zur Auferftehung des Lebens, die aber Böſes gethan gur 
Auferftehung des Gerichtes. Yoh. 5, 28. 29. 


8, Wie nennen wir diefe Wuferwedung der Leiber ? 
Wir nennen fie die WAuferftehung der Todten, oder des 
Fleiſches. 
&, Werden die Leiber der Auferſtandenen einander alle gleich fein? 
Die Leiber der Gottlofen werden häßlich und abſcheulich, 
die Leiber der Guten aber werden verflart fein. 
t 5, Warum werden unfere Leiber wieder aujerftehen? 


Damit auch der Leib theilnehme an dem Lohne oder an 
der Strafe, wie er Theil hatte an der Ausübung guter oder 
böſer Werke. 


Nutzanwendung. —Mißbrauche nie Augen, Bunge, Ohren oder die 
Glieder deines Leibes gum Böſen. Verzärtele deinen Leib nicht. Halte 
ihn in Unterwiirfigteit durch chriſtliche Abtödtung, damit du einft mit Leib 
und Seele ewig glücklich fein mogeft Chriſtliches Begräbniß. —Kirchhöfe. 


Zwölfter Giaubensartifel. 


„Und ein ewiges Leben. Amen.“ 


1, Was fehrt uns der zwölfte Wrtikel? 

Der zwölfte Artifel lehrt uns, daß e3 nach diefem Leben 
ein anderes Leben im Himmel gibt, wo die Gerechten emig 
belohnt werden. 

2, Was ijt der Himmel ? 

Der Himmel ift der Ort ewiger, vollfommener Glück— 
feligfeit. 

+ 8. Worin befteht die Gliidfeligkcit der Geredten im Himmel ? 

1) Sie ſchauen Gott in feiner ganger Herrlichfeit und find 
mit ibm in innigfter Liebe vereinig 
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day of the Last Judgment, when God will reunite it to the 
soul and raise it to life. 


“The hour cometh wherein all that are in the grave shall hear the voice 
of the Son of God. And!they that have done good things shall come forth 
unto the resurrection of life; but they that have done evil unto the resur- 
rection of judgment.” St. John vy. 28, 29. 


3. What do we call this raising of the body to life ? 
The “resurrection of the body.” 


4. Shall all bodies be alike when raised to life ? 


The bodies of the wicked shall be hideous and wretched, 
while the bodies of the good shall be glorious and happy. 


+ 5. Why shall the body rise again ? 


That as the body took part in good or evil works, so also 
it may share in the reward or punishment. 


Application. Never abuse your eyes, tongue, ears, hands, or other 
members by doing evil. Do not pamper your body; keep it in subjection 
by Christian abnegation, that it may one day rise to everlasting glory. 
Christian burial. Cemeteries. 





THE TWELFTH ARTICLE OF THE CREED. 
«* And life everlasting. Amen.” 


1. What does the twelfth article of the Creed teach ? 


The twelfth article teaches that after this life there is 
another in heaven, in which the just shall enjoy eternal 
happiness. 

2. What is heaven ? 
Heaven is the place of perfect and everlasting happiness. 


t 3. In what does the happiness of the just in heaven consist ? 


The happiness of the just in heaven consists 
1, In the vision of God and union with Him by per- 
fect love; 
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2) fie find frei von jedem Uebel, und genießen ewige 
Sreude und Hervlichfeit mit allen Engeln und Heiligen. 

„Gehe eit in die Freude deines Herrn.“ Matth. 25, 21. 

„Kein Auge hat e8 gefehen, kein Ohr gehört, und in feines Menſchen 
Herz ift e8 gefommen, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben“ 
1. Ror. 2, 9. 


4. Werden alle Geredhten in gleichem Make glückſelig fein? 


„Jeder wird feinen Lohn empfangen nach feiner WUrbeit,“ 
d. h. nach feinen Verdienften. 1. Kor. 3, 8 


5. Werden die Verdammten nicht auch ewig leben? 
Die Verdammten werden gwar ewig feben, aber in der 
Hille, wo fie ewig ungliicffelig fein werden. 
Beifp.—Der reiche Praffer in dev Hille, Luk. 16. 
6, Was ift die Hille? 
p Die Hölle iſt der Ort ewiger, unausſprechlicher Qual und 
ein. 


Chriftns nennt die Hölle: ,den Ort der Qual.” Luk. 16, 28. „Die 
ewige Pei, da8 ewige Feuer.” Matth. 25,41. 46. ,Die äußerſte Fine 
fternif, wo Heulen und Zähneknirſchen fei wird.” Matth. 8, 12. 


t 7, Worin befteht die Unglückſeligkeit der Verdammten? 
Die Ungliiceligfeit der Verdammten befteht 
1) in Dem Verlufte Gottes und der Freunden de3 Himmels ; 
2) in den entfeplicjen Qualen de3 Leibes und der Sele ; 
3) in der häßlichen Gefellfehaft der Teufel und aller Ber. 
worfenen. 
„Weichet von mir, ihr Verfluchte u. ſ. w.“ Matth. 25, 41. 


+ 8, Woher wiſſen wir, dak die Strafen dev Verdammiten ewig find? 


Aus dem flaren Zeugniſſe Chrijti und der Wpoftel ; 
2) ans der ausdrücklichen Lehre der unfehlbaren Rirdhe. 


1» Sie werden gehen in die ewige Pein.” Matth. 25,46. , Shr Wurm 
ftirbt nidjt und das Feuer erliſcht nicht.“ Mark. 9, 45, 


9, Werden alle Verdammten gleich viel leiden? 


Seder wird leiden nach dem Mae feiner Siinden und 
nach dem Mißbrauche der ifm verliehenen Gnaden. 
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2, In freedom from all evil and the blissful society of 
the Angels and Saints. 


“Enter thou into the joy of thy Lord.” St. Matt. xxv. 21. 

“Kye hath not seen, nor ear heard, neither hath it entered into the 
— of man, what things God hath prepared for those that love Him.” 
1 Cor. ii. 9. 


4. Shall all the just in heaven be equally happy ? 


Every one shall be rewarded according to his labor, that 
is, according to his merits. 1 Cor. iii. 8. 


5. Shall not the damned also live forever ? 

The damned shall live forever in hell, where they shall 
be miserable for all eternity. 

Example. The rich man in hell. St. Luke xvi. 


6. What is hell ? 


Hell is the place of everlasting, unspeakable misery and 
torment. 

Christ calls it: ‘ta place of torments.” St. Luke xvi. 28; “an ever- 
lasting punishment.” St. Matt. xxv. 46; ‘tan unquenchable fire;” St. 


Mark ix. 44; “the exterior darkness, where there shall be weeping and 
gnashing of teeth.” St. Matt. viii. 12. 


+ 7. In what does the misery of the damned consist ? 
The misery of the damned consists 
1, In the loss of God and of the joys of heaven; 
2, In the most intolerable torments of body and soul; 
3, In the horrible company of the devils and of all 
the damned. 
“ Depart from Me, ye cursed, into everlasting fire,” etc. St. Matt. xxv. 
41. 
+ 8. How do we know that the pains of the damned are eternal ? 
1, We know it from the clear testimony of “‘Ohrist 
and the Apostles; 
2, From the plain teaching of the infallible Church. 
“ And they shall go into everlasting punishment.” St. Matt. xxv. 46. 
“ Their worm dieth not, and the fire is not extinguished.” St. Mark ix. 45, 
9. Shall the pains of all the damned be equal ? 
Each one shall suffer in proportion to his sins and to the 
bad use he has made of the graces bestowed on him. 
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10. Welches find die vier letzten Dinge des Menfrhen? 


Die vier letzten Dinge des Menſchen ſind 1) der Tod, 
2) das Gericht, 3) die Hölle, 4) der Himmel. 

„In allen deinen Werken gedenke deiner letzten Dinge und du wirſt 
in Ewigkeit nicht ſündigen.“ Sir. 7, 40. 
11. Was bedeutet das Wort Amen am Schlufz des Glaubensbefennt: 

niſſes ? 

Das Wort Amen bedeutet fo viel als: fo iſt es — das 
glaube ich feft. 


Nutzanwendung. —Bedenke es wohl: ,,Cinmal verloren, ewig vers 
foren,” und ,,augenbliclide Luft bringt ewige Qual 3” aber ,,furzed Leiden 
bringt ewige Freunden.” 





Zweites Hauptſtück. 
Hon den Geboten. 





A, Thun wir genug wm jfelig gu werden, tenn tir Wiles glauben, was 
Gott geoffenbaret hat? 


Um ſelig zu werden, ift es micht genug blos zu glanben, 
fondern wir miiffen aud) Die Gebote halten. 

„Willſt du gunt Leben eingehen, fo halte die Gebote.” Matth. 19, 17+ 
t 2 Welche Gebote miiffen wir halten ? 

Wir miiffen die Gebote Gottes und die Gebote der Kirde 
halten. 


+ 3B. Können wir auch alle Gebote halten ? 


Mit Hiilfe der gittlichen Gnade finnen wir alle Gebote 
Hatten. 


Von dem Hauptgebote. 
4. Welches ijt das Hauptgebot, das alle übrigen in ſich ſchlieftt ? 


Das Hauptgebot ift das Gebot der Liebe Gottes und dee 
Nächſten. 


| 
| 
| 





10. Which are the four last things? 
The four last things are 1, death; 2, judgment; 3, hell, 
and 4, heaven. 


“Tn all thy works remember thy last end, and thou shalt never sin.” 
Ecclus. vii. 40. 


11. What is the meaning of the word ‘‘ Amen,” with which we 
conclude the Apostles’ Creed ? 


The meaning of the word Amen is “< So be it,”—** This 
I firmly believe.” 


Application. Often consider this serious truth: ‘ Once lost, forever 
lost.” ‘‘ Momentary joy often leads to eternal pain; but short pain to 
eternal joy.” 





PART IL. 
THE COMMANDMENTS. 


1. Is it sufficient for eternal salvation to believe all that God has 
revealed P 


To obtain salvation it is not sufficient simply to believe; 
we must also keep the commandments. 
“ Tf thou wilt enter into life, keep the commandments.” St. Matt. xix. 17. 


+2. What commandments must we keep? 


We must keep the Commandments of God and the Com- 
mandments of the Church. 


+3. Are we able to keep all the commandments ? 


With the assistance of God’s grace we are able to keep 
all the commandments. 


THE CHIEF COMMANDMENTS. 
4. Which are the chief commandments that include all others ? 
The chief commandments are the Commandment of 
the love of God and the Commandment of the love of 
our neighbor. 
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4. Wie lautet dieſes gröfzte Gebot? 


„Du ſollſt den Herrn, deinen Gott lieben aus deinem 
ganzen Herzen, aus deiner ganzen Seele, aus deinem ganzen 
Gemüthe und aus allen deinen Kräften. Dies iſt das größte 
und erſte Gebot. Das andere aber iſt dieſem gleich: Du 


ſollſt deinen Nächſten lieben wie dich ſelbſt.“ Mart. 12, 30. 
Matth. 22, 37. 


8 1. Bor der Liebe Gottes. 
„Du follft den Herrn deinen Gott lieben.“ 
6, Was befiehlt uns das Gebot der Liebe Gotted ? 
Es befiehlt uns, daß wir Gott über Alles Lieber. 
7. Wann lieben wir Gott über Wed? 


Wir lieben Gott über Wlles, wenn wir ihn mehr als alles 
Andere lieben und defhalb bereit find, eher Alles gu verlieren, i 
alg un8 durch die Sünde von Gott gu trennen. 


„Weder Leben nod Tod vermag uns zu ſcheiden von der Liebe 
Gottes.” Mdm. 8 38. 39 


2 —— 


8. Warum ſollen wir Gott lieben? 


Wir follen Gott hauptſächlich lieben, 

1) weil er dad höchſte licbenswiirdigite Gut ift, 

2) weil er und zuerſt geliebt umd uns unzählige Wohl— 
thaten erwieſen hat und noch taglich erweiſt. 


„Laſſet uns Gott lieben, weil uns Gott zuerſt geliebet hat.” 1. Yoh. 
4, 19. 


9. Woran erfennen wir, dafz wir Gott lieben? 


Dak wir Gott fieben, erfernen wir daran, daß wir thun, 
was ihm wobhlgefallig ijt, und meiden, was ihm miffallt, d. h. 
feine Gebote halten. 


/ Wer meine Gebote hat und fie halt, der iſt's, der mich liebt.” Soh. 14, 21, 


Nutzanwendung. Uebe dich fleifig in der Liebe Gottes dadurch, daß 
bu oft an ihm denfft und gu ihm beteft, Wes ihm gu Liebe thuft und 
leideſt und nichts fo jehr fürchteſt, als ifn gu beleidigen, 





— 


5. How are the chief commandments expressed ? 


«©Thou shalt love the Lord thy God with thy whole 
heart, and with thy whole soul, and with thy whole mind, 
and with thy whole strength. This isthe greatest and the 
firs: COmmandment. And the second is like to this: Thou 
shalt love thy neighbor as thyself.” St. Mark xii. 30. St. 
Matt. xxii. 37. 


§ 1. The Love of God. 
“* Thou shalt love the Lord thy God.” 


6. Wiss does the commandment of the love of God require of 
us 


It requires of us to love God above all things. 
7. When do we love God above all things ? 

We love God above all things when we love God more 
than all else, and would rather lose all else than be separ- 
ated from Him by sin. 


“Neither death nor life... shall be able to separate us from the love 
of God.” Rom. viii. 38, 39. 


8. Why must we love God? 


We must love God chiefly 
1, Because He is the sovereign and most perfect 
Good; 
2, Because He has loved us first, has bestowed number- 
less blessings upon us, and continues daily to do so 


“ Let us love God, because God first hath loved us.” 1 St. John iv. 19. 


9. How do we show that we love God? , 


We show that we love God by doing what is pleasing to 
Him, and shunning what is displeasing to Him—in other 
words, by keeping His commandments. 


“ He that hath My commandments and keepeth them, he it is that lov- 
eth Me.” St. John xiv. 21. 

Application, Exercise yourself in the love of God by these means: 
often think of Him and pray to Him, do and suffer everything for His 
sake, and fear nothing so much as offending Him. 
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$2. Gon der Selbſt- und Nächſtenliebe. 
„Du follft deinen Nächſten lieben, wie dich ſelbſt.“ 


10, Sollen wir und felbft lieben? 

Wir follen uns felbjt lieben, dod muß diefe Liebe wohl 
geordnet fein. 

t 11, Wann ijt die Selbſtliebe woehlgeordnet ? , 

Die Selbſtliebe ijt wohlgeordnet, wenn wir unfern Willen 
dem göttlichen unterwerfen und vor Allem fiir da3 Heil 
unſerer Geele beforgt find. 

„Martha, Martha, du machft div Sorge und betiimmerft did wm ſehr 
vicle Dinge; nur Cins ijt uothwendig (das Seelenheil).“ Luk. 10, 41. 42. 
t 12. Wain ijt die Selbjftliebe night wohlgeorduet ? . 

Die Selbſtliebe ift nicht wobhlgeordnet, wenn der Menſch 

1) ſeine Ehre und feinen Wille der Chre und dent Willen 
Gottes vorzieht; 

2) wenn er mehr fiir Ben Leib und das Beitliche, als fiir 
die Seele und das Ewige beforgt ijt; ; 

3) wenn ev fet eigenes Wohl gum Nachtheil des Näch— 
ften jucht. 

13, Wer ijt unfer Nächſte, den wir lieben ſollen? 

Jeder Menſch, ohne Ausnahme, iſt unfer Nächſte. 
t 14, Wann lieben wir den Nächſten, wie und ſelbſt? 

Wir lieben den Nächſten, wie uns felbft, wenn wir thn, 
was die heilige Gehrift jagt: 

1) Siehe, daß du niemals einem Andern thujt, was dx 
nicht willft, Daf dir von einem Wndern widerfahre. Tob. 4, 16. 

2) Alles, was ihr wollt, dak ench die Menſchen thn, 
das follet ihr ihuen thun. Matth. 7, 12. 

15. Wie fol unfere Mach ftenliebe beſchaffen fein? 

Die Nächſtenliebe ſoll 1) aufrichtig, 2) thatig, 3) ua 
eigennützig, 4) allgemein fein. 

16, Wann ift unfere Liebe gum Nächſten anfrichtig? 

Unjere Liebe zum Nächſten iſt aufrichtig, wenn wir dem 
Nächſten wie uns felbft von Hergen wobhlwollen. 








§2. Christian Love of Self and of our Neighbor. 
“© Thou shalt love thy neighbor as thyself.” 


ro. Ought we to love ourselves? 


We ought to love ourselves, but this love must be well- 
ordered. 


+ 11. When is our self-love well-ordered ? 


Our self-love is well-ordered when we subject our will 
to the Divine will, and are, above all things, solicitous for 
the salvation of our souls. 


“Martha, Martha, thou art careful and art troubled about many things. 
But one thing is necessary ” (salvation of our soul). St. Luke x. 41, 42. 


+12. When is our self-love inordinate ? 


Our self-love is inordinate 
1, When we prefer our own honor and will to the hon- 
or and will of God; 
2, When we are more solicitous for our bodies and for 
temporal things than for our souls and eternal things; 
3, When we seek our own welfare to the injury of our 
neighbor. 


13. Who is our neighbor ? 
Every one, without exception, is our neighbor. 


+ 14. When do we love our neighbor as ourselves ? 


We love our neighbor as ourselves when we observe what 
the Holy Scripture says: 

1, “See thou never do to another what thou wouldst 
hate to have done to thee by another.” ‘Tob. iv. 16. 

2, ** All things, therefore, whatsoever you would that 
men should do to you, do you also to them.” St. Matt. 
vii. 12. 

15. What kind of love should we have for our neighbor ? 

We should have for our neighbor a love that is 1, sin- 
cere; 2, active; 3, disinterested; 4, universal. 
16. When is our love for our neighbor sincere ? 


Our love for our neighbor is sincere when we love him 
really as ourselves. 
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17, Wann it unfere Liebe thitig ? 

Unjere Liebe zum Nächſten ijt thatig, wenn wir ihm 
nad) Kräften Gutes thun. 
18, Wann ijt unſere Viebe gum Nächſten unecigenniizig ? 

Unfere Liebe gum Nächſten ijt uneigenniigig, wenn wir 
ihm Gutes thun wegen Gott, und nicht um unſeres eigenen 
Vortheils willen. 


19, Wann tft unjere Viebe gum Nächſten allgemein ? 
Unfere Liebe gum Nächſten ift allgemein, wenn wir feinen 
Menſchen, fei er Breund oder Feind, von unferer Liebe aus- 


ſchließen. 
Der barmherzige Samaritan. Luk. 10. 
+ 20, Warum müſſen wir alle Menſchen, ſelbſt unſere Feinde lieben? 
Wir müſſen alle Menſchen lieben, 
1) weil Chriſtus es uns befohlen und durch ſein Beiſpiel 
gelehrt hat; 
2) weil alle Menſchen Kinder Eines Vaters im Hinn..i, 
mit Chrifti Slut erlöſt und zur ewigen Seligkeit berufen find. 
„Ich aber fage euch: Liebet eure Feinde, hut Gutes denen, die euch 
haffen, betet fiir die, welche euch verfolgen und verlaumbden, damit iv Kinder 
eures Vaters jeid, dev int Himmel ift, der feine Sonne iiber Gute und Böſe 
aufgehen, und über Gerechte und Ungeredhte regnen aft.” Matth. 5, 44. 
und 45, , Vater vergib ihnen, denn fie wiffen nicht was fie thun.” Luk, 23, 34, 
Rl, Welche Menſchen werden in der heiligen Schrift unferer Liebe beſon⸗ 
ders empfohlen? 
Unferer Liebe werden befonders empfohlen die Armen, 
die Wittwen und Waijen, und itberhaupt Wlle, weldje in 
Leiblicher oder geiftlicher Moth find. 


22. Wie foller wir den Nothleidenden beifpringen ? 


Wir follen den Nothleidenden beifpringen durch die leib— 
lichen und geiftlichen Werke der Barmherzigkeit. 

Selig find die Barmbergigen, denn fie werden Barmberjigteit er⸗ 
langen.”“ Dtatth. 5, 7. 


t 2S, Welches find die leiblimhen Werke der Varmberzigheit? 
Die leiblichen Werke der Barmherzigkeit find folgende 


fiebe: ° me 
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17. When is our love for our neighbor active ? 


Our love for our neighbor is active when to the best 
of our power we do good to him. 


18. When is our love for our neighbor disinterested ? 


Our love for our neighbor is disinterested when we do 
good to him for God’s sake and not witha view to our own 
advantage. 


19. When is our love for our neighbor universal ? 


Our love for our neighbor is universal when it embraces 
all men, whether friends or enemies. 


Example. The Good Samaritan. St. Luke x. 


+20. Why must we love all, even our enemies ? 
1, Because our Lord has taught it by word and exam- 
ple; , 
2, Because all men are children of one Father in 
heaven, redeemed by Christ’s precious Blood and called to 
eternal salvation. 

“ But I say to you, Love your enemies, do good to them that hate you, 
and pray for them that persecute and calumniate you, that you may be the 
children of your Father who is in heaven, who maketh His sun to rise 
upon the good and bad, and raineth upon the just and the unjust.” St. 
Matt. v.44, 45. “ Father, forgive them, for they know not what they 
do.” St. Luke xxiii. 34, 


21. Whom does Holy Scripture particularly recommend to our 


love ? 


Holy Scripture particularly recommends to our love the 


poor, the widow, and the orphan, and, in a word, all who 
are in bodily or spiritual need. 


22. How must we assist those in need ? 


We must assist those in need by the corporal and spirit- 
ual works of mercy. . 


‘Blessed are the merciful, for they shall obtain mercy.” St, Matt. v. 7. 


+ 23. Which are the Corporal Works of Mercy? 
The Corporal Works of Mercy are these seven: 
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1) die Hungrigen ſpeiſen; 

2) die Durſtigen tränken; 

3) die Nackten kleiden; 

4) die Fremden beherbergen; 

5) die Gefangenen erlöſen; 

6) die Kranken beſuchen; 

7) die Todten begraben. 
224. Welches find die geiftliden Werke der Varmherzigkeit? 

Die geiftlichen Werke der Barmbersigfeit find diefe fieben: 

1) die Sünder gurechtweifen; 

2) die Unwiffenden Lehren; 

3) den Brweifelnden recht rathens 

4) die Betriibten triften; 

5) das Unrecht geduldig Leiden; 

6) denen, die uns beleidigen, gerne verzeihen; 

7) für die Lebendigen und Todten beten. 


Muganwendung.— Sei verträglich, liebevoll und dienftfertig. gegen Je— 
dermann, befonders deine Geſchwiſter, Angehörigen und Mitſchüler. Hilf 
den Nothleidenden fo viel du kanuſt. Bergilt nie Böſes mit Böſem; ver— 
zeihe gerne und gleich, bete fiir dem, dev dic) beleidigt hat. 


Vou den zehn Geboten Gottes. 


1, Worin hat uns Gott das Gebot der Liebe näher erfhirt? 

In den zehn Geboten, die er durch Moſes gab, und welche 
auf zwei fteinernen Tafeln geſchrieben waren. 

Gefesgebung auf dent Verge Sinai. 2. Moſ. 19 und 20. 


2. Wie lauten die zehn Gebote ? 
„Ich bin der Herr, dein Gott.” Siehe Seite 13. 


3. Wie waren diefe Gebote eingetheilt? 

Auf der erſten Tafel ftanden die drei erſten Gebote, welche 
uns die Pflichten gegen Gott erfldren; auf der andern die 
fieben iibrigen, welche die Pflicjten gegen den Nächſten und 
uns felbft enthalten. 
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1, To feed the hungry; 

2, To give drink to the thirsty; 
3, To clothe the naked; 

4, To harbor the harborless; 

5, To ransom captives; 

6, To visit the sick; 

7, To bury the dead. 


+ 24. Which are the Spiritual Works of Mercy ? 


The Spiritual Works of Mercy are these seven: 
1, To admonish the sinner; 

2, To instruct the ignorant; 

3, To counsel the doubtful; 

4, To comfort the sorrowful; 

5, To bear wrongs patiently; 

6, To forgive — 
7 


, To pray for the living and the dead. 


Application. Be peaceable, kind, and obliging to every one, especially 
to your brothers and sisters, relatives, and associates. Assist the needy 
as far as yoware able. Never return evil for evil; forgive willingly and 
readily and pray for those that have offended you. 


THE TEN COMMANDMENTS OF GOD. 


1. Where shall we find our duty to God and our neighbor more 
fully explained ? 

In the Ten Commandments, which God gave to Moses, 
written on two tables of stone. 

God giving the Ten Commandments on Mount Sinai. Exod. xix. and 
XX. 

2, Say the Ten Commandments. 

«‘T am the Lord thy God,” étc. 

3. How were these Commandments divided ? 

On the first table were engraved the first three Com- 
mandments containing our duties towards God; on the sec- 
ond table, the remaining seven explaining our duties 
towards our neighbor and ourselves. 
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4, Wad fol und befonder3 antreiben die gittlidjen Gebote treu gu halten? 


1) Die Achtung, Liebe und Dankbarfeit, welche wir Gott 
fehuldiq find; 
2) die Furcht vor der ewigen Strafe, und die Hoffnung 
auf die ewige Belohnung. 
„Willſt du aber zum Leben eingehen, fo halte die Gebote.” Matth. 19, 17. 


Erſtes Gebot Gottes. 


„Ich bin der Herr dein Gott. Du follft feine fremden Gotter 
neben mir haben. Du follft dir fein geſchnitztes Bild 
machen, daſſelbe angubeten. 


&. Was gebietet Gott im erjten Gebote? 
Gott gebietet, daß wir ihm, als unferm Herrn und Gott, 
bie fchuldige Verehrung und Anbetung Leiften. 


6. Wie vielerlei ijt die Verehrung, die wir Gott ſchuldig find? 
Zweierlei: die innere und die äußere Verehrung. 


7. Wie verehren wir Gott inne rlih? 

Wir verehren Gott innerlich, wenn wir 

1) an ihn glauben, auf ifn Hoffen, und ifn über Alles 
lieben ; 

2) ihn anbeten, und ifm danfen; 

3) ſeinem Willen uns demüthig unterwerfen. 

„Du follft Gott deinen Herrn anbeten und ihm allein diener.” 
Matth 4, 10. : 
8. Wie verfiindigt man fic gegen den Glauben ? 

Man verfiindigt fich gegen den Glauben 

1) durch Unglauben, Srrglauben und freiwillige Glaubens— 
zweifel; 

2) durch Leſung ketzeriſcher oder gottloſer Bücher und 
Schriften; 

3) durch Reden und Spötteleien gegen den Glauben oder 
wohlgefälliges Anhören derſelben; 

4) durch Gleichgültigkeit im Glauben oder Verläugnung 
deſſelben. 
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4. What should induce us to keep faithfully the Commandments 
of God? 
1, The reverence, love, and gratitude which we owe 
to God; 
2, The hope of eternal reward and the fear of eternal 
punishment. 
“Tf thou wilt enter into life, keep the Commandments.” St. Matt. xix. 17. 


THE FIRST COMMANDMENT OF GOD. 

“Tam the Lord thy God. Thou shalt not have strange 
gods before Me; thou shalt not make to thyself any graven 
thing, nor the likeness of anything that is in the heavens 
above, or in the earth beneath, or in the waters under the 
earth. Thou shalt not adore them nor serve them.” 
5. What does God command by this First Commandment ? 

By this First Commandment God commands us to pay 
Him due honor and adoration. 


6. How many kinds of honor do we owe God? 


We owe God two kinds of honor, namely, interior and 
exterior honor. 


7. How do we honor God interiorly ? 


We honor God interiorly 
1, By faith, hope, and charity or love; 
_ 2, By adoration and thanksgiving for all His bless. 
ings; 
3, By obedience and resignation to His holy will. 


“The Lord thy God shalt thou adore, and Him only shalt thou serve.”’ 
St. Matt. iv. 10. 


8. How do we sin against faith P 


We sin against faith 

1, By infidelity, heresy, and wilful doubts on matters 
of faith; - 

2, By reading or spreading bad books or writings; 

3, By using impious and profane language, or by wil- 
fully listening to it; : 

4, By indifference in matters of faith, or by actual de- 
nial of the faith. 
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O, Wie herfiindigt man fics gegen die Hoffnung? 

Man verfiindigt ſich gegen die Hoffnung 

1) durch Mißtrauen anf Gott und Verzweiflung; 

2) durch vermeffentlides Vertranen auf Gott; 

3) durch eitles BVertranen auf ſich ſelbſt ober ander 
Geſchöpfe. 
10. Was ſollen wir von Gott hoffen? 


Wir ſollen vor Allem die Verzeihung unſerer Sünden 
die göttliche Gnade und das ewige Leben hoffen. 


IL. Warum ſollen wir dies von Gott hoffen? 

Wir ſollen dieſes hoffen, 

1) weil der allmächtige, barmherzige und getreue Gott ee 
uns verſprochen hat; 

2) weil Jeſus Chriftus es fiir uns verdient Hat. 

f 12, Diivfen wir auch zeitliche Güter bon Gott hoffen? 

Wir diirfen auch zeitliche Giiter von Gott hoffen, aber 
nur in jo fern, als fie dienlich oder doch nicht Hinderlich find 
Die ewige Seligfeit gu erlangen. 

13, Wie berfiindigt man fics gegen die Liche Gottes? 

Man verfiindigt fich bejonders gegen die Liebe Gottes 
durch Hak und Widerwillen gegen Gott und feine väterlichen 
Anordnungen. 


14. Wie verehren wir Gott äußerlich? 

Wir verehren Gott äußerlich, wenn wir dem Gottesdienſte 
beiwohnen, ehrerbietig beim Gebete ſind, knien, die Hände 
falten u. ſ. w. 

* Der zwölfjährige Jeſus im Tempel, dev heil. Aloyſius. 
15. Wie verfiindigt man ſich gegen die Gujere Gottedverehrung ? 

Man verfiindigt fich gegen die dufere Gottesverehrung, 
wenn man den Gottesdien}t verſäumt oder fic) unebrerbietig 
bei demfelben betrigt. 

16, Wie kann man fich noch ſonſt gegen dad erſte Gebot verſündigen ? 

Man verfiindigt fic) auch gegen das erfte Gebot durch 
Abgötterei, Gottesraub, ait ti Wahrjageret und derz 
gleichen mehr. 
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9. How do we sin against hope P 


We sin against hope 
1, By despair, or distrust in God; 
2, By presumption, or false confidence in God; 
3, By vain confidence in ourselves or in other crea- 
tures. 


10. What should we hope for from God? 


We should hope, above all, for the forgiveness of our 
sins, for the grace of God, and for life everlasting. 


t1, Why should we hope for forgiveness, the grace of God, and 
life everlasting ? 


We should hope for these things 
1, Because God, who is all-powerful, merciful, and 
truthful, has promised them to us; 
2, Because Jesus Christ has merited them for us. 


+ 12. May we also hope for temporal goods from God? 

\ We may also hope for temporal goods from God, but 
only in as far as they serve or at least are no hindrance in 
obtaining eternal salvation. 


13. How do we sin against charity or the love of God ? 


We sin against charity or the love of God chiefly by 
hatred or dislike of God and His fatherly commands. 


14. How do we honor God exteriorly ? 

We honor God exteriorly by attending Divine service, 
by devoutly saying our prayers, bending the knee, joining 
the hands, and otherwise showing our respect. 

Examples. The child Jesus in the temple; St. Aloysius. 


15. How do we sin against the exterior worship of God? 

We sin against the exterior worship of God by neglecting 
to attend Divine service, or by being irreverent when 
present at it. 


. 16, In what other way can we sin against the First Command- 
ment ? 
We can also sin against the First Commandment by 
idolatry, sacrilege, superstition, fortune-telling, and such 
like practices, 
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ft 17. Wann treibt man Abgötterei? 

Man treibt Abgötterei, wenn man einem Gefdhipfe gött— 
fiche Chre erweift, wie die Heiden thaten. 

Strafen dev Israeliten wegen WAbgitterei. 
18; Was ijt Gottesraub oder Safrilegium? 

Gottesraub oder Sakrilegium ijt eine Verunehrung gott- 
geheiligter Sachen, Perfonen oder Orte. 

Konig VBalthajar wurde geftraft, weil er die heiligen Gefäße entweihte. 
Dan. 5. Jeſus trich die Tempelfdinder aus. Boh. 2. 
+19, Wer fiindigt durd Wberglauben? 


Durch Aberglauben ſündiget der, welder Dingen, Worten 
oder Beichen eine gewiffe Kraft zuſchreibt, die fie webder von 
Natur, nod) von der Kirche, nocd) von Gott haben finnen. 

Es gibt auc) abergläubiſche Gebete und Mißbrauch heiliger Sachen. 
t 2O. Wer fiindigt durch Wahrfagerei? 

Durd Wahrſagerei ſündigt, wer durch abergläubiſche Mit— 
tel, Traumdeuterei, Kartenſchlägerei, Geiſterklopferei u. ſ. w. 
zukünftige oder verborgene Dinge ausſagen oder erfahren will. 

Es kann geſchehen, daß bei Aberglauben und Wahrſagerei der böſe 
Feind mit im Spiele iſt. 

Nutzanwendung. —Erwecke oft, am beſten täglich, Glaube, Hoffnung 
und Liebe. Unterlaſſe nie dein Morgen- und Abendgebet. In der Kirche 
betrage dich ehrerbietig, bete immer recht andächtig. 


Fortſetzung des erſten Gebotes. 


Von der Verehrung und Anrufung der Heiligen. 


21. Was lehrt die katholiſche Rirdhe von der Verehrung und Anrufung 
i Der Heiligen? 


Die katholiſche Kirche lehrt, dak es recht und Heilfam ijt, 
Die Heiligen gu verehren und anzurufen. Die Heiligenfefte. 
22. Warum ehren wir die Heiligen ? 

Wir ehren die Heiligen 

1) wegen ihrer ausgezeichneten Tugend und Heiligfeit; 

2) wegen ihrer Verherrlichung im Himmel, wo fie mit 
Gott fiir immer vereinigt find. 


.* 


a 
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17. When do we commit idolatry ? 
We commit idolatry when we pay divine honor to any 
creature, as the heathens did. : 
Example. Punishment of the Israelites for their idolatry. Exod. xxxii. 


18. What is sacrilege ? 

Sacrilege is the profaning or violating of holy things, 
persons, or places consecrated to God. 

Examples. Punishment of King Baltassar for desecrating the sacred 
— Dan. v. Christ casting the sellers out of the temple. St. John 
+ 19. What is superstition ? 

Superstition is attributing to things, words, or signs a 
certain power which they cannot have by nature or from 
the Church or from God. 

Note. Beware of superstitious prayers and the abuse of holy things. 
+ 20. What is fortune-telling ? 

Fortune-telling is the attempt to inquire into the fut- 
ure, or to reveal hidden things by means of signs, dreams, 
cards, spirit-rapping, etc. . 

Note. It-may easily happen that in superstitious practices, fortune- 
telling, etc., the evil spirit is the chief agent. 


Application. Often, every day if possible, make acts of Faith, Hope, 
and Charity. Never neglect tosay your Morning and Evening Prayers. 
At church behave with reverence, and pray with attention and devotion. 


THE FIRST COMMANDMENT OF GOD. 
( Continued.) 
The Veneration and Invocation of Saints. 
21. What does the Catholic Church teach concerning the venera- 
tion and invocation of Saints? 

The Catholic Church teaches that it is right and good 
for the soul to honor the Saints and pray to them. 

Feasts of the Saints. 
22. Why do we honor the Saints ? 


We honor the Saints 
1, On account of their great virtue and sanctity; 
2, On account of their glory in heaven, where they 
are forever united to God. 
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t 2B. Iſt die Ehre, die wir den Heiligen erweiſen, nit gegen Gotted 
Cbhre ? 
Die Verehrung der Heiligen ijt nicht gegen die Chre 
Gotte3; denn 
1) Gott ehren und beten wir an, als den höchſten Herrn, 
die Heiligen aber ehren wir blog als feine treuen Diener 
und Freunde; 
2) Gott ehren wir wegen feiner jelbjt, die Heiligen aber 
wegen der Gaben, welche fie von Gott haben. 
24, Wozu rufen wir die Heiligen an? 
Wir rufen die Heiligen an, damit fie Gott fiir ung bitten, 
um verfdjiedene Gnaden gu erhalten. 
Bon dent lange verſtorbenen Propheten Jeremias fagt die heil. Schrift: 
„Der ift’s, welcher fo viel filr das Volk und die heilige Stadt betet.” 2. Matt. 


15, 14, aud) in Off. 5, 8 fteht, , da die vier und zwanzig Welteften vor dem 
Throne Gottes die Gebcte der Heiligen darbringen. “ 


+ 25, Kaun die Fiirbitte der Heiligen uns nützen ? 
Die Fiirbitte der Heiligen kann uns fehr viel nützen; denn, 
1) wenn das Gebet der Gerechten anf Erden ſchon viel 
bei Gott vermag, um wwie viel mehr das Gebet der Heiligen 
im Himmel? 
2) wir wiffen, dak Gott durch die Fürbitte der Heiligen 
ſchon viele Gnaden ertheilt und fetbjt Wunder gewirft hat. 
Abraham bittet fiir Godoma und Gomorrha. 


b 26. Iſt es nicht cin Yeishen von Mifstranen gegen Jeſus CHriftus, 

wenn wir Die Heiligen um ihre Fiirbitte anrufen ? 

Es iſt dies feinesiwegs cin Beichen von Mißtrauen gegen 
Jeſus Chrijtus; denn 

1) wir erwarten Alles, um was wir bitten, dod) nur um 
der Verdienfte Jeſu Chrifti willen; 

2) wir rufen die Heiligen nur an, weil ihr Gebet von 
Jeſus eher erhirt wird als das unfrige. 


27. Warum follen wir Maria mehr verehren und anrufen, al alle 
Engel und Heiligen? 
Wir foller Maria mehr verehren und anrufen, 
1) weil fie die Mutter Gottes ijt und darum an Gnade, 
Tugend und Hervlichfeit alle Engel und Heiligen weit übertrifft; 
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+23. Is not the honor we pay to the Saints opposed to the honor 
due to God ? 
The honor we pay to the Saints is not opposed to the 
honor due to God, for 

1, We honor and adore God alone as our sovereign 
Lord; but we honor the Saints only as His faithful ser- 
vants and friends; 

2, We honor God for His own sake; we honor the 
Saints on account of the gifts they have received from 
God. 

24. Why do we pray to the Saints? 
We pray to the Saints that by their intercession they ° 
may obtain for us favors from God. 


The Holy Scripture says that the Prophet Jeremias, long after his death, 
“prayeth much for the people and for all the holy city.” 2 Machab. xv. 
14; also that ‘the four-and-twenty Ancients incessantly offer up the 
prayers of the Saints at the throne of the Most High.” Apoe. v. 8. 


+ 25. Can the intercession of the Saints benefit us ? 
The intercession of the Saints can benefit us very much, 

for 

1, If the prayers of the just on earth are so powerful 
with God, how much more the prayers of the Saints in 
heaven; 

2, We know that God has granted many graces and 
worked many wonders through the intercession of the 


Saints. . 
Abraham prays for Sodom and Gomorrha. The Angel Raphael and Tobias, 


+26. Do we not show a want of confidence in Jesus Christ when 
we ask the intercession of the Saints ? 
By no means, for 
1, We expect to obtain all we ask through the merits 
of Jesus Christ; 
2, We address ourselves to the Saints, because Jesus 
Christ will hear their prayers more readily than ours. 
27. Why should we honor and pray to the Blessed Virgin Mary 
in particular? 
We should honor and ‘pray to the Blessed Virgin Mary 
in particular 
- 1, Because she is the Mother of God, and therefore 
far surpasses all the Angels and Saints in grace, virtue, 
and glory; 
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2) weil fie eben defwegen durch ihre Fürbitte am meiften 
bei Gott vermag. 
28. Sollen wir auch die Vilder Chrijti und der Heiligen in Ehren halten? 
Wir follen die Bilder Chrifti und der Heiligen in Chren 
alten; denn wenn ſchon ein Kind die Bildniffe ſeiner Citern 
ehrt, fo müſſen wir gewiß aud) die Bilder des Herrn und 
feiner Heiligen ehren. 
+ 29. Hit es nicht Wherglaube bor den Vildern gu knien und zu beten ? 
Das ift fein WAberglaube; denn wir beten nicht zu den 


Bildern ſelbſt, fondern gu Chriſtus oder den Heiligen, — 
durch die Bilder vorgeſtellt werden. 


30, Warum verehren wir die Reliquien oder Ueberbleibſel der Heiligen? 

Wir verehren die Reliquien, 

1) weil Gott öfters Wunder durch fie gethan hat; 

2) weil die Leiber der Heiligen Tempel des Hl. Geiftes 
waren und einft glorreich auferjtehen werden. 

„Vom Heil. Paulus legte maw die Schweißtücher und Giirtel auf die 
Kranfen und die Krantheiten widen von ihnen und die böſen Geifter 
fubren aus.” Apgſch. 19, 12. 

t BL, Wie alt ijt der Gebraudh, Vilder und Reliquien zu verehren ? 

Diefer Gebrauch ijt in der Kirche Chrifti ſchon gu den 
erften Zeiten der Märtyrer geweſen. 

Nutzanwendung.— Verehre andächtig die lieben Heiligen, vorzüglich 
die allerſeligſte Jungfrau Maria, den heil. Joſeph, deinen Namenspatron, 
den hl. Aloyſius, den Schutzpatron der Jugend. Lies fleißig ihre Lebens— 
geſchichte und bedenke, daß die beſte Verehrung der Heiligen die Nach— 
ahmung ihrer Tugenden iſt. 


Zweites Gebot. 
„Du ſollſt den Namen Gottes, deines Herrn, nicht eitel nennen.“ 
1, Wad verbietet Gott im zweiten Gebot? 
Gott verbietet jede Verunehrung feines hHeiligen Namens, 
R. Wad berunehrt den Heiligen Namen Gotteds F 
1) Unehrerbietiges Ausſprechen deffelbens 
2) Gotteslafierung; 
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2, Because, for that very reason, her intercession with 
God is most powerful. 
28. Should we honor the images of Jesus Christ and of the 
Saints ? 

We should honor the images of Jesus Christ and of the 
Saints; for if children honor the portraits of their parents, 
we certainly ought to honor the images of our Lord and of 
His Saints. 

29. But is it not superstitious to kneel and pray before images? 

It is not superstitious, for we do not pray to the images, 
but to Jesus Christ or the Saints, whom the images rep- 
resent. 

30. Why do we honor the relics of the Saints? 
We honor the relics of the Saints 
1, Because God has often wrought great miracles 
through their means; 
2, Because the bodies of the Saints were temples of 
the Holy Ghost, and will one day rise again from the 


dead to eternal glory. 

‘“‘ Handkerchiefs and aprons which had touched the body of St. Paul 
were laid on the sick; and the diseases departed from them and the wick- 
ed spirits went out of them.” Acts xix. 12. 


31. How long has the Breet of honoring images and relics 
existed in the Church? 


The practice of honoring images and relics existed in 
the Church even in the times of the earliest martyrs. 


Application. Honor the Saints in heaven with great devotion, espe- 
cially the Blessed Virgin, St. Joseph, your Patron Saint, and St. Aloysius, 
the Patron of Youth. Read their lives, and bear in mind that the great- 
est honor you can pay them is to imitate their virtues. 


THE SECOND COMMANDMENT OF GOD. 
“ Thou shalt not take the name of the Lord thy God in vain.” 


1. What does God forbid by this Second Commandment ? 
By this Second Commandment God forbids all profana- 
tion of His holy name. 
2. How do we profane the holy name of God? 
We profane the holy name of God 
1, By uttering it irreverently; 
2, By blaspheming; 
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3) Sündhaftes Schwören und Fluchen; 
4) Brechen des Eides und der Gelübde. 


8. Wann verfiindigt man fis durch unehrerbictiges Ausſprechen ? 
Wenn man den Namen Gottes, der Heiligen, oder der 
Hl. Saframente u. dergl. Leichtfinnig oder im Born ausſpricht. 


4, Wann läſtert man Gott? 

Man Lajtert Gott, wenn man ſchlechte oder verächtliche 
Reden oder Schimpfworte wider Gott, wider Heilige oder 
Heilige Dinge ausſtößt. 

/ Wer den Namen Gottes laftert, foll des Todes fterben. 3. Moſ. 24, 16. 


5. Sind die gottesläſterlichen Gedanken auch Sünde? 


Wenn man ſich freiwillig in gottesläſterlichen Gedanken 
aufhält, ſo ſündigt man. 
6. Was heiftt Schwören? 
Schwören heißt, Gott zum Zeugen anrufen, daß man die 
Wahrheit ſage, oder daß man ſein Verſprechen halten wolle. 
Man kaun aud) beim Himmel, dem heil. Evangelium, dem Kreuz 
u. ſ. w. ſchwören. 
t 7. Darf man nie ſchwören oder einen Cid ablegen? 
Ja man darf ſchwören, aber nur in der Wahrheit und in 
einer gerechten und wichtigen Sache. 
„Du wirſt ſchwören in dev Wahrheit, recht und gerecht.“ Yer. 4, 2. 
8, Wann verfiindigt man fich durch Schwören? 
2) Wenn man faljh oder im Zweifel ſchwört; 
2) wenn man ohne Noth ſchwört; 
3) wenn man fdwirt, Böſes zu thun oder Gutes gu un— 
terfafjen. 


+ O. Begeht Derjenige eine ſchwere Siinde, der falſch ſchwört oder einen 
Meineid thut? 


Wer falſch ſchwört, begeht ein entfeslides Verbredhen; denn 
1) ein folcher fpottet dev Allwiſſenheit und Heiligfeit 
Gottes; 

2) ‘er ruft gefliffentlich deffen Fluch herab; 

8) er verurjadjt oft bem Nächſten großen Schaden. 
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3, By sinful swearing and by cursing; 
4, By breaking our lawful oaths or vows. 


3. What is uttering God’s holy name irreverently ? 


It is uttering the holy name of God, of His Saints, or of 
holy things in jest, in anger, or without respect. 


4. What is blaspheming ? 
Blaspheming is uttering contemptuous or abusive lan- 
guage against God, His Saints, or holy things. 


“He that blasphemeth the name of the Lord, dying let him die.” Ley. 
xxiv. 16. 


5. Do we commit sin by blasphemous thoughts ? 

We commit sin by blasphemous thoughts if we wilful- 
ly entertain them. 
6. What is swearing or taking an oath? © 

Swearing or taking an oath is calling God to witness 
that we speak the truth, or that we will keep our prom- 
ise. 

Note. To swear “by Heaven,” “by the Gospel,” “by the Holy 
Cross,” etc., is the same as calling God to witness. 
+7. Are we never allowed to swear or to take an oath? 


We are allowed to swear only in truth, and in a just and 


important matter. 
“Thou shalt swear in truth, and in — and in justice.” Jer. iv. 
2. 


8. When do we sin by swearing ? 
We sin by swearing 
1, When we swear falsely or in doubt; 
2, When we swear without necessity; 
3, When we swear to do what is evil or to omit what 
is good. 


+9. What are we to think of perjury or a false oath? 


Perjury or a false oath is a great crime, for he who is 
guilty of it 
1, Mocks God’s Omniscience, Sanctity, and Justice; 
2, Solemnly calls down God’s vengeance on himself; 
3, Often does great injury to his neighbor. 
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f 10, Muß man feinen Schwur oder eidliches Verſprechen halten? 

Ganz gewiß; man muh fein eidliches Verjprechen halten. 
Hat man jedoc) gefchworen, eiwas Böſes gu than, fo darf 
man ¢3 nicht halten. 

IA, Wad heißt Fludjen? 

Fluchen Heift, fic) oder Andere verwiinfdjen oder verdam- 
men, wobei oft der Name Gottes verunehrt wird. 
12, Ws ijt ein Geliiboe? 

Cin Geliibde ijt ein freiwilliges Gott gemachtes Ver- 
fprechen, etwas ihm Wobhlgefalliges zu thin, wenn man auch 
ſonſt nicht dazu verpflichtet ift. 

* 13. Fit es Pflicht, das Geliibde gu halten? 

Geliibde zu Halten ift eine heitige Pflicht, wofern nicht die 

Unmöglichkeit es zu Halten eintvitt. 


Gelübde ſoll man nicht leichtſinnig machen, ſondern mit ruhiger Ueber— 
legung und in wichtigern Sachen nicht leicht ohne den Math eines vers 
ftiindigen Beidhtvaters oder Seelforgers, Beifp.—Ridhter Sepbhte. 


t 14. Thur wir fon genug, wenn wir den Namen Gottes nicht verun— 
ehven? 

Nein; wir follen den Namen Gottes auch verehren, ine 
Dem wir ihn andächtig ausſprechen und fiir deffen Ehre eifern. 

„Geheiliget werde dein Name.” Luk, 11, 2. 

Nutzanwendung. —Ehre den Namen Gottes und feiner Heiligen. Sprich 
ihn nicht unachtſam und leidjtfinnig aus, fondern mit Ehrfurdt. Rufe 
ihn vertrauensvoll an in Gefahren. Meide Religionsfpitter. Wher vor 
Allem hüte dich vor dev ſchändlichen und drgerliden —— des 
Fluchens und ſündhaften Schwörens. 


Drittes Gebot. 
„Gedenke, daß du den Sabbath heiligeſt.“ 


1. Was gebietet uns Gott im dritten Gebote 7 
Gott gebietet uns, den Sonntag als den Tag des Herrn 
heilig zu halten. 
£ 2. Warum feiern bie Chriſten ben Sonntag ftatt des Sabbaths F 
Weil die Wpoftel e3 fo verordnet haben gum Andenken 
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10. Is a person bound to keep an oath? 

Certainly; a person is bound to keep a lawful oath. If, 
however, he has sworn to do something that is evil, he 
sins in keeping his oath. 

11, What is cursing ? 

Cursing is wishing evil either to one’s self or to another, 
or to any of God’s creatures, thus dishonoring the name of 
God. 

12. What is a vow? 

A vow is a voluntary promise made to God to do some- 
thing that is agreeable to Him, even though there was no 
obligation to do it. 

13. Are we bound to keep a vow? 

Yes; we are bound to keep a vow, unless it be impos- 
sible to do so. 

We should not be hasty in making vows of importance; we should 
do so only after quietly and calmly considering the matter, and, in gener- 


al, only after asking the advice of our confessor or some other prudent 
priest. Jephte, Judges xi. 30. 


+14. Is it enough not to dishonor the name of God ? 
No; we must also honor and revere the name of God, 
pronounce it with respect, and exert ourselves to promote 


its honor. 
‘Hallowed be Thy name.” St. Luke ii. 2. 


Application. Honor the name of God and of His Saints. Never pro- 
nounce those names lightly or carelessly, but with due reverence. Call 
devoutly on the name of God in time of danger. Avoid those who seoff 
at religion. Carefully guard against the shameful and sinful habit of 
cursing and swearing. 


THE THIRD COMMANDMENT OF GOD. 


“« Remember that thou keep holy the Sabbath day.” 


1. What does God command by this Third Commandment ? 
God commands us to keep the Sunday as the Lord’s Day. 


Note. The Jews kept the Sabbath or the seveuth day; Christians 
keep the Sunday or first day of the week. 


2, Why do Christians keep the Sunday instead of the Sabbath? 
Because the Apostles appointed it so in memory of the 
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ant die Wuferftehung Jeſu und die Sendung des heil. Geiftes, 
welche an einem Sonntag ftattfanden. 


3. Auf welche Weiſe follen wir den Sonntag heilig halten? 

Wir follen vor Allem dev Heil. Meſſe und nach Möglich— 
feit auch dem iibrigen Gottesdienfte, beſonders der Predigt 
und der Chriftentehre beiwohnen. 


t 4, Welshe andere gottjelige Werke find nod zur Heiligung de3 Sonn: 
tags empfohlen? 
Der Empfang der Heil. Saframente, fromme Lefung und 
chriftliche Liebeswerfe. 


5. Wad tft am Sonntag ftreng berboten? 

Alle fnechtliche, d. h. folche körperliche Arbeiten, welche 
gewöhnlich von Dienftboten, Tagelöhnern und Handwerfern 
verrichtet werden. 


+ G, Siindigen blods diejenigen, welche knechtliche Arbeiten felbft verrich⸗ 
ten? 
Es fiindigen auch diejenigen, welche ohne Noth von ihren 
Uniergebenen fnechtliche Arbeiten fordern oder verrichten Laffer. 
„Sechs Tage follft du arbeiten und alle deine Geſchäfte thun. Am 
fiebenten aber ijt der Ruhetag des Herrn: am felben follft du fein Ge- 
fchaft thin, weder du, noc) dein Gohn, nod) deine Tochter, nod) deine 
Magd, noch dein Knecht.” 2. Mof. 20, 8 und 9. 


7. Fit es nie erlaubt, am Sonntag knechtliche Wrbeit gu verridten? 

Es ijt erlaubt, wenn die Chre Gottes, das Wohl des 
Nächſten oder dringende Moth es fordern. 

Sm Zweifel frage man die geiſtlichen Obern. 
8. Entheiligt man den Sonntag blos durch knechtliche Wrbeiten ? 

Man entheiliget den Gonntag auch durch drgerlice Aus— 
{chweifungen, dure) unmäßiges Trinken, ausgelajfene Spiele 
und Luftbarfeiten. 


Nutzanwendung. —Halte den Sonntag immer rect heilig aus Dank. 
barfeit gegen Gott und zu feiner Ehre, zum Wohl deiner Seele und zur allge— 
meitien Erbauung. Wohne fleißig det Chriftenlehre bei. Laffe dich nicht 
durch leidjtfertige Menfdjen zur Entheiligung des Sonntags verleiten. Gott 
ftraft die Sabbathichinder in dieſem und im jutiinftigen Leben, 


Resurrection of Jesus Christ and the Descent of the Holy 
Ghost, which events took place on Sunday. 


3. How should we keep Sunday holy ? 


We should above all hear Mass, as it is a mortal sin to 
neglect it, and, if possible, also attend the other services 
of the Church, especially the sermon and Christian Doc- 
trine. 

+ 4. What other works of piety are recommended for the proper 
observance of Seater? 

The worthy reception of the holy Sacraments, spiritual 
reading, and works of mercy. 


5. What is strictly forbidden on Sunday ? 


All servile work, that is, such bodily work as is com- 
monly performed by servants, day-laborers, and trades- 
men. 


+6. Are those only guilty who do forbidden work themselves ? 


No; those also are guilty who without necessity re- 
quire or allow those under their charge to do such 
work. 


“Six days shalt thon labor and shalt do all thy works. But on the 
seventh day is the sabbath of the Lord thy God; thou shalt do no work 
on it, thou, nor thy son, nor thy daughter, nor thy man-servant, nor thy 
maid-servant.” Exod. xx. 8, 9. 


7. Is it never permitted to do servile work on Sunday ? 


It is permitted as often as the honor of God, the good 
of our neighbor, or urgent need requires it. 


In doubt we should consult our spiritual superiors. 


8. Is Sunday profaned only by servile work and neglecting to 
hear Mass? 


No; Sunday is also profaned by revelry, intemperance, 
extravagant games, wild sports and amusements. 


Application. Always observe the Lord’s Day in gratitude to God, for 
His honor, for the good of your soul, and for the edification of all. Be 
diligent in attending Catechism. Be not led away by bad companions to 
break the Sunday. Remember the temporal and eternal punishment with 
which God threatens such conduct. 
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Viertes Gebot. 


„Du follft Vater und Nutter ehren, anf dak es dir wohl 
gehe und du Lange lebeſt auf Erden.“ 


§. Was gebietet Gott im vierten Gebote? 

Gott gebietet, daß die Kinder ihren Cltern und die Un- 
tergebenen ihren BVorgefebten Chre, Liebe und Gehorſam er- 
weiſen. 

Beifp.—Noemt und Ruth.—Tobias, 


2, Warunt follen wir unfern Eltern Ehre, Liebe und Gehorſam ertweifer? 


Weil die Cltern nach Gott unfere größten Wobhlthater 
jind und Gottes Stelle vertreten. 


3. Wie fiindigt man durch Unehrerbietigkcit gegen die Eltern ? 
Man ſündigt durch Unehrerbietigfeit gegen die Cltern, 
wenn man 

1) die Eltern geringſchätzt, verachtet, fic) ihrer ſchämt; 

2) ſchlecht von ifnen redet, oder gar iiber fte flucht; 

3) ihnen grob und trotzig begegnet. 


„Ehre deinen Vater von ganzem Herzen.” Sir. 7,29. ,,Halte deine 
Mutter in Ehren alle Tage deined Lebens.” Tob, 4, 3. 


A, Wie fiindigt man gegen die den Eltern ſchuldige Liebe ? 


Man fiindigt gegen die den Cltern fehuldige Liebe, wenn 
man 

1) den Eltern giirnet, fie Haft, ihnen Böſes wünſcht; 

2) ihnen Verdruß und Aerger macht, fie mißhandelt; 

3) ihnen in der Noth nicht beifteht, wicht fiir fie betet. 

„Mein Kind nimnt dich deines VBaters an, wenn er alt wird, und 
betviibe ihn nicht, fo lange er lebt.“ Gir. 3, 14. 


5. Wie fiindigt man gegen den ſchuldigen Gehorjam ? 


Man fiindigt gegen den fchuldigen Gehorjam, wenn man 
1) den Eltern ſchlecht oder gar nicht gehordt; : 

2) ihre Ermahnungen nicht gut annimmt oder veradhtet; 
3) fich ihren Beftrafungen widerſetzt. 

pRinder gehordjet euern Eltern, denn das ift recht.” Eph. 6, 1. 
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THE FOURTH COMMANDMENT OF GOD. 


“ Honor thy father and thy mother, that it may be well 
with thee, and thou mayest live long on the earth.” 


1. What does God command by this Fourth Commandment ? 


By this Fourth Commandment God commands children 
to show reverence, love, and obedience to their parents, 


and inferiors to their superiors. 


Examples. Noemi and Ruth; Tobias. 


2. Why must children love, revere, and obey their parents P 


Because, next to God, parents are their greatest bene- 


factors and hold His place in their regard. 
3. When do children sin against the reverence they owe their 


parents P 
Children sin against the reverence they owe their parents 
1, When they disregard or despise them or are ashamed 


of them; 


2, When they speak ill of them, or go so faras to curse 


them; 


3, When they treat them harshly or insolently. 
“With thy whole heart honor thy father.” Ecclus. vii. 29. “Thou 


shalt honor thy mother all the days of her life.” Tobias iv. 3. 
4. When do children sin against the love they owe their parents ? 


They sin against the love they owe their parents 
1, When they bear them ill-will or hatred, or wish 


them evil; 


2, When they cause them trouble or grief, or abuse 


them; 


3, When they neglect to assist them in their need, and 
do not pray for them. 
‘Son, support the old age of thy father and grieve him not in his life.” 


Ecclus. iii. 14. 
5. When do children sin against the obedience they owe their 


parents? 
They sin against the obedience they owe their parents 
1, When they do not obey them at all, or obey only 
with reluctance; 
2. When they are unwilling to listen to their advice, 


or listen to it with contempt; 


3, When they resist their corrections. 
“Children, obey your parents in the Lord, for this is just.” Eph. vi. 1. 
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6, Was haben foldhe gu erwarten, welche fic) ſchwer gegen ihre Eltern 
bergehen 2? 
In diefem Leben den Fluch Gottes fammt Schmach und 
Sdhande; im andern Leben die ewige Verdammnif. 
„Verflucht fei, wer Vater und Mutter nidt ehrt.” 5. Mof. 27, 16. 
„Wer Vater oder Mutter ſchlägt, foll fterben, wer Vater oder Mutter flucht, 
foll fterben.” 2. Moſ. 21, 15—17. Cham—Abjalom. 


7. Was haben wir gu erwarten, wenn wir unjere Pflichten gegen die 
Gitern treu erfiillen? 


In diefem Leben Gottes Schutz und Segen und im 
anbdern die ewige Seligfeit. 
„Ehre deinen Vater und deine Mutter.” Das ift das erfte Gebot mit 
der Verheißung; „daß es dir wohl gehe und du lange lebeft auf Erden.” 
Eph. 6,2 und 3. Sem, Saat, dev junge Tobias. 


8, Welches find die Vorgefesten, denen wir nebjt den Eltern Chre, 
Liebe und Gebhorjam erweifen follen? 
Die Pflegeeltern, Lehrer, Meiſter, Herrſchaften und die 
geiftlicjen und weltlidjen Obern. Samuel. 


$9 Wie berfiindigen fics insbefondere Dienftboten gegen ihre Herr: 
ſchaften ? 
Dienftboten verfiindigen ſich gegen ihre Herrſchaften 
1) durch Ungehorjam und mürriſches oder trogiges Be- 
tragen; 
2) durch Vernachläſſigung ihres Dienſtes und Veruntreuung; 
3) durch übles Nachreden und Ausplaudern; 
4) am allermeiften, wenn fie die Kinder de Hauſes zum 
Böſen verleiten oder ihnen dazu Helfen. 
+10. Von wem fommt die Gewalt der geiftliden und weltliden Obrig: 
feit ? 
Sie ift von Gott ſelbſt zum Beften der Untergebenen ane 
geordnet. Rim. 13, 1. 4. 
t+ IL. Wie verſündigt man fic) gegen die geiftlime und weltliche Obrigs 
feit ? 
Man verjiindigt fich gegen die geiftlidje und weltliche 
Dbrigfeit 
1) durch Verachtung, freches Tadeln und Lajtern; 
2) durch ungeredjte Widerfeplihfeit und Empörung. 
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6. What awaits those who grievously fail to do their duty to- 
wards their parents ? 
The curse of God, disgrace, and dishonor in this world 
and eternal punishment in the world to come. 
Examples. Cham; Absalom. 
“Cursed be he that honoreth not his father and mother.” Deut. xxvii. 


16. “He that striketh his father or mother shall be put to death. He 
that curseth his father or mother shall die the death.” Exod, xxi. 15, 17. 


7. What awaits those who faithfully discharge their duty towards 
their parents ? 

God’s blessing and protection in this world and eternal 
happiness in the world to come. 

“Honor thy father and thy mother, which is the first commandment 
with a promise: that it may be well with thee, and thou mayest be long- 
lived upon earth.” Eph. vi. 2, 3. 

Examples. Sem; Isaac; young Tobias. 


8. Do we owe special honor, love, and obedience to any others 
besides our parents ? 
Yes; to our guardians, teachers, masters, employers, and 
to all our spiritual and temporal superiors. 
Example. Samuel. 1 Kings i. 
+9. How do servants in particular sin against their masters and 
mistresses ? 
Servants sin against their masters and mistresses 

1, By disobedience, obstinacy, moroseness, and ill-will; 

2, By negligence in their work, by stealing, and wast- 
ing things entrusted to their care; 

3, By calumny, detraction, and tale-bearing; 

4, And most of all by setting bad example to the chil- 
dren of the house, by teaching them to commit sin, lead- 
ing them astray, or helping them to do wrong. 

+ 10. From whom do spiritual and temporal superiors derive their 
authority ? 
From God Himself, who clothed them with authority 
for the good of their inferiors. Rom. xiii. 1, 4. 


+11. How do we sin against our spiritual and temporal supe- 
riors ? 


We sin against our spiritual and temporal superiors 
1, By contempt, calumny, and impudence; 
2, By disobedience and rebellion. 
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12, Ju welhem Galle darf man Citern, Vorgefesten und Obrigfeiten 
nit gehorden ? 


Wenn fie etwas befehlen, das vor Gott unerfaubt ift; 
denn Gott muß man mehr gehordjen als den Menſchen. 
Apgſch. 5, 29. 

T 13. Haben nicht auch die Cltern Pflichten gegen ihre Kinder ? 


Die erfte und heiligſte Pflicht der Eltern gegen ihre Kinder 
ift, daß fie ihre Kinder fiir Gott und das ewige Leben ergiehen. 


t 14, Was follen demnach die Eltern fiir ihre Kinder thun? 
Die Cltern follen 
1) ihren Kindern friihgeitig die Furcht Gottes in's Herg 
pflangen; 
2) fie im der fatholifden Religion gut unterrichten laſſen; 
3) fie gum Gebete und allem Guten anhalten; 
4) fie fleifig überwachen und ihre Febler gehörig ftrafen; 
5) ihnen durd) Wort und That gutes Beijpiel geben. 
+ 15. Siindigen dicjenigen Eltern, welche dieſe Pflichten vernachläſſigen ? 
Diefe Eltern fiindigen jehr ſchwer, machen fich mitſchuldig 
an den Giinden ihrer Kinder und find oft Urfache an deren 
Unglück und Verdammniß; weswegen fie den Zorn Gottes 
und feine Strafgerichte auf fich herabsiehen. Heli. 
Nutzanwendung. Ehre und liebe deine Eltern, Seelforaer, Lehrer, 
und alle deine Vorgefetsten, und fei ihnen dankbar. Ehre auch das Alter. 
Gehorjame gern und ſchnell nad) dem Vorbilde Jeſu, dev, wiewoh! Gottes 
Sohn, dennod) Maria und Sofeph unterthan war, 


Fünftes Gebot. 
„Du follft nicht tödten.“ 
1, Was verbietet Gott im fiinften Gebot? 
Gott verbietet Wlle3, wodure man dem Nachften oder fich 
felbft am Leben de3 Leibes oder der Seele ſchadet. 
2. Wie berfiindigt man fic) am Leibe und Leben des Nadften? 


Man verfiindigt fich, wenn man 

1) ihn ungerechter Weije tödtet, ſchlägt oder verwundet; 

2) ihm durch Kränkung, Harte Behandlung das Leben 
verbittert oder verfiirgt. 
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12. Are we ever allowed to disobey our parents and temporal or 
spiritual superiors? 

Yes; we are not only allowed but even bound to disobey 
them when they command us to do what is against the law 
of God. 

-“ We ought to obey God rather than men.” Acts v. 29. 
+ 13. What is the first duty of parents towards their children ? 

The first and most sacred duty of parents towards their 
children is to bring them up for God and for heaven. 

t * What, then, should parents do for their children? 

he parents should 

1, Early instil into the hearts of their children the 
fear and love of God; 

2, Have them carefully instructed in the duties of our 
holy religion; 

3, Train them to a pious and virtuous life; 

4, Watch over them and correct them when they do 
wrong; 

5, Set them an example, in word and deed, of true 
Christian piety. 
{+ 15. Dothose parents sin who neglect their duties towards their 

children P 

They sin grievously, become partakers of their children’s 
sins, and are often the cause of their children’s temporal 
misery and eternal ruin; hence they draw down on them- 
selves the rigor of God’s judgments. ; 

Example. Heli. 1 Kings iv. 


Application. Honor and love your parents, pastors, teachers, and 
all your superiors, and show them gratitude. Treat aged persons with 
respect. Obey cheerfully and promptly after the example of Jesus, who, 
though the Son of God, was subject to Mary and to Joseph. 


THE FIFTH COMMANDMENT OF GOD. 


“Thou shalt not kill.” 
1. What does God forbid by this Fifth Commandment ? 
By this Fifth Commandment God forbids us to injure 
our neighbor or ourselves, in body or soul. 
2. When do we injure our neighbor bodily ? 
We injure our neighbor bodily 
1, When we strike, wound, or kill him unjustly; 
2, When by annoyance or harsh treatment we embitter 
or shorten his life. 
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8. Wie verfiindigt man fic) an dem eigenen Leibe nnd Vebenv 

Man verfiindigt fic), wenn man 

1) fich felbft das Leben nimmt (Gelbftmord); 

2) fich ohne Noth in Lebensgefahr begibt; 

3) feiner Geſundheit ſchadet durch ftrafbare Unvorfidhtig: 
feit, Durd) Unmafigfeit und andere Ausſchweifungen. 


4, Wad ift noch fonft durch dad fiinfte Gebot verboten? 

Aller Zorn, Hak, Neid, Banf und Streit, Schimpf- und 
Sheltworte. 

„Jeder, dev feinen Bruder haft, ift ein Menſchenmörder.“ 1. Goh. 3, 15. 
5. Wie ſchadet man dem Nächſten an der Seele? 

Man fohadet ihm an der Seele, wenn man ihm Merger- 
nif gibt, d. h. wenn man ihn abfichtlich gur Sünde verfiihrt, 
oder wenn man ihm freiwillig Anlaß und Gelegenheit gu der- 
felben gibt. 

+ 6 Wodurd gibt man Wergernifs? : 

Man gibt Aergerniß, wenn man gum Böſen reizt, rath, 
hilft, es gut heißt, oder gebietet, insbefondere 

1) durch gottlofe und unzüchtige Reden; 

2) durch unehrbare Kleidung; 

3) durch ſchlechte Biicher und Bilder; 

4) durch ſchlechtes Beiſpiel. 

7. Fit dad Wergernifzgeben eine grofe Siinde? 

Das Aergernifgeben ift eine fehr ſchwere Siinde, den der 
Verfiihrer ijt ein Gehülfe Satans und ein Seelenmirder. 

„Wehe dem Menſchen durd) welden Aergerniß kommt.“ Matth. 18, 7. 
„Wer eines aus dieſen Kleinen, die an mich glauben, drgert, dem wire 
e8 beffer, wenn ein Mühlſtein an feinen Hals gehingt, und er in die Tiefe 
des Meeres verjenft wiirde.” Matth. 18, 6. 

8, Was mußz man than, tenn man dem Nächſten am Leibe oder an der 

Seele geſchadet hat? 

Man muh nicht mir die Giinde bereuen und beiehten, 
fondern auch den angerichteten Schaden, fo viel als miglich, 
wieder gut madjen. 


t+ 9, Was gebietet uns Gott im fiinften Gebot? 
Er gebietet uns hauptſächlich in Frieden und Cintradt 
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3. When do we injure ourselves bodily ? 


We injure ourselves bodily 
1, When we take away our own lives (suicide); 
2, When without necessity we expose our lives to dan- 
ger; 
3, When we impair our health by blameworthy impru- 
dence, by intemperance and other excesses. 
4. What else is forbidden by the Fifth Commandment ? 


Quarreling, abusive words, anger, hatred, and envy are 
forbidden by the Fifth Commandment. 


‘‘ Whosoever hateth his brother is a murderer.” 1 St. John iii. 15. 


5. When do we injure our neighbor spiritually ? 


We injure our neighbor spiritually when we scandalize 
him, that is, when we intentionally tempt him to sin, or 
wilfully give him occasion to commit sin. 


+ 6. When do we scandalize our neighbor ? 

We scandalize our neighbor when we incite, advise, or 
help him to do evil, command him to do it, or approve of 
it; in particular 

1, By impious or filthy language; 

2, By immodesty in dress; 

3, By bad books or pictures; 

4, By bad example. ) 


7. Is scandal a great sin? 


Scandal is a very great sin, for he who gives scandal is a 
minister of Satan and a murderer of souls. 

“Woe to that man by whom scandal cometh!” St. Matt. xviii. 7. 

“He that shall scandalize one of these little ones that believe in Me, it 


were better for him that a mill-stone should be hanged about his neck and 
that he should be drowned in the depth of the sea.” St. Matt. xviii. 6. 


8, What must we do when we have injured our neighbor in body 
or soul? 


We must not only repent and confess our sin, but we 
must also, as far as it is in our power, repair the injury 
we have done. 


+9. What does God command by the F ifth Commandment ? 
By the Fifth Commandment God commands us especially 
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mit dem Nächſten zu Leben und für unfere und anderer Wobhl- 
fahrt an Leib und Seele beforgt gu jein. 
Der Chrift behandelt aud) die Thiere mit Sdonung. 
Muganwendung.— Sei, wie es einem Gottestinde geziemt, friedfertigs 
freundlid), {donend gegen Sedermann. Meide Zorn, Zant und Streit. 


Fliehe vor dem Verfiihrer wie vor der Schlange und werde auch du nie 
ein Teufelshelfer und Seelenmörder durch ärgerliche That oder Reden. 


Sedhstes Gebot. 
„Du follft nicht ehebrechen.“ 


1. Wad verbietet Gott im ſechſten Gebot? 

Er verbietet den Ehebruch und jede Unkeuſchheit, als un— 
ehrbare Blicke, Reden, Scherze, und was ſonſt die Scham— 
haftigkeit verletzt und zur Unkeuſchheit verleitet. 

„Unreinigkeit ſoll unter euch nicht einmal genannt werden, wie es 
Heiligen geziemt.“ Eph. 5, 3. 

2. Warum ſoll man ſich vor der Unkeuſchheit ganz beſonders hüten? 

Weil keine Sünde ſchändlicher iſt und ſo ſchlimme Fol— 
gen hat. 

+ 33. Welches find die Folgen dev Unkeuſchheit? 

1) Sie verdirbt den Menſchen an Leib und Seele; 

2) verleitet 3u vielen andern Giinden und Lajftern; 

3) bringt Clend, Schmach und Schande und ewige Ver- 
dammniß. 

„Der Unzüchtigen Antheil wird ſein im Pfuhle, der mit Feuer und 
Schwefel brennt.“ Offenb.21,8. Sündfluth. Sodoma und Gomorrha. 
4. Was ſoll man thun, wenn man zweifelt, ob etwas eine Sünde gegen 

die Keuſchheit ſei? 

Man ſoll ſeinen Beichtvater um Belehrung bitten, und 
einſtweilen das, worüber man im Zweifel iſt, meiden. 

5, Was ſollen wir beſonders meiden als der Keuſchheit gefährlich ? 

1) Vorwitz der Augen; 

2) Gitelfeit und unehrbare Kleidung; 

3) Boje Geſellſchaft, ſchlechte Bücher und Bilder; 
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to live in peace and friendship with our neighbor, and to 
promote His spiritual and temporal welfare as well as our 
own. 

The Christian also avoids cruelty to animals. 

Application Be ever peaceable, kind, and obliging, as becomes a 
child of God. Guard against anger and quarreling. Shun bad company 
as you would a serpent; and beware of killing your neighbor’s soul by 
any scandalous word or deed. 


THE SIXTH COMMANDMENT OF GOD. 


“ Thou shalt not commit adultery.” 


1. What does God forbid by this Sixth Commandment ? 

By this Sixth Commandment God forbids adultery and 
all sins of impurity, such as unchaste looks, words, jests, 
and whatever else violates modesty or leads to impurity. 


“ All uncleanness, let it not so much as be named among you, as becom- 
eth Saints.” Eph. v. 3. 


2. Why must we most carefully guard against impurity? 
Because no sin is more shameful, and no other ig fol- 
lowed by such dreadful consequences. 


+ 3. What are the consequences of impurity ? 
Impurity 
1, Destroys body and soul; 
2, Leads to many other sins and vices; 
3, Plunges man into misery, dishonor, and shame. 
and at last into eternal damnation. 


“They shall have their portion in the pool burning with fire and brim- 
stone.“ Apoc. xxi. 8. 
Examples. The Deluge; Sodom and Gomorrha. 


4. What ought we to do when we doubt whether anything is a 
sin against purity ? 
We ought to consult our confessor, and, in the meantime. 
carefully avoid what we doubt about. 
5. What should we especially avoid as dangerous to holy purity ? 
We should especially avoid 
1, Curiosity of the eyes; 
2, Vanity and immodesty in dress; 
3, Evil companions, bad books and pictures; 
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4) Gefährliche Schauſpiele und Tänze; 

5) Allzufreien Umgang mit Perſonen anderen Geſchlechts; 

6) Trunkenheit und Müſſiggang. 
6. Was gebietet uns Gott im ſechſten Gebot? 

Er gebietet uns, die Keuſchheit gu bewahren und itberall 
ehrbar und fittjam gu fein. 

„O wie fain ift ein keuſches Geſchlecht! Unfterblich ift fein Andenken, 
bei Gott und den Menſchen ift es in Ehre.“ Weish. 4, 1. 
7. Welche Mittel follen wir anwenden die Keuſchheit gu bewahren ? 

Wir follen we 

1) die Heil. Saframente öfters empfangen und fleißig beten; 

2) der Verfuchung gleich im WAnfange widerjtehen, und uns 
Gott und der feligiten Jungfrau empfehlen; : 

3) denfen, dak Gott Wlles fieht, und daß wir jeden Augen— 
blic fterben finnen. Bei fp.—sofeph.— Suſanna. 


Nutzanwendung.Schätze und liebe die Unſchuld als das größte Gut. 
Wache und bete cifrig, fie zu bewahren. Hiite dich befonders vor ſchlechten 
Kameraden und thue nie etwas allein oder vor andern deffen du did) vor 
rechtſchaffenen Menſchen ſchämen miifteft. 


Siebentes Gebot. 
„Du ſollſt nicht ſtehlen.“ 


1. Was verbietet Gott im ſiebenten Gebot? 


Gott verbietet Diebſtahl, Raub, Betrug, Wucher und über— 
haupt jede ungerechte Beſchädigung fremden Eigenthums. 


„Weder Diebe noch Räuber werden das Reich Gottes beſitzen.“ 
1. Kor. 6, 10. 


2. Wann fiindigt man durch Diebſtahl ? 

Man findigt durch Diebftahl, wenn man fic) das Cigen: 
fthum des Nächſten gegen deffen Willen heimlich gueignet. 
8. Wann nennt man den Diebjtahl einen Ranb ? 


Man nennt den Diebftahl einen Raub, wenn man dew 
felben, mit Gewalt ausfiihrt. 


Benn man Kirdhengut wegnimmt, fo iſt es Gottesraub, 


J 


— 75— 


4, Indecent plays and dances; 
5, Too great familiarity with the other sex; 
6, Intemperance and idleness. 


6. What does God command by the Sixth Commandment ? 

By the Sixth Commandment God commands us to pre- 
serve our purity and to be decent and modest at all times 
and in all places. 


O how beautiful is the chaste generation! for the memory thereof is 
immortal, because itis known both with Godand withmen.” Wisd. iv. 1. 


7. What should we do to preserve our purity ? 
We should 
1, Often receive the holy Sacraments, and often pray; 
2, Resist temptation at the outset, and recommend 
ourselves to God and to the Blessed Virgin; 
3, Remember that God sees everything, and that we 
may die at any moment. 
Examples. Joseph. Gen. xxix. Susanna. Dan. xiii. 
Application. Esteem and love the innocence of your soul as your 
greatest treasure; watch and pray that you may preserve it; shun bad 
companions and the occasions of sin, and whether you are alone or with 


others, never say or do anything that may not be said or done before your 
parents or your pastors. 


THE SEVENTH COMMANDMENT OF GOD. 


«© Thou shalt not steal.” 


1. What does God forbid by this Seventh Commandment ? 


By this Seventh Commandment God forbids us to in- 
jure our neighbor in his property by robbery or theft, by 
cheating, usury, or in any other unjust way. 

“ Nor thieves nor covetous shall possess the kingdom of God.” 1 Cor. vi. 10. 


2. Who are guilty of theft ? 


Those are guilty of theft who, against the will of their 
neighbor, secretly take anything belonging to him. 


3. When is theft called robbery ? 
Theft is called robbery when the thief uses violence. 


To steal what belongs to a church is a sacrilege. 
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t 4, Wie berfiindigt man fis durd Vetrug? 

Man verfiindigt fic) durch Vetrug, wenn man den Näch— 
{ten hintergeht, befonder3 im Handel, durch falſches Maß und 
Gewicht, ſchlechte Waaren, falſches Geld, oder auf irgend eine 
andere Weife. 

„Keiner fibervortheile feinen Bruder oder überliſte ihn im Geſchäfte; 
denn dev Here ift Richer von allem dicjem.” 1. Theff. 4, 6. 

t &, Wer fiindigt durd Wuher? 

Durch Wucher fiindigt, wer fiir Geliehenes unerlaubte 
Zinſen fordert, oder fonft die Moth des Nächſten gu feinem 
Gewinne mißbraucht. 


6. Wie berleskt man fonft nod das Cigenthum de Madjten? 

Man verlebt das Cigenthum de3 Nachften, wenn man 

1) geftohlenes Gut kauft oder annimmt; 

2) Gefundene3 oder UAnvertrautes nicht zurückgibt; 

3) Schulden nicht zahlt, wenn man fann; 

4) Schaden gufiigt an Haujern, Feldern, Baumen, Ge- 
rathjdaften, Vieh u. f. w. 

7. Wad muy man thu, wenn man fremde3 Gut beſitzt oder dem Näch⸗ 
ſten geſchadet bat? 

Man muß das fremde Gut zurückgeben und den Schaden, 
ſobald als möglich, nach Kräften gutmachen, ſonſt erhält man 
keine Verzeihung von Gott. 
ft 8. Wem muff man das fremde Gut zurückerſtatten ? 

Man mug frembde3 Gut ftets dem rechtmäßigen Cigen- 
thiimer oder deſſen Erben guriicfgeben. Wenn diefes aber 
nicht miglich ift, fo mug man e3 den Armen geben oder ſonſt 
gu frommen Zwecken verwenden. 

In Zweifeln iiber die Zuriicerftattung, oder den ſchuldigen Schaden— 
erfats, frage man den VBeidtvater um Math. 

9, Was gebictet dad fiebente Gebot? 

Es gebietet, Jedem das Seinige gu geben, und wobltha- 
tig gegen den Nächſten zu fein. 

Nuganwendiung.—Sei immer ehrlich und rechtſchaffen. „Ehrlich währt 


am Längſten“ sind „Ungerecht Gut thut niemals gut.” Entwende nie das 
Geringfte, aud) nicht gu Haufe deinen Cltern, „Wer feinem Bater, oder 
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+4. Who are guilty of cheating ? 

Those are guilty of cheating who impose upon their 
neighbors in their dealings; for example, by using false 
weights or measures, selling damaged articles, or passing 
false money. 


“That no man overreach or circumvent his brother in business; because 
the Lord is the avenger of all these things.” 1 Thess. iv. 6. 


+5. Who are guilty of usury? 


Those are guilty of usury who take advantage of their 
~eighbor’s necessities to ask unlawful interest for the 
money they lend. 


6. In what other ways can we injure our neighbor in his property ? 


We can also injure our neighbor in his property 
1, By receiving or buying stolen goods; 
2, By neglecting to return what we have found or 
what was given in our care; 
3, By failing to pay our debts when we are able to do so; 
4, By damaging other people’s houses, fields, tools, 
trees, animals, or anything belonging to them. 
7. What must we do when we have ill-gotten goods, or have un- 
justly injured our neighbor ? 
We must restore the ill-gotten goods and, as far as we 
ean, repair the injury done; otherwise God will not par- 
don us. 


+8. To whom must ill-gotten goods be restored ? 

Ill-gotten goods must always be restored to the owner or 
to his heirs; or, if this be impossible, they must be given to 
the poor or some good work. 


When we doubt about the restitution or the compensation to be made, 
we should ask the advice of our Confessor. 


9. What does God command by the Seventh Commandment ? 
By the Seventh Commandment God commands us to 
give to every one what belongs to him, and to be chari- 
table to our neighbor. 
Application. Beever honestandjust. ‘“ Honesty is the best policy,” 


and “a little justly acquired is better than much acquired unjustly.” | Nev- 
er steal anything, no matter how small, not even from parents at home, 
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feiner Mutter etwas nimmt und fpridjt, es fet keine Sitnde, der ift der 
Genoffe eines Straßenräubers.“ Sprid). 28, 24. Mit Kleinem fängt man 
an, mit Großem hört man auf. 


Achtes Gebot. 
„Du ſollſt kein falſches Zeugniß geben wider deinen Nächſten.“ 


1, Was verbietet Gott im achten Gebot? 

Gott verbietet vor Wllem, falſches Zeugniß gegen den 
Nächſten absulegen, d. h. etwas vor Gericht gegen ihn aus: 
gufagen, das nicht wahr iſt. 

2, Welche Sinden verbietet Gott nod ferner im achten Gebot ? 

Gott verbietet 

1) Lüge und Heuchelei; 

2) Ehrabſchneidung und Verleumdung; 

8) falſchen Argwohn und freventliches Urtheil. 

B, Was heißt Liigen? . 

Liigen Heit wiſſentlich und vorſätzlich die Unwahrheit 
agen. 
| : „Ein häßlicher Schandfled am Menſchen ift die Lüge.“ Gir. 20, 26. 
„Lügenhafte Lippen find demt Herrn ein Griiuel.“ Spr, 12, 22, 

4. Darf man niemald lügen? 

Man darf niemals lügen, nicht einmal aus Scherz oder 
Noth, oder um Böſes zu verhindern. — 

Mian darf jedod) und ſoll aus guten Griinden guweilen die Wahrheit 
verſchweigen. 

5. Wie verſündigt man ſich durch Heuchelei? 

Man ſündigt durch Heuchelei, wenn man ſich beſſer oder 
frömmer ſtellt, als man iſt. Phariſäer. 

6. Wie verſündigt man ſich durch Ehrabſchneiden? 

Man verſündigt ſich durch Ehrabſchneiden, wenn man dem 
Nächſten die Ehre nimmt, indem man ſeine Fehler ohne 
Noth offenbart. 

7. Darf maw nie die wahren Fehler ded Nãchſien offeubaren ? 

Man darf dieſes blos thun 

1) um den Fehlenden zu beſſern; 

2) um andere vor Verführung oder Schaden gu bewahren. 
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“ He that stealeth anything from his father or from his mother, and saith, 
This is no sin, is the partner of a murderer.” Prov. xxviii. 24. “Small 
beginnings make great endings.” 


THE EIGHTH COMMANDMENT OF GOD. 
“ Thou shalt not bear false witness against thy neighbor.” 


1. What does God forbid by this Eighth Commandment ? 

By this Kighth Commandment God forbids above all to 
give false evidence; that is, to tell a falsehood against any- 
body in acourt of justice. 


2. What else does God forbid by this commandment ? 
God forbids 
1, Lies and hypocrisy; 
2, Detraction and calumny or slander; 
3, False suspicion and rash judgment. 


3. What is meant by a lie ? 
A lie is the deliberate and intentional denial of the truth. 


“A lie is a foul blot ina man.” Keclus, xx. 26.“ Lying lips are an 
abomination to the Lord.” Proy. xii. 22. 


4. Are we ever allowed to tell a lie ? 

We are never allowed to tell a lie, not even in jest or for 
the sake of preserving ourselves or others from harm. 

We are, however, sometimes allowed, or even bound, by charity or the 
duty of our position, to conceal the truth. 

5. Who are guilty of hypocrisy? 

‘Those are guilty of hypocrisy who pretend to be better or 
more pious than they really are in order to deceive others. 

Example. The Pharisees. 

6. Who are guilty of detraction ? 

Those are guilty of detraction who rob their neighbor of 
his good name, by making known his faults without aeces- 
sity. 
+7. May we never make known the faults of others ? 


We may make known the faults of others 
1, To correct the guilty person; 
2, To guard others from being misled or harmed. 
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8, Wie berfiindigt mart fic) Durch Verlaiumden? 

Man verfiindigt fich durch Verlaumbden, wern man vom 
Nächſten wiffentlid) Böſes ausfagt, das gar nicht wahr ijt, 
pder wenn man feine Fehler vergrifert. 

„Wer heimlich verläumdet, thut nidjt weniger als die Sdjlange, die 
in der Stille fticjt.” Pred. 10, 11. 

19. Rann man auch durch Anhören übler Nachreden fiindigen? 

Man fiindigt durch Anhören übler Machreden, wenn man 

1) diefelben mit Wohlgefallen anhirt; 

2) fie nicht verbindert, da man es finnte, oder gar Anlaß 
Dagu gibt. 

„Umzäume deine Ohren mit Dornen und hive nicht auf die verläum— 
derifdhe Bunge.” Gir. 28, 28. 


$10, Was muje man than, wenn man durd Verläumdung dem Nächſten 
die Ehre geraubt oder beſchädigt hat? 


Man mug die falfdhe Anklage widerrufen, und allen zu— 
gefiigten Schaden vergiiten. 


FIL Wie muß man dem Nächſten die Ehre erjesen, wenn man wahre 
Sebler ohne Noth aufgededt Hat? 


Man mu den Nächſten, foviel als miglich, entfchuldigen, 
und ſeine guten Eigenſchaften hervorheben. 


„Der gute Name ift beffer als viel Reichthum.“ Spr. 22, 2. 
12, Wie verſündigt man ſich durch falſchen Argwohn? 
- Man fiindigt durch falſchen Argwohn, wenn man ohne 
hinreichenden Grund vom Nächſten Böſes vermuthet. 
13, Wann fiindigt man durch freventliches Urtheil ? 

Man fiindigt durch freventliches Urtheil, wenn man ohne 
Hinreichenden Grund vom Nächſten nicht nur Böſes vermuthet, 
jondern folches fiir wahr und gewiß Halt. 

„Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet.” Matth. 7, 1. 

14, Was gebictet das achte Gebot? 

Es gebictet immer aufrichtig gu fein und vom Nächſten 
gut zu denken und gu fprecher. 
$15. Sind wir auch ſchuldig fiir die cigene Ehre gu forgen? 

Seder foll als Kind Gottes durch einen rechtidjaffener 
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8. Who are guilty of calumny or slander ? 

Those are guilty of calumny or slander who accuse their 
neighbor of faults of which he is not guilty, or exaggerate 
the faults of which he is guilty. 


“Tf a serpent biteth in silence, he is nothing better that backbiteth 
secretly.” Eccl. x. 11. 


{9. Is it a sin to listen to detraction or calumny ? 
It is a sin 
1, To listen with pleasure to detraction or calumny; 
2, Not to prevent it when it is in our power; 
3, To occasion or encourage it. 


“Hedge in thy ears with thorns, hear not a wicked tongue.” Ecclus. 
xxviii. 28, 


+10. What are we obliged to do when we have injured the good 
name of our neighbor by slander ? 
We are obliged to retract the slander and to repair ali 
the injury we have done our neighbor. 
{11. How must we repair our neighbor’s reputation when we 
have without necessity made known true but hidden faults ? 
We must try to excuse our neighbor and speak of his 
good qualities. 
“A good name is better than great riches.” Prov. xx. 1. 


12. When are we guilty of false suspicion ? 

We are guilty of false suspicion when, without good or 
sufficient reason, we suspect evil of our neighbor. 
13. When are we guilty of rash judgment ? 

We are guilty of rash judgment when, without good 
reason, we not only suspect evil of our neighbor, but be- 
lieve such to be true and certain. 

“ Judge not, that you may not be judged.” St. Matt. vii. 1. 


14. What does God command by the Eighth Commandment ? 
By the Eighth Commandment God commands us to be 
always truthful and to think and speak well of our neigh- 
bor. 
415. Should we be careful to preserve our own good name? 
Yes; we should, as children of God, be careful to preserve 
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Wandel feinen guten Namen bewahren und den Nächſten 
erbauen. 

„So leuchte ener Lidjt vor den Menſchen, daß fie eure guten Werke 
feher und euren Vater preifen, dev im Himmel ijt” Matth. 5, 16. 


Muganwendung.— Verabjdjeue alle Liige und Falſchheit; deun der Teu— 
fel ift der Vater der Liige. Rede nie lieblos von deinem Nächſten; ſcheue dich 
aber auch nicht die Fehler gu offenbaren, wo es deine Pflicht ijt; thue es 
jedoch int Geifte dev Liebe. Gib felbft nie Anlaß zu Argwohn oder übeln 
Nachreden. 


Neuntes und zehntes Gebot. 


„Du ſollſt nicht begehren deines Nächſten Weib.“ 
„Du ſollſt nicht begehren deines Nächſten Haus u. ſ.w.“ 


1. Was verbietet Gott im neunten Gebote? 

Gott verbietet die Begierde, das Weib eines Wndern 
gu haben und itberhaupt alle unfeufden Gedanfen und. Be- 
gierden. 

2. Sind böſe Gedanfen und Vegierden allegeit Siinde? 

Böſe Gedanfen und Begierden find nur dann Sünde, 
wenn man fich wiffentlic) und freiwillig darin aufhalt und 
Wohlgefallen daran hat. 

+ 3. Was gebietet Gott im neunten Gebot? 
— Gott gebietet, wachſam gu fein über unfer Inneres und 
unjer Herz rein zu bewahren. 


Selig die reines Herzens find, denn fie werden Gott anfdauen.” 
Matth. 5, 8. 


4, Was verbietet Gott im gehuten Gebot? 


Gott verbietet alle Begierde nach ungeredtem Gut und 
liberhaupt jedes unordentliche Verlangen nach Zeitlichem. 

„Die Wurzel aller Uebel ift die Habjudt.” 1. Tim. 6, 10. 
¥ 5. Wad gebietet Gott im gehnten Gebvie ? 

Er gebietet, dak wir Jedem das Seinige ginnen und mit 
Dem Unjrigen gufrieden find. 


—— Makanwending.— Gib nie Anlaß gu böſen Gedanten. Set wachſam 
und fobald du einen böſen Gedanfen oder eine Vegterde in deinem Inneru 


— 


Ta 


an 


ay own good name, and edify our neighbor by a virtuous 
ifo. 


“So let your light shine before men that they may see your good works 
and glorify your Father who is in heaven.” St. Matt. v. 16. 


Application. Detest all liés and falsehoods, for the devil is the father 
of lies. Never speak uncharitably of your neighbor; however, do not 
conceal his faults from those who can correct them; let the spirit of charity 
guide you herein. Give no occasion for false suspicion or slander. 


THE NINTH AND TENTH COMMANDMENTS OF 
GOD. 


“* Thou shalt not covet thy neighbor's wife.” 
“* Thou shalt not covet thy neighbor's goods.” 
1, What does God forbid by the Ninth Commandment ? 
By the Ninth Commandment God forbids the desire to 
have another man’s wife, and, in general, all impure 
thoughts and desires. 


2. Are impure thoughts and desires always sinful ? 


Impure thoughts and desires are sinful only when we 
wilfully keep them in our mind, and take pleasure in them. 


+ 3. What does God command by the Ninth Commandment ? 
By the Ninth Commandment God commands us to watch 
over our heart and to keep it pure and holy. 


‘ Blessed are the clean of heart, for they shall sec God.” St. Matt. v. 8. 


4. What does God forbid by the Tenth Commandment ? 

By the Tenth Commandment God forbids all unjust 
coveting of our neighbor’s goods, and, in general, all 
wrongful desire of temporal goods. 

“The desire of money is the root of all evil.” 1 Tim. vi. 10. 
+5. What does God command by the Tenth Commandment ? 

By the Tenth Commandment God commands us to be 
satisfied with what belongs to us, and not to desire what 
belongs to others. 


Application, Never dwell upon sinful thoughts. Be watchful; and 
the very moment an evil thought or desire arises within you put it out of 
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bemerfeft, ſchlage fie fogleid) und ftandhaft aus; denn Gott ſchauet immer 
auf dein Herz. Mißgönne andern nicht ihre Sachen wud verlange nicht dare 
nad). , Cin groper Gewinn ift Gottfeligteit mit Geuügſamkeit.“ 1. Tim.b, ö. 


Bon den Geboten der Kirche. 


1, Gibt es auffer den Geboten Goties noch andere Gebote die wir 
halten müſſen? 


Ja, Die Gebote der Kirche. 
t 2 Bon wem Hat die Kirche die Vollmacht Gebote gu geben? 


Von Chrijtus, ihrem Stifter, der die Kirche beanftragt 
Hat, die Glaubigen im feinen Namen gu leiten and gu 
regieren. 

/ Wie mid) der Vater gefandt hat, fo fede ich euch.” Boh. 20, 21. 
„Was ihr auf Erden binden werdet, das foll and) im Himmel gebunden 
fein.” Matth. 18, 18. 

3. Wie verpflidten uns Die Gebote dev Kirche? 

Die Gebote der Kirche verpflichten uns unter einer ſchwe— 
ren Sünde ebenfo, wie die Gebote Gottes, weil Gott uns 
Diefelben durch die Kirche gegeben Hat. 

„Wer euch hort, dev hiret mich; wer euch verachtet, der verachtet mid.“ 
Luk. 10, 16. ,, Wer die Kirche nicht hort, dev ſei div wie ein Heide und Hffent- 
lider Giinder.” Matth. 18, 17. 


Die Gebote der Kirche. {Siehe Seite 14.) 
Nutzauwendung —Halte die Kircheugebote nicht fiir bloke Menſchen— 
qebote. Sie fommen von Chrijtus, der feine Kirche bevollmachtigt hat, 


bindende Gejege gu geben. Beobachte aljo diejelben mit demüthiger Un- 
terwiirfigfeit und Gewiffenhaftigteit. 


Erſtes Gebot der Kirche. 


„Du follft an Sonn- und Feiertagen die Heil. Meffe mit 
Andacht Hiren und vow frechtlicher WArbeit dich enthalten.“ 
1, Was gebictet und die Kirche im erſten Gebote? 

Die Kirche gebietet uns die Sonn- und Feiertage, welche 
fie zur Ehre unfers Herr und feiner Heiligen eingefest Hat, 
zu Halten. 


Für mandhe Diözeſen ijt die Verpflidjtung etniger Feiertage aufges 
oben; man nent dicje aufgehobene Feiertage. 


— — 


your mind ; God is ever looking into your heart. Be not envious 
or desirous of what belongs to others. 
‘Godliness with contentment is great gain.” 1 Tim. vi. 6. 





THE COMMANDMENTS OF THE CHURCH. 


x. Are we bound to keep any other commandments besides 
the Commandments of God ? 

Yes; we are bound to keep the Commandments of the 
Church. 

{+ 2. From whom has the Church the power to give command- 
ments P 

The Church has the power from Jesus Christ, her 
Founder, to give commandments; for He has authorized 
her to guide and govern the faithful in His name. 

„As the Father hath sent Me, I also send you.” St. John xx. 21. 
““Whatsoever you shall bind upon earth shall be bound also in 
heaven.” St. Matt. xviii. 18. 

3. Are we bound to keep the Commandments of the Church? 

We are bound to keep the Commandments of the Church, 
under pain of grievous sin; for it is God Himself who has 
given us these commandments through His Church. 

‘‘He that heareth you heareth Me, and he that despiseth you 
despiseth Me.” St. Luke x. 16. ‘‘If he will not hear the Church, 
let him be to thee as the heathen and publican.” St. Matt. xviii. 17. 

The Commandments of the Church. (See page 150.) 


Application. Do not regard the Commandments of the Church as 
mere human laws. They have their origin from Christ, who gave 
His Church the power to make Jaws that bind all the faithful. 
Observe these commandments, therefore, with humble submission 
-and fidelity. 


THE FIRST COMMANDMENT OF THE CHURCH. 


“To rest from servile work, and to hear Mass on all Sundays and 
holy-duys of obligation.” 
1. What does the Church command by this first command- 
ment ? 
By this first commandment the Church commands us to 
keep holy the Sundays and the holy-days instituted by her 
in honor of Our Lord and of His Saints. 


Note. In some dioceses the observance of certain holy-days is 
dispensed with, Such festivals are called suppressed holy-days. 
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2. Welche Feiertage find in den Vereinigten Staaten geboten? 


1) Das Felt dev unbeflectten Empfängniß Maria; 2) 
Das Weihnachtsfeft; 3) Die Beſchneidung des Gerrn; 4) 
Chriſti Sinmelfahre 5) Maria Himmelfahrt; 6) Das Aller 
heiligenfeſt. 

Die aufgehobenen Feiertage ſind Andachtsfeſte. Das Fronleich— 


namsfeft und das Feſt der Apoſtelfürſten Petrus und Paulus werden am 
darauffolgenden Sonntag gefeiert. 


T B. Wozu Hat die Kirche die Feiertage ded Herrn eingeſetzt? 


Zur feierlicjen und dankbaren Erinnerung an die vor— 
züglichſten Geheimniſſe des Chriftenthums, und unt uns ihrer 
Seguungen mehr theilhaftiq gu machen. 


* 4. Wosn hat die Kirche die Feiertage dev Mutter Gottes und anderer 
Heiligen cingefest? 
Um Gott in den Heiligen gu ehren und ans aufzumu— 
tern, fie um ihre Gitrbitte anguflefen und ire Tugenden 
nachzuahmen. 


5. Wie müſſen wir die Sonn- und gebotenen Feiertage halten? 


Wir müſſen an Sonn- und gebotenen Feiertagen uns 
von knechtlicher Arbeit enthalten und die heil. Meſſe mit ge— 
bührender Andacht ganz und vollſtändig anhören. 


6. Wer ijt verpflichtet, au Sonn- und Feiertagen dem Heil, Meßzopfer 
beizuwohnen? 


Alle find dazu ftrenge verpflichtet, welche den hinläng— 
lichen Gebrauch der Vernunft haben, ſofern nicht anerkannt 
wichtige Urſachen entſchuldigen. 

Solche ſind z. B. Krankheit, Krankenpflege, zu große Entfernung u. fw. 
7. Wie berfiindigt man fish gegen dad Gebot, die heil, Meſſe gu Hiren? 

1) Wenn man an Sonn- und Feiertagen die Heil. Meſſe 
aus eigener Schuld gang oder gum Theile verſäumt; 

2) wenn man während der Heil. Meſſe freiwillig zer- 
ftreut ift, ſchwätzt, lacht oder fich fonft unehrerbietig betragt. 

„Der Herr ift a heiligen Tempel; eS fchweige vor ihm die 
gauze Erde.” Hab. 2 

tae aan did) nie verleiten, an Gonn- und Feiertagen 
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2. What festivals are observed everywhere in the United 
States as holy-days of obligation? ; 
These six: 1, The Feast of the Immaculate Conception; 
2, Christmas; 3, The Circumcision of Our Lord ; 4, The 
Ascension of Our Lord ; 5, The Assumption of the Blessed 
Virgin ; 6, The Feast of All Saints. 


Note. The suppressed holy-days are now feasts of devotion only. 
The feasts of Corpus Christi and of the Apostles Peter and Paul are 
celebrated as to external solemnity on the following Sunday. 


+ 3. For what purpose has the Church instituted the feasts of 
Our Lord? 

The Church has instituted the feasts of Our Lord to re- 
mind us of the principal mysteries of our redemption, that 
by meditating thereon we may render ourselves worthy of 
its graces and blessings. 

+ 4. For what purpose has the Church instituted the feasts of 
the Blessed Virgin and of the other Saints P 

The Church has instituted the feasts of the Blessed 
Virgin and of the other Saints, not only to honor God in 
His Saints, but also to encourage us to ask their interces- 
sion with God, and to lead us to imitate their virtues. 

5: —_ * we to keep holy the Sundays and holy-days of obliga- 
ion : 

We are to keep holy the Sundays and holy-days of obli- 
gation by resting from servile work, and by assisting at the 
holy Sacrifice of the Mass from beginning to end with 
attention and devotion. 

6. Who are bound to hear Mass on Sundays and holy-days of 
obligation ? 

All who have attained the use of reason, unless excused 
by weighty reasons. 

Note. Such weighty reasons are, for example, illness, nursing 
the sick, great distance, etc. 

7. When do we sin against the Commandment of hearing Mass ? 

We sin against the Commandment of hearing Mass, 


1, When through our own fauit we 1ose Mass or a part, 
of it. 
2, When during Mass we wilfully give way to distrac- 
tions, when we laugh, talk, or otherwise misbehave. 
“The Lord is in His holy temple; let all the earth keep silence 
before Him.” Hab. ii. 20. 
Application. Let nothing tempt you to lose Mass on Sundays 
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die Meffe zu verſäumen. Cs foll dir auch nicht genug fein, blos einer 
ftillen Meſſe beizuwohnen. Sei foviel als möglich beim Pfarrgottes- 
Dienfte Vor- und Nachmittags und hire gerne das Wort Gottes ; „denn 
wer aus Gott ift, der hört Gottes Wort.” Boh. 8,47. Wenn du an 
Feiertagen nothwendig-arbeiten mußt, fo gehe doch, wo möglich, zur 
heil. Meſſe. Auch an den aufgehobenen Feiertagen ift es empfohlen, 
Dev Heil. Meſſe und dem Gottesdienfte beizuwobhuen. 


Zweites Gebot der Kirche. 


„Du follft die gebotenen Faft- und Abſtinenztage Hatten.“ 
1, Was gebictet uns die Kirche im zweiten Gebote? 


Die Kirche gebietet uns, an gewiffen Tagen gu faften 
und uns von Fleiſchſpeiſen gu enthalten. 


2. Welches find die gebotenen Fajttage ? 

1) Die viergigtigige Faſten, d. h. alle Tage von Aſcher— 
mittwod) bis Oftern, die Sonntage ausgenommen; 

2) Die Quatembertage, d. h. Mittwoch, Freitag und 
Samſtag der vier Quatemberwodjen; 

3) die Vigiltage oder Vorabende gewiffer Fefte. 

In einigen Diöceſen find auc) in dev Adventzeit gewiffe Fafttage 


feſtgeſetzt. 
3. Wie ſoll man an den gebotenen Tagen faſten? 


Man fol nur einmal im Tage und nicht vor Mittag 
fich ſättigen und fic) fonft von Speifen enthalten. 

° Gine fleine Stärkung (Collation) des Abends iſt jedod) geftattet, 
auc ift nicht verwebhrt, des Morgens ein Weniges (eine Taffe Kaffee 
oder Thee mit wenig Brod) zu nehmen. 

4, Wer ift verpflihtet, anf diefe Weiſe gu faften? 
Seder Chrift, der da einundzwanzigſte Bahr zurückge— 
fegt Hat, und durch feinen gültigen Grund entſchnldigt iſt. 


Gültig entſchuldigt find Kranke, Altersſchwache, Alle, die ſchwere Ar— 
beiten haben, oder die das Faſten wegen ſchwächlicher Geſundheit nicht 
aushalten können. Im Zweifel Frage mor ren Seelſorger oder Beichtvater. 


5. Un welchen Tagen iſt die Abſtinenz oder Enthaltung von Fleiſch⸗ 
ſpeiſen geboten? 


1) An allen gebotenen Faſttagen; 
2) An allen Freitagen des Jahres, doch nie am Weih— 
nachtstage, wenn er auf Freitag fällt. 
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and feasts of obligation. Be not contented with assisting at a low 
Mass. Make it a rule to assist at high Massand the afternoon service 
in your parish church. Listen attentively to the sermon or instruc- 
tion; for, ‘‘ he that is of God, heareth the words of God” (St. John 
viii. 47). Should you be compelled to work on a holy-day of obli- 
gation attend, if possible, the holy Sacrifice of the Mass. On sup- 
pressed holy-days it is recommended to hear Mass and attend other 
divine services, 


THE SECOND COMMANDMENT OF THE 
CHURCH. 


“To fast and to abstain on the days appointed by the Church.” 


1. What does the Church command by this second command- 
ment ? 


By this second commandment the Church commands 
us to fast and to abstain from flesh-meat on certain days 
appointed by her. 


+ 2. Which are the fast-days appointed by the Church? 

The fast-days are these: 1, The forty days of Lent, 
that is, ev os day from ‘Ash-Wednesday to Easter, Sundays 
excepted; 2, The ember days, that is, Wednesday, Friday, 
and Saturday of the four ember weeks; 3, The “vigils” 
or eves of certain great festivals; 4, In certain dioceses the 
Fridays of Advent. 


3. How must we fulfil the commandment of fasting P 

On the days appointed we are allowed to take but one 
full meal and that not before noon. 

A very slight supper, commonly called a collation, is allowed 
towards evening, also a cup of coffee or tea with a morsel of bread 
in the morning. 

4 Who is obliged to fast in the manner prescribed ? 

Every Christian who is fully twenty-one years of age and 
is not excused by any just cause. 

Note. hose who are sick, convalescent, broken down by age, 
those who have to do hard work, or who cannot fast without injury 
to their health, are excused from fasting. In doubt, the Confessor 
or Pastor must be consulted, 

5. On what days are we commanded to abstain from flesh-meat ? 

We are commanded to abstain from flesh-meat 

1, On all fast-days of obligation; 
2, On all Fridays of the year (Christmas-day, should 
it be Friday, excepted). 
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Alle Samftage des Jahres und die Gonntage in dev Faftengeit find 
aud) gebotene Abjtinenztage; doc) an diejen Tagen fowie ant nod) andern 
Tagen in der Faftengzert erlauben die Biſchöfe dev Bereinigten Staaten, 
mit päpſtlicher Vollmacht, den Gläubigen Fleiſchſpeiſen zu genießen. Yar 
richte ſich nach den jährlichen Faſtenverordnuugen. 


6. Wer iſt echten die getene Enthaltung von Fleiſchſpeiſen zu 
beobachten? 


Jeder Chriſt, ſobald er den Gebrauch der Vernunft hat, 
wenn nicht eine rechtmäßige Urſache, als Krankheit, Noth 
u. ſ. w. ihn entſchuldigt. 

t 7. Warum ſoll mar die Faſten und Abſtinenz gewiſſenhaft beobachten? 

Man ſoll dieſelben gewiſſeuhaft beobachten, 

1) um unſern Gehorſam gegen die Kirche zu bezeigen; 

2) um das Beiſpiel Jeſu und der Heiligen nachzuahmen; 

3) um für unſere Sünden Buße zu thun; 

4) um unſere böſen Gelüſte leichter zu bezähmen. 

Nutzanwendung. — Achte das Faſtengebot als eine heilige und heil— 
ſame Verpflichtung, und denuke, daß Gott durch die verbotene Frucht unfjere 


Stammeltern priifte. Laffe did) wie durch Menſchenfurcht oder andeve 
eitle Vorwäude abbalten, daffelbe zu beobadten. 


Drittes und viertes Gevot der Kirche. 


3. „Du follft wenigftens einmal im Jahre einem verord- 
neten Briefter deine Sinden reumüthig beichten.“ 

4. „Du follft das allerheiligfte Sakrament de3 Altars 
wenigftens einmal im Jahre und gwar um die öſterliche Beit 
wiirdig empfangen.“ 

1, Was gebictct uns die Kirche im dritten Gebote? 

Gie gebietet, wenigftens einmal im Jahre unfere Siinden 

einem verordneten Briefter gültig gu beichten. 


2, Was wird unter cinem verordneten Prieſter verftanden? 

Cin Priefter, der von feinem Biſchof die Vollmacht hat, 
Beichten zu Hiren. 
8. Was gebietet uns die Kirche im vierten Gebote? 


Gie gebietet, in dev öſterlichen Beit die Heil, Communion 
wiirdig gu empfangen. 
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Note. All Saturdays of the year and the Sundays in Lent are also 
days of abstinence; on those days, however, and on certain other 
days in Lent, the Bishops of the United States are authorized by the 
Pope to grant permission to the faithful to eat flesh-meat. 


6. Who are bound to abstain from flesh-meat on the appointed 
days? 

All Christians who have attained the age of reason, un- 

less excused by some just cause, such as illness or poverty. 


+7. Why should we conscientiously observe the days of fasting 
and abstinence ? 
We should conscientiously observe the days of fasting 
and abstinence 
1, To show our obedience to the Church; 
2, To imitate the example of Christ and of His Saints; 
3, To do penance for our sins; and 
4, To subdue our evil inclinations. 
Application. Keep the ¢o0mmandment of fasting as a holy and 
salutary duty, remembering how God tried our first parents by the 


forbidden fruit. Let neither human respect nor vain excuses hinder 
you from the strict observance of it. 


THE THIRD AND FOURTH COMMANDMENTS 
OF THE CHURCH. 


8rd, ‘ To confess our sins at least once a year to a duly authorized 
priest.” 

4th, ‘* To receive worthily the Blessed Hucharist at Haster or within 
the time appointed.” 
1. What does the Church command by the third commandment ? 


By the third commandment the Church commands us 
to confess our sins sincerely, at least once a year, to a duly 
authorized priest. 


2. What do you mean by a duly authorized priest ? 


Any priest authorized by a Bishop to hear confessions in 
his diocese. 


3. What does the Church command by the fourth commandment ? 

By the fourth commandment the Church commands us 
to receive Holy Communion worthily at Easter or there- 
abouts, 
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Die öſterliche Zeit fiir den Empfang der heiligen Saframente ift in 
den Vereinigten Staaten vom erften Gonntag nach Aſchermittwoch bis 
Dreifaltigfeits -Gonntag, wenn es nidjt anders verorduet wird. Wir 
miiffen, wenn möglich, die Oſter-Kommunion in der Bfarrtirde empfaugen. 


A, In weldhem Witer muß man beihten und Fommuniziven ? 

Sobald man verftindig und unterrichtet genug ijt, um 
dieſe Heiligen Gaframente mit Mugen gu empfangen, woriiber 
der Seelforger zu entſcheiden hat. 


t 5. Soll es uns genng fein, Cinmal im Jahre gu beishten und gu 
kommuniziren? 


Nein; es iſt vielmehr der ſehnliche Wunſch der Kirche, daß 
wir recht oft uns dieſer großen Gnade theilhaftig machen. 


Nutzauwendung.— Unterlaſſe nie die heilige Pflicht der öſterlichen Kom— 
muniou. Gewöhüe dich wo möglich jeden Monat zur Beichte, und mit 
Erlaubniß des Beichtvaters zur hl. Kommunion zu gehen. 


Fünftes und ſechstes Gebot der Kirche. 

5. „Du ſollſt zum Unterhalte deiner Seelſorger nach 
Kräften beitragen.“ 

6. „Du ſollſt nicht heirathen, außer in Gegenwart des 
Prieſters und der Zeugen, und während der geſchloſſenen Zeiten 
keine Hochzeit feiern; auch ſollſt du Niemand heirathen, der 
nicht katholiſch iſt, oder der mit dir in einem verbotenen Grade ver— 
wandt iſt, und ſonſt keine Ehe eingehen gegen ein Geſetz der Kirche.“ 
1. Was gebietet uns die Kirche im fünften Gebote? 

Die Kirche gebietet uns im fünften Gebote, daß wir nach 
Kräften zum Unterhalt der Prieſter, der Kirchen und Schulen 
beitragen ſollen. 


„So hat es Gott der Herr angeordnet, daß diejenigen, welche das 
Evangelium verkündigen, vom Evangelium leben ſollen.“ 1. Ror. 9, 14. 


Anmerkung —Früher war es cin allgemeines Kirchengebot, die ſogenaunten Zehn— 
ten zu zahlen. Dieſes Gebot iſt in den meiſten Ländern äufgeboben worden. Damit hat 
aber keines wegs die Verpflichtung aufgehört, gum Unterhalt dev Kirchen und Vrieſter 
beizutragen. Dieſes iſt vielnehr beſonders ſchwere Pflicht in den Vereinig— 
ten Staaten, wo es keine ausreichenden Stiftungen gibt, und wo die Regierung 
nichts gu religiöſen Sweden bettragt. 


« das ſechſte Gebot der Kirche fiehe das Saframent der Che, 
. 126. 


Vou der Uebertretung der Gebote. 


§ 1. Bow der Sünde überhaupt. 
1, Was ijt die Siinde? 
Die Siinde ijt eine freiwillige Uebertrctung des gittliden 
Geſetzes. 


is 
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Note. The time assigned for the Easter Communion in the United 
States extends from the first Sunday after Ash-Wednesday to Trinity 
Sunday, unless it be otherwise ordered. We must if possible receive 
Haster Communion in the parish church. 

4. At what age ought we to go to Confession and Communion ? 

As soon as we have attained the age of reason and are 
sufficiently instructed to receive these Sacraments with 
profit. ‘This is to be decided by the Pastor. 
+5. Should we think it enough to receive Holy Communion once 

ayearP 

No; it is the intention and most earnest desire of the 
Church that we should very often partake of this grace. 

Application.—Never neglect the sacred duty of receiving the 
Blessed Eucharist at Easter. Make it a rule, if possible, to go to 


Confession, and, with the permission of your Confessor, to Holy 
Commuuion, at least once a month. : 


THE FIFTH AND SIXTH COMMANDMENTS OF 
THE CHURCH. 


5th, ‘‘ To contribute to the support of our Pustors.” 

6th, ‘‘ Not to contract marriage without the presence of the priest and 
witnesses, nor to solemnize marriage at forbidden times ; not to marry 
persons who are not Catholics or who are related to us within the for- 
bidden degrees, nor to contract any marriage otherwise prohibited by 
the Church.” 
1. What does the Church command by the fifth commandment ? 

By the fifth commandment the Church commands us 
to contribute, according to our means, to the support of 
our pastors, churches, and schools. 

St. Paul says: ‘‘So the Lord ordained, that they who preach the 
Gospel should live by the Gospel.” I. Cor, ix. 14. 


Nore.—Formerly it was a universal law of the Church to pay the so-called 
‘*tithes.” This commandment has been abolished in most countries. Notwith- 
standing this, the obligation still remains for the faithful to contribute towards 
the support of the Church and its priests. This is especially a grave duty in the 
United States, where there are no sufficient endowments for churches and the 
government contributes nothing for religious purposes. 


For an explanation of the sixth commandment of the Church see 
the Sacrament of Matrimony, page 126. 


THE VIOLATION OF THE COMMANDMENTS. 


§ 1..Sin in General. 
1. What is sin ? . 
Sin is the wilful transgression of the law of God. 
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2. Auf wie vielerlei Weife fann man Gottes Gefes übertreten oder fiin: 

Digen? 

Man fann fiindigen 

1) durch böſe Gedanfen und Vegierden ; 

2) durd) böſe Worte und Werke; 

3) durch Unterlaffung de3 Guten, da3 man gu thun ſchul— 
dig ift. 
3. Sind alle Siinden gleid) gro? 

Mein; e3 gibt fchwere Siinden, aud) Todfiinden ge- 
nannt; und geringere oder läßliche Sünden. 
4, Wann begeht man eine ſchwere oder Todfiinde? 

Man begeht cine Todfitnde, wenn mar da3 gittlide Geſetz 
in ciner wichtigen Gace mit Wiffen und Willen itbertritt. 
5. Warum wird die ſchwere Siinde aud) Todſünde genannt? 

Weil die Seele durch die ſchwere Siinde die heiligmachende 
Gnade, welche das iibernatiirliche Leben der Seele iſt, verliert 
und fic) des ewigen Todes ſchuldig macht. 

„Du haſt det Namen daß du lebeſt und biſt todt.” Off. 3, 1. 

G. Wanu begeht man cine geringere oder läßliche Sünde? 


Man begeht eine läßliche Sünde, wenn man das göttliche 
Geſetz entweder in einer geringern Sache, oder nicht ganz frei— 
willig übertritt. 


7. Warum wird die geringere Sünde aud) LAR Lime Sünde genaunt? 


Weil fie leichter, auch ohne Beichte, durch Rene und gute 
Werfe nachgelafjen werden fann. 


8, Soller wir nur die ſchweren Sinden fiirdten? 


Mein; wir ſollen jede Siinde, fie mag ſchwer oder läßlich 
fein, al3 das größte Uebel auf Erden fürchten und forgfaltig 
vermeiden. 


„Wie ſollte a grofes Nebel thun, und fiindigen wider meinen 
Gott * 1. Moſ. 3 


+ 9, Woraus erkennen wir beſonders, was fiir ein großzes Webel die 
Siinde ijt? 


1) Aus der ſchweren Strafe der bifen Engel und unſerer 
Stammeltern ; 


' 
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2. In how many ways can we sin? 


We can sin 
1, By bad thoughts and desires; 
2, By bad words and actions; 
3, By the omission of the good we are bound to 
do. 


3. Are all sins equal ? 


No; there are grievous sins called mortal, and there are 
lesser sins called venial. 


4. When do we commit mortal sin? 


We commit mortal sin when we knowingly and wilfully 
transgress the law of God in a serious matter. 


5. Why are grievous sins called mortal ? 


Grievous sins are called mortal because they deprive the 
soul of sanctifying grace, which is the supernatural life of 
the soul, and make it guilty of eternal death and Gamnation. 


“Thou hast the name of being alive, and thou art dead.” Apoc. iii. 1. 


6. When do we commit venial sin? 

We commit venial sin when we transgress the law of 
God in a small matter, or without full knowledge or full 
consent of the will. 


7. Why are lesser sins called venial ? 

Lesser sins are called venial, that is pardonable, because 
they can be more easily forgiven, even without confession, 
by contrition and good works. 

8. Should we dread only grievous sins ? 

No; we should dread and carefully avoid every sin, 
whether mortal or venial, as the greatest evil upon 
earth. 

“ How can I do this wicked thing, and sin against my God?” Gen. 


xxxix. 9. 
+9. What shows us best how great an evil sin is ? 


1, The terrible punishment of the bad angels and of 
our first parents; 
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2) aus dem fo bittern Leiden und Sterben Jeſu Chrijr, 
welches unjere Sünden verurſacht haben; 

3) aus ihrer Bosheit und ihren ſchlimmen Folgen für uns 
ſelbſt. 

10. Worin beſteht dic Bosheit der Todſünde? 

Die Todſünde iſt 

1) eine ſchwere Beleidigung Gottes, unſeres höchſten Herrn; 

2) ein ſchändlicher Undank gegen Gott unſern beſten Vater; 

3) eine fluchwürdige Treuloſigkeit gegen Jeſus unſern Er— 
löſer. 

FAL, Welches ſind die ſchlimmen Folgen der Todſünde? 

Die Todſünde 

1) trennt uns von Gott, ſeiner Liebe und Freundſchaft; 

2) beraubt uns aller Verdienſte und des Erbrechtes zum 
Himmel; 

3) zieht uns Gottes Strafgerichte und zuletzt die ewige 
Verdaͤmmniß zu. 

„Alle, die Sünde und Unrecht thm, ſind Feinde ihrer Seele.“ Tob. 12, 
10. Kain, Judas, dev reiche Praſſer. 
$12. Warum follen wir auch die läßzlichen Sünden ſorgfältig meiden? 

1) Weil auch die läßliche Sünde eine Beleidigung Gottes iſt; 

2) wen fie die Furcht und Liebe Gottes in wns ſchwücht 
und und nach und nach zur ſchweren Sünde fiihrt; 

3) weil fie viele Gnadengeſchenke und Verdienfte verhindert; 

A) weil fie uns 3eitlicje Strafen und befonders das Feg— 
fener zuzieht. 

„Wer das Geringe nicht adjtet, geht nad und nach gx Grunde.” 
Gir. 19, 1. 

Muganwendung.—Habe immer einen grofen Abſcheu vor der Sünde, 
wie die Heiligen batten; die Furcht des Herrn ift der Anfang der Weisheit. 
Bitte Gott täglich dich vor der Sünde zu bewahren und fprich oft, liebet 
fterben al8 Gott mit einer Giinde beleidigen. 


§ 2. Bon den verſchiedenen Gattungen der Siinde. 
f 13. Was gibt es nod fiir bejondere Gattungen von Siinden ? 


Als befondere Gattungen von Siinden find zu nennen 
1) die fieben Hauptiiinden>  -_. 
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2, The bitter Passion and Death which Jesus Christ 
suffered for our sins; 
, The everlasting punishment in hell, which every 
mortal sin deserves. 


10. In what does the malice of mortal sin consist ? 
In this, that mortal sin is 
1, A grievous offence against God, our sovereign Lord; 
2, The most shameful ingratitude towards our heavenly 
Father; 
8, A base unfaithfulness towards our gracious Re- 
deemer. 
+ 11. What are the consequences of mortal sin? 
Mortal sin 
1, Separates us from God, by depriving us of His love 
and friendship; 
2, It robs us of all our merits, and of our right to 
heaven; and 
3, Tt draws upon us the judgments of God, and at 
last eternal damnation. 
“They that commit sin and iniquity are enemies to their own soul.” 


Tob. iii. 10. 
Examples. Cain; Judas; the rich glutton. St. Luke xvi. 


{12. Why should we also carefully avoid venial sin ? 

1, Because venial sin is an offence against God; 

2, Because it weakens the fear and love of God in our 
souls, and leads us by degrees to mortal sin; 

3, Because it prevents us from acquiring many graces 
and merits; 

4, Because it draws upon us temporal punishment, 
and especially that of Purgatory. 


‘He that contemneth small things shall fall little by little.” Ecclus. 
xix. 1. 


Application. Always have a great horror for sin; ‘ the fear of the Lord 
is the beginning of wisdom.” Beg of the Lord every day to preserve you 
from sin, and often say: I would rather die than offend God by sin. 


§2. The Different Classes of Sin. 
f 13. Which are the different classes of sin? 


They are 
1, The seven capital or deadly sins; 
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2) die ſechs Siinden wider den heiligen Geift; 
3) die vier himmelſchreienden Sünden; 
4) die neun frembden Sünden. 


14, Welches find dic fieben Hauptfiinden? 

Die fieben Hauptſünden find: 1) Hoffart, 2) Geiz, 3) 
Unkeuſchheit, 4) Neid, 5) Unmäßigkeit in Effen und Trinfen, 
6) Born, 7) Tragheit. 

15, Warum werden fie Sauptſünden genannt ? 
Sie werden Hauptfiinden genannt, weil fie das Haupt 


und die Quelle vieler anderer Giinden find, die aus ihnen 
ent}pringen. 


16, Wie fiindigt man durch Hoffart? 

Man fiindigt durch Hoffart, wenn man fich gu viel ein- 
bildet, Gott die fchuldige Chre wicht gibt, ſich über den Näch— 
ften erhebt und ifn verachtet. 


„Die Hoffart iſt der Anfang aller Sünde.“ Gir. 10, 15. Lucifer, 
Nabuchodonoſor, Aman. 


17, Wie fiindigt man durd Geis? 

Man fiindigt durch Geiz, wenn man Geld und Gut un— 
ordentlich Liebt, gegen Andere, bejonders nothleidende, hart- 
Herzig ift, und zu guten Zwecken nichts beitragen will. 

„Wer das Geld liebt, dex hat felbft feine Seele feil.“ Sirach, 10, 10. 
Judas, dev reiche Praffer. 

18. Wie fiindigt man durd Unkeuſchheit? 

Man fiindigt durch Unkeuſchheit, wenn man ſich Gedan- 
fen, Begierden, Worte und Werke erlaubt, welche der Scham— 
haftigfeit zuwider find. 

Siehe das ſechſte und neunte Gebot. 

19. Wie fiindigt man durch Neid? 

Man fiindigt durch Neid, wenn man dem Nächſten tas 
Gute mifginnt, traurig ift, weil e3 ihm gut geht, und fic 
freut, weil e3 ifm itbel gebt. 

„Durch den Meid des Teufels ift die Sünde in die Welt gefommen 


und die ihm angehiren, ahmen ihm nach.” Weish. 2,24 und 25, Kain, 
die Briider Sofephs, die Pharijder. 
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2, The six sins against the Holy Ghost; 

3, The four sins that cry to heaven for vengeance; 

4, The nine ways of being accessory to another person’s 
sin. 
14. Which are the seven capital or deadly sins ? : 

The seven capital or deadly sins are: 1, Pride; 2, Cov- 

etousness; 3, Lust; 4, Anger; 5, Gluttony; 6, Envy; 
7, Sloth. 


15. Why are they called capital sins ? 


They are called capital sins because they are so many 
sources from which numberless other sins flow. 


16. When do we sin by pride ? 
We sin by pride when we think too much of ourselves, 
consider ourselves better than others, or despise them. 


“Pride is the beginning of all sin.” Keclus, x. 15. 
Examples. Lucifer; Nabuchodonosor; Aman. 


17. When do we sin by covetousness ? 

We sin by covetousness when we immoderately love and 
seek money or other worldly goods, when we are hard- 
hearted towards others, especially towards those in distress, 
or refuse to contribute according to our means towards 
pious undertakings. 


“There is not a more wicked thing than to love money; for such a one 
setteth even his own soul to sale.” Kcclus. x. 10, The rich glutton; Judas. 


18. When do we sin by lust ? 

We sin by lust when we indulge in thoughts, desires, 
words, or actions contrary to modesty or purity. 

See the sixth and ninth commandments. 


I9. When do we sin by envy ? 


We sin by envy when we murmur at our neighbor’s good 
fortune, are sad when he is in possession of temporal or 
spiritual blessings, but rejoice when he is deprived of them. 


By the envy of the devil death came into the world; and they follow 
him that are of his side.” Wisd. ii. 24, 25. 
Examples. Cain; Joseph’s brethren; the Pharisees. 
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20. We fiindigt man durd Unmafigkcit int Eſſen und Trinken? 


Man fiindigt durd) Unmafigfeit, wenn man gu viel oder 
allzu gierig ift oder trinft, und befonders wenn man fic 
berauſcht. 

Von den Unmäßigen ſagt der heil. Paulus: „Ihr Gott iſt ihr Bauch, 
und ihr Ende iſt Untergang.“ Trunkenheit iſt ſchändlich, höchſt verderb— 
lich für Leib und Seele und die Urſache vieles Elends und der ewigen 
Verdammniß. „Trunkenbolde werden das Reich Gottes nicht beſitzen.“ 
1. Ror. 6. 10. . 

ZA. Wie fiindigt man durch Zorn? 


Man fiindigt durch Zorn, wenn man ungebührlich auf— 
brauf’t, Schimpf- und Fluchworte ausſtößt, oder fic) fogar 
rächen will, 

„Der Zorn ftiirzt ing Verderben.” Sir. 1, 28.» ,,Wlle Bitterkeit und 
Grimm und Born und Gefdret und Lafterung werde weggefdafft ans 
euch, ſammt aller Bosheit.” Cpb. 4, 31. Eſau will im Borne feinen 
Bruder tödten. 

ZV. Wie fiindigt man durch Trägheit? 


Man findigt durch Tragheit, wenn man ans Widerwwillen 
gegen Mühe und Urbeit die Beit unnütz zubringt und feine 
Chriſten- oder Standespflichten vernachlaffiget. 

„Der Miifiggang lehrt viel Bifes.” Gir. 33, 29. „Gehe hin zur 
Ameiſe, du Fauler, und betradjte ire Wege und lerne Weisheit.“ 
Spr. 6, 6. Der faule Knecht. Matth. 25. 


t RB. Welches find die ſechs Siiuden wider dew heiligen Geift? 
1) Vermeffentlic) auf Gottes Barmherzigkeit fiindigen; 
2) an der Gnade Gottes verzweifeln; 
3) der anerkannten chriftliden Wahrheit widerjtreben ; 
4) feinen Nachften um der gottlichen Gnade willen beneiden ; 
5) gegen heiljame Crmahnungen ein verftocdtes Herz haben; 
6) in der Unbuffertigfeit vorſätzlich verharren. 
cd 24. Warum heiffen fie Sinden wider den heiligen Gift? 
Gie heißen Siinden wider den heiligen Geift, weil fie der 
Gnade de$ hHeiligen Geiftes ganz bejonders widerſtreben. 
Beifp.—Die Gude, denen der Heil. Stephanus fagte: „Ihr Hals- 
ftarrigen, ihr widerfteht allezeit dem heiligen Geifte.” Apftg. 7. Judas 
und der unbuffertige Schächer. . 
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20. When do we sin by gluttony ? 


We sin by gluttony when we eat or drink too much or 
greedily, especially by becoming intoxicated. 


“Their god is their belly;”.., ‘their end is destruction.” Phil. iii. 
19. Drunkenness is shameful, ruinous to both body and soul, the cause 
of untold misery, and of eternal damnation. ‘ Drunkards shall not possess 
the kingdom of God.” 1 Cor. vi. 10. 


21. When do we sin by anger? 

We sin by anger when we fly into a passion at what dis- 
pleases us, use insulting or even blasphemous language, 
or allow ourselves to be carried away by a desire of re- 
venge. 

“Wrath ...is hisruin.” Ecclus. i, 28. “Let all bitterness and an- 
ger and indignation and clamor and blasphemy be put away from you, 


with all malice.” Eph. iv. 31. Esau, whilst in anger, resolved to kill his 
brother Jacob. 


22. When do we sin by sloth? 

We sin by sloth when through dislike to labor and ex- 
ertion we waste our time and neglect our Christian duties 
and the obligations of our state. 


“Tdleness hath taught much evil.” Ecclus. xxxiii. 29. “Go to the 
ant, O sluggard, and consider her ways and learn wisdom.” Prov. vi. 6. 
Example. The slothful servant. St. Matt. xxv. 


+ 23. Which are the six sins against the Holy Ghost ? 
The six sins against the Holy Ghost are: 
1, Presumption of God’s mercy; 
2, Despair of God’s grace; 
3, Impugning the known Christian truth; 
4, Envy at another’s spiritual good; 
5, Obstinacy in sin; 
. 6, Final impenitence. 
+ 24. Why are they called sins against the Holy Ghost ? 


They are called sins against the Holy Ghost, because by 
them we resist, in a special manner, the grace of the Holy 
Ghost. 

Examples. The Jews, to whom. St. Stephen said: ‘ You stiff-necked, 


you always resist the Holy Ghost.” Acts. vii. Judas. The impenitent 
thief. 
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+ 25. Welches find die vier himmelſchreienden Sinden? 

1) Der vorſätzliche Todtſchlag; 

2) Die ſodomitiſche Siinde; 

3) die Unterdriichung der Armen, Wittwen und Waijen; 
; 4) die Vorenthaltung oder Entziehung de3 Tag- oder 
Arbeitslohnes. 
t+ 26, Warum werden dieſe Sünden die himmelſchreienden geuannt? 
Sie werden himmelſchreiende genannt, weil ire entſetz— 
liche Bosheit gleichſam zum Himmel um Rache ſchreit, und 
meiſtens auch ſchon in dieſem Leben beſtraft wird. 

„Die Stimme von deines Bruders Blut ſchreiet zu mir von der 
Erde,“ ſo ſprach Gott zu Kain. Die Strafe von Sodoma. 
+ 27. Welches find die neun fremden Sünden? 

1) Bur Sünde rathen; 

2) Andere ſündigen heißen; 

3) in Anderer Sünde einwilligen; 

4) Andere zur Sünde reizen; 

5) Anderer Sünde loben; 

6) zur Sünde ſtillſchweigen; 

7) die Sünde nicht ſtrafen; 

8) zur Sünde helfen; 

9 die Sünde Anderer vertheidigen. 
+ 28. Warum nennt man dieſelben fremde Sünden? 

Weil ſie Urſache ſind, daß die Sünden Anderer auch uns, 
als Mitſchuldigen, zugerechnet werden. 

Nutzauwendung. —Mache jeden Morgen beim Aufſtehen den Vorſatz, 
dich den Tag hindurch vor jeder Sünde, beſonders vor deinem Hauptfehler, 
ſorgſam gu hüten. Erforſche Abends dein Gewiſſen darüber; haft du gefehlt, 
ſo bereue es, nimm dir vor, dich zu beſſern und die Sünde nächſtens zu 
beichten. 


Von der chriſtlichen Tugend und Vollkommenheit. 


1, Soll es und genug fein, Sünden und Lafter gu meiden? 

Nein; wir follen uns auch fleibig beftreben, immer tugend- 
after zu werden und die unſerm Stande angemeffene Voll: 
kommenheit gu erlangen. 
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+ 25. Which are the four sins that cry to heaven for vengeance? 


The four sins that cry to heaven for van geanne are: 
1, Wilful murder; 
2, Sodomy; © 
3, Oppression of the poor, of widows and orphans; 
4, Defrauding laborers of their wages. 


+ 26. Why are these called sins that cry to heaven for vengeance ? 


They are called sins that cry to heaven for vengeance, 
because they are committed with great malice, and, asit were, 
in defiance of God’s justice, wherefore God in most cases 
punishes them even in this life. 

The Lord said to Cain: . . . The voice of thy brother’s blood crieth to 
Me from the earth.” Gen. iv. 10. Destruction of Sodom. 

+ 27. Howmany ways are there of being accessory to another’s sin? 


There are nine ways of being accessory to another’s sin: 
1, By counsel; 
2, By command; 
3, By consent; 
4, By provocation; 
5, By praise or flattery; 
6, By silence; 
7, By connivance; 
8, By partaking; 
9, By defending the ill done. 


{ 28. When are we answerable for another’s sin? 


Whenever in any of those nine ways we are the cause 
of his sin or partakers in it. 


Application. Every morning on awaking make the resolution care- 
fully to guard against all sin, especially the sin you most frequently fall 
into. At night examine your conscience; if you find that you have sinned, 
repent, resolve to amend, and go to Confession as soon as possible. 


VIRTUE AND CHRISTIAN PERFECTION. 


1. Should we be content with avoiding sin? 


No; we should also diligently endeavor to practise virtue 
and to attain the perfection suitable to our state of life. 
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„Wer gerecht ift, werde nod geredter, und wer heilig ift werde nod 
beiliger.” Off. 22, 11. 


8 1. Bor der chriſtlichen Tugend. 


2. Worin beſteht die chriſtliche Tugend? 

Die chriſtliche Tugend beſteht im beharrlichen Willen und 
Streben, mit Hülfe der Gnade zu thun, was nach der Lehre 
Chriſti Gott wohlgefällig iſt. 

3. Wie gelangen wir zur chriſtlichen Tugend? 

Wir gelangen zur chriſtlichen Tugend 


1) durch die Gnade Gottes, und 
2) durch die beharrliche Uebung des Guten. 


4. Wie werden die chriſtlichen Tugenden eingetheilt? 
1) In göttliche Tugenden; 
2) in ſittliche Tugenden. 
5. Welches ſind die göttlichen Tugenden? 
Die göttlichen Tugenden ſind: Glaube, Hoffnung und 
Liebe. 
t 6. Was iſt der Glaube? 
Der Glaube iſt eine von Gott verliehene Tugend, wodurch 


wir Alles für gewiß und wahr halten, was Gott geoffenbaret 
hat und durch ſeine Kirche zu glauben vorſtellt. 


Tt 7. Was iſt die Hoffnung? 

Die Hoffnung ift eine von Gott verliehene Tugend, durch 
welche wir mit feftem Vertrauen von Gott Alles erwarten, was 
er uns um der Verdienfte Jeſu Chriftt willen verheifen Hat. 


+ 8. Wad ijt die Liebe? 

Die Liebe ijt eine von Gott verliehene Tugend, wodurch 
wir uns ihm, dem allerhichften und liebenswiirdigiten Gute, 
von ganzem Herzen hingeben, um durch Erfüllung feines Wil- 
Tend ihm gu gefallen und zur Vereinigung mit ihm gu gelangen, 


9. Wie kann man Glaube, Hoffnung und Liebe erwecken? 
(Giehe vorn bet den Gebeten, Seite 8.) 
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“He that is just, let him be justified still; and he that is holy, let him 
be sanctified still.” Apoc. xxii. 11. 


§1. Virtue. 


2. In what does Christian virtue consist ? 


Christian virtue consists in the steady will and con- 
stant effort to do what is pleasing to God. 


3. How do we attain Christian virtue ? 


We attain Christian virtue 
1, By the grace of God, and 
2, By the constant practice of good. 


4. How many classes of virtues are there? 


There are two classes of: virtues: theological and moral 
virtues. 


5. Which are the theological virtues ? 
The theological virtues are faith, hope, and charity. 


+ 6. What is faith? 


Faith is a divine virtue infused into our souls, by which | 
we firmly believe as infallibly true whatever God has re- 
vealed and His Church teaches. 


+ 7. What is hope ? 

Hope is a divine virtue infused into our souls, by which 
we confidently expect from God whatever He has promised 
us, through the merits of Jesus Christ. 


+ 8. What is charity? 


Charity is a divine virtue infused into our souls, by 
which we give ourselves with all our heart to God, to the 
end that by fulfilling His holy will we may please Him 
and reach a perfect union with Him. 


9. How may we make acts of faith, hope, and charity ? 


See pages 139, 140. 
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10. Wann find wir verpflichtet, Glaube, Hoffnung und Liche gu erwedent 
Wir find verpflichtet, Glaube, Hoffnung und Liebe gu 
erwecken 
1) öfters im Leben; 
2) in ſchweren Verſuchungen gegen dieſe Tugenden; 
3) in Todesgefahr. 
11. Welches find unter den ſittlichen Tugenden die vier Haupt: oder 
Grundtugenden, auf denen die übrigen beruhen? 


1) Klugheit, 2) Gerechtigteit, 3) Mäßigung, 4) Starfmuth. 


4 12, Worin befteht die KRiugheit ? 

Die Kiugheit befteht darin, dak wir das wahrhaft Gute 
nicht nur leicht erkennen und wollen, fondern auch die rechten 
Mittel anwenden, daffelbe gu vollbringen. 


+ 13. Worin befteht die Gerechtigkcit 2 
Die Geredhtigfeit befteht darin, dak wir ſtets bereit feien 
Sedem gu geben und gu laffen, was ihm gehört. 


t 14, Worin befteht die Mäßzigung % 
Die Mäßigung befteht darin, dak wir die Neigungen und 
Begierden, die uns vom Guten abhalten, bezähmen. 


£15. Worin bejteht der Srarfmuth? 


Der Starimuth befteht darin, dak wir un3 durch feine 
Beſchwerden und Verfolgungen vom Guten abbhalten Laffen. 


16. Welhe Tugenden find dew ſieben Hauptfiinden entgegengefest ? 
1) Demuth, 2) Freigebigfeit, 3) Keuſchheit, 4) Wohlwollen 
5) Mäßigkeit, 6) Sanftmuth, 7) Cifer im Guten. 


+17, Worin befteht die Demuth? 

Die Demuth befteht darin, dak wir unjere Schwäche und 
Sündhaftigkeit anerfernen, Gott alles Gute zuſchreiben und 
ung ſelbſt geringfchagen. 
$18. Worin befteht die Freigebigkcit ? 

Die Freigebigkcit beſteht in der Bereitwilligkeit, mit fei- 
nem Vermigen Andern, befonders Hiilfsbediirftigen beizuſtehen, 
oder gu andern löblichen Zwecken beizutragen. 


ce 


to. When are we obliged to make acts of faith, hope, and 
charity ? 


1, Often in life; 
2, In grievous temptations against these virtues; 
3, In danger of death. 


11. Which are the four cardinal or principal virtues on which all 
the other moral virtues rest ? 


The four cardinal virtues are: 1, Prudence; 2, Justice; 
3, Temperance; 4, Fortitude. 
+ 12. What is prudence ? 

Prudence is a virtue which enables us not only easily to 
know and desire what is truly good, but also to apply the 
means most proper to put it in practice. 


{+ 13. What is justice ? 


Justice is a virtue which disposes us always to do what 
is right and to give every one his due. 


+ 14. What is temperance? 


Temperance is a virtue which restrains those inclinations 
and desires which keep us from virtue and lead us to evil. 


+15. What is fortitude? 


Fortitude is a virtue which enables us to bear any hard- 
ship or persecution rather than fail in our duty. 


16. What virtues are especially opposed to the seven capital 
sins? 

These seven: 1, Humility; 2, Liberality; 3, Chastity; 4, 
Meekness; 5, Temperance; 6, Benevolence; 7, Diligence. 
+17. What is humility P 

Humility is a virtue which teaches us to acknowledge 
our own weakness and sinfulness, and to look upon all 
good as coming from God. 


+ 18. What is liberality ? 


Liberality is a virtue which inelines us to use our means 
for the relief of the poor or to contribute to other desery- 
ing objects. 
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t 19, Worin beſteht die Tugend der ſteuſchheit ? 

Die Tugend der Keufehheit befteht in der Bezähmung 
aller unreinen Lüſte und Begierden, welche der Schambaf- 
tigteit guwider find. 


+ 20. Worin befteht die Tugend de} Wobhlwollens? 

Die Tugend de3 Wohlwollens befteht darin, daß wir allen 
Menfehen Gutes gönnen und an Freud und Leid de3 Nächſten 
aufrichtig Theil nehmen. 


+ 21. Worin beſteht die Tugend der Mafigkcit? 


Die Tugend der Mäßigkeit befteht in der Beherrſchung 
der Gaumenluft und der Gier nach Speife und Trank. 


+ 22, Worin befteht die Tugend der Sanftmuth? 


Die Tugend der Sanftmuth befteht in Unterdrückung aller 
Regungen von ungeredhtem Zorn und Unwillen und aller 
Rachbegierde. 


+ 23, Worin befteht der Cifer tm Guten? 

Der Cifer im Guten befteht darin, dak wir unablaffig 
trachten, nicht blos unfere Pflichten zu erfüllen, fondern aud) 
jede Gelegenheit Gutes zu thun, mit Freuden beniigen. 

Nutzanwendung. Befleißige dich recht tugendhaft zu werden. Tugend 
ift mehr werth als Reichthum, Sdinheit und Talente. Tugend veredelt 
den Menſchen, madt ihn Gott wobhlgefillig, bringt wahres Gliic und 
wahre Ehre. Freilich koſtet es manchen Kampf, die böſe Natur zu über— 
winden, aber wir können Alles in Gott, der uns ſtärkt. 


§ 2, Von der chriſtlichen Vollkommenheit. 


1. Worin beſteht die chriſtliche Vollkommenheit ? 

Die chriſtliche Vollkommenheit beſteht darin, daß wir, frei 
von aller unordentlichen Welt- und Selbſtliebe, Gott über 
Alles und Alles in Gott lieben. 


+ 2 Warum ſollen wir nach der Vollkommenheit ftreben? 

1) Weil Chriftus zu Allen fagt: Seid vollfommen, wie 
euer Vater im Himmel vollfommen ift. Matth.5, 48. Ferner: 
Du follft den Herrn deinen Gott lieben aus gangem Herzen; 
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{ 19. What is chastity ? 
Chastity is a virtue which subdues all impure inclina- 
tions and desires. 


+ 20. What is meekness ? 


Meekness is a virtue which suppresses all desire of re- 
venge, and any motion of unjust anger and displeasure. 


21. What is temperance in eating and drinking ? 
Temperance in eating and drinking is a virtue by which 
we control our appetite for food and drink. 


{ 22, What is benevolence or brotherly love ? 
Benevolence is a virtue by which we wish every one well, 
and share joy and sorrow with our neighbor. 


+ 23. What is diligence P 

Diligence is a virtue which enables us to perform all our 
duties with earnestness and care, and to use every oppor- 
tunity for doing good. 


Application. Diligently seek to become more and more virtuous. 
Virtue is far more precious than wealth, beauty, or talents. Virtue 
ennobles man, renders hitn pleasing to God, affords true happiness and 
true honor. It is, no doubt, necessary for us to struggle with our cor- 
rupt nature and evil inclinations, but we can do all in God who streng- 
thens us. 


§ 2. Christian Perfection. 


1. In what does Christian perfection consist ? 

Christian perfection consists in this, that free from all 
inordinate or excessive love of the world and of ourselves 
we love God above everything and everything in God. 

+ 2. Why should we strive to attain perfection ? 

1, Because Christ our Lord says to all: ‘Be you per- 
fect as also your Heavenly Father is perfect.” St. Matt. 
vy. 48; and: ‘Thou shalt love the Lord thy God with thy 
whole heart; ” 
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2) Weil wir im Himmel um fo glücklicher fein werden 
je Heiliger wir auf Erden leben. 


3. Welches iſt überhaupt der Weg gur chriſtlichen Vollkommenheit? 
Die Nachfolge Jeſu, des Lehrers und Vorbildes aller 
Heiligkeit. 


4, Welche Mittel ſoll jeder Chriſt anwenden, um zur Vollkommenheit 
gu gelangen 7 


Er ſoll 1) gerne beten, fleißig das göttliche Wort anhö— 
ren und öfters die heiligen Sakramente empfangen; 

2) ſeine täglichen — im Stande der Gnade und 
auf eine gottgefällige Weiſe verrichten; 

3) oft an Gottes Gegenwart denken; 

A) fich ſelbſt ſtandhaft überwinden und verläugnen, und 
auch die läßlichen Sünden nach Kräften vermeiden. 


t 5, Wie follen wir uns ſelbſt verlaugnen? 


Wir ſollen ims Manches verfagen, das uns fieb und 
angenehm ift, und Widriges geduldig ertragen. 

/ Wer mir nadfolgen will, der verläugne fich felbft, nehme fein Kreuz 
auf fich und folge mir nad.” Lut. 9, 23. 


6. Welche befonderen Mittel hat Chrijftus gur Erlangung der Vollkom⸗ 
menheit angerathen? 
Die evangelijden Rathe, nämlich 
1) die freiwillige Armuth; 
2) die ftete Keuſchheit; 

e 3) den vollfommenen Gehorjam unter einem geiftlidjen 
ern. 


t 7. Wer iſt verbunden die evangeliſchen Räthe gu beobadhtenF 

Die Ordensperfonen und lle, * ſich durch ein A⸗ 
dazu verbunden haben. 

Erkennet Jemand, nach reiflicher — und eifrigem — daß 
er vont Gott zum Ordensftande berufen iſt, fo folge er dieſem heiligen Berufe. 


Nutzanwendung. Strebe nad) deinem Stande vollkommen zu werden, 
Wenn du auch in der Welt bleibſt, ſo lebe nicht nach dem Geiſte der Welt, 
ſondern nach dem Geiſte und den Grundſätzen Jeſu Chriſti, welche beſau⸗ 
ders in den acht Seligkeiten enthalten ſind. (Siehe Seite 14.) 


Mein Gott und mein Alles! 
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2, Because the more holy our life is upon earth, the 
greater shall be our happiness in heaven. 


3. Which is the best way to perfection ? 
The best way to perfection is the imitation of Jesus 
Christ, the ’eacher and Model of holiness. 


4. Was oats must every Christian use for attaining perfec- 

ion 

He must 

1, Love prayer, attentively hear the word of God, and 
often receive the holy Sacraments; 

2, He must perform his daily actions in the state of 
grace and in a manner pleasing to God; 

3, He must frequently think of the presence of God; 

4, He must constantly overcome and deny himself, and 
to the best of his power avoid even venial sins. 


+5. How should we deny ourselves ? 


We should refuse ourselves many things that are dear 
and agreeable to us, and patiently bear what is disagreeable 
to us. 

“Tf any man will come after Me, let him deny himself and take up his 
cross daily and follow Me.” St. Luke ix. 23. 


6. What particular means for attaining perfection has Jesus 
Christ recommended ? 
‘The evangelical counsels, namely: 
1, Voluntary poverty; 
2, Perpetual chastity; 
3, Entire obedience to a spiritual superior. 


+7. Who are obliged to observe the evangelical counsels ? 


All religious, and all those who have bound themselves 
by vow to keep them. Whoever, after careful deliberation 
and fervent prayer, learns that God calis him to the relig- 
ious state, should promptly follow this vocation. 


Application. Strive earnestly to reach perfection in your state of 
life. If you remain in the world, do not live according to the spirit of the 
world, but according to the spirit and maxims of Jesus Christ, which are 
contained ir the Hight Beatitudes (see p. 148). 


My God and my All! 


fies OA. mes 
Drittes Hauptſtück. 
Hon den Guadenmitteln. 
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8 1. Von der Gnade überhaupt. 


1. Nönnen wir aus eigenen Kräften die Gebote halten und ſelig were 
Nein, wir bedürfen dazu der göttlichen Gnade. 


2, Wad verftehen wir unter dieſer Gnade Gottes? 


Unter diefer Gnade Gottes verftehen wir die innere, tibers 
natiirlide Hiilfe oder Gabe, welde uns Gott um der Vers 
dienfte Jeſu Chrifti willen gu unferm ewigen Heile verleiht. 
8B. Wie vielerlei ift diefe Gnade? 

Gie ift zweierlei, ; — 

1) Die Gnade des Beiſtandes, auch wirkliche 
Bnade genannt; ne 

2) die Gnade ber Heiligmadung, aud heilig- 
madende Gnade, oder Gnade der Redhtfertigung genannt. 


Die heiligmadende Gnade ift ein Buftand der Seele, 
wirkliche ein BVeiftand zur Verrichtung eines guten Werkes, 


§ 2. Von der wirfliden Gnade. 


4, Was tit die wirkliche Gnade oder Gnade de3 Bciftanded? 

Die wirkliche Gnade ijt eine innere übernatürliche Hiilfe, 
wodurch Gott unfern Verftand erleuchtet und unjern Willen 
bewegt, das Boje gu meiden und das Gute gu wollen und 
gu vollbringen. 


5B. Fit uns der VBeiftand der Gnade nothwendig ? 


Ja; denn ohne den Veiftand der Gnade finnen wir nicht 
das Geringfte zu unſerm Heile anfangen, fortfeben und 
vollenden. 

„Ohne mid) könnt ihe Nichts thun, ſpricht Chriftus.” Soh. 15, 5. 
denn Gott ift e& der in euch ſowohl das Wollen als das Vollbringen 
wirtet.” Phil. 2.13. 
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PART LIL. 


THE MEANS OF GRACH. 


§ 1. Grace in General. 
1. Can we, by our own strength, keep the commandments and 
be saved P 

No; without the grace of God we cannot keep the com- 
mandments and be saved. 

2. What do you mean by the grace of God? 

By the grace of God I mean an interior, supernatural 
help or gift, which God confers on us, through the merits 
of Jesus Christ, for our eternal salvation. 

3. How many kinds of grace are there ? 
There are two kinds of grace 
1, The grace of assistance, called also actual grace; 
2, Sanctifying grace or habitual grace, called also the 
grace of justification. 


Sanctifying grace remains habitually in the soul; actual grace aids us in 
doing any particular good act. 


§ 2. Actual Grace. 


4. What is actual grace or the grace of assistance ? 


Actual grace is an interior, supernatural help, by which 
God enlightens our understanding and inclines our will to 
avoid evil and to do what is good. 


5. Is the assistance of grace necessary ? 


The assistance of grace is so necessary that without it we 
cannot begin, continue, or accomplish the least thing to- 
wards our salvation. 


“ Without Me you can do nothing,” says Christ. St. Johnxy.5, “ For 
it is God who worketh in you both to will and to accomplish according to 
His good will.” Phil. ii. 13. 
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G6, Theilt Gott allen Menſchen feine Gnade mit? 
va, Gott verleihet allen Menſchen hinlängliche Gnade, dah 
fie felig werden können. 
„Gott will, daß alle Menſchen felig werden und zur Keuntniß der 
Wahrheit gelangen.” 1, Tim, 2, 4, 


7. Was müſſen wir unjererfeits thun, damit uns die Gnade gum Heile 
gereiche? 


Wir dürfen der Gnade nicht widerſtehen, ſondern müſſen 
mit derſelben treu mitwirken. 

+ 8. Kann der Menſch der Gnade widerſtehen? 

va, der Menſch kann der Gnade widerftehen; denn fie 
nöthigt ihn nicht zum Guten, jondern läßt ihm feine Freiheit. 

„Heute, wenn ihe feine Stimme höret, verhärtet eure Herzen nicht.” 
Pſ. 94, 8. 

8 3, Von der heiligmachenden Gnade. 
O. Was tft die heiligmadhende Gnade? 

Die Heiligmachende Gnade ijt eine unverdiente übernatür— 
liche Gabe, welche der Heilige Geift unferer Seele mittheilt, 
und welche uns vor Gott gerecht und heilig macht. 

10, Warum heifft die heiligmadhende Gnade eine unverdiente Gabe? 

Weil fie ein freies Geſchenk der Liebe Gottes ift. 

„Denn alle werden geredytfertiget ohue (ihr) Verdienſt durch feine Gnade, 
durch dte Erlofung, die da ift in Jeſu Chrifto.” Mim. 3, 24. 


# 11, Warunt wird die heiligmachende Gnade and „Gnade der Recht: 
fertigung” genannt ? 
Weil wir durd) die heiligmachende Gnade gerechtfertigt, 
d. h. vom Stande der Sünde in den Stand der Geredhtigfeit 
und Heiligfeit verfest werden. 


12, Wann empfingt der Siinder die heiligmachende Gnade ? 
Im heil. Saframent der Taufe. 

13, Wodurd geht die heiligmadende Gnade wieder verloren ? 
Durch die Todfiinde. 


14, Wie Fann der Menſch die verlorene heiligmadhende Gnade wieder 
erlangen? 


Durch das Saframent der Bufe. 





6. Does God give His grace to all men ? 
Yes; God gives all men sufficient grace to work out = 
salvation. 


“God will have all men to be saved, and to come to the knowledge of 
the truth.” 1 Tim. ii, 4. 


7. What must we do on our part that the grace of God may lead 
to our salvation ? 


We must not resist the grace of God, but faithfully co- 
operate with it. 
+ 8. Can we resist the grace of God ? 

Yes; we can resist the grace of God, for God’s grace does 
not force the human will, but leaves it perfectly free. 


“To-day if you shall hear His voice harden not your hearts.” Ps, xciv. 8. 


$3. Sanctifying Grace. 


9. What is sanctifying grace? 

Sanctifying grace is an unmerited, supernatural gift, 
which the Holy Ghost communicates to our soul, and. 
which renders us just and holy before God. 


10, Why is sanctifying grace called an unmerited gift ? 


Because it is an entirely free gift coming from the love 
of God. 


“For all .... are justified freely (¢. e., without their desert) by His 
grace, through the redemption that is in Christ Jesus.” Rom. iii. 24. 


11. Why is sanctifying grace called also the grace of justifica- 
tion? 


Because by sanctifying grace we are justified; that is, 
we pass from the state of sin to the state of righteousness 
and holiness. 

12, When does the sinner first receive sanctifying grace? 

He first receives sanctifying grace in the holy sacra- 
ment of baptism. 

13. How is sanctifying grace lost ? 

Sanctifying grace is lost by mortal sin. 

14. How can we recover sanctifying grace if we have lost it ? 

We can recover sanctifying grace in the sacrament of 
Penance. 
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15. Welhe Friidjte dringt der geredhtfertigte Menſch mit der Gnade 
hervor ? 


Gute, d. h. verdienftlide Werke; denn es bringt 
jeder gute Baum gute Früchte. Matty. 7, 17. 
16, Können wir im Stande der Vodfiinde nist aud Gutes than? 

Wir können gwar Gute3 thun; aber ohne Verdienft fiir 
den Himmel, 
17. Hit denn das Gute unniit, dad wir im Stande der Siinde thun? 

Nein; es ift vielmehr fehr nützlich, um von der göttlichen 
Barmherzigkeit die Gnade der Befehrung, gurweilen auc) Ab— 
wendung zeitlicher Strafen gu erfangen. 

Der Hauptmann Cornelius, die Miniviten. 


18, Was berdienen wir durd die guten Werke, die wir im Stande der 
Gnade thun? 


Wir verdienen durd) die guten Werke 

1) die Vermehrung der hHeiligmachenden Gnade; 

2) die ewige Seligfeit. 

19. Mufz jeder Chrift gute Werke ansiiben ? 
Ja; denn jeder Baum, der feine gute Früchte bringt, wird 
ausgehauen und ind Feuer geworfer. Matth. 3, 10. 
Parabel von den Talenten. 
20. Welthe guten Werke follen wir borziiglich ausüben ? 

Diejenigen, welche zur Beobachtung der Gebote gehiren, 
und zur Erfüllung unjerer Standespflichten nothwendig oder 
nützlich find. 

+ 21. Welche guten Werke werden in der heiligen Schrift nod befonderd 
empfoblen ? 

Beten, Faſten, Almoſengeben; und darunter verfteht man 
iiberhaupt die Werke der Andacht, der Whtddtung und der 
Nächſtenliebe. 

„Das Gebet mit Faſten und Almoſen iſt beſſer, als Schätze von Gold 
aufzuhäufen.“ Tob. 12, 8. 

22. Worauf ſieht Gott vorzüglich bei unſern guten Werken ? 

Auf die gute Meinung oder Abſicht; denn eine unreine 
oder ſchlechte Abſicht verdirbt auch die ſonſt guten Handlungen. 

Beten, Faſten und Almoſengeben der Phariſäer. Matth. 6. 


15. What fruits does the justified man produce by the help of 
grace? 


He produces good, that is meritorious, works; for “‘every 
good tree bringeth forth good fruit.” St. Matt. vii. 17. 


16. Can we do no good when we are in the state of mortal sin? 

When we are in mortal sin we can do good, but cannot 
merit heaven. 

+ 17. Is, then, the good done in mortal sin useless ? 

No; the good done in mortal sin is very useful for obtain- 
ing from God’s mercy the grace of conversion, and some- 
times for turning aside temporal punishment. 

The centurion Cornelius, Acts x. The Ninivites. Jonas iii. 

18. What do we merit by the good works which we do in the 
state of grace ? 

By the good works which we do in the state of grace we 
merit 

1, An increase of sanctifying grace; 
2, Eternal salvation. 


19. Is every Christian bound to do good works ? 


Yes; for ‘‘every tree that doth not yield good fruit shall 
be cut down and cast into the fire.” St. Matt. iii. 10. 


Parable of the talents. 


20. What good works ought we especially to perform ? 


Those which belong to the observance of the command- 
ments, and which are necessary or useful to fulfil the du- 
ties of our state of life. 
+21. What other good works are especially recommended in 

Holy Scripture ? 

Prayer, fasting, and alms; by which in general are 
understood the works of devotion, mortification, and char- 
ity. 

“ Prayer is good with fasting and alms, more than to lay up treasures 
of gold.” Tob. xii. 8. 


22. What does God especially consider in our good works ? 


Our good intention; for a bad intention destroys the 
effect of our otherwise good works. 


Hzamples. Prayer, fasting, and alms of the Pharisees. St. Matt. vi. 
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2S. Was ift die gute Meinung ? 
Die gute Meinung ift die Abſicht, alle unfere Werfe um 
Gottes willen und gu feiner Chre gu thun. 
„Möget ihr eſſen oder trinken, oder etwas Anderes thun, fo thut Alles 
gue Ehre Gottes.” 1, Kor. 10, 31. 
24, Wie kann man kurz eine gute Meinung erwedon ? 
Mein Gott und mein Herr! Alles gu deiner Thre! Jeſus 
dir gu Lieb! Wie Gott will! 
25, Wann fol man eine gute Meinung erwecken ? 
Es ift fehr heilſam fie öfters im Tage, befonders jeden 
Morgen, gu erwecken. 
26, Welche Mittel müſſen wir gur Erlangung der Gnade vorzüglich 
gebrauden? 


Die Heiligen Saframente und das Gebet. 


MNuganwendung.—Sdite die heiligmachende Gnade über Alles, fie ift 
das foftbarfte Geſchenk Gottes, die Perle des Cvangeliums, da3 Hodeits- 
kleid. Bewahre fie forgfiltig. Trachte täglich durch Gebet und gute Werke 
fie gu vermehren, und bitte Gott bejonders um die Gnade ber Beharrlich— 
keit. ,, Befleifet euch euren Beruf und cure Auserwählung durd) gute Werte 
gewiß gu madjen.” 2. Pet. 1, 10. 


Von den Heiligen Saframenter. 
1, Wad ijt cin Saframent ? 

Cin Saframent ijt ein fidjthares Zeichen, von Chriftus 
vingejebt, weldes uns unfichtbare Gnade und innere Heiligung 
mittheilt. 

2, Wad wird alſo gu einem Saframent erfordert ? 

Hu einem Saframent werden dret Stiice erfordert: 

1) ein fichtbares Beichen; 

2) eine unfichtbare Gnade; 

3) die Einſetzung von Jeſus Chriftus. 

8. Was fiir Guaden wirken die Saframente ? 

1) Alle Saframente ertheilen oder vermehren die 
heiligmadende Gnade; 

2) jede3 Sakrament ertheilt noch befondere Gnabden. 


— 


23. What is a good intention? 
A good intention is the purpose to serve and honor God 
in all our works. 


“Whether you eat or drink, or whatsoever else you do, do all to the 
glory of God.” 1 Cor. x. 31. 


24. How may we briefly make a good intention? 


We may say: ‘My Lord and my God! All for Thy hon- 
or!” or, ‘‘ Jesus, for love of Thee!” ‘‘ God’s will be done ! ” 


25. When should we make a good intention? 


We should make a good intention often during the day, 
and especially in the morning. 


26. What special means must we use to obtain grace ? 
The holy sacraments and prayer. 


Application. Value sanctifying grace above everything; it is the 
most precious gift of God, the “ pearl,” ‘‘ the wedding garment,” spoken of 
in the Gospel. Carefully guard it; strive daily to increase it by prayer 
and good works; beg of God in particular the grace of perseverance. 
“Labor, that by good works you may make sure your calling and 
election.” 2 St. Peter i. 10. 


THE SACRAMENTS. 


1. What is a sacrament ? 

A sacrament is an outward sign of inward grace, or a 
sacred and mysterious sign and ceremony ordained by 
Christ, by which grace is conveyed to our souls. 

2. How many things are necessary to constitute a sacrament ? 

Three things are necessary to constitute a sacrament, 
namely: 

1, An outward sign; 

2, An inward grace; 

3, The institution of Christ. 
3. What graces do the sacraments confer ? 

1, All the sacraments either give or increase sanctify: 
ing grace; 

2, Each sacrament gives special graces. 


—— 


44, Wie müſſen wir die Heil. Sakramente empfangen, damit fie diefe 
Gnaden in und hervorbringen ? 


Wir miiffen die Heil. Gaframente witrdig empfangen. 
+ 5, Wa fiir cine Siinde begeht derjenige, der unwiirdig ein Heil, 

Saframent empfargt ? 

Er begeht cine jehr ſchwere Sünde, einen Gottesraub. 


6. Woher haben die Heil, Saframente ihre Kraft? 
Die Heil. Saframente haben ihre Kraft von der Cinfesung 
Jeſu Chrifti und feinen unendlichen Verdienften. 


7, Wie bicle Saframente hat Chriftus cingefertst ? 

Gieben: 1) die Taufe, 2) die Firmung, 3) das heiligſte 
Saframent des Altars, 4) die Bue, 5) die Leste Oelung, 
6) die Priefterweihe, 7) die Che. 

So hat bie fatholijde Kirche, die Säule und Grundfefte der Wahrheit 
pon jeher gelehrt, wie felbft die im friihern Sahrhunderten von iby ge- 
trennten Geften bezeugen. 

8, Wie theilt man die heil. Saframente cin ? 


Man theilt fie ein in Gaframente der Lebendigen 
und Gaframente der Todten. 


9, Welche find die Saframente der Lebendigen ? 
Saframente der Lebendigen find 
1) die Firmung; 
2) das Saframent des Wltar3; 
3) die Lebte Oelung; 
4) die Priefterweihe; 
5) die Che. 
+ 10, Warune Heifzen fie Saframente ber Lebendigen ? 
Weil man, um fie wiirdig gu empfangen, das itbernatiix- 
liche Leben, d. h. die heiligmachende Gnade haben mug. 
11, Welche find Saframente der Todten ? 
Saframente der Todten find: die Tanfe und die Suge. 


+ 42, Warum Heifen fie Saframente der Todten? 


Weil man bei ihrem Cmpfange das Leben der Gnade 
nod nicht Hat, oder dod) nicht gu haben bhraucht. 
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+ 4. How must we receive the sacraments, in order that they may 
produce their graces in us ? 


We must receive the sacraments worthily. 


+5. What sin does he commit who receives a sacrament un- 
worthily ? 


He commits a very grievous sin, a sacrilege. 


6. Whence have the sacraments the power of giving grace? 


The sacraments have the power of giving grace from the 
merits of Jesus Christ, by whom they were instituted. 


7. How many sacraments did Christ institute ? 

Christ instituted seven sacraments, namely: 1, Baptism; 
2, Confirmation; 3, Holy Eucharist; 4, Penance; 5, Ex- 
treme Unction; 6, Holy Orders; 7, Matrimony. 

Note. The Catholic Church, the “ pillar and ground of truth,” has 


taught so from the beginning, as is attested even by the sects which in 
the first centuries separated themselves from her. 


8. How are the sacraments divided ? 


The sacraments are divided into sacraments of the 
living and sacraments of the dead. 


9. Which are the sacraments of the living ? 


The sacraments of the diving are: 
1, Confirmation; 
2, Holy Eucharist; 
3, Extreme Unction; 
4, Holy Orders; 
5, Matrimony. 


{+ 10. Why are they called sacraments of the living ? 

Because, to receive them worthily, we must be in the 
state of grace. 
11. Which are the sacraments of the dead ? 

The sacraments of the dead are these two: Baptism and 
Penance. : 
+ 12, Why are they called sacraments of the dead ? 

Because, to receive them worthily, we are not required to 
be in the state of grace. 
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13, Wie werden die Heil. Satramente fonft nod cingethetlt f 

Die Heil. Saframente werden nocd) eingetheilt in ſolche, 
die man nur Einmal und ſolche, die man öfters em: 
pfangen kann. 
14, Welhe Saframente können nur Cinmal empfangen werden ? 

Die Taufe, die Firmung und die Priefterweife. 
+ 15, Warum können dieſe nur Cinmal empfangen werden ? 

Weil fie der Seele ein unauslöſchliches Merkmal eindriicen. 

Nutzanwendung. —Danke Gott von ganzent Gerzen fiir die heil. Satra- 
mente, diefe foftbaren Gnadenquellen, durch welche uns die Verdienfte Seju 
Chriftt zufließen zur Reinigung und Heiligung unferer Seele. Benütze 


fie wohl und hüte dich, ſie unwürdig zu empfangen oder dicfelben gum 
Fluchen gu mißbrauchen. 


Von der Taufe. 

1, Welches ijt dad erſte und nothwendigſte Sakrament ? 

Das erfte und nothwendigſte Saframent ift die Taufe. 
2, Warum ijt die Taufe dad er fte Saframent? , 

Weil man vor der Taufe fein anderes Sakrament giiltig 
empfangen fann. 
3, Warum ift die Tanfe dad noth wen dig fte Saframent ? 

Weil ohne die Tanfe Niemand felig werden fann. 


„Wenn Femand nidjt wiedergeboren wird aus dem Wafer und dem 
heiligen Geifte, fo fann er in das Reid) Gottes nicht eingehen.“ Yoh. 3, 5. 
„Gehet und lehret alle Völker und taufet fie im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geiftes.” Mtatth. 28, 19. 

4, Was ift Die Taufe ? 

Die Xaufe ijt jenes Saframent, in welchem der Menſch 
durch das Wafer und das Wort Gottes von aller Siinde 
gereinigt, in Chrifto gebheiligt, und gum ewigen Leben wieder: 
geboren wird. 


5, Wie wird die Taufe ertheilt ? 


Die Taufe wird ertheilt, indem man Waffer über das 
Haupt des Tauflings gießt und gugleic) die Worte ausſpricht: 
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13. How often can the sacraments be received ? 


Some sacraments can be received but once, and others 
more than once. : 


14. Which sacraments can be received but once? 
These three: Baptism, Confirmation, and Holy Orders. 


{ 15. Why can these be received but once? 
Because they imprint an indelible character on the soul. 


Application. Give fervent thanks to God for the holy Sacraments, 
those precious channels of grace, through which the merits of Jesus 
Christ flow to us to cleanse and sanctify our souls, Make a proper use 
of them, and beware of receiving them unworthily. 


BAPTISM. 


1, Which is the first and most necessary sacrament ? 
Baptism is the first and most necessary sacrament. 


2. Why is baptism the first sacrament ? 

Because no sacrament can be validly received before 
baptism. 
3. Why is baptism the most necessary sacrament ? 

Because without baptism no one can be saved. 


“Unless a man be born again of water and the Holy Ghost, he cannot 
enter into the kingdom of God.” St. John iii. 5. ‘* Going, therefore, teach 
ye all nations: baptizing them in the name of the Father, and of the Son, 
and of the Holy Ghost.” St. Matt. xxviii. 19, 


4. What is baptism ? 


Baptism is a sacrament in which, by water and the word 
of God, we are cleansed from all sin, sanctified in Christ, 
and born again to eternal life. 


5. How is baptism given ? 


Baptism is given by pouring water on the head of the 
person to be baptized and saying at the same time the words: 
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„Ich tanfe dich im Namen de3 Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geiſtes.“ 

Man muß dabei die Abſicht haben zu taufen uud Taufwafſſer 
oder natürliches Waſſer nehmen. Kann man das Waſſer nicht auf 
dae Haupt gießen, fo gießt man es auf einen andern Theil des Körpers. 


6, Mon weldhen Sinden wird der Menſch in der Taufe gereinigt ? 


Von der Crbfiinde und allen Giinden, die der Menſch 
ver der Taufe begangen hat. 


7. Wird in dev Daufe auch die Strafe der Siinde nachgelaſſen? 
Sowohl die zeitlide alS die ewige Strafe wird in der 
Daufe nachgelaffen. 


8. Wie wird der Menſch durd) die Taufe gebeiligt und geiftig twieders 
geboren? 


Der Menſch empfingt durch die Taufe die heiligmachende 
Gnade, wird ein Kind Gottes, Mitglied der Kirche Chrifti 
vud Erbe de3 Himmels. 

{ DO, Was wird mit der heiligmadhenden Gnade der Seele de3 Täuflings 
eingegoſſen? 

Die drei göttlichen Tugenden des Glaubens, der Hoffnung 
und der Liebe. 

„Die Liebe iſt in unſere Herzen ergoſſen durch den heiligen Geiſt, der 
uns gegeben iſt.“ Röm. 5, 5. 

10, Wer kann und ſoll taufen? 

Der Priefter und gwar der Pfarrgeiftliche foll taufen; im 
all der Noth aber fann jeder Menſch gültig taufen, wenn 
er Alles nach der Vorſchrift der Kirche thut und die WAbficht 
Hat gu taufer. 

* 11, Wie muy man ſich auf den Empfang der Taufe borbereiten ? 

Diejenigen, welche den Gebranch der Vernunft haben, 
müſſen glauben und ifre begangenen Siinden bereuen. 

„Wer glanbt md getauft ift, der wird felig.“ 

12, Was gelobt man in der Tanfe? 

Der Tiufling gelobt felbft oder durd) Taufpathen 

1) bem Gatan, feiner Pracht und ſeinen Werken, d. h. 
ber Siinde und allem Bofen gu entjagen; 
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“ I baptize thee in the name of the Father, and of the Son, 
and of the Holy Ghost.” 

It is, of course, necessary to have the intention to baptize. Baptismal 
water, or, if this be not at hand, natural water must be used. If the 


water cannot be poured on the head, it may be poured on any other part 
of the body. 


6. From what sins are we cleansed in baptism ? 


In baptism we are cleansed from original sin and from 
all sins committed before baptism. 


7. Is the punishment due to sin forgiven in baptism ? 


Yes; temporal as well as eternal punishment is forgiven 
im baptism. 


8. How are we sanctified and born again in baptism ? 

In baptism we receive sanctifying grace and are made 
children of God, members of the Church of Christ, and 
heirs of heaven. 


+9. What is infused into the soul in baptism, together with sanc- 
tifying grace? 
The theological virtues of faith, hope, and charity are 
infused into the soul in baptism. 
“The charity of God is poured forth in our hearts by the Holy Ghost, 
who is given tous.” Rom. v. 5. 
to. Who can administer baptism ? 


The parish priest should administer baptism; in case of 
necessity any person can validly baptize, provided he has 
the intention to baptize, and does what the Church requires. 


+11. What preparation should be made for baptism ? 

Persons that have attained the use of reason must be- 
lieve, and be sorry for their sins. 

“‘ He that believeth and is baptized shall be saved.” St. Mark xvi. 16. 
12. What promises are made in baptism ? 

The person to be baptized, either personally or through 
sponsors, promises: : ; 

1st, To renounce Satan with all his works and pomps, 

that is, all sin; 
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2) Die fatholifde Lehre fet und ftandhaft zu glauben 
and nach derfelben zu Leben. 

Die Taufpathen treten mit dem Täufling und deffen Eltern in eine 
geiſtliche Verwandtſchaft. 


4:13, Was iſt bon den Taufpathen gu bemerken? 


‘ 1) Bei der feierliden Taufe mug wenigſtens Cin Tauf— 
pathe fein; 

2) die Taufpathen follen gute Katholifen fein und da— 
fiir forgen, dak das Rind in der katholiſchen Religion erzogen 
werbde. 

14, Rann die Taufe wiederholt werden? 


Die Taufe fann nicht wiederholt, fondern nur einmal ge- 
fpendet werden; denn fie drückt der Seele ein unauslöſch— 
liches Merkmal auf. 

Iſt man im Zweifel, ob Jemand getauft oder doch gültig ge— 
tauft iſt, ſo ſpendet man ihm die Tarfe bedingungsweiſe, indem man 
ſpricht: Wenn du nicht getauft biſt, ſo taufe ich dich im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des heil. Geiſtes. 


115. Rann die Waſſertaufe niemals erſetzt werden ? 


Wenn die Waſſertaufe unmöglich iſt, ſo kann ſie durch 
die Begierdetaufe und Bluttaufe erſetzt werden. 


Nutzanwendung. —Danke Gott, daß dit vor fo vielen Tauſenden vas 
Glück hatteſt getauft zu werden. Bewahre ſorgfältig das weiße Kleid der 
Unſchuld, bringe es unbefleckt vor den Richterſtuhl Jeſu Chriſti, damit du 
das ewige Leben erlangeſt. Erinnere dic) oft an die Heil. Taufgelübde. 
Erneuere fie oft, beſonders bei der Heil, Kommunion. 


Von der Firmung. 


1, Wad ift die Firmung ? 

Die Firmung ijt jene3 Saframent, in weldem ber Ge- 
taufte Durd) Handauflegung, Salbung und Gebet des Biſchofes 
vom heiligen Geijt geſtärkt wird, damit er feiner Glauben 
durch Wort und That ftandgaft befenne. 
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2d, Firmly to believe the doctrines of the Catholic 
Church, and to live up to them. 


Note. Sponsors contract a spiritual relationship with their godchild, 
and also with its parents. 


13. What is to be noted regarding sponsors, that is, godfathers 

and godmothers ? 

1, At a solemn baptism there must be at least one 
sponsor; 

2, The sponsors should be good Catholics, and must 
see that their godchild is brought up in the Catholic 
religion. 


14. Can baptism be repeated ? 


No; baptism can be given but once, for it imprints an 
indelible mark on the soul. 


When in doubt whether a person has been baptized validly or at all, 
we baptize him conditionally, saying: If thou art not baptized, I baptize 
thee in the name of the Father, and of the Son, and of the Holy 
Ghost. = 


15. Can nothing supply the place of baptism by water ? 


When baptism by water cannot be had, it can be sup- 
plied by baptism of desire or by baptism of blood. 


Application. Be ever mindful of what you owe to God for the great 
grace of baptism. With jealous care preserve ‘the white garment of in- 
nocence; bear it without stain before the judgment-seat of Jesus Christ, 
that you may have eternal life. Remember your baptismal promises, and 
often renew them, especially when you go to Holy Communion. 


CONFIRMATION. 


1. What is confirmation ? 


jonfirmation is a sacrament in which, by the imposition 
of the Bishop’s hands, anointing, and prayer, those already 
baptized are strengthened by the Holy Ghost, steadfastly 
to profess their faith by word and deed. 
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+ 2, Wer lehrt uns, bafz Chrijtus das Saframent der Firmung einge: 
fest hat? 
_ Die unfehlbare katholiſche Kirche in Uebereinſtimmung 
mit der Heil. Schrift und der Lehre der Biter. 

„Da fie (Petrus und Johannes) zu den Gläubigen nach Samaria 
kamen, Deteten fie über diejelben, dai fie den Heiligen Geift empfangen 
möchten; denn ev war nod) über feinen derſelben gefommen, fondern fie 
waren nur getauft im Namen des Herrn Jeſu. Da Legten fie ihnen die 
Hinde auf, und fie empfingen den heiligen Geift. Apg. 8. 15—17. 


8, Was wirfet die Sirmung in unferer Seele ? 

1) Die Firming vermehrt in ung die heiligmachende Gnade; 

2) fie ertheilt uns den heiligen Geijt zum Kampfe gegen 
das Böſe und zum Wachsthum im Guten; 

3) fie drückt der Seele ein unauslöſchliches Merkmal auf. 
2. Kor. 1, 21 und 22. 


4, Wer hat die Gewalt gu firmen ? 


Die Gewalt gu firmen haben eigentlich nur die Bijchife 
als Nachfolger der Apoſtel. 
t+ 5, Wie ertheilt der Biſchof die Firmaung ? 

Der Biſchof ftreck gzuerft die Hände über alle Firmlinge 
aus und ruft den Heiligen Geift über fie herab. Dann legt 
er Sedem insbefondere die Hand auf, macht mit dem heiligen 
Chriſam das Kreuzzeichen auf die Stirne des Firmlinges, 
und ſpricht: Sch bezeichne dich mit dem Beichen des Heil. 
Kreuzes und ftirfe Vic) mit dem Chrijam des Heiles, im 
Namen de3 Vater und de3 Sohnes und des heiligen Geiftes. 
Amen. 

Zum Schluß ertheilt er Allen den Segen. 

t 6. Was iſt der Chriſam? 

Der Chriſam iſt eine Vermiſchung von Olivenöl und 
Balſam, vom Biſchofe am grünen Donnerſtag geſegnet. Er 
iſt ein Zeichen der innern Stärkung und Heiligung. 

7. Warum macht der Biſchof auf die Stirne das Kreuzzeichen ? 
Um anzudeuten, daß ſich der Chriſt des Kreuzes niemals 


ſchämen, ſondern ſeinen Glauben an Jeſum, den Gekreuzigten, 
ohne Scheu bekennen ſoll. 
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+ 2. How do we know that the sacrament of confirmation was 
instituted by Christ ? ; 

We know it from the teaching of the infallible Church, 
in accordance with the Holy Scripture and the doctrine of 
the early Fathers. 

“They sent to them Peter and John, who prayed for them that they 
might receive the Holy Ghost: for He was not yet come upon any one of 
them, but they were only baptized in the name of the Lord Jesus. Then 
they laid their hands upon them; and they received the Holy Ghost.” 
Acts viii. 15-17. 


3. What are the effects of confirmation ? 

1, Confirmation increases sanctifying grace in us; 

2, It gives us the Holy Ghost, to enable us to resist 
evil and to grow in virtue; 

3, It imprints on our soul a mark that can never be 
effaced. 2 Cor. i. 21, 22. 


4. Who has the power to confirm ? 


Bishops, as successors of the Apostles, have the power 
to confirm. 


+5. How does the Bishop give confirmation ? 


The Bishop extends his hands over all who are to be con- 
firmed, and prays that the Holy Ghost may come down 
upon them; he then Jays his hand on each one and makes 
on his forehead the sign of the cross with holy chrism, say- 
ing: I sign thee with the sign of the cross and I confirm 
thee with the chrism of salvation, in the name of the Fath- 
er, and of the Son, and of the Holy Ghost. 


He concludes by giving all the Episcopal Benediction. 


+6. Of what does the holy chrism consist ? 

Holy chrism consists of oil of olives and balsam blest by 
the Bishop on Maundy Thursday. It signifies inward 
strength and sanctification. 


+7. Why does the Bishop make the sign of the cross on the fore- 
head of the persons he confirms ?° 
To remind them that a Christian must never be ashamed 
of the Cross, but boldly profess his faith in Christ Cruci- 
fied. 


ae 


4 8. Warum gibt der Biſchof nah der Salbung dem Firmlinge einen 
gelinden Bacenjtreid ? : 


Unt ihn zu erinnern, daß er bereit fein foll, um des 
Namens Jeſu willen Unbilden geduldig zu ertragen. 


V. Fit die Firmung zur Seligkeit nothwendig ? 

Die Firmung ijt gur Seligfeit nicht unumgänglich noth- 
wenbdig; dod) ware e8 Sünde, ein fo fraftiges Heilsmittel 
aus Gleichgültigkeit zu verſäumen. 

10, Wer kann die Firmung empfangen ? 
Seder getaufte Menſch fann die Firmung empfangen. 


+ 11, Wie fol man die Firmung empfangen ? 

1) Man foll im Stande der Gnade fein; 

2) den Heiligen Geift um feine Gaben bitten; 

3) Gott verfpredhen, al3 ein guter Chriſt zu Leben und 
zu fterben; 

4) fich nicht entfernen, bevor der Biſchof am Schluſſe 
den Gegen gegeben hat. 

12, Welches find die Gaben de3 Heiligen Geifted ? 

Die Gabe 1) der Weisheit, 2) des BVerftandes, 3) des 
Rathes, 4) der Stiirfe, 5) der Wiſſenſchaft, 6) der Fröm— 
migfeit, 7) der Furcht Gottes. Iſ. 11, 2. 

+ 13, Warwm werden bei der Firmung Pathen genommen ? 

Damit fie die Firmlinge zur Firmung fiihren und ihnen 

nachher geiftlichen Beiftand leiſten. 


Die Firmungspathen treten in eine geiftlide Verwandtſchaft mit bem 
Firmling und deffen Eltern. 


Von dem allerheiligiter Saframente des Altars. 


8 1. Von der Gegenwart Chrifti im Heil. Saframente. 


1, Was ijt dad heiligfte Saframent des Altars ? 

Es ift der wahre Leib und das wahre Blut Jeſu Chrifti, 
der unter den Geftalten von Brod und Wein zur Nahrung 
unferer Seele wirflich und wefentlich gegenwärtig ift. 

Das heilighte Altarsjatrament heift aud) Frohnleichnam oder Euchariſtie. 


— — 


— —— 
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+8. Why does the Bishop, after anointing them, give them a 
slight blow on the cheek P 


To remind them that they should be ready to suffer 
patiently any humiliation for the sake of Christ. 
g. Is confirmation necessary for salvation? 

Confirmation is not absolutely necessary to save our souls, 
yet it would be asin wilfully to neglect receiving so power- 
ful a means of salvation. 


10. Who can be confirmed ? 
Every one who is baptized can be confirmed. 


+ 11. Howare we to receive the sacrament of confirmation ? 

1, We must be in the state of grace; 

2, Fervently pray for the gifts of the Holy Ghost; 

3, Promise God that we will live and die as good 
Christians; 

4, Not leave the church before the Bishop has given 
his blessing. 


12. Mention the gifts of the Holy Ghost. 

The gifts of the Holy Ghost are these seven: 1, Wisdom; 
2, Understanding; 3, Counsel; 4, Fortitude; 5, Knowledge; 
6, Piety; 7, Fear of the Lord. Is. xi. 2. 


+ 13. Why are sponsors required in confirmation ? 


That they may present to the Bishop those who are to be 
confirmed, and afterwards give them spiritual aid. 


Sponsors in confirmation, as in baptism, contract a spiritual relationship 
with the persons for whom they stand. 





THE HOLY EUCHARIST. 
§ 1. The Real Presence of Christ in the Blessed 
Sacrament. 
1. What is the Holy Eucharist ? 

The Holy Eucharist is a sacrament in which the true 
Body and true Blood of Jesus Christ are substantially pres- 
ent under the appearances of bread and wine, for the 
nourishment of our souls. 


It is called Hucharist from the Greek word Hucharistia, which means 
Grace. r 
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2, Wann hat Fejus dad heiligfte Altarsſakrament wirklich cingefest F 


Beim lester WAbendmahle am Vorabende feines Leidens 
und Todes. 


3. Wie hat Jeſus dad heiligite Wltarsfaframent cingefest ? 


Sefus nahm Brod, feqnete und brach es, gab es feinen 
Jüngern und ſprach: Nehmet hin und effet, Diefes ift mein 
Leib. Dann nahm er den Kelch mit Wein, fegnete und 
reichte ihn feinen Jüngern und fprach: Trinfet Alle daraus; 
denn dieſes ift mein Blut — Thut dies zu meinem 
Andenken. 

4. Was geſchah mit dem Brode und dem Weine, über welches Jeſus die 


Worte ſprach: Diefes ijt mein Leib— Dieſes ift mein 
Blut? 


Bei dieſen Worten wurde durch Gottes Allmacht das 
Brod und der Wein in das wahre Fleiſch und Blut Jeſu 
Chrifti verwandelt. 


5. Was lich nach diefen Worten Chrijti bon Brod und Wein no itbrig? 
Nichts als die Geftalten. 


G6, Was verſteht man unter den Geftalten bon Brod und Wein? 


Wes was von Brod und Wein in die Sinne fallt, 
Form, Farbe, Geſchmack, Geruch u. f. w. 

TZ, Wie wiffen wir, daſz Chriſtus mit den Worten: ,,Diefed ift mein 
Leib, dieſes ift mein Blut“ den Apoſteln feinen twahren Leib und 
fein wahres Blut gab? 

Wir wiffer es, 1) weil Shriftus ſchon frither feinen Jün— 
gern verheifen hatte, dak er ihnen fein Fleiſch wahrhaftig zu 
effen und fein Blut wahrhaftig zu trinfen geben werde; 
Yoh. 6, 52 und ff. 

2) weil er beim Abendmahle ausdrücklich erflarte, daß 
das, was er ihnen nun als Speiſe und Trank darreidhe, 
wirflich fein Leib und fein Blut fei. 

3) weil die Apoftel und die fatholifche Kirche von jeher 
fo geglaubt und gelehrt haben. 1. Kor. 10, 16 und 11, 22. 

8, Hat Chriftud auch feinen Apoſteln die Gewalt gegeben, Vrod und 
Wein in fein heiligites Fleifh und Blut gu verwandelu? 

Sa; dieje Gewalt Hat er ihnen gegeben mit den Worten: 
Thut dies gu meinem WAndenfen. 


Ne 
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2. When did Jesus Christ institute the Holy Eucharist P 


Jesus Christ instituted the Holy Eucharist at the Last 
Supper, the evening before His bitter Passion and Death. 
3. How did Jesus Christ institute the Holy Eucharist ? 

“¢ Jesus took bread, and blessed, and broke, and gave to 
His disciples, saying: ‘Take yeand eat; Thisis My Body.’ 
In like manner taking the chalice with wine in it, He blessed 
it and gave it to His disciples, saying: ‘ Drink ye all of 
this; This is My Blood.’ (‘ Do this for a commemoration 
of Me.’)” St. Matt. xxvi.; 1 Cor. xi. 23-25. 


4. What became of the bread and wine when Jesus pronounced 
these words over them: ‘‘ This is My Body”—‘ This is My 
Blood”? 

The bread was changed into the Body and the wine into 
the Blood of Jesus Christ. 


5. After these words of Christ, what still remained of the bread 
and wine? 

Nothing remained of the bread and wine, but their 
species or appearances. 

6. What is meant by the appearances of bread and wine ? 

By appearances of bread and wine is meant all that our 
senses perceive of bread and wine, such as form, color, 
taste, etc. 
+7. How do we know that with these words: ‘‘ This is My Body 

—This is My Blood,” Christ gave His true Body and His true 
Blood to His Apostles ? 


We know it 

1, Because Christ had long before promised His dis- 
ciples that He would give them His real Flesh to eat and 
His real Blood to drink. St. John vi. 52, etc.; 

2, Because at the Last Supper He expressly declared 
that what He then gave them as food and drink was really 
His Body and His Blood; 

8, Because the Apostlesand the Catholic Church have 
always so believed and taught. 1 Cor. x. 16. and xi. 22. 
8. Did Christ give His Apostles the power to change bread and 

wine into His sacred Body and Blood ? 
Yes; He gave them this power by these words: ‘‘ Do this 
for a commemoration of Me.” St. Luke xxii. 19. 
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O. Auſ wen tft bon den Wpoftelu dicfe Gewalt iibergegangen ? 


Auf Hre Nachfolger, die rechtmäßig geweihten Bifchife 
und Priefter. 


10, Wess: Then die Biſchöfe and Prieſter dieſe Gewalt aus? 

In der Heil. Meffe, bet der Wandlung, wenn fie über 
Brod und Wein die Worte Chrifti ansfprechen: Die jes 
ijt mein Leib, dieſes ift mein Blut. 

11, Sf alſo nak dev Wandlung Fein Brod und Wein mehr anf dem 

Altare? 


Nein, es iſt auf dem Altare der wahre Leib und das wahre 
Blut Jeſu Chriſti unter den Geſtalten von Brod und Wein. 


12. Wie lange bleibt Jeſus Chriſtus mit Fleiſch und Blut gegenwartig? 
So lange, als die Geftalten vorhanden find. 


13, Sft unter der Geſtalt de3 Brodes blos der Leib Chrifti, und unter 
der Geftalt ded Weines blos fein Blut gegenwartig % 

Nein; unter jeder Geftalt ift Chriftus gang und ungetheilt 
gegenwartig, wie er ganz und ungetheilt im Himmel iſt. 
14, Wenn der Priefter die heil. Hoftie bricjt oder theilt, bridt er da 

auch den Leib Chrifti? 

Mein; er bricht oder theilt nur die Geftalten, der Leib 
Sefu Chrifti ift in jedem Theil ganz und lebendig zugegen. 
+15. Findet fich im Heil. Altarsſakramente Wiles, wads gu einem Safras 

mente erfordert wird? 

Sa; 1) das fichtbare Zeichen, nämlich die Geftalten des 
Brodes und Weines; 

2) die unfichtbare Gnade — Jeſus Chriftus felbft, der 
Urheber und Spender aller Gnaden; 

3) die Cinfebung durch unfern Herrn. 


16, Was fordert bon uns die Gegenwart Jeſu Chrijti im heiligitern 
Saframente ? 


Die Gegenwart Jeſu Chrifti fordert, daß wir ihn oft 
befuchen und in tieffter Demuth und mit danfbarer Liebe 
anbeten. Frohnleichnamsfeſt. 
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9. To whom did this power pass from the Apostles ? 
It passed from the Apostles to their successors, the right- 
ly ordained Bishops and Priests of the Church. 


10. When do the Bishops and Priests exercise the power of 
changing bread and wine into the Body and Blood of Christ ? 

At the consecration in the Mass, when they pronounce 
chese words of Christ over the bread and wine: This is My 
Body, ... This is My Blood. : 

11. Do the bread and wine remain on the altar after the.conse- 
cration ? 

No; after the consecration there is on the altar neither 
bread nor wine, but the true Body and the true Blood of 
Jesus Christ under the appearances of bread and wine. 

12. How long does Jesus Christ remain present with His sacred 
Body and Blood ? 

Jesus Christ remains as long as the species or appear- 
ances of bread and wine continue to exist. 

13. Is only the Body of Christ present under the appearance of 


bread, and only the Blood of Christ under the appearance 
of wine? 


No; under each species or appearance Christ is present en- 
tire and undivided, as He isentire and undivided in heaven. 


14. When the priest breaks or divides the sacred Host, does he 
also break the Body of Christ ? 
No; he breaks or divides the species only; the entire and 
living Body of Jesus Christ is present in each part. 
+15. Has the Holy Eucharist all that constitutes a true sacra- 
ment ? 
Yes; for it has 1, The outward sign—namely, the appear- 
ances of bread and wine; 
2, The inward grace—Jesus Christ Himself, the 
Author and Dispenser of all grace; 
3, The institution of Our Lord. 


16. What does the Real Presence of Our Lord in the Blessed 
Sacrament require of us ? 


The Real Presence of Our Lord in the Blessed Sacra- 
ment requires of us to visit Him often, and to adore Him 
with the deepest humility and the warmest love. 

The feast of Corpus Christi commemorates the Real Presence. 


a 
FLY. Wozu ift Chrijtud im Heil. Witarsfaframente gegenwärtig 7 
1) Um auch feiner Menfehheit nach unter uns gu wohnen; 
2) um fich fiir un gu opfern in der Heiligen Meffe; 
3) um in der feilign KRommunion als Seelenſpeiſe 
ſich uns hinzugeben. 


Nutzanwendung. —Tritt mit großer Ehrfurcht in die Kirche, wo Jeſus 
Chriſtus zu wohnen ſich würdiget. Bete ihn gleich an, und ſei recht 
fromm und andächtig vor deinem Herrn. Beſuche ihn oft; denn er ladet 
uns ein: „Kommet zu mir ihr alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, 
ich will euch erquicken.“ Matth. 11, 28. 


8 2. Vom heiligen Mefopfer. 


18. Wus iſt ein Opfer ? 


Ein Opfer iſt eine ſichtbare Gabe, Gott dargebracht, um 
ihn als den höchſten Herrn zu ehren und anzubeten. 


+ 19. Hat es jederzeit Opfer gegeben? 
Von Anbeginn der Welt hat es Opfer gegeben, und im 
alten Bunde waren ſie von Gott ſelbſt ſtrenge geboten. 


+ 20. Warum find die Opfer des alten Bundes wieder abgeſchaffit 
worden P 
Weil fie nur Vorbilder des unbefleckten Opfers des 
neuen Bundes waren, und deßhalb nicht Langer al3 der alte 
Bund dauern follten. 


21. Welches ijt das Opfer de3 nenen Bundes ? 

Das Opfer des nenen Bundes ijt Vejus Chriftus felbft, 
der am Kreuze fich feinem himmliſchen Vater fiir un3 auf. 
geopfert hat. 


22. Sollte denn mit Dem Pode Jeſu alles Opfer aufhören ? 
Mein; es follte im neuen Bunde eit immerwährendes 


Opfer geben, wie es durch das Opfer Melchifedechs vorges 
bildet und durch den Propheten Malachias vorhergefagt war, 
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+17. tg what reasons is Our Lord present in the Holy Euchar- 
ist 
He is present chiefly for these three reasons: 
1, To remain amongst us in His humanity; 
2, To offer Himself for us in the holy sacrifice of the 
Mass; 
3, To give Himself to us in Holy Communion for the 
nourishment of our souls. 
Application. Show great respect and devotion in church, where 
Jesus Christ deigns to be present. Go often to visit Him, for He invites 


us: “Come to Me all you that labor and are burdened, and I will refresh 
you.” St. Matt. xi. 28. 


§ 2. The Holy Sacrifice of the Mass. 


18, What is a sacrifice ? 

A sacrifice is a visible offering made to God in token 
and acknowledgment of His supreme dominion over all 
things and of our entire dependence on Him. 


+ 19. Have sacrifices been offered at all times ? 


Yes; sacrifices have been offered from the beginning of 
the world; and under the Old Law they were commanded 
by God Himself. 


+ 20. Why were the sacrifices of the Old Law abolished ? 


Because they were only symbols or figures of the un- 
spotted sacr ifice of the New Law, and —— therefore, to 
end with the Old Law itself. 


21. What is the sacrifice of the New Law? 

The sacrifice of the New Law is Jesus Christ Himself, 
who by His death on the cross offered Himself to His 
heavenly Father for us. 


22. Was all sacrifice to cease with the death of Christ? 
No; in the new law of Grace there was to be a — 


al sacrifice, prefigured by the sacrifice of Melchisedech and 
foretold by the Prophet Malachias. 
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Die Schrift bezeugt (von Chriftus): „Du bift ein Priefter in Ewigkets 
nad) dex Weife des Meldhifeded).” Heb. 7, 17. Pf. 10, 9. 

„Vom Aufgange der Sonne bis zum Miedergang wird mein Name 
gro werden unter den Völkern und an allen Orten wird in meinem Na— 
men geopfert und ein reines (Speife-) Opfer dargebradjt werdeu.« 
Mal. 1, 11. 


23, Welches ift diced immerwahrende von Gott verheifgene Opfer ? 
Es ijt das heilige Mepopyer. 
24, Wer hat dad Heil, Mefopfer ecingefest ? 
Jeſus Chriftus hat das Heilige Meßopfer beim betzten 
Abendmahle eingefest. 
25. Was ift das Heil, Mefopfer ? 
Das Heil. Meßopfer ijt die unblutige Ernenerung de? 
blutigen RKrengesopfers. 
26. Fit denn dad Heil. Mefropfer dajffelbe Opfer wie das Kreuzesopfer? 
Ja; eS ift weſentlich Cin und daffelbe Opfer, weil Cin 
und dDerfelbe Jeſus opfert und geopfert wird. 
27. Fit denn Fein Unterſchied zwiſchen dem Heil. Meffopfer und dem Kreuz 


zesopfer ? 
Mur die Art und Weife zu opfern ift verſchieden. 


ZS. Auf welhe Weife opferte ſich Jeſus am Kreuze? 


Win Krewsze opferte ſich Jeſus blutiger Weife, 
indem er eines ſchmerzlichen Todes ftarb. 


29, Auf welche Weife opfert ff Fejus in der heil. Meſſe? 


Sn der Heil. Meſſe opfert ſich Jeſus unblutiger 
Weife unter den Geftalten des Brodes und des Weines 
durch den Priefter, als feinen Stellvertreter, ohne zu Leiden 
und zu ſterben. 


+ 30. Warum hat Jeſus beide Geſtalten, nämlich die Geſtalten des Bros 
des und des Weines angeorduet ? 


Durch die beiden Gejtalten des Brodes und des Weines 
foll die ca Biutes vom Leibe, alfo der Hlutige 
Tod Chrifti am Kreuze dargeftellt werden. 
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Holy Scripture declares (concerning Christ): Thou art priest forever 
according to the order of Melchisedech.” Hebr. vii. 17; Ps. x. 9. 

“From the rising of the sun even to the going down, My name is great 
among the Gentiles, and in every place there is sacrifice, and there is 
offered to My name a clean oblation.” Mal. i. 11. 


23. What is the perpetual sacrifice ? 
The holy sacrifice of the Mass. 


24. Who instituted the sacrifice of the Mass? 


Jesus Christ instituted the sacrifice of the Mass at the 
Last Supper. 


25. What is the Mass ? 


The Mass is the perpetual sacrifice of the New Law, in 
which Christ offers Himself in an wnbloody manner, as He 
once offered Himself in a dloody manner on the cross. 

26. Is the sacrifice of the Mass the same as the sacrifice of the 

cross P 

Yes, it is essentially the same sacrifice because, in both 
the same Victim, Jesus Christ, is offered. 

27. Is there no difference between the sacrifice of the Mass and 
the sacrifice of the Cross? 


Yes; there is a difference in the manner of offering. 


28. In what manner did Christ offer Himself on the cross ? 


On the cross Christ offered Himself in a bloody manner, 
dying a most painful death. 


29. In what manner does Christ offer Himself in the Mass ? 


In the Mass Christ offers Himself in an unbloody man- 
ner, without suffering or dying, under the appearances of 
bread and wine, by the hands of the priest, His represent- 
ative. 

+ 30. Why did Christ ordain the two forms or appearances— 
that of bread and that of wine? 

Christ ordained the two separate forms or appearances of 
bread and wine, to signify the separation of the Blood from 
the Body, and thus to represent His bloody death upon the 
cross. 
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81, Wozu Hat Chriftns das unblutige Opfer oder dad Heil. Mehopfer 
eingefest? 
Chriſtus hat das unblutige Opfer eingefebt, 
1) um uns fein blutige3s Opfer am Kreuze immer zu ver: 
gegenwärtigen; 
2) um uns die Früchte deſſelben immerfort zuzuwenden 


BS, Welches find die Haupttheile der heil. Meſſe 7 
Die Haupttheile der Heil. Meſſe find 
1) die Opferung; 
2) die Wandhing; 
3) die Kommunion. 


+ B33. Wem bringen wir das Heil. Mefopfer Dar ? 


Wir bringen dad Heil. Meßopfer Gott allein dar; jedoch 
feiern wir auch dabei das Gedächtniß der Heiligen. 


t B4, Wie feiern wir bet der Heil, Meſſe das Gedächtnißz der Heiligen ? 


Wir feiern bei dev Heil. Meſſe das Gedächtniß der Hei- 
ligen, indem wir 

1) Gott danfen fiir die ihnen verliehene Gnade und Se- 
ligkeit; 

2) fie um ihre Fürbitte anrufen. 


t 35, Wozu bringen wir Gott dad heil. Mefopfer dar F 


Wir bringen das Heil. Meßopfer Gott dar 

1) als Lobopfer, um Gott gebiihrend zu ehren; 

2) al Danfopfer, um ihm wiirdig fiir alle Gnaden 
und Wobhlthaten zu danfen; 

3) al8 Sühnopfer, um Vergebung der Siinden und 
Abwendung der Strafen gu erlangen; 

4) alg Bittopfer, um Hülfe in allen Nöthen des 
Leibes und der Seele gu erflehen. 


+ 36, Wem Fommen dte Früchte der heil, Meffe gu? 

Die Friichte der Heil. Meſſe fommen der ganzen Kirche, 
den Lebendigen und Verftorbenen zu; ferner bejonders 
dem Priefter und denen, fiir die er die Meſſe darbringt; 
endlid) Wen, die andächtig derfelben beiwobhnen. 


— 


31. For what ends did Christ institute the unbloody sacrifice, 
that is, the sacrifice of the Mass? 
Christ instituted the unbloody sacrifice 
1, That we might have a lasting memorial of His 
bloody sacrifice on the cross; 
2, That its fruits might be ever applied to our souls. 


32. Which are the principal parts of the Mass? 


The principal parts of the Mass are: 
1, The offertory; 
2, The consecration; 
3, The communion. 


+ 33. To whom do we offer the sacrifice of the Mass ? 


We offer the sacrifice of the Mass to God alone; but we 
also honor in it the memory of the saints. 


+ 34. How do we honor the memory of the saints in the 
Mass ? . 
We honor the memory of the saints in the Mass 
1, By thanking God for the grace and glory bestowed 
on them; and, 
2, By asking their intercession for us. 


+ 35. What are the ends for which we offer the Mass to God ? 


We offer the Mass to God 

1, As a sacrifice of praise, for His honor and glory; 

2, As a sacrifice of thanksgiving, for all the graces 
and benefits received from Him; 

3, As a sacrifice of propitiation, to obtain pardon for 
our sins, and to avert the punishment we deserve; 

4, As a sacrifice of petition, to implore aid in all our 
needs of soul and body. 


+ 36. To whom are the fruits of the Mass applied ? 


The fruits of the Mass are applied in general to the whole 
Church, both the living and the dead. They are applied 
in particular: 1, To the priest who celebrates the Mass; . 
2, To those for whom he specially offers it; 3, To all those 
who devoutly hear it. 
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+37. Warum hat die Rirde fo viele Gebete und Ceremonien bet ber 

Meſſe cingefest ? 

Um die Feier wiirdiger gu machen, mehr Andacht gu 
erwecken und um uns an das Leiden und Sterben Beju gu 
erinnern. 

Die Meſſe mit den Hauptceremonien ſtammt aus den apoſtoliſchen 
Zeiten, Sdjon der Hl. Paulus fpridjt von einem Opferaltar. Daffelbe 
bezeugen die Hl. Biter; die Beſchlüſſe der Concilien; die uralten Meß— 
gebete; und viele audere Denkmäler. 


Nutzanwendung. —Schätze bas Heil. Meßopfer hoc); denn feine Hand- 
hung tft fo heilig und Gott fo wohlgefällig, feine bringt fo viele Gnaden 
und Segnungen. Deßwegen wohne oft und gerne der Heil. Meſſe bei, 
alle Tage, wert du faunft. Sei aber recht andächtig dabet. 


$3. Vor der heiligen Kommunion. 


88, Was ijt die Heil. Rommunion ? 

Die Heil. Kommunion ijt der wirkliche Genuß de3 Leibes 
und de3 Blutes Jeſu Chrifti sur Nahrung der Seele. 

39. Müſſen wir, uxt dad Heil. Saframent gu empfangen, auch den Kelch 
tvinfen? 

Nein; denn mater der Geftalt de3 Brodes empfangen wir 
auc) das Blut Chrifti, da wir feinen Lebendigen Leib 
entpfangen. 

/ Wer unwürdig von diefem Brode iffet ober ans diejem Keldhe trinket, 
wird ſchuldig ein des Leibes und des Blutes de Herrn.“ 1. Kor. 11, 27. 

Um das heil. Blut vor Verunchring gu bewahren und den Empfang 
des Heil. Saframentes Allen zu erleidjtern, hat die Kirche verordnet. dak 
die Kommunion nur unter der Brodesgeftalt auggetheilt werde. 

40, Welthe Guaden theilt und die heil. Rommunion mit ? 

1) Gie vereinigt uns auf's Innigſte mit Chriftus und 
vermehrt die heiligmachende Gnade; 

2) fie ſchwächt unfere bifen Neigungen und gibt uns Luft 
und Kraft gum Guten; 

3) fie reinigt un3 von läßlichen Sünden und bewahrt 
uns vor Todfiinden ; 

A) fie ift das Unterpfand unferer fiinftigen Auferſtehung 

und ewigen Seligteit._- 
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+37. Why has the Church affixed so many prayers and ceremo- 
nies to the celebration of Mass? 
To add to its solemnity, to excite our devotion, and to re- 
mind us of Christ’s passion and death. 


Note. The chief ceremonies of the Mass have been handed down to us 
from the time of the apostles. St. Paul speaks of an altar of sacrifice. 
It is mentioned in the writings of the early Fathers, decrees of councils, 
the very ancient Prayers for Mass, and in mauy other memorials. 

Application. Have the greatest esteem for the sacrifice of the Mass; 
there is no act so holy, so pleasing to God, so rich in graces and blessings. 
Endeavor to be present at Mass every day or as often us possible. 


§ 3. Holy Communion. 


38. What is Holy Communion ? 


Holy Communion is the actual receiving of the Body and 
Blood of Christ, for the nourishment of the soul. 

39. Have we to drink of the chalice to receive the Blood of Christ ? 

No; for under the appearance of bread we receive 
also the Blood of Christ, since we receive His living 
Body. 

““ Whosoever shall eat this bread or drink the chalice of the Lord un- 
worthily shall be guilty of the body and of the blood of the Lord.” 1 Cor, 
xl, 2%, 

Note. To preserve the sacred Blood from being profaned, and to make 
it easy for all to receive the Blessed Sacrament, the Chureh gives Holy 


Communion to the faithful in one kind only, namely, under the appearance 
of bread. 


40. What graces does Holy Communion impart to us? 

1, Holy Communion unites us most closely with Christ, 
and increases sanctifying grace; 

2, It weakens our evil inclinations and makes us able 
and eager to do good; 

3, It cleanses us from venial sin and preserves us from 
mortal sin; 

4, It is a pledge of our future resurrection and ever- 
lasting happiness. 
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41, Empfingt ein Feder mit der Heil, Rommunion auc die Gnaden ¥ 
Nein; wer die Kommunion unwürdig d. h. im Stande 
ber Todſünde empfängt, gieht fid) die Verdammniß zu. 
1. Ror. 11, 27. 
42, Was fiir eine Siinde begeht Fener, dev fich erfrecht, unwürdig zu 
kommuniziren? 
Er begeht gleich dem Judas Verrath an Chriſtus und 
einen entſetzlichen Gottesraub. 
4 43. Welches find häufig die Folgen der unwürdigen Kommunion ſchon 
in dieſem Leben? 
Verblendung und Verſtockung des Herzens, auch zuweilen 
plötzlicher Tod und andere zeitliche Strafen. 
Unſeliges Ende des Sudas, 


44, Was muff man alſo thun, wenn man eine ſchwere Sünde begangen 
hat? 


Man muh vor der Kommunion eine giiltige Beichte ab- 
fegen, um fich in den Stand der Gnade gu verfegen. 

„Der Menſch priife fich felbft, und fo effe ev vow diefem Brode und 
trinfe aus dieſem Kelche.“ 1. Kor. 11, 28, 


45, Wie follen wir und ferner der Seele nad zur heil. Rommunion 
bvorbereiten? 

Wir follen 

1) auch von läßlichen Sinden unfer Herz reinigen; 

2) Gifer und Andacht in uns erwecken. 

46, Machen die lifliden Sinden die Rommunion aud) unwiirdig ? 

Die läßlichen Sinden machen die Kommunion nicht un— 
wiirdig oder gottesräuberiſch, aber fie vermindern ihre Gna— 
Dentwirfungen. 

47, Wodurch finnen wir Cifer und Andacht tu uns erivecen ? 

Durch gottielige Betrachtungen und fromme Uebungen. 

Man denfez Wer fommt? Gott, Befus.... Bu wem? Cinem 
armen Giinder.... Warum? Wus Liebe; zur Speife unjerer Seele u. ſ. w. 
+ 48, Welches find die beften UWebungen vor der RommunionF 


Die Uebungen 
1) des Glaubens und der Anbetung; 


sn Ee Bin 
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41. Does every one receive in Holy Communion the graces it is 
intended to give ? 


No; whoever receives Holy Communion unworthily, that 
is, in mortal sin, eateth and drinketh judgment to himself. 
1 Cor. xi. 29. 


42. What sin does he commit who receives unworthily ? 


He commits a fearful sacrilege; like Judas, he betrays 


his Saviour. 


+ 43. What consequences often follow an unworthy Communion, 
even in this life? 
Blindness or hardness of heart; sometimes also sudden 
death, and other temporal chastisements. 
Example. Miserable end of Judas. 


44. What, then, must we do in case we are in mortal sin? 


We must make a good confession before we receive, so 
as to put ourselves in the state of grace. 


“ Let a man prove himself, and so let him eat of that bread and drink 
of that chalice.” 1 Cor. xi. 28. 


45. What further preparation must he make as to the soul ? 


We must strive 
1, To cleanse our soul from even venial sin; 
2, To excite in our hearts sentiments of fervor and 
devotion. 


46. Does venial sin render our Communions unworthy ? 

Venial sin does not render our Communions unworthy 
or sacrilegious, but it diminishes the graces which they . 
would otherwise produce. 

47. How can we excite in our hearts sentiments of fervor and 
devotion ? 

By pious meditations and devout exercises. 

We may entertain thoughts like these: Who comes? God, Jesus. 
TowhomisHecoming? Toapoorsinner. Whyis Hecoming? Through 
love: to feed my soul, ete., ete. 

+ 48. What are the best exercises of devotion before Holy Com- 
munion ? 

The best exercises of devotion are acts 

1, Of faith and adoration; 
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2) ber Demuth und Rene; 
3) der Hoffnung, Liebe und des ſehnlichen Verlangens. 


49, Wie muy man fic) aud dem Let be nach vorberciten? 

Man muf 

1) wenn man wiht gefährlich krank ijt, nüchtern fein, 
b. h. von Mitternacht an nicht das Geringſte gegeffen oder 
getrunfen haben; 

2) ehrbar gefleidet erfcheinen, fittfam und eingezogen fein. - 


50, Wie foll man gum Tiſche des Herrn treten ? 


Mit gripter Chrerbietigheit, mit aufgehobenen Händen 
und medergefchlagenen Mugen. 


51, Wie fol man ſich beim Empfange der Heil. Hojtie berhalten ? 

Man halt das Kommuniontuch vor fich, erhebt das Haupt, 
(nicht die Wugen), legt die Bunge auf die untere Lippe und 
empfängt dann ehrerbietigft die Heil. Hoftie. 

Man habe Adjt, die Heil. Hoftie nicht im Munde gu behalten, bis fie 
ganz aufgelsft iſt. Sollte fie am Gaumen anfleben, fo made man fie nicht 
mit dent Finger, fondern mit der Bunge fos, 

52, Was follen wir nach der Heil. Rommunion thun ? 

Wir follen mit größter Sittfamfcit uns zurückziehen und 
nod) einige Zeit andächtig beten. 

Keine Zeit ift foftbarer und gnadenreicher, al8 die Zeit nad) der Heil. 


Kommunion. Man benutze fie auf's Beſte, und unterhalte fic) wenigftens 
eine Biertelftunde mit dem lieben Heilande. 


t 53, Welche Gebete fol man vorgugsweife nad der Kommunion ver: 
richten . 
Wir follen Jeſus demiithigft anbeten, ihm danfen, uns in 
Liebe ihm aufopfern, und ifn um Gnaden anflehen, befonders 
‘um Bebarrilichfeit im Guten. 


+ 54, Wie follen wir den Rommuniontag gubringen ? 


Wir follen den Kommuniontag eingezogen und fromm 
gubringen, und weltlicje Vergniigen und Luftbarfeiten meiden, 


t 55. Was ijt die geiſtliche Rommunion * 
Die geiſtliche Kommunion ijt das inbriinftige Verlangen 
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2, Of humility and contrition; 
3, Of hope, love, and ardent desire. 


49. How must we prepare ourselves as to the body ? 

1, If not dangerously ill, we must be fasting; that is, 
from twelve o’clock the night before we must not have 
taken the least thing to eat or to drink; 

2, We must be decently dressed, and respectful in our 
behavior. 


50. How should we approach the altar-rail ? 


With the utmost reverence, with hands joined and with 
eyes cast down. 


51. What should we do at the time of receiving the Sacred Host ? 
We should spread the communion-cloth over our hands 
and under our chin, hold the head erect and firm (without 
raising our eyes), extend the tongue a little upon the un- 
der lip, and then most reverently receive the Sacred Host. 
Do not keep the Sacred Host in your mouth until it is quite dissolved; 
but let it be moistened a little on your tongue and then swallowed. Should 
it adhere to the roof of your mouth, remove it with your tongue, not with 
your finger. F 
52. What must we do after receiving Holy Communion? 

We mustretire to our place with the greatest modesty, 
and spend some time in devout prayer. 

No time is more precious and more favorable for obtaining graces than 
that which immediately follows Holy Communion; therefore we should 
avail ourselves of it in the best manner we can, and entertain ourselves at 
least a quarter of an hour with our dear Redeemer. 


+ 53. What sort of prayers should we say after Holy Communion ? 
Prayers in which we humble ourselves before Our Lord, 
adoring and thanking Him, offering ourselves up to Him 
in expressions of love, and imploring His graces, especially 
the grace of perseverance. 
+ 54. How should we spend the day of communion? 
We should spend the day of communion as much as 
ossible in recollection and pious exercises, avoiding world- 
y recreations and amusements. 
} 55. What is spiritual communion ? 
Spiritual communion is the ardent desire to receive Holy 
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nach der Heil. Rommunion, begleitet mit frommen Anmu— 
thungen, als ob wir Sefum wirklich empfangen würden. 


Nutzanwendung. —Mache den Vorſatz, fo oft als e8 dir möglich oder 
erlaubt tit, den lieben Heifand gu empfangen. Die evften Chriften und dir 
Heiligen ſchöpften aus dev öftern Kommunion befondere Kraft und Heilis- 
keit. Bereite dic) aber jedesmal recht gut vor, um mit der größten Rein- 
heit und Andacht das Brod der Engel gu genießen. Kannſt du nicht fom: 
muniziren, fo made wenigftens die geiſtliche Rommunion bet jeder Meſſe 


Vou der Buße. 


1 Wad ift das Saframent der Buje? 


Das Saframent der Bue ijt jenes Gaframent, in wel: 
chem dem buffertigen Siinder vom Priefter an Gottes ftatt 
die Siinden nachgelajfen werden. 


2. Wie werden int Vufjaframente die Siinden nachgelaſſen ? 

Durch die Worte de3 Priefters: Ich jpreche dich los von 
deinen Sünden im Namen de3 Vater und de3 Sohnes und 
des heiligen Geiftes, Amen. 


B. Wad muff dex Sünder thun, une wirklich bußtfertig gu fein? 

Er muff 1) jeine Sünden herzlich bereuen; 

2) feine Sünden aufrichtig beichten; 

3) den ernſtlichen Willen haben, fich gu beſſern und ge— 
nugzuthun. 


4, Wann Hat CHhriftud dad Sakrament der Buje eingeſetzt 7 
Chriſtus hat das Saframent der Bue eingefest, als er 
nach jeiner Auferſtehung die Apoftel anhauchte und ſprach: 

Empfangt den Heil. Geift; welchen ihr die Siinden nachlajfen 

werdet, denen find fie nachgelafjen, und welchen ihr fie be- 

halten werdet, denen find fie behalten. Boh. 20, 21-23. 

5. Hat Chriftus die Gewalt Siinden nahgulajjen uur feinen Apoſteln 
berliehen? ' ‘ 
Nein; Chriftus hat dieſe Gewalt auch ihren Nachfolgern 

im Priefteramte verliehen, wie die Kirche es immer geglaubt 

und gelehrt hat. 


eee 
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Communion, accompanied with pious aspirations, as though 
we were going really to receive Our Lord. 


Application. Resolve to receive our dear Lord as often as you can with 
the permission of your confessor. The first Christians and the saints drew 
special strength and sanctity from the frequent reception of the Bread of An- 
gels. Always prepare yourself carefully, that you may approach the Holy 
Table with as much purity of heart and devotion as youcanattain, Unite 
yourself to Our Lord by means of spiritual communion every time you 
assist at Mass. 


PENANCE. 


1. What is the sacrament of penance ? 


The sacrament of penance is a sacrament in which the 
repentant sinner receives from the priest, who holds the 
lace of God, the forgiveness of his sins. 
3 


2. How are sins forgiven in the sacrament of penance ? 


Sins are forgiven in the sacrament of penance by virtue of 
the priest’s words of absolution joined with contrition, con- 
fession, and satisfaction on the part of the penitent. 


3. What has the sinner to do to be truly penitent ? 


He must 
1, Be heartily sorry for his sins; 
2, Sincerely confess them; 
3, Have the firm will to amend his life and satisfy for 
his sins. 
4. When did Christ institute the sacrament of penance ? 

Christ instituted the sacrament:of penance when, after 
His resurrection, He breathed on Lis apostles and said: 
“Receive ye the Holy Ghost; whose sins you shall forgive, 
they are forgiven them; and whose sins you shall retain, 
they are retained.” St. John xx. 22, 23. 


5. get impart the power of forgiving sins to the apostles 
only? ‘ 

No; Christ imparted that power also to all who were to 

succeed the apostles in the priesthood, as the Church has: 


- ever believed and taught. 


— 113 — 


6, Können alle Sinden im VBufjatramente nachgelajfen werden % 
wa; alle Sinden, die man nach der Taufe begangen hat, 
fonnen im Bupjaframente nadhgelafjen werden. 1. Soh. 1, 9. 


7. Warum miiffen wir, um Nachlaſſung dev Siinden gu erlangen, diefel> 
ben beichten? 


Weil es Chriftus bei Cinfebung des Bußſakramentes ſo 
verordnet hat; denn der Prieſter kann nicht wiſſen, ob er 
unſere Sünden nachlaſſen oder behalten ſoll, wenn wir ihm 
dieſelben nicht offenbaren. 


8, Fit das Sakrament der Vue nothwendig zur Scligkeit ? 


Das Bupjaframent ift allen Benen zur Seligfeit nothwen- 
dig, die nach der Taufe eine ſchwere Sünde begangen haben. 


+ 9 Kann das Bußſakrameunt nist erſetzt werden ? 


Wenn man das Saframent der Buße nicht empfangen 
faun, fo kann es erſetzt werden durch eine vollfommene Rene 
und den ernften Vorſatz die Sünden gu beichten, jo bald man 
Gelegenheit Hat. 


+ 10, Was ertheilt Gott durch dad Saframent der Vufe? 


1) Gott vergibt die nach der Taufe begangenen Sünden; 
2) er läßt die ewige Strafe und wenigſtens einen Theil 
der zeitlichen nach; 

3) er gibt die heiligmachende Gnade wieder, oder, wenn 
ſie nicht verloren war, vermehrt er dieſelbe; 

4) er verleiht noch andere beſondere Gnaden zur Beſſe— 
rung und zu einem frommen Leben. 


11. Welche Stücke gehören zum würdigen Empfang des Buffaframentes ¥ 


Folgende: 1) die Anrufung des heiligen Geiſtes, 2) die 
Gewiſſenserforſchung, 3) Reue und Vorſatz, 4) die Beichte, 
5) die Genugthuung. 


$1. Bow der Aurufung des heiligen Geifted, 
42. Warunt foller wir guerft den heiligen Geiſt aurufen? 


Wir follen den heiligen Geift anrufen, um die Gnade und 
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6. Can all sins be forgiven in the sacrament of penance ? 


Yes; all thesins we have committed after baptism can be 
forgiven in the sacrament of penance. 1 St. John i. 9. 


7. Why must we confess our sins in order to have them for- 
given? 

Because Christ ordained it so when He instituted the sac- 
rament of penance; for, unless we declare our sins to the 
priest, he cannot know whether to forgive or to retain 
them. 


8. Is the sacrament of penance necessary for salvation P 


The sacrament of penance is necessary for salvation to 
all those who have committed mortal sin after baptism. 


+9. Can mortal sin be forgiven in any other way ? 


Yes; when the sacrament of penance cannot be received, 
mortal sin can be forgiven by an act of perfect contrition 
with afirm purpose to confess our sins when the occasion 
offers. 


+10. What does God do for us in the sacrament of penance ? 
In the sacrament of penance God 
1, Forgives us the sins committed after baptism; 
2, He remits the eternal punishment, and at least a 
part of the temporal punishment due to our sins; 
3, He restores sanctifying grace, or, if it has not been 
lost, increases it; 
4, He confers other particular graces to enable us to 
lead a holy life. 
11. How many things are required on our part to receive the 
sacrament of penance worthily ? 
To receive the sacrament of penance worthily, these five 
things are required: 
1, Prayer to the Holy Ghost; 2, Examination of con- 
science; 3, Contrition with a firm purpose of amendment; 
4, Confession; 5, Satisfaction. 


§1. Prayer to the Holy Ghost. 


12. Why must we first pray to the Holy Ghost ? 
We must first pray to the Holy Ghost, in order that 
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ben Beiftand des heiligen Geiſtes gur Verrichtung einer guten 
Beichte gu erhalten. 
13. Unt wad follen wir den heiligen Geift befonderd bitten ? 

Wir follen den hHeiligen Geift um Gnade bitten, unſere 
Giinden recht gu erfennen, Herglich gu bereuen, aufrichtig gu 
beicjten und uns gu beffern. 

14, Wie follen wir den Heiligen Geijt anrufen? 
Durch andadhtiges Gebet. 
Man fant fagen: Komm heiliger Geift! erleuchte meinen Verftand, 


damit id) meine Giinden recht erfenne; rithre mein Herz, damit ich fie 
gehörig berenen, aufrichtig beidjten und mic) wahrhaft beſſern mige. 


§ 2. Bor der Erforſchung des Gewiſſens. 


15, Was heift fein Gewiffen erforſchen ? 

Sein Gewiffen erforſchen heißt ernſtlich nachdenken, am 
ſeine Sünden recht zu erkennen. 
16. Auf welche Weiſe kann man ſein Gewiſſen erforſchen? 

1) Man denke nach, wann man das letzte Mal gültig ge— 
beichtet, und ob man die auferlegte Buße verrichtet habe; 

2) dann durchgehe man die Gebote Gottes und der Kirche, 
auch die Hauptſünden, und frage ſich dabei, wie man durch 
Gedanken, Worte und Werke und Unterlaſſung geſündigt habe. 
17. Worüber fol man ſich noch ſonſt erforſchen 

Man ſoll ſich noch über die Zahl und gewiſſe Umſtände 
erforſchen, wenigſtens bei den Todſünden. 
18. Wie lange ſoll man fein Gewiffen erforſchen 

Bis man verniinftiger Weiſe annehmen darf, alle feine 
Siinden, wenigſtens die Todfiinden, gehirig erfannt 3u haben. 


19, Vor welden Fehlern hat mar fic) bet dev Gewiſſenserforſchung gy 
biiten ? 
Man Hiite fich, dak man 
1) nicht fliichtig und obenhin fich erforſche; 
2) feine eg fich nicht verhebles 
8) auch nicht allzu ängſtlich fet. 
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we may obtain the grace to make a good confession 
g g 


13. What should we specially ask of the Holy Ghost ? 


We should ask of the Holy Ghost the grace to know all 
our sins, to be heartily sorry for them, to confess them prop- 
erly, and to amend our lives. 


14. How should we pray to the Holy Ghost ? 


We should lift up our minds and hearts to God the Holy 
Ghost and say some such prayer as this: Come, O Holy 
Ghost! enlighten my mind, that I may clearly know my 
sins; and move my heart, that I may sincerely repent of 
them, confess them, and amend my life. 


§ 2. Examination of Conscience. 


15. What is meant by examination of conscience ? 


Examination of conscience means to think seriously on 
our sins, that we may truly know them. 

16. In what manner should we examine our conscience ? 

1, We should examine when it was that we last made a 
good confession, and whether we performed the penance 
then given us; 

2, We should recall the commandments of God and of 
the Church, the different kinds of sin, and the obligations 
of our state of life, so as to know in what way and how 
often we have offended God in thought or desire, in word, 
deed, or omission. 


17. Must we examine ourselves on the number and circumstances 
of our sins ? 
Yes; at least when they are mortal sins. 
18. How much time ought we to employ in the examination of 
conscience ? 
A reasonable time, to discover all our sins, at least all 


our mortal sins. 


19. Against what faults are we to guard in the examination of 
conscience ? 


1, We must not examine ourselves negligently or hastily; 
2, We must not hide our favorite sins from ourselves; 
= 3, We must not be too scrupulous. 
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20. Wie wird jedem die Gewiſſenserforſchung erleichtert ? 


Wenn man täglich fein Gewifjen erfoxfdjt und dad Beich— 
ten nicht gu lange aufſchiebt. 


§ 3. Von der Rene. 


21. Wad ift die Hauptiache bei der Vorbhereitung gue Veichte ? 


Die Hauptfache ift die Rene mit dem guten Vorſatz, ohne 
weldje nie eine Giinde nachgelaffen werden fann. 


RV. Was ift die Rene? 

Die Rene ift ein Schmerz der Seele und ein Abſcheu 
fiber die begangenen Sünden mit dem Borjas, nicht mehr 
gu tiindigen. 

23. Wie mufz die wahvg Peue beſchaffen fein? 

Die wahre Rene muß 1) innerlich, 2) allgemein, 3) über— 
natiirlich fein. 

‘24, Wann ift die Rene inner lig? 

Die Reue ijt innerlich, wenn man feine Sünden nich 
blos mit dem Munde berenet, fondern fie von Grund de? 
Herzen3 als das größte Uebel verabſcheut und aufrichtig 
wünſcht, fie nicht begangen gu haben. 

„Ein Opfer vor Gott ift ein betrübter Geift; ein zerknirſchtes und 
gedemiithigtes Herz wirft du, o Herr, nicht veradjten.” Pj. 50, 19. 
25, Wann ijt die Rene allgemetn? 

Die Rene ift allgemein, wenn man alle feine begange: 
nen Sünden, wenigften3 alle Todfiinden, bereut. 
$ 26. Wäre die Veishte giiltig, wenn man keine Rene über die la}: 

lichen Siinden hatte? 

Wenn man feine ſchweren Sinden, fondern blos läßliche 
Giinden gu beidhten Hat, und nicht eine eingige derfelben 
wahrhaft berent, jo ift die Beichte ungiiltig. 

27. Wann ift die Rene blos cine natürliche? 

Wenn man feine Siinden ans blos natiirlichen Beweg- 
griinden herent, gum Beifpiel wegen geitlicjen Schadens oder 
Sande u. dergl. 


— — 


— — 


— 
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20. How can we make this more €asy ? 


By examining our conscience every day, and by going to 
confession often. 


§ 3. Contrition. 


21. What is the most important and necessary part of our prep- 
aration for confession ? 


The most important and necessary part of our prepara- 
tion is contrition with a firm purpose of amendment, 
without which sin cannot be forgiven. 

22. What is contrition? 


Contrition is a hearty sorrow for our sins, with a firm 
resolution to commit them no more. 


.23. What qualities must true contrition have? 


True contrition must be, 1, interior; 2, universal; 3, 
supernatural. 


24. When is contrition interior ? 


Contrition is ¢néerior when we grieve for our sins, not 
merely in words, but detest them in our heart as the 
greatest evil, and sincerely wish we had not committed 
them. 


“A sacrifice to God is an afflicted spirit :. a contrite and humbled heart, 
O God, thon wilt not despise.” Ps. 1.19. 


25. When is contrition wniversal ? 


Contrition is wniversal when we are sorry for ail our sins, 
at least all mortal sins. 


+ 26. If we have no sorrow for our venial sins, do we make a good 
confession ? 


If we have only venial sins to confess, and are not sorry 
for any of them, we make a bad confession. 


27. When is our contrition only a natural sorrow ? 
Our contrition is only a natural sorrow when it arised 


from natural motives; for instance, from temporal loss, 
damage, or disgrace, and the like. 
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28. Wann ift unfere Rene übernatürlich? 
Unfere Rene ijt iibernatiirlich, wenn wir mit Hiilfe der 
— Gnade unſere Sünden aus übernatürlichen 
eweggründen bereuen. 


RPM. Wad müſſen wir thun, um eine iibernatiivlime Nene in und gu 
eviverten ? 


Wir follen mit dem Beiſtand der gottlidjen Gnade ernſtlich 
betrachten, 

1) dab wir durd) die Giinde verdient haben, von Gott, 
dem gerechten Richter, geftraft zu werden; 

2) dab wir durch unjere Siinden Urſache waren an Jeſu 
Leiden und Tod; 

3) dak wir durd bie Sünde Gott, unferen größten Wobhl- 
thäter und beften Vater, das höchſte liebenswiirdigfte Gut, 
beleidiget haben. 

BO. Wie vielerlet tft die übernatürliche Rene 
Bweierlei: die vollfommene und die unvollfommene. 


BL. Wann ift die Rene voll fom men? 

Die Rene ift vollfommen, wenn wir die Sünde mehr als 
alle andern Uebel aus vollfommener Liebe Gotte3 verabſcheuen, 
weil fie nämlich Gott, das höchſte und liebenswürdigſte Gut 
beleidigt. 

82. Cann ift die Neue unvoll fommen? 

Die Rene ift unvollfommen, wenn die Furcht vor den 
Strafen der Hille und dem Verlufte de3 Himmels, oder die 
Haplichfeit der Siinde uns antreibt, dak wir diefelbe über 
Alles verabſcheuen und Gott nicht mehr beleidigen wollen. 


BS Muß; die Rene nothwendig vollfommen fein? 
Bur Giiltigfeit der Beichte ift die unvollfommene Reue 


hinreichend, doch ift es viel beffer, wenn man trachtet, auch 
Hie vollfommene gu ertvecfen. 


Die Forme! der unvollfommenen und vollfommenen Rene mit dem 
Vorſatze fiche vorn bei den Gebeten. (Seite 8.) 
84, Wann muff man die Rene erwecken? 

Man muf fie vor der Beichte oder wenigftens vor der 
Losfprechung des Priefters erweden. 
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28. When is our contrition supernatural ? 


Our contrition is supernatural when, with God’s grace, 
it arises from supernatural motives. 


{ 29. What must we do to excite supernatural sorrow ? 


With God’s assistance we must consider: 

1, That our sins have made us deserving of God’s pun- 
ishments; 

2, That our sins have been the cause of Our Lord’s 
passion and death; 

3, That our sins have offended God, our greatest 
Benefactor, the best of Fathers, and the Supreme 
Good. 


30. How many kinds of supernatural contrition are there ? 

There are two kinds of supernatural contrition: perfect 
contrition, and imperfect contrition, commonly called at- 
trition. 


31. When is contrition perfect ? 


Contrition is perfect when it arises from perfect love; 
that is, when we hate sin more than all other evils, for the 
reason that it offends God, the Supreme Good. 


32. When is contrition imperfect ? 

Contrition is imperfect when our love is not perfect; that 
is, when we are moved to sorrow for sin by other motives 
less perfect than the pure love of God, such as the fear of 
hell, the loss of heaven, the malice of sin. 


33. Must our contrition always be perfect ? 


In the sacrament of penance imperfect contrition is 
sufficient; but we should strive to make it as perfect as 
possible. 

(An Act of Contrition is found among the prayers, page 138.) 


34. When must we make the act of contrition in the sacrament 
of penance ? 


We must make the act of contrition before our con- 
fession, or, at least, before the priest gives us absolution. 
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ft 85, Wann fol man auffer der Veidte volfommene Rene ertweden? 

1) Wenn man in einer Todesgefahr ijt; 

2) fo oft man das Unglück gehabt hat, eine Todfiinde zu 
begehen, und nicht ſogleich beichten fann. 

Es ift höchſt rathfam jeden Abend vor demi Sdjlafengehen Neue über 
feine Giinden gu erwecken, befonders iiber diejenigen, weldje man wäh— 
red des Tages begangen hat. 


§ 4. Bon dem BVorjag. 
36, Was mußt mit der Nene nothwendig verbunden fein? 
Mit der Rene muff nothwendig verbunden fein 
1) die Hoffnung der Verzeihung. 
2) der gute Vorſatz. 
+ 37. Warum follen wir Verzeihung unferer Siinden hoffen? 
Wir ſollen Verzeihung unferer Sünden Hoffer 
1) wegen der unendlichen Barmbergigfeit Gottes ; 
2) wegen der unendlichen Verdienfte Jeſu Chrifti; 
3) weil Gott verſprochen hat, alle, auch die größten 
Sünden, gu vergeihen. 


38, Was ift der gute Vorſatz? 

Der gute Vorſatz ift der ernftlidje Wille und fefte Ent- 
ſchluß, fein Leben gu befjern und nicht mehr zu fiindigen. 
39, Wie une der gute Vorſatz beſchaffen fein? 

Der gute Vorjak muß fein wie die Rene 

1) innerlid; 

2) ernftlid, d. h. feft und wirffam; 

3) allgemein, d. . er muß ſich auf alle, wenigftens 
auf die ſchweren Sinden erſtrecken. 

4 40. Wozu muß; alfo derjenige entſchloſſen fein, der einen guten Vor— 
ſatz bat? 

Er muß entſchloſſen ſein, 

1) wenigſtens alle ſchweren Sünden und die nächſte Be— 
legenheit zu vermeiden; 

2) allen Feinden von Persen zu verzeihen; 

3) die nothwendigen Beſſerungsmittel beſonders gegen 
ſchlechte Gewohnheiten anzuwenden; 
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35. When must we make the act of perfect contrition, even with- 
out the sacrament of penance ? 
1, In danger of death; 
2, As often as we have the misfortune to commit a 
mortal sin and cannot immediately go to confession. 
It is advisable every night before retiring to excite ourselves to sorrow 


for our sins, especially for those we have committed in the course of the 
day. 


§ 4. Firm Purpose of Amendment. 
36. What must contrition necessarily include ? 


Contrition must necessarily include 
1, The hope of pardon; and 
2, The firm purpose of amendment. 


+ 37- On what is our hope of pardon founded ? 


Our hope of pardon is founded on 
1, The infinite mercy of God; 
2, The infinite merits of Jesus Christ; and 
3, On God’s promise that He would pardon even the 
greatest sins. 


38. What is a firm purpose of amendment ? 


A firm purpose of amendment is asincere resolution and 
firm determination to amend our life and to sin no more. 


39. What must be the qualities of our firm purpose of amendment ? 
Our firm purpose of amendment, like our contrition, 
must be: 
1, Interior; 
2, Sincere, that is, true and earnest; 
3, Universal, that is, it must extend at least to all 
mortal sins. 


+40. What must we be resolved to do when we form a firm end 
sincere purpose of amendment ? 


We must be resolved: 
1, To avoid at least all grievous sins, and the proxi- 
mate occasions of them; 
2, To forgive our enemies; 
3, To use the necessary means against bad habits; 
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4) Genugthuung und allen ſchuldigen Schadenerſatz gu 
feiften. 


Zachäus. „Vergib uns unſere Schulden, wie aud) wir vergeben un— 
fern Schuldigern.“ Matth. 6, 12. 

Iſt Semand gu dieſem nicht entſchloſſen, fo faun der Pricfter ihm die 
Losfpredhung nicht geben, oder wenn er fie gibt, wiirde fie bem Siinder 
nichts nützen. 

t 41. Was verſteht man unter nãchſter Gelegenheit ? 

Man verfteht unter nächſter Gelegenheit eine Perfon, eine 
Gefellfhaft, ein Spiel u. drgl., wodurch man gewöhnlich gur 
Giinde verleitet wurde, oder, wenn man fie nicht meinet, 
wahrſcheinlich verleitet wird. 


$5. Bon der Seinte. 
AZ, Lad ift die Beichte ẽ 
Die Beichte ijt bas reumiithige Bekenntniß ber begange— 


nen Siinden vor dem Priefer, um von ihm die Losſprechung 
au erhalten. 


43. Wie muy die Beichte beſchaffen fein? 

Die Veichte muß 1) volljtindig, 2) anfricjtig, 8) deut- 
ich fein. 
44, Wann iſt die Beichte vollſtändig? 

Die Beichte ijt vollftindig, wenn man wenigften3 alle 
ſchweren Sünden beichtet, deren man fich evinnert, ſammt der 
Bahl und den nothwendigen Umſtänden. 


45, Wenn man aber die Bahl aidt nehr recht weih, wad mufz man 
thin? 


Man mug die Bahl angeben, fo gut man fann, etwa 
wie vielmal in ber Woche, im Monat man die Siinde be- 
gangen Hat. 

46, Welche Umſtände muy mar beichten % 

Man muß beſonders jene Umſtände beichten, welche 

1) eine ſonſt läßliche Sünde gu einer Todfiinde machen; 

2) eine Todſünde gu einer Sünde anderer Gattung mas 
hen; z. B. einen Diebjtahl gu einem Gottesraub. 
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4, To make due satisfaction, and repair whatever harm 
we may have done our neighbor. 


Example. Gacheus.-—“ Forgive us our trespasses, as we forgive them 
who trespass against us.” St. Matt. vi. 12. 

He that is not so disposed should know that the priest cannot give him 
absolution; and though absolution be given, it avails him nothing. 


+ 41. What is meant by the proximate occasion of sin? 


By the proximate occasion of sin is meant any person, 
company, amusement, in a word, whatever has caused us 
to sin before, and, if not avoided, will lead us into sin 
again. 


§ 5. Confession. 


42. What is confession? 


Confession is the humble recital of our sins to a priest, 
to obtain his absolution. 


43. What are the necessary qualities of a confession? 


A confession must be: 1, Entire; 2, Sincere; and 3, 
Clear. 


44. When is a confession entire ? 


A confession is entire when we confess at least all the 
mortal sins we can remember, together with their number 
and necessary circumstances. 


45. What must we do if we cannot recollect the number ? 


We must declare the number as well as we are able, and 
say about how often a day, a week, or a month we have 
committed the sin. 


46. What sort of circumstances must we confess ? 


We must confess such circumstances as 
1, Change what would be venial sin into mortal; 
2, Change a mortal sin into one still more grievous; 
tor example, a theft into a sacrilege. 
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47, Muſſ man awh bie läfzlichen Sinden beidhten ? 


Man ift gwar nicht ſchuldig, die läßlichen Sinden gu 
beichten, doch ijt e3 gut und heilſam. 

Hat man mur geringe läßliche Sünden gu beichten, fo Hage man fic 
noc) einer frither gebeichtcten Siinde au, fiber die man gewiß Rene hat. 


48, Was fol man thu, tenn man nicht wei, ob etwas cine ſchwere 
Oder lafplihe Siinde fei? 
Man frage den Beidhtvater; oder noch beſſer, man beichte 
die Sünde, weil Maucher ſchwere Sünden fiir läßliche anſieht. 


49. Wann iſt die Beichte aufrichtig? 


Die Beichte iſt aufrichtig, wenn man ſich der Sünden fo 
anklagt, wie man ſich vor Gott ſchuldig erkennt, ohne etwas 
zu verſchweigen oder zu beſchönigen. 


t 50, Wad fol dad Beichtkind bedenken. wenn es ſich fhaimt, aufrichtin 
zu beichten ? 


Es ſoll bedenken 

1) daß eine Beichte, die nicht aufrichtig iſt, ungültig, ja 
eine neue große Sünde, ein Gottegraub ijt, und zur ewigen 
Verdammniß führt. 

2) da es doch beſſer iſt, ſeine Sünde vor einem ver— 
ſchwiegenen Prieſter zu beichten, als immer unruhig in Sün— 
den zu leben, unglückſelig zu ſterben, und am jüngſten Tage 
nor aller Welt zu Schanden zu werden. 


BL, Wann ijt die Beichte deutlich ? 

Die Veichte ijt deutlich, wenn man 
;) jede Giinde mit Namen Ear angibt; 

2) fich fo ausdrückt, daß ber Beichtvater Alles wohl ver 
ftehen fami. 

Wenn man nicht weiß, wie man fid) ausdrücken jell, jage man dem 
Beidjtvater: Sc) habe nod) etwas, aber id) weiß nicht, wie ich e8 ſagen foll. 
G2. Wad muß man thun, wenn man in der Veidhte etivad auSgelajien 

hat, Dag mar gu beichten frhuldig war? 

1) Hat man es ohne Schuld ausgelaſſen, fo braucht man 
8 nur in der nächſten Beichte nachzuholen; 

hat man es aber ausgelaſſen, weil man fich ſchämte 
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47. Are we bound to confess also venial sins ? 


We are not bound to confess venial sins; but it is good 
and wholesome to do so. 
When we have only venial sins or imperfections to confess, it is advis- 


able to mention again some sin of our past life for which we are heartily 
sorry. 


48. What must we do when we doubt whether a sin is mortal 
or venial ? 
We should tell our doubt to our confessor, because many 
people mistake mortal sins for venial sins. 


49. When is a confession sincere ? 


A confession is sincere when we accuse ourselves just 
as we truly believe ourselves guilty before God, without 
disguise or excuse. 


+50. What should the penitent consider if ashamed to make a sin- 
cere confession ? 


He should consider: 

1, That a confession which is not sincere is another 
grievous sin—a sacrilege—and leads to eternal dam- 
nation; 

2, That it is far better for him to confess his sins to 
one priest, bound by secrecy, than to live always uneasy in 
sin, to die unhappy, and on the last day to be put to 
shame before the whole world. 


51. When is a confession clear ? 


A confession is clear when 
1, We mention the sin in plain terms; and, 
2, When we so express ourselves that the confessor 
may Clearly see the state of our conscience. 


52. What must we do if we have left out something in confes- 
sion which we were bound to confess? 


1, If we have left it out without our fault, it is only re- 
quired to mention it in the next confession; 
2, If we have left it out either because we were ashamed 
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es git beichten, oder fein Gewiffen nur flüchtig erforfdjte, fa 
war die Veichte ungiiltig, und man muß ſagen, in wie viele 
Beichten man e3 aus eigener Schuld ausgelaffen Hat, und 
mu diefe Beichten alle wiederholen. 


53. Wie heifst Die Veidhte, im welder mau alle oder mehrere feiner 
Beichten twiederholt % . 


Gie heißt Generalbeidte. 
t 64, Wann ift die Generalbeishte nothwendig & 

So oft die frühern Beichten ungiiltig waren, fet e3 ans 
Mangel an Wufrichtigfeit, oder an Rene und Vorfak, oder 
aus ftvdflicher Nachläſſigkeit in Erforichung feines Gewwiffens. 


Rathſam iſt fie bet der erſten Kommunion, beim Antritt eines Lebens- 
ftandes, bet Miffionen u. ſ. w. 


5S, Wie finat ma die Beichte an? 

Man Eniet nieder, bezeichnet fich mit dem Heil. Krenze 
und fagt: Bch bekenne Gott dem Allmächtigen, und Bhnen, 
Priefter, an Gottes Statt, dak ich oft und viel gefiindiger 
— Meine letzte Beichte iſt geſchehen vor..... Seither 
Habe ich ..... 


56. Wie befhlicht man die Beichte ? 


Diefe und alle Sünden meines gangen Lebens find mir 
leid, weil ich Gott beleidigt habe. Bch nehme mir ernftlicy 
vor mein Leben zu befjern und Lg mehr zu fiindigen. Sch 
bitte um eine Heilfame Buße und die Losfprechung. 


57, Was fo man hierauf thun® 

Man fol auf den Zuſpruch be3 Beichtvaters und anf die 
Buße wohl merfen und wahrend der Losfprechung des Prie— 
fter3 fur; Rene und Vorſatz erwecken. 


+ 5S. Wie hat maw ſich gu verhalten, tuens man die Losfpredung niche 
evhalt? 
Man muk fic) dem Urtheile des Beichtvaters demüthig 
anterwerfen, und fiir die nächſte Beichte ſich der Losſprechung 
durch wahre Beſſerung würdig zu machen ſuchen. 
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to confess it, or because we neglected to examine our con- 
science, our confession was a bad one, and we must tell in 
how many confessions we heve left it out through our 
fault, and repeat them all. 


53. How do you call that confession in which we repeat all or 
some of our former confessions ? 


A. general confession. 


+ 54. When is a general confession necessary ? 


A general confession is necessary whenever our former 
confessions were invalid or sacrilegious, through want of 
sincerity, sorrow, or a firm purpose of amendment, or 
through criminal negligence in the examination of our 
conscience. 


Note. Weare advised to make ageneral confession before First Holy Com- 
munion, or when we change our state of life, or when we attend a mission, 


55. How do you begin your confession ? 

Having knelt down, I make the sign of the cross and 
say: ‘‘ Bless me, Father, for I have sinned. I confess to 
Almighty God, and to you, Father, in His stead, that since 
my last confession, which was... ., I have committed 
the following sins.” (Here I confess my sins.) 


56. How do you conclude your confession ? 


I vonelude by saying: ‘‘ For these and all my other sins, 
which I cannot at present call to mind, and also for the 
sins of my past life, especially for... ., Iam heartily 
sorry. I most humbly ask pardon of God, and penance and 
absolution of you, my ghostly Father.” 


57. What must you do then? 


T must listen with attention to the advice which my 
confessor may think proper to give me, and to the penance 
he enjoins; and whilst he gives me absolution I must ex- 
cite my heart to true sorrow. 


+ 58. ‘What are you to do if you should not receive absolu- 
tion P 
I must humbly submit to the decision of my confessor, 
and by true amendment render myself worthy to receive 
absolution in my next confession. 
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$6. Bon der Genugthuung. 


BO, Worin befteht die gum Bufſakramente gehörige Genugthuung & 
Die Genugthuung beſteht vornehmlich in der Verrichtung 
ber vom Beichtvater auferlegten Buße. 


60, Wozu wird and bom Beichtvater eine Sue anferlegt ? 

Die Buße wird anferlegt 

1) gur Abbüßung der geitlidjen Siindenftrafen; 

2) gur Beſſerung unſeres Lebens. 

+ G1, Lift denn Gott mit der Sünde nicht auch ale Strafe nah? 

Die ewige Strafe läßt Gott immer mit der Siinde nach 
aber nicht immer auch die geitlidjen Strafen. 

Darum ſprach Nathan gu David: „Der Here hat deine Siinde von dit 
genommen; doch wird dein Sohn des Lodes fterben.” 2. Kin, 12, 13. 14. 
GX, Was iſt zeitliche Sündenſtrafe ? 

Zeitliche Sündenſtrafe ijt diejenige Strafe, welche wir 
wegen unſerer Sünden entweder Hier auf Erden oder im Feg— 
feuer abzubüßen haben. 


63. Fit die Beichte ungültig, wenn man die aufgelegte Buſſte nicht vers 

richtet * 

Wenn man die auferlegte Buße nicht verrichtet, aber doch 
in ber Beichte den Willen hatte, fie gu verridjten, fo ijt die 
Beichte nicht ungiiltig; man begeht aber eine Giinde und 
beraubt fich vieler Gnaden. 

Darum foll man in der folgenden Beichte fic) daviiber anflagen, wenn 
mat die Bue vernachliffigt hat. Sollte der Beidhtvater eine Bufe auf- 
evlegen, die man nicht vervidjten kaun, jo bitte man demiithig um eine 
andere Bufe. 

t 64, Sollen wir uur jene Buje verrichten, welhe und der Beidtvater 
aujerlegt? 

Wir follen un3 auch beftreben, durch andere freiwillige 
Bußwerke und bury Geduld int Leiden der göttlichen Gerech- 
tigfeit genugzuthun. 


O5. Was fot man noch der Peihte thin f 


1) Gott danfen und die guten Vorſätze ernenern; 
2) die Bube, fu bald al3 miglich, vervidjten; 
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§ 6. Satisfaction. 


59. What is satisfaction in the sacrament of penance ? 


Satisfaction is doing the penance given by the confes- 
sor. 


60. Why does the confessor give a penance? 

The confessor gives a penance—1l, That we may satisfy 
for the temporal punishment due to our sins; 2, That we 
may amend our life. 


+ 61. When God forgives the sin, does He not also remit the pun- 
ishment due to that sin? 
God always remits the eternal punishment, but not al- 
ways the temporal punishment due to sin. 
“Therefore Nathan the Prophet said to David: The Lord also hath 
taken away thy sin; nevertheless for this thing, the child that is born to 
thee shall surely die.”—2 Kings xii. 13, 14. 


62. What is the temporal punishment due to our sins ? 

The temporal punishment due to our sins is that 
which we have to suffer either here on earth or in purga- 
tory. 

63. Does our confession become bad if the penance is not per- 
formed ? 


No; the past confession remains good; but we commit 
a new sin and deprive ourselves of many graces. 


In case we have neglected the penance imposed, we should accuse 
ourselves of it in our next confession. If the confessor gives a pen- 
ance which we are really unable to perform, we should respectfully tell 
him so. 


+ 64. Should we perform only that penance which the confessor 
gives us ? 

We should also try to satisfy the Divine Justice by other 
voluntary works of penance, and by patience in our suffer- 
ings. : 
65. What else must we do after confession ? 

After confession we must— 

1, Give thanks to God, and renew our good resolutions; 
2, Perform our penance as soon as possible; 


‘ 
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hat man etwas gu erfeben ober gut gu machen, dad 
felbe thun, fobald man fonn; ; 
4) fich ernſtlich beffern und die nothwendigen Mittel dazu 
anwenden. 
„Sündige mm nicht mehr, damit dir nicht etwas Schlimmeres be- 
gegne.“ Soh. 5, 14. Ferner: Luk. 11, 26. 


MNugkanwendung.—Danfe Gott fiir die Cinfesung des Bußſakraments. 
dieſes Rettungsbrettes nad) dem Schiffbruch der Seele. (Wug:itin.) Cs 
gewährt dir nidt nur Nachlaß der Siinden, jondern anc) Troft, Lichi in 
Bweifeln und Kraft zum Guten. CEmpfange oft das Bußſakrament, aber 
bereite did) gewiffenhaft vor und beichte gut, damit du nidjt das Heil- 
mittel in Gift verwandelft, und die gnadenreiche Bupanftali dir nidjt gur 
ewigen Verdammniß gereiche. 


Vom Ablaſſe. 


66, Wodurch kommt uns die Kirche bei Abbüßzung der zeitlichen Sün⸗ 
denftrafen gu Hiilfe ? 


Durch Ertheilung der Abläſſe. 
67, Was ijt cin Whlafz? 

Cin Ablaß ift eine Nachlaffung derjenigen zeitlichen Siin- 
Denftrafen, welche wir nach Vergebung der Sünde entwebder 
Hier oder im Fegfeuer noc) abbiifen jollten. 


68. Was müſſen wir bom Ablaſſe glauben F 

Wir miiffen glauben, 

1) daß die katholiſche Kirche Gewalt Hat, Abläſſe gu 
ertheifen; 

2) daß der Gebrauch derfelben und fehr heilfam ijt. 
69. Von wem hat die katholiſche Kirche die Gewalt, Abläſſe zu ertheilen? 

Von Fefus Chriftus, welder ſprach: Was ihr auf 
Erden löſen werdet, das wird auch im Himmel gelijet fein. 
Matth. 18, 18. 
+ 70. Wober flict die Kraft und Wirkung der Abläfſe ? 

Aus dem Schage der iiberreichen Verdienfte Jeſu Chrifti 
und feiner Heiligen, wodurd) Gott genug gethan wird, 
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3, Repair, as well as we can, all injury we may have 
unjustly done to our neighbor; and 

4, Amend our lives, and employ the means to avoid 
sin in future. 


“Sin no more, lest some worse thing happen to thee.” St. John v. 14; 
see St. Luke xi. 26. ; 


Application, Be grateful to God for instituting the sacrament of 
penance, ‘this plank of safety after the shipwreck of the soul,” as St. 
Augustine calls it. This sacrament offers you not merely remission of sin 
but also consolation, light in doubts, and strength to do good. Make fre- 
quent use of it, but never without due preparation; lest this sacrament, 
80 replete with grace, be for you a source of eternal perdition. 


INDULGENCES. 


66. By what means does the Church help us to discharge the 
temporal punishment due to our sins? 


By the grant of indulgences. 


67. What is an indulgence ? 

An indulgence is a remission of the temporal punish- 
ment due to our sins, which the Church grants outside of 
the sacrament of penance. 


68. What must we believe with regard to indulgences? 


We must believe— 
1, That the Catholic Church has power to grant in- 
dulgences; 
2, That the use of them is very salutary to us. 


69. From whom has the Catholic Church the power to grant in- 
dulgences ? , . 
From Jesus Christ, who said: ‘‘ Whatsoever thou shalt 


loose on earth, it shall be loosed also in heaven.” St. 
Matt. xvi. 19; xviii. 18. 
$70. From what source do indulgences draw their power and 


efficacy ? : 
From the treasury of the abundant merits of Jesus 


Christ and of the saints. 
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TL, Wad ift erforderlich, um eines Ablaſſes theilhaftig gu werden? 


Um eines Ablaſſes theilhaftig gu werden, muß man 

1) im Stande der Gnade fein; 

2) die guten Werke genau verrichten, welche zur Gewin— 
nung des Ablaſſes vorgeſchrieben find. 


72. Wie vielfach iſt der Ablaß ? 

Zweifach 

1) vollkommen, wenn alle zeitlichen Strafen für die 
ſchon vergebenen Sünden nachgelaſſen werden; 

2) unvo {lf mmen, wen mur ein Theil derjelben 
nachgelaffen wird. 

Ein Ablaß von 40 Tagen oder 7 Sahren ift eine Nachlaffung fo viel 


zeitlicher Strafe, als man abtragen wiirde, wen man 40 Tage ode 
7 Sabre lang nad) den alten Kirchenſatzungen Buße wirtte. 


V3. Können die Abläſſe auch den Seelen im Fegfencr zu gute tommen ? 


Sa, alle diejenigen, von denen der Papft eigens erflart 
Hat, daß fie ihnen zugewendet werden können. 


Nutzanwendung. Achte und ſchätze die Abläſſe, fie tilgen die Sünden— 
ſtrafen, befreien vom Fegfeuer, ermuntern zur Buße, zur Ausübung guter 
Werke und zum Empfang der heil. Sakramente. Suche alſo recht viele 
Abläſſe zu gewinnen für dich und für die Verſtorbenen. 


Von der letzten Oelung. 


1, Was iſt die letzte Oelung ? 

Die lebte Oelung ift jenes Saframent, in welchem dem 
Kranfen durch die Salbung mit heiligem Dele und da3 Gebet 
des Priefter3 die Gnade Gottes zur Wobhlfahrt der Geele und 
Bfters aud) des Leibes ertheilt wird. 


R. Woher wiſſen wir, day Chriftus das Saframent der lesten Oelung 
eingefest hat? 


Hit der beftindigen Lehre der Kirche und der heiligen 
ift. 
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71, What is required to gain an indulgence ? 


To gain an indulgence we must: 
1, Be in the state of grace; and 
2, Perform the good works prescribed for the gaining 
of the indulgence. 


72. How many kinds of indulgences are there? 

There are two kinds: 

1, Plenary indulgences, which remit the whole debt 
of temporal punishment due to sin; 

2, Partial indulgences, which remit only a part of 
it. 

Note. An indulgence of forty days or seven years is a remission of 
such a debt of temporal punishment as a person would discharge if he 
did penauce for forty days or seven years according to the ancient dis- 
cipline of the Church. 


73. Can indulgences be applied also to the souls in purgatory ? 


Yes, all those which the Pope has declared to be applic- 
able to them. 


Application. Value and esteem indulgences; they remit temporal 
punishments due to sin, encourage to penance, to the practice of good 
works and to the reception of the sacraments. Avail yourself of every 
opportunity of gaining them for yourself and for the souls of the faith- 
ful departed. ; 


EXTREME UNCTION. 


1. What is extreme unction? 


Extreme unction is a sacrament in which by the anoint- 
ing with holy oil and by the prayers of the priest the sick 
receive the grace of God for the good of their souls and 
often also of their bodies. 


2. Whence do we know that the sacrament of extreme unction 
was instituted by Christ ? 


We know this from the constant teaching of the Church 
and from Holy Scripture. 
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„Iſt femand krank unter end), fo rufe er die Priefter dev Kirche zu 
fic) und die follen iiber ihn beten und ihn mit Oel falben im Namen dee 
Herrn; und das Gebet des Glaubens wird dem Kranfen gum Heile fein, 
und der Herr wird ihn aufridjten, und wenn er Sünden auf fics hat, fe 
werden fie ihm vergeben werden.” Saf. 5, 14 und 15. 


B. Was wirkt die letzte Oelung gur Wohlfahrt der Seole F 


Die lebte Oelung 

1) vermehrt die heiligmachende Gnade; 

2) tilgt die läßlichen Sünden und auch jene Todfiinden, 
bie Der Kranfe bereuct, aber nicht mehr beichten fann; 

8) tilgt die Ueberbleibjel der fcjon vergebenen Sünden; 

4) ſtärkt in den Leiden und Verfuchungen, befonders im 
Todesfampfe. 


4, Was wirkt vie [este Oelung zur Wobhlfahrt ded Leibes F 


Sie bewirkt Erleichterung in der Krankheit und oft felbft 
die Gefundheit, wenn e3 gum Seelenheile gedeihlich ift. 


5. Wer fann und foll die letzte Oelung empfangen ? 


Seder katholiſche Chrift, der gum Gebrauche der Vernunft 
gelangt und gefährlich krank ift. 
G. Wie fo man die legte Oelung empfangen? 

Man foll fie empfanger, 

1) im Stande der Gnade, weßhalb man, wo miglich, 
vorher beichten oder doch vollfommene Reue erwecken foll; 

2) mit Glaube, Hoffnung und Liebe und mit Ergebung 
in den göttlichen Willen. 


7. Wann fol man die letzte Oelung empfangen 7 


Man foll fie, wo möglich, empfangen, wahrend man nod) 
bei quter Beſinnung ift, und nad) der heiligen Wegzehrung. 
+ 8. Wie oft kann man die letzte Oelung empfangen ? 

In derfelben Kranfheit fann man fie nur Cinmal em- 
pfangen; doch kann fie auch in derfelben Krankheit wiederholt 
werden, wenn nämlich die Lodesgefahr veriiher war und ſich 
pon Neuem einſtellt. 
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“Ts any man sick among you, let him bring in the priests of the Church, 
and let them pray over him, anointing him with oil in the name of the 
Lord; and the prayer of faith shall save the sick man, and the Lord shall 
raise him up, andif he be in sins, they shall be forgiven him.” St. James 
v. 14, 15. 


3. What effects does extreme unction produce in the soul? 
Extreme unction 

1, Increases sanctifying grace; 

2, It remits venial sins, and also those mortal sins 
which the sick person repents of, but is no longer able to 
confess; 

3, It removes the remains of sins already forgiven; 

4, It strengthens the soul in its sufferings and temp- 
tations, especially in its agony. 


4. What effects does extreme unction produce in the body ? 


It often relieves the pains of the sick person, and some- 
times restores him even to health, when it is conducive to 
the salvation of his soul. 

5. Who can and should receive extreme unction? 


Every Catholic who has come to the use of reason and is 
in danger of death by sickness. 


6. How are we to receive extreme unction ? 


1, In the state of grace; wherefore we must first confess 
our sins, or, if we cannot confess, make an act of perfect 
contrition; 

2, With faith, hope, charity, and resignation to the holy 
will of God. 


7. When should we receive extreme unction ? 


We should receive extreme unction, if possible, whilst 


we are yet conscious, and after having received the holy 
Viaticum. 


+ 8. How often can extreme unction be received P 


Extreme unction can be received but once in the same 
sickness; but if, after the dunger of death has passed, a 
relapse should ocevr, the sacrament can be received 
again. 
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Nutzanwendung. Sucht der liebe Gots vid) mit ſchwerer Kranvhett 
heim, fo verjdjiebe ja nicht dex Empfang dex Heil. SGatramente auf den 
lester Augenblic, damit du fie fider und mit größerer Frucht empfangeſti 
Bie ofi Hangt davon die Ewigkeit ab? Grauſam und fiindhaft wire es, 
bet Kranken die Gefahr gu verbergen, wie Mande aus migverftandener 
Riebe thun, fie der Tröſtungen der Meligion berauben und unvorbereitet 
in bie Ewigkeit gehen laffen. Man glaube nidt, daß wenn man die heil. 
GSatramente empfingt, mam fdjon fterben miiffe. 


Von der Priefterweihe. 


2, Wem übertrug Chriftud unmittelbar dad PBricfterthum # 

Seinen Apoſteln 
2. Sollte das Pricfterthum mit dem Tode der Apoſtel aufhiren ¥ 

Nein; ebenfo wenig, als mit ihnen die Kirche aufhiren 
jollte. 

B, Wie Hflangte ſich das Briefterthum fort? . 

Durch die von Jeſus Chrijtus eingefegte Priefterweihe. 
4, Was ijt dte Peiefterweihe ? 

Die Priefterweilhe ijt jenes Saframent, durch welches die 
priefterlicje Gewalt ertheilt wird fammnrt der bejondern Gnade, 
das Priejteramt recht gu verwwalten. 

Paulus und Varnabas werden geweiht durd) Gebet und Händeauf— 
legung. „Sie beteten und legten ihnen bie Hinde auf.” Apſtg. 13, 3 
&. Worin befteht vornehmlich die prieſterliche Gewalt ¥ 

In der Gewalt, 

1) dad Heil. Meßopfer dargubringen; 

2) die Sünden nachzulaſſen. 

G, Wer fann das Saframent der Prieſterweihe gurtig ertheilen? 

Nur die Biſchöfe, weil mur fie die Hohepriefterlide Ge: 
walt durch eine eigene Weihe (die Biſchofsweihe) erhalten. 
7. Kann man die pPriciterlihe Weihe wieder verlieren ? 

Mein; die prieſterliche Weihe fann man nicht verlieren, 
weil die Priefterweihe der Seele ein unauslöſchliches Mert- 
mal eindrückt. 
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Application. When God in His mercy visits you with a dangerous 
illness, do not put off the receiving of the sacraments to the last moment. 
How often eternity depends on this! Cruel and criminal would it be to 
keep the sick person in the dark concerning his danger, as many do through 
blind and false love, thus depriving him of the consolations of religion, and 
letting him depart unprepared into eternity. Sick people sometimes false- 
ly imagine that because the last sacraments are administered to them they 
are bound to die. 


HOLY ORDERS. 


1. On whom did Christ Himself confer the priesthood ?__ 
Christ Himself conferred the priesthood upon His apos- 
tles. : 


2. Was the priesthood to end with the death of the apostles? 


Certainly not; no more than the Church was to end with 
their death. 

3. How was the priesthood continued ? 

The priesthood was continued by the sacrament of Holy 
Orders instituted by Christ. 

4. What is the sacrament of Holy Orders ? 

Holy Orders is a sacrament which confers on those who 
receive it the powers of the priesthood, together with a 
special grace to discharge faithfully its sacred duties. 

Paul and Barnabas were ordained by the laying on of hands. ‘Then 


they, fasting and praying, and imposing their hands upon them, sent them 
away.” Acts xiii. 3. 


5. What are the principal powers of the priesthood ? 
The principal powers of the priesthood are: 
1, The power to offer the holy sacrifice of the Mass; 
2, The power to forgive sins. 


6. Who can administer the sacrament of Holy Orders ? 

Bishops only can administer the sacrament of Holy Or- 
ders; for they have received this power by a special con- 
secration. 

7. Can a priest lose the sacred character received in ordination ? 

A priest can never lose the sacred character received in 
his ordination; for Holy Orders, like baptism. imprints 
an indelible mark on the soul. 
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¢ 6 Wer darf und foll Prieſter werden ? 


Priefter werden foll nur der, welder von Gott dazu ber 
rufen ift. 

Nutzanwendung. Erweiſe ſtets dem Pricfter, als bem Stellvertreter 
Gottes und dent Ausſpender feiner Geheimniffe, ſchuldige Ehrfurcht und 
Unterwiirfigfert, und bitte oft ,den Herrn dex Ernte, daß ex Arbeiter w 
ſeine Ernte jende.” Matth. 9, 38, 


Von der Ehe. 


A. Was ift das Saframent der Che? 

Die Che ift jenes Satrament, durch welches zwei ledige 
Perfonen, Wann und Weib, fich mit einander verheirathen, 
und von Gott Gnade erhalten, um ihre Standespflichten bis 
in Den Tod getreu zu erfiillen. 


2, Wann wurde die Ehe eingeſetzt F 


Die Che wurde im Paradieje von Gott eingefest, aber 
Chrijtus hat fie gum Satramente erhoben. 


„Dieſes Satrament ift groß, ic) fage aber in Chrifto und in ber 
Kirche.“ Eph. 5, 32. 


t 3. Wie empfangt man dieſes Saframent ? 


Die Brautleute erklären vor dem Pfarrer und zwei Zeu— 
gent, daß fie einander zur Che nehmen, worauf der Priefter 
ihren Bund fegnet. 


1 4, Rann die Ehe aufgelöſt werden F 


Die Ehe unter Chriften ijt unauflösbar; denn, was 
Gott verbunden Hat, das foll der Menſch nicht trennen. 
Matth. 19, 6 und Rim. 7, 2. 

Die geiſtliche Obrigkeit kann aus widjtigen Gründen erlauben, daß 
zwei Eheleute getrennt von einander Leben, aber fie bleiben verehelicht, 
wenn aud) das weltliche Geridjt eine Eheſcheidung geben wiirde. Keu 
Ehethetl kann gu Lebzeiten des andera fic) giiltig wieder rerbeivathen 
Matth. 10 11 wnd 12. Lut. 16, 18. 
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+ 8. Who should become priests ? 


Those only should become priests whom God calls to 
this holy state. 


Application. Always show proper respect and submission to priests, 
as the representatives of God and the dispensers of His holy mysteries; 
aud often “ pray the Lord of the harvest that He send forth laborers into 
His harvest.” St. Matt. ix. 38. 


MATRIMONY. 


1. What is the sacrament of matrimony ? 

Matrimony is a sacrament by which two single persons 
a man and a woman, are joined together in marriage, and 
receive grace from God to fulfil faithfully until death the 
duties of their state. 


2. When was matrimony instituted ? 
Matrimony was instituted in paradise by God Himself; 
our Divine Saviour raised it to the dignity of a sacrament. 


“This is a great sacrament, but I speak in Christ and in the Church.” 
Eph. v. 32. 


+ 3. How is this sacrament received ? 

The bridegroom and the bride declare before their pas- 
tor and two witnesses that they take one another as hus- 
band and wife, whereupon the priest blesses their union. 


+ 4. Can the bond of marriage ever be dissolved ? 

Among Christians the bond of marriage can never be 
dissolved; ‘ what God hath joined together, let no man 
put asunder.” St. Matt. xix. 6; Rom. vii. 2. 


Spiritual authority can, for important reasons, allow a husband and 
wife to live separated from one another; but nevertheless they continue 
married people, even though the civil court should grant them a divorce. 
Neither of them can validly contract a second marriage whilst the other 
party is living. St. Matt. x. 11,12; St. Luke xvi. 18. 
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S5. Welches find die Pflichten der Cheleute P 

Die Cheleute follen 

1) in Gintradht, Liebe und ehelicher Treue mit einander 
{eben, bis der Tod fie ſcheidet; 

2) ihre Kinder in der Gottesfurdht gemeinſchaftlich erziehen; 

3) einander zum Geelenheile behülflich fein; 

4) der Mann foll das Weib ernähren; das Weib foll dem 
Manne in Allem, was recht und ehrbar ift, gehordjen. 
„Ihr Weiber, feid unterthinig euren Männern, wie ficy’s ziemt im 
Herrn. Ihr Männer, liebet eure Weiber, und feid nicht bitter gegen fie,” 
Kol. 3, 18. 19. 


+ 6. Was haben fish Fene gu merken, dte in den Eheftand gu treten ge 
denfen? 


Sie follen 

1) nicht leichtfinnig fic) verloben; 

2) gehirig unterridjtet und fret von Chehinderniffen fein; 

3) in dem Brautftande unſchuldig leben; 

4) fich zeitig beim Pfarrer melden, um verfiindiget und 
vorbereitet zu werden; 

5) mit einer gottgefalligen Abſicht in den Cheftand treten; 

6) vor ihrer Verehelichung wiirdig beidjten und kommu— 
niziren. 

„Wir ſind Kinder der Heiligen und dürfen nicht zuſammenkommen, 
wie die Heiden, welche Gott nicht kennen.“ Tob. 8, 5. 
t 7. Iſt es cine Sünde cin Eheverlöbnißz nist gu halten? 

Sa, es ift eine ſchwere Sünde, wenn nicht eine recht— 
mäßige Urſache entſchuldiget. 
+ 8. Wie vielerlei find die Ehehinderniſſe? 

Die Ehehinderniffe find zweierlei: 

1) jolche, welche die Che unerfaubt machen, 3. B. die 
verbotene Beit, das einfache Geliibde der Keuſchheit u. a. m. 

2) folche, welche die Che ungültig machen, 3. B. nahe 
Blutsverwandtſchoft oder Schwägerſchaft, geiſtliche Verwandt- 
ſchaft u. a. m. 


O. Bu welchen Seiten find die feierlichen Sochzeiten verboten? 


1) Vom erften Wdventfonntage bis zum Dreikönigsfeſte 
2) Vom Aſchermittwoch bis zum weißen Sonntag 
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+ 5. What are the duties of married persons ? 

Married persons) __ 

1, Should live together in peace, love, and conjugal 
fidelity until separated by death; 

2, They should bring up their children in the fear of 
God; 

8, They should help each other in working out their 
salvation; 

4, The husband should support and cherish his wife, 
the wife should obey her husband in all that is just and 
honorable. 

“Wives, be submissive to your husbands, as it behooveth in the Lord. 
Husbands, love your wives, and be not.bitter towards them.” Col. iii. 18. 
+ 6. What should those persons bear in mind who intend to enter 

the married state ? 

1, They should not thoughtlessly enter into an engage- 
ment to marry; 

2, They should be properly instructed, and free from 
impediments; 

3, They should live innocently whilst they are engaged; 

4, They should give their pastor timely notice of their 
intention; 

5, They should enter the marriage state with a pure 
intention; 

6, Before they marry they should make a good con- 
fession and worthily receive Holy Communion. 

‘““We are the children of saints, and we must not be joined together 
like heathens that know not God.” Tob. viii. 5. 
+7. Is it a sin to break a promise of marriage? 


Yes, it is a mortal sin, unless some just cause allows or 
requires the promise to be broken. 
+ 8. How many kinds of impediments to marriage are there ? 
There are two kinds: 1, Such as render marriage unlawful; 
as, for instance, the forbidden times, the simple vow of chas 
tity, a promise of marriage to another, ete. ; 

2, Such as render marriage null; for instance, rela- 
tionship and kindred to the fourth degree inclusive, spirit- 
ual affinity, ete. 
+ 9. What is understood by the forbidden times ? 

The times when the Church does not allow marriage to 
be solemnized, namely 

1, From the first Sunday in Advent to the Epiphany; 

2, From Ash Wednesday to Low Sunday. 
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£10, Wad ift bon den gemifadten Chen zwiſchen katholiſchen uns 
nicht⸗katholiſchen Chriften gu halten? 

Die Kirche hat ſolche Chen von jeher aus fehr widhtigen 
Gründen mifbilligt und verboten, und gibt nur ans widti- 
gen Urfachen durch Dispens Erlaubniß dazu, jedoch müſſen 
die VBrautleute ausdrücklich verfprechen: 

1) dag der fatholifche Theil feine Religion fret ansiiben 
fant; 

2) daß alle Kinder katholiſch getauft und erzogen werder 
follen. 


Solche Chen diirfen auch nit in der Kirche geſchloſſen und einge— 
fegnet werden. Gollte ein Theil nod) gar nicht einmal getan}t fein, fo 
muß dies vorher angezeigt werden, weil es ein Ehehinderniß ift, welches 
die Che ungiiltig madt. 

Nutzanwendung. —Bei der Wahl eines Lebensftandes Habe vor Allem 
Gott und dein Seelenheil im Auge. Glaubft du nach reiflider Ueberlegung 
den Eheftand antreten gu follen, fo bete eifrig gu Gott, ziehe deine Eltern 
gu Rath, und urtheile nidjt blos nad) den Augen des Fleiſches und der 
Leidenfdjaft. Hiite did) vor Sünde und Lafter, die den Fluch Gottes zu— 
ziehen und bereite did) auf eine gottfelige Weife, bejonders durd de wür— 
digen Empfang der heil. Saframente auf oie Che vor. 


Von den Saframentalien. 


1. Was verfteht man gewöhnlich unter Saframentalien? 

Unter Saframentalien verfteht man 

1) geweihte Dinge, als Wafer, Del, Salz, Palmen, Ker: 
en u. f. Ww. 
: 2) if die Beſchwörungen und Segnungen der Kirdje. 
2, Warum werden foldhe Dinge Saframentalien genannt? 

Sie werden Sakramentalien genannt, weil fie den Sa— 


framenten ähnlich, wenn gleich wefentlic) von ihnen unter- 
ſchieden find. 


+ 3. Wie unterſcheiden fic) die Saframentalien bon den Saframenten? 

1) Die Saframente find von Chriftus felbft eingefest; die 
Sakramentalien von der Kirche, die von Chriftus dazu bevoll- 
mächtigt ift; 
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+10. What should we think of mixed marriages; that is, 
marriages contracted between Catholics and non-Cath- 
olics ? 

For just and weighty reasons the Church has at all times 
disapproved of them, and she permits them only on certain 
conditions, namely: 

1, That the Catholic party be allowed the free exercise 
of religion; and, 

2, That all the children be baptized and brought up 
in the Catholic religion. 


Mixed marriages are never contracted or blessed in the church. In 
case one party is not even baptized, this should be made known before, for 
it is an impediment that makes marriage null. 


Application. In the choice of a state of life consult, above all things, 
God and the salvation of your soul, Should you, after mature delibera- 
tion, believe yourself called to the married state, prepare yourself for it by 
earnest prayer, and the worthy reception of the sacraments; ask your 
parents’ advice, and consult not the promptings of passion. Be careful 
not to follow those who, by sin and vice, draw the curse of God upon 
their heads. 


SACRAMENTALS. 


1. What do you mean by sacramentals ? 
By sacramentals I mean: 

1, All the things blessed or consecrated by the Church 
for the divine service, or for our own pious use, as holy 
water, oil, salt, palms, candles, etc.; 

2, Also the exorcisms, blessings, and consecrations 
used by the Church. 

2. Why are such things called sacramentals ? 
They are called sacramentals because they resemble the 
sacraments, though essentially different from them. 


+3. What is the difference between sacramentals and the sacra- 
ments ? 
1, The sacraments were instituted by Christ Himself; 
the sacramentals by the Church, which has received the 
power from Christ to do so; 
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2) die Sakramente wirken innere Heiligung durch die 
ihnen von Gott verliehene Kraft; die Sakramentalien ver— 
leihen beſondere Hülfe an Leib und Seele durch die Für— 
bitte und Segnung der Kirche. 


4, Warum ſollen wir die Sakramentalien andächtig gebrauchen? 


Weil wir durch ſie theilhaftig werden des Segens Gottes 
und des Gebetes der ganzen Kirche, in deren Namen der 
Prieſter weiht und ſegnet. 


+ 5. Hat denn das Gebet der Kirche eine beſondere Kraft? 


Sa, das Gebet der Kirche Hat cine befondere Kraft, weil 
ihr Gebet immer mit dem Gebete Jeſu und feiner Heiligen 
vereinigt ift. 


+ 6. Unt was betet die Kirche gewöhnlich, wenn fie weihet oder fegnet ? 


Sie betet um Abwendung der göttlichen Strafgerichte, 
um Shug gegen den böſen Feind, um Frieden, Segen, 
Wohlfahrt des Leibes und der Geele. 


7. Wie follen tir in@befondcre das Weihwaſſer gebrauhen ? 


Der fromme Chrift nimmt Weihwaffer fowohl gu Haufe 
als in der Kirche, und fegnet fich, um von Gott immer mehr 
gereinigt und gegen alles Boje beſchützt gu werden. 

Nutzanwendung .—Gebrauche die von der Kirche geweihten Dinge, 
namentlic) das Weihwaffer mit gebiihrender Ehrjurdt und Andacht im 
Vertrauen auf Gott und das Gebet und deu Seger der fatholifden Kirche. 


Vom Gebete. 


1, Wad sft dad Gebet ? 
Das Gebet ift eine Erhebung des Gemiithes zu Gott, 


um Gott gu (oben, ihm gu danfen oder ihn um eine Gnade 
gut bitten. Daher das Lob-, Dank, Bittgebet. 


2. Fit dad Gebet zur Seligfeit nothwendig ? 
Das Gebet ift nothwendig zur Seligfeit fiir Alle, die den 
Ginlinglidjen Gebrauch dey Vernunft haben, 


— 


2, The sacraments effect interior holiness by the power 
which God gave them; the sacramentals benefit soul and 
body by the prayers and blessings of the Church. 


4. Why should we make a devout use of sacramentals ? 


Because through the sacramentals we have a part in the 
prayers and blessings of the entire Church, in whose name 
the priest consecrates and blesses them. 


+ 5. Have the prayers of the Church a special power? 


Yes, the prayers of the Church have a special power, be- 
cause her prayers are united with the prayers of Jesus 
Christ and of His saints. 


+6. What does the Church usually pray for when she conse- 
crates or blesses? ; 

For the averting of God’s judgments, for protection 
against the devil, for the peace, the blessing, and the wel- 
fare of soul and body, etc. 

7. What use should we make of holy water ? 


As pious Christians we should bless ourselves with holy 
water, not only on entering and leaving the church, but 
also at home, praying that we may be made more and 
more pure, and be protected against all evil. 

Application. Make a devout use of all things blessed by the Church, 
especially of holy water, relying with confidence on God’s bounty and 
the prayers and blessings of His Church. 





PRAYER. 
1. What is prayer ? 

Prayer is the raising up of our minds and hearts to God, 
to praise Him, to thank Him, or to beg His grace. Hence 
the names: prayer of praise, prayer of thanksgiving, 
prayer of petition. 

2. Is prayer necessary for salvation ? 

Yes, prayer is necessary for salvation to all who have the 

use of reason. 
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+ 8, Warum tft dad Gebet nothwendig? 
1) Weil wir es Gott dem höchſten Wefen fchuldig find; 
2) weil Chriftus es befohlen und durch fein Beifpiel ge- 
lehrt hat; 
3) weil wir ofne das Gebet die nothwendigen Gnaden 
nicht erhalten, um im Guten zu beharren bis ans Ende. 
„Bittet, fo wird enc) gegeben werden; fuchet, fo werdct ihr finden; 
flopfet an, fo wird euch anfgethan.” uf. 11, 9. 


+ 4, Welches find die vornehmſten Früchte des Gebetes ? 

Das Gebet 

1) vereinigt mit Gott, und erhebt gum Himmliſchen; 

2) ftarft wider das Böſe und fraftigt zum Guten; 

3) erlangt Croft in Trübſal, Hiilfe in der Noth und die 
Gnade der Beharrlichfeit bi gum Tode. 

5. Wie miiffen wir beten, damit unfer Gebet Gott gefalle ? 

Wir müſſen beten 1) mit Andacht, 2) mit Demuth, 3) 
mit Bertrauen, 4) mit Crgebung in den Willen Gottes, 
5) mit Beharrlichfeit. 

6. Wann beten wir mit Andahte? 

Wenn wir von Herzen beten und alle gerftreuenden Ge- 
Danfen nad Kräften meiden. 

Jeſus fagte von den Phariſäern: ,,Dies Volk ehret mid) mit den 
Lippen, aber ihr Herz ift weit von mir.” Matth. 15, 8. 

7. Was follen wir thin, um mit Andacht zu beten ? 

Vor dem Gebete follen wir uns ſammeln vor Gott, an 
feine Gegenwart denfen und erwägen, dak wir gu dem WAller- 
höchſten reden wollen. 

„Ehe du beteft, bereite dic) dazu, und fet nicht wie ein Menſch, der 
Gott verſucht.“ Sir. 18, 23. 

t 8. Sind die Kerftreunngen im Gebete immer Siinde ? 

~ Gie find nur dann Giinde, wenn man felbft Schuld dar- 
an ift, oder fie freiwillig zuläßt. 

9. Wann beten wir mit Demuth ? 

Wenn wir mit dem Bewußtſein unferer Schwachheit und 
Unwiirdigfeit beten. 
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+ 3. Why is prayer necessary ? 

1, Because we owe it to God, the Supreme Being; 

2, Because it is commanded by Our Lord and taught us 
by His example; 

3, Because, without prayer we shall not obtain the graces 
necessary to persevere to the end. 


“ Ask, and it shall be given you; seek, and you shall find; knock, and 
it shall be opened to you.” St. Luke xi. 9. 


+ 4. What are the principal fruits of prayer? 
Prayer, 
1, Unites us to God and raises our minds to heaven; 
2, It strengthens us against evil, and gives us power for 
goad; ' 
_ 38, It affords us comfort in adversity, help in need, and 
the grace of perseverance unto death. 
5. How must we pray that our prayer may be pleasing to God? 
We must pray, 1, with devotion; 2, with humility; 3, 
with confidence; 4, with resignation to the will of God; 
and, 5, with perseverance. 


6. When do we pray with devotion ? 


We pray with devotion when we pray from the heart, 
and avoid all distracting thoughts as much as _ possible. 


Jesus said of the Pharisees: ‘‘This people honoreth Me with their 
lips, but their heart is far from Me.” St. Matt. xv. 8. 


7. What must we do that we may pray with devotion? 


Before prayer we should banish all worldly thoughts, be 
mindful of God’s presence, and consider that we are about 
to address the Almighty. 


‘Before prayer prepare thy soul, and be not asa man that tempteth 
God.” Keel. xviii. 23. 
+ 8. Are all the distractions in prayer sinful ? 


Distractions are sinful only when we ourselves are the 
cause of them, or wilfully entertain them. 


9g. When do we pray with humility ? 


We pray with humility when we pray with a deep sense 
of our weakness and unworthiness. 
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Das Gebet des Demiithigen dringt durd) die Wolfen.” Sir. 18, 23 
Der Phavijier und der Zoller. Lut. 48, " : * 


10. Wann beten wir mit Vertrauen? 
Wenn wir zuverſichtlich hoffen, daß Gott unſer Gebet 


erhören werde, wofern es gu ſeiner Ehre und unſerm Heile 
gereicht. Jak. 1, 6 und 7. 


11. Warum ſollen wir dieſe Zuverſicht haben? 
Weil Gott uns erhören kann und nach ſeiner Verheißung 
um Jeſu willen auch erhören will. 


„Wahrlich, wahrlich ſage ich euch, wenn ihr den Vater im meinem 
Namen um etwas bitten werdet, ſo wird er es euch geben.“ Joh. 16, 23. 


12. Wann ijt unſer Gebet gottergeben? 

Wenn wir es Gott überlaſſen, wann und wie er uns zu 
erhören für gut findet. 

„Vater nicht mein, ſondern dein Wille geſchehe.“ Luk. 22, 42. 


13. Wann ijt unſer Gebet beharrlich? 

Wenn wir davon nicht abſtehen, obwohl wir keine Er— 
hörung gewahr werden, ſondern um ſo eifriger zu beten fort— 
fahren. 


Das kananäiſche Weib. Matth. 15. Parabel von den drei Broden. 
fuf. 11. 


$14. Warum erhalten wir nidht immer, um was wir beten ? 
1) Entweder weil wir wicht recht beten, oder 
2) weil das, was wir begehren, und nicht heilfam ift, oder 
3) weil wir im Gebete nicht verharren. 


RE, Wann follen wir beten? 

Chriftus fagt, daß man allegeit beten und nicht nachlaffen 
miiffe. ut. 18, 1, und der Heil. Paulus fagt: Betet ohne Un- 
terlaf. 1. Theſſ. 5, 17. 


+ 16, Wie ijt es möglich allegeit gu beten ? 

Wir beten allegeit, wenn wir Hfters Herz und Gedanfen 
gu Gott erheben, und ihm alle AÄrbeiten, Leiden und Freuden 
aufopfern, und nach chriftlicjem Gebrauch unjere taglicjen 
Gebete verricjten. 
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“The prayer of him that humbleth himself shall pierce the clouds.” 
Eccl. xxxv. 21. 
Example. The Pharisee and the Publican. St. Luke xviii. 


10. When do we pray with confidence ? 

We pray with confidence when we firmly hope that God 
will hear our prayer, so far as it tends to His honor and to 
our salvation. St. James i. 6, 7. 


11. Why should we hope that God will hear our prayer ? 


Because God can grant us all good things, and for Jesus’ 
snke will do so. 


“Amen, Amen, I say to you, if you ask the Father anything in My 
name, He will give it to you.” St. Johm xvi. 23. 


12. When do we pray with resignation to the will of God ? 

We pray with resignation to the will of God when we 
submit to God’s will as to how and when He will grant 
what we pray for. 

“Father, not My will, but Thine be done.” St. Luke xxii. 42. 
13. When do we pray with perseverance ? 

We pray with perseverance when we do not cease to 
pray, although God seems not to heed us, but continue 
to pray the more fervently. 


Example. ThewomanofChanaan. St. Matt.xv. Parable of the friend 
who usks for three loaves. St. Luke xi. 


+ 14. But why do we not always obtain what we ask for? 
We do not always obtain what we ask for, 
1, Either because we do not pray as we ought; or, 
2, Because we ask for what is a hindrance to our sal- 
vation; or, 
8, Because we do not persevere in praying. 
15. When ought we to pray? 
Our Divine Lord says: ‘‘ We ought always to pray and 
not to faint.” St. Luke xviii. 1. St. Paul says: ‘‘ Pray 
without ceasing.” 1 Thess. v. 17. 


+ 16. Is it possible to pray always? 


Yes; we pray always when we frequently raise up our 
minds and hearts to God, when we offer Him all our labors, 
sufferings, and pleasures, and are faithful in performing 
our daily devotions. 
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17, Wann follen wir befonders beten ? 

1) Beim Gottesdienfte in der Kirche, Morgens und Abends, 
bor und nach dem Eſſen und beim Zeichen der Betgloce; 

2) in Verſuchungen, in befondern und allgemeinen Anlie— 
gen und Drangfalen. 

+ 18. Warum follen wir befonderd in der Kirche beten? 

Weil die Kirche das Haus de3 Gebetes und vorzugsweiſe 
die Wohnung Gottes ift, wo er beſonders feine Gnaden aus- 
theilt, und wo uns Alles mehr zum Gebete ftimmt. 

19. Giir wen follen wir beten ? 

Für alle Menfchen, Freunde und Feinde, Lebendige und 
Abgeftorbene, vorzüglich aber 

1) fiir Eltern, Angehirige und Wohlthater; 

2) fiir die geiftlichen und weltlichen Vorgejebten; 

3) fiir die Giinder und Bedrängten. 

Muganwendung.—Bedente, wie glücklich du biſt, daß du, ein Wurm 
dev Erde und ein armer Giinder, mit Gott dem Allerhöchſten, wie ein 
Kind mit feinem Vater reden darjft! Das Gebet ift eine unerſchöpfliche 
Ouelle alles Guten. Bete oft und bete gerne, aber immer mit Andacht, 
gu Haufe und in der Kirde. Während des Tages erhebe einigemal dein 
Gemiith gu Gott. 

8 1. Bon dem Gebete des Herrn. 
20. Welches ift das vortrefflichſte Gebet 2 

Das vortrefflicjfte Gebet ijt das Vater Unfer, oder 
das Gebet des Herrn. 

ZA. Warum wird das Vater Unjer das Gebet des Herrn genannt ? 

Weil Chriftus der Herr e3 gelehrt und gu beten befohlen 
Hat. In der Bergpredigt. Matth. 6. 

Giehe das Vater Unjer vorn bei den Gebeten. (Geite 7.) 

22. Woraus befteht das Vater Unfjer ? 

Aus einer WAnrede und fieben Bitten. 
2B. Wie lautet die Wurede ? 

„Vater Unjer, der du bift im Himmel.“ 

24, Un wad erinnert uns das Wort Vater? 

‘Dak Gott unjer Vater ijt, und dak wir alfo mit find 

Lider Chrfurdt, Liebe und Buverfidht gu ihm beten follen. 


— ——— —— —— — — — 


— — — 


— 
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17. When are we to pray in a special manner? 

We are to pray in a special manner, 1, during divine 
service in the church; inthe morning and at night; before 
and after meals; when the Angelus bell rings; 

2, In time of temptation and of need, and during private 
and public calamities. 

+ 18. Why should we especially pray in church ? 

We should especially pray in church, because the 
church is the house of God and of prayer, where God most 
readily grants His favors, and where all we see and hear 
disposes us for prayer. 

19. For whom must we pray? 

We must pray for all mankind, friends and enemies, for 
the living and the dead; particularly, 

1, For our parents, relatives, and benefactors; 
2, For our spiritual and temporal superiors; 
3, For sinners and all in need. 


Application. Consider how happy you are that you, a miserable 
worm of the earth and a sinful creature, are allowed to speak to God, the 
Most High, as a child speaks to its father. Prayer is an inexhaustible 
fountain of all good. Pray, therefore, often and willingly, both at home 
and in church, In the course of the day now and then raise your mind 
and heart to God: 


§ 1. The Lord’s Prayer. 
20. Which is the most excellent of all prayers ? 


The most excellent of all prayers is the Our Father, or 
the Lord’s Prayer. 


21. Why is the Our Father called the Lord’s Prayer? 
Because Christ Our Lord made it, and commanded us 


to say it. St. Matt. vi. 
See the Our Father, page 138. 


22. What does the Lord’s Prayer contain ? 

The Lord’s Prayer contains a short preface and seven 
petitions. 
23. What do you call the preface of the Lord’s Prayer ? 

These words: ‘‘ Our Father who art in heaven.” 
24. Of what does the word Futher remind us? 

The word Father reminds us that God is our Father, 
and that we ought to pray to Him with childlike reverence, 
love, and confidence. 
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B5. Warum fagen wir unfer und nicht mein Vater? 

Weil Gott der Vater aller Menſchen ift, und wir dar- 
unt Alle wie Briider einander lieben und fiir einander beten 
follen. 

26. Warum fiigen wir hingus „Der du bijt im Himmel’? 

Um uns gu erimern, daß wir beim Beten unſer Herz 

pom Irdiſchen gum Himmel erheben miiffen. 


27. Was begehren wir in der erften Bitte: „Geheiliget werde dein 
Mame“? 
Wir bitten, dak der Name Gottes niemals entheiliget und 
geliftert, und da} Gott von uns und allen Menjchen mehr 
erfannt, gelobt und verherrlicht werde. 


28. Was be yehren wir in der zweiten Bitte: „Zukomme uns dein Reich’ ? 

Wir bitten 

1) daß Gott durch feine Gnade und Liebe in allen Herzen 
herrſchen mige; 

2) daß wir Alle einft in das Reich der Himmel gelangen 
mögen. 

29. Was begehren wir in der dritten Bitte: „Dein Wille geſchehe, wie 

im Himmel, alfo auch auf Erden“? 

Wir bitten, dab wir und alle Menfdjen auf Erden den 
Willen Gottes jo tren und freudig erfiillen migen, wie die 
Engel und Heiligen im Himmel. 

30. Wad begehren wir in der vierten Vitte: „Gib und heute unfer tig: 
lished Broo“? 
: Wir bitten, dah uns Gott Alles geben wolle, was wir 
täglich fiir Leib und Seele bediirfen. 
+ 31, Warum fagen wir , heute und täglich“? 
Weil wir Gott alle Tage um das Nothwendige 
bitten follen und nicht fiir Ueberfliiffiges. 1. Tim. 6, 8. 
32. Was begehren wir in der fiinften Bitte: „Vergib uns unfere Schul⸗ 
den, wie auch wir bergeben unfern Schuldigeru“? 

Wir bitten, dak un3 Gott unfere Siinden fo vergeihen 
wolle, wie wir denen verzeihen, die uns beleidigt haben. 

Gleichniß vom unbarmberzigen Knechte. Matth. 18 


— — — — 


— — 


— — — 
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25. Why do we say our Father, and not my Father ? 

We say our Father, because God is the Father of alé 
men, and we, as His children, should love one another as 
brethren, and pray for one another. 


26. Why do we add: “ Who art in heaven” ? 

To call to our mind that, being but pilgrims on earth, 
we are to detach our hearts from earth, and raise them to 
heaven, our true home. 

27. What do we ask for in the first petition: ‘‘ Hallowed be Thy 
name”? 

In the first petition we ask that God may be better 
known, loved, and honored by us and byall men, and that 
His holy name may never be profaned or blasphemed. 


28. What do we ask for in the second petition: ‘‘ Thy kingdom 
come”? 
In the second petition we ask, 
1, That God by His grace and love may reign in our 
hearts; 
2, That after this life He may admit us all into the 
kingdom of heaven. 
z9. What do we ask for in the third petition: ‘‘ Thy will be 
done on earth as it is in heaven” ? 
In the third petition we ask that we and all men may 
do the will of God on earth, as faithfully and cheerfully 
as the angels and saints do it in heaven. 


30. What do we ask for in the fourth petition: ‘‘ Give us this day 
our daily bread” P 
In the fourth petition we ask that God would give us 
all that is daily necessary for soul and body. 


+ 31. Why do we say: “this day ” and “ daily”? 


We say “‘ thisday” and “ daily” because we ought each 
day to ask for only that which is necessary, not for what 
is superfluous. 

32. What do we ask for in the fifth petition: “ Forgive us our 
trespasses as we forgive them that trespass against us” ? 

In the fifth petition we ask that God would so forgive 
us all our sins as we forgive them who have offended us. 

Example. Parable of the wicked servant. St. Matt. xviii. 


a) 


83, Was begehren wir in der fediten Bitte: „Führe und nist in Vers 
fuchung’? 
Wir bitten, dak Gott die Verfuchungen gum Böſen von 
uns abwende, oder dod) fraftige Gnade verleihe, denfelben zu 
widerſtehen. 


834. Warum läßzt Gott gu, dae wir verſucht werden ? 
1) Um uns in der Demuth und Wachſamkeit zu erhalten; 
2) um unjern Tugendeifer und unfere Verdienfte zu ver: 
mehren. Matth. 26, 41. Sak. 1, 12. 


35, Was begehren wir in der fiebenten Vitte: ,,Sondern erlöſe un wow 
Dem Uebel? 


Wir bitten, dak uns Gott vor allen Uebeln behiiten wolle, 
bejonders vor der Sünde und der ewigen Verdammnif. 


36, Warum fesen tir hingu: ,, Wien’ ? 

Wir feben Hingu Xmen, oder Es gefdhehe, um du 
durch unfer Verlangen und unfere Hoffmmg auszudrücken, 
von Gott erhirt zu werden. 

Mugauwendung.—Verridte das Gebet de8 Herrn immer mit Ehrer- 
bietigteit, Wufmerffamfeit und Andacht und denfe, dak Sefus, dev uns 
dies Gebet gelehrt hat, mit und fiir uns betet. Cine fehr gute Uebung 
ift e8, bisweilen das Vater Unfer wie andeve Gebete recht langſam her- 
zuſagen, fo daß man iiber die einzelnen Wörter oder Sätze etwas nach— 
denft und fie gu Herzen nimmt. 


§ 2, Vow den englifden Gruße. 


B37, Was fiir cin Gebet fiigen wir katholiſche Chrijten gewöhnlich dem 
Vater Unjer bei? 


Den englifdhen Grup oder das Ave Maria, 
womit wir die allerjeligfte Jungfrau Maria verehren und 
anrufen. 


„Denn ſiehe, von nun an werden mich ſelig preiſen alle Geſchlechter.“ 
Luk. 1, 48. 


38, Wie viele Theile enthalt der englifhe Gru ? 
Zwei Theile: ein Lob- und ein Bittgebet. 
839, Woraus beſteht das Lobgebet ? 
1) Aus den Worten des Ergengels Gabriel: „Gegrüßet 


——— 


33. What do we ask for in the sixth petition: ‘‘ Lead us not 
into temptation ” ? 


In the sixth petition we ask that God would remove from 
us all temptations and dangers of sin, or at least give us 
grace to resist them. 


+34. Why does God allow us to be tempted ? 
God allows us to be tempted 
1, To keep us humble and watchful; 
2, To increase our merits and our zeal for virtue. St. 


Matt. xxvi. 41; St. James i. 12. 


35. What do we ask forin the seventh petition; “‘ But deliver us 
from evil” ? a 
In theseventh petition we ask that God would preserve 


us from all evil of body and soul, especially from sin and 
eternal perdition. 
36. Why do we add the word “‘ Amen ” ? ; 

We add ‘‘Amen” or “ So be it” to express our ardent 
desire and our confidence of being heard. 


Application. Always say the Lord’s Prayer with great attention, re- 
spect, and devotion, remembering that Our Lord, who taught us this prayer, 
prays with and for us, It is a good practice occasionally to recite slowly 
the Lord’s Prayer, pondering on the words or petitions as we proceed. 


§ 2. The Angelical Salutation. 
37. What prayer do Catholics usually say after the Our 
Father ? 


The prayer said in honor of the Mother of God, and called 
the Angelical Salutation, or ‘‘ Hail Mary.” 


— behold, henceforth all generations shall call me blessed.” St. Luke 
1. . 
38. How many parts has the “ Hail Mary” ? 

The “ Hail Mary” has two parts: a prayer of praise 
and a prayer of petition. 
39. Of what is the prayer of praise composed ? 

1, Of the words of the Archangel Gabriel: “‘ Hail (Mary), 
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feift du (Maria), voll der Gnaden, der Herr ijt mit dir; dv 
bift gebenedeiet unter den Weibern;“ Lut. 1, 23. 

2) au den Worten der Heil. Eliſabeth: „Und gebenedeit 
iſt die Frucht deines Leibes“ (Jeſus). Yuk. 1, 42. 


40. Warum nennen wir Maria „vol der Guaden”¥ 
Weil Maria 
1) ſchon vor ihrer Geburt mit Gnaden erfiillt war; 
2) an Gnaden ftets gugenommen; 
3) den Urheber der Gnaden geboren Hat. 


41, Warum fagen wir ,,der Here ijt mit dir? 

Weil die allerfelighte Bungfrau Maria ſchon auf Crden 
mit Gott innigft vereinigt war, und jest im Hummel, als 
Königin aller Heiligen, zunächſt am Throne Gottes fteht. 


42, Warum fagen wir: „Du biſt gebenedeit unter den Weibern“? 


Wir benedeien und preijen Maria, weil Gott fie vor Wen 
ihres Geſchlechtes gur jungfraulicjen Gottesmutter erwählt hat. 
43. Warum ſetzen wir hingu: „Gebenedeit ijt die Frucht deines Leibed, 

Jeſus“7 

Um anzudeuten 

1) daß wir die Mutter um des göttlichen Sohnes willen 
lobpreiſen, und 

2) daß die Verehrung Mariens von der Anbetung Jeſu 
Chriſti unzertrennlich iſt. 

44, Woraus beſteht as Vittgebet ? 

Aus den Worten, welche die Kirche hinzugefügt hat: 
Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte fiir un3 Siinder, jest 
und in der Stunde unjeres Tode3. men. 


45. Warum hat denn die Kirche diefe Worte hingugefiigt ? 

Damit wir die glorreiche Mutter Gottes, Maria, um ihre 
Fürbitte anrufen in allen Anliegen des Lebens und befonders 
fiir die Stunde unfere3 Wbfterbens. 

46, Was betet man, wenn am Morgen, Mittag und Wend gum Woe 
oder engliſchen Gruft gelautet wird? 

„Den Engel de3 Herrn.” Siehe Seite 11, bet den Gebeten. 
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full of grace, the Lord is with Thee; blessed art Thou 
among women; ” and, 

2, Of the words of St. Elizabeth: “And blessed is the fruit 
of thy womb” (Jesus). St. Luke i. 42. 


40. Why do we call Mary “ full of grace” ? 

1, We call Mary ‘full of grace” because she was filled 
with grace even before her birth; 

2, Because she ever increased in grace; 

3, Because she brought forth the Author of all grace. 


41. Why do we say: “ The Lord is with thee”? 

We say ‘‘ the Lord is with thee,” because the ever blessed 
Virgin Mary was most closely united with God on earth, 
and is now, as Queen of all saints, near to the throne of 
God in heaven. 

42. Why do we say “ Blessed art thou among women” ? 

We praise Mary because she was chosen from amongst 

all the daughters of Eve to be the Virgin Mother of God. 


43. Why do we add these words: “ Blessed is the fruit of thy 
womb, Jesus ” ? 
We add these words, 
1, Because we praise Mary for the sake of Jesus; and 
2, Because we cannot venerate the Mother without at 
the same time adoring her divine Son. 


44. Of what words is the prayer of petition composed ? 

The prayer of petition is composed of the words added 
by the Church: ‘‘ Holy Mary, Mother of God, pray for us 
sinners now and at the hour of our death. Amen.” 


45. Why were these words added by the Church ? 

These words were added by the Church, to implore the 
intercession of the Blessed Virgin in all our necessities, and 
to obtain through her the special grace of a happy death. 


46. Why is the church-bell rung morning, noon, and night ? 


To invite us to say the ‘* Angelus.” 
See ‘The Angelus ” among the prayers, page 141. 
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+ 47. Wozu verrichten wir dieſes Gebet ? 


1) Um uns danfbar an da3 große Geheimnif der Menfcd- 
werdung Shrifti zu erinnern; 

2) um die allerfeligfte Gottesmutter gu verehren, und ung 
ihrem Schutze gu empfehlen. 


+ 48, Was ijt dev Roſenkranz ? 


Der Roſenkranz ijt eine fehr niigliche und leichte Weiſe 
gu beten und gu betrachten, die vom heiligen Dominifus ein- 
gefiihrt, von der Kirche gutgeheifen und feither unter guia 
Chriſten allgemein im Gebrauche ift. 


+ 49, Worin befteht der Roſenkranz ? 


Der Roſenkranz befteht aus dem Glaubensbekenntniſſe, 
Ehre fei dem Vater, Vater-Unfer, engliſchen Gruße, welche 
Gebete in einer gewiffen Ordnung folgen, mit der Crinnerung 
an die vorziiglichften Gebheimniffe der Erlöſung. Siehe vorne 
bei den Gebeten. (Geite 12.) 


Nutzanwendung. Verehre die allerfelighte Sungfran Maria mit vor- 
züglicher und findlider Andadt. Bete alle Tage zur Mutter der Barm- 
herzigkeit und empfeble dich ihrem mächtigen Sdube Rufe fie ganz be— 
fonders an in allen Nithen, Anliegen und Verjuchungen. Beftrebe dich aber 
aud) durd) Nachahmung ihrer Tugenden, befonders der Demuth und Rein- 
heit ihr täglich Ghulider und Gott wohlgefälliger gu werden. 


Von kirchlichen Ceremonien und Gebräuchen. 


1, Was verfteht man unter firdlichen Ceremonien ? 


Unter kirchlichen Ceremonien verfteht man finnvolle Bei- 
chen oder Handlungen, welche die Kirche gur Feier des Gotz 
tesdienſtes angeordnet hat. 

+ 2 Warum Heiften die Ceremonien finnvolle Seiden oder Handlungen? 

Sie heißen jo, weil fie einen geheimnifvollen Sinn haben, 
namlic) etwas Höheres und Religidjes bedeuten. 

Der Ultar 3. B. bedeutet den Kalvarienberg. 
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+ 47. Why do we say the Angelus? 
We say the Angelus, 
1, To give thanks to God for the incarnation of 
Christ; 
2, To honor the Blessed Virgin and to recommend 
ourselves to her protection. 


+ 48. What is the rosary P 

The rosary is a very useful and easy form of prayer 
mental, as well as vocal, introduced by St. Dominic in the 
thirteenth century; it has been approved by the Church 
and is universally practised by good Christians. 


+ 49. Of what does the rosary consist ? 

The rosary consists of the Apostles’ Creed, the Glory 
be to the Father, the Our Father, and the Hail Mary, 
succeeding each other in a certain erder, accompanied by 
meditation on the principal mysteries of our redemp- 
tion. 

See page. 147. 


Application, Honor the Blessed Virgin in a special manner; cultivate 
childlike devotion to her; recommend yourself every day to her power 
ful protection; call on her in all your necessities, troubles, and tempta: 
tions. Strive especially to imitate her charity, patience, humility, purity 
and her other virtues, 


CEREMONIES AND RELIGIOUS PRACTICES OF 
THE CHURCH. 


I. What is meant by ceremonies of the Church? 


Certain significant signs or actions, ordained by the 
Church for the celebration of the divine service. 


+ 2. Why do you call ceremonies significant signs or actions ? 


Because they have a mystical meaning, elevating our 
souls to religious and divine things. 
For example: 


The Altar represents Calvary. 
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Die brennenden Kerzen bedcuten den Glauben, der erleud- 
tet — die Hoffnung, die aufwärts ftrebt — und die Liebe, die entzündet. 

Der Weihrauch bedeutet Verehrung und das Aufſteigen des Ge— 
betes zu Gott. Pſ. 140, 2. 

Die Meßgewänder deuten auf den leidenden Heiland, den der 
Prieſter beim Meßopfer darſtellt. 

Das Aufſtehen beim Evangelium bedeutet die Bereitwil— 
ligkeit, den heil. Glauben gu bekennen und fiir denſelben einzuſtehen. 

Die Aſche am Aſchermittwoch erinnert, daß wir einſt Staub wer— 
den, und bedeutet den Bußgeiſt. 

Die Oſterkerze bedeutet den erſtandenen Heiland. 


3. Warum hat die Kirche die gottesdienſtlichen Ceremonien angeordnet ? 


Sie Hat diefelben angeordnet, damit wir um ſo leichter 
unjer Gemiith gu Gott und zur Vetrachtung gittlider Ge- 
heimniffe erheben. 

Verftehen auch nicht alle den geheimen Sinn der Ceremonien, fo kann 
dod) Jedermann ans denjelben leicht evfennen, dah 3. B. die Heil. Meffe 
und die Ausjpendung der Heil. Gaframente, bet denen fie am meiften 
gebraudt werden, hochheilige Handlungen find, denen wir folglich mit 
grofer Ehrfurdht und Andacht beiwohnen ſollen. Befonders {chin und rüh— 
rend find die Ceremonien dev Charwoche. 

+ 4. Iſt der Gebrauch bon Ceremonien auch bon Gott anerfannt ? 

Ja; Denn 

1) Gott ſelbſt hat im alten Bunde mancherlei Ceremonien 
vorgeſchrieben; 

2) Chriſtus der Herr hat ſich ſelbſt verſchiedener Ceremo— 
nien bedient, z. B. bet Heilung des Taubſtummen, Mart. 7, 
des Blindgebornen, Soh. 8, u. ſ. w. 

+ 5. Was iſt von den Bruderſchaften gu halten? 

Es find gottfelige, meift von den Päpſten gutgeheifene 
Vereine gu guten Zwecken, namentlich um für einander gu 
beten und fich wechſelſeitig angueifern gur Ausübung guter 
Werfe und gum Hftern Cmpfange der Heil. Gaframente. 


In fatholifden Landern gibt es nod) manche ſchöne Gebräuche, 3. B. 
die feierlidje Begleitung des WAllerheiligiten, went eS git den Kranfen ge- 
tragen wird; die Broceffionen im Freten mit Gejang und Gedet; die 
Wallfahrten zu Gnadenorten, die, wenn fie im kirchlichen Geifte geſchehen 
ſehr lobenswerth find. ; 
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Lighted Candles denote faith, which enlightens hope, which 
swives upward, and love, which enkindles. 
Incense is symbolical of prayer, ascending on high to God. 


The Vestments of the priest remind us of the sufferings of Our Say- 
iour, whois represented by the priest during the holy sacrifice of the Mass. 


By standing during the Gospel we manifest our respect ict wv 
word of God and our readiness to confess our faith. 

The ashes blest on Ash-Wednesday remind us that “we are dust, 
und unto dust we shall revurn,” and that we must do penance, 


The Paschal Candle represents Our Lord risen from the dead. 


3. Why has the Church ordained religious ceremonies ? 


The Church has ordained religious ceremonies to help 
us to raise our souls to God and to the contemplation of 
divine things. 

Though many people assist at divine service without understanding 
the meaning of the ceremonies, yet even they will be deeply impressed 
with the solemn nature of the service, for instance, of Mass and the ad- 
ministration of the Sacraments, at which ceremonies are principally used. 
The ceremonies of Holy Week, for instance, are particularly grand and 
impressive. 

+ 4. Has God approved of the use of ceremonies ? 

Yes; God has approved of the use of ceremonies; for, 

1, God Himself prescribed several kinds of ceremonies 
in the Old Law; 

2, Christ Our Lord made use of various ceremonies, as 
when He healed the man that was deaf and dumb, St. 
Mark vii.; when He gave sight to the man born blind. 
St. John ix.; ete. 

+ 5. What are confraternities ? 

Confraternities are pious associations, mostly approved 
of by the Popes, and established for purposes of mutual 
prayer and encouragement, for the performance of good 
works, and the frequentation of the sacraments. 

In Catholic countries we find a great variety of religious usages; for 
instance, the solemn escorting of the Blessed Sacrament, when it is borne 
to the sick; processions in the open air, with display of cross and banners, 
with music, song, and prayer; pilgrimages to holy places or shrines: 
all of which beautiful practices, when performed in strict accordance 
with the spirit and intention of the Church, are highly praiseworthy. 
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PRAYERS. 


The Holy Sign of the Cross. 


% In the name of the Father, and of the Son, and of 
the Holy Ghost. Amen. 


The Lord’s Prayer (7 Petitions). 


Our Father who art in heaven, 
1, Hallowed be Thy name; 
2, Thy kingdom come; 
3, Thy will be done on earth as it is in heaven; 
4, Give us this day our daily bread; 
5, And forgive us our trespasses as we forgive them 
who trespass against us; 
6, And lead us not into temptation; 
%, But deliver us from evil. Amen. 


The Angelical Salutation (3 Parts). 


1, Hail Mary, full of grace, the Lord is with Thee, 
blessed art thou among women, 

2, And blessed is the fruit of thy womb, Jesus. 

8, Holy Mary Mother of God, pray for us sinners, 
now and at the hour of our death. Amen. 


The Apostles’ Creed (12 Articles). 


1, I believe in God the Father Almighty, Creator of 
heaven and earth; 

2, And in Jesus Christ, His Only Son, our Lord, 

3, Who was conceived of the Holy Ghost, born of the 
Virgin Mary, 

4, Suffered under Pontius Pilate, was crucified, dead 


and buried; 
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5, He descended into hell; the third day He rose 
again from the dead; 

6, He ascended into heaven, sitteth at the right hand 
of God the Father Almighty; 

7. From thence He shall come to judge the living and 
the dead. 

8, I believe in the Holy Ghost; 

9, The Holy Catholic Church, the communion of 
Saints; 

10, The forgiveness of sins; 

11, The resurrection of the body; 

12, And life everlasting. Amen. 


The Gloria Patri. 


— be to the Father, and to the Son, and to the 
Holy Ghost! As it was in the beginning, is now, and 
ever shall be, world without end. Amen. 


The Confiteor. 


I confess to Almighty God, to the blessed Mary ever 
Virgin, to blessed Michael the Archangel, to blessed 
John the Baptist, to the Holy Apostles Peter and Paul, 
and to all the Saints, that I have sinned exceedingly in 
thought, word, and deed, through my fault, through 
my fault, through my most grievous fault. Therefore I 
beseech the blessed Mary ever Virgin, blessed Michael 
the Archangel, blessed John the Baptist, the Holy 
Apostles Peter and Paul, and all the Saints, to pray to 
the Lord our God for me. 

May the Almighty God have mercy on me, forgive. 
me my sins, and bring me to everlasting life! Amen. 

May the Almighty and Merciful Lord grant me par- 
don, absolution, and remission of all my sins! Amen. 


THE THREE THEOLOGICAL VIRTUES. 
An Act of Faith. 
O my God! I firmly believe all the sacred truths which 
the Catholic Church believes and teaches, because Thou 


hast revealed them, who canst neither deceive nor be 
deceived. 


APPENDIX, 


An Act of Hope. 


O my God! relying upon Thy infinite goodness and 
promises, I hope to obtain pardon for my sins, the assist- 
ance of Thy grace, and life everlasting, through the 
merits of Jesus Christ, my Lord and Redeemer. 


An Act of Love. 


O my God! I love Thee above all things with my whole 
heart and soul, purely because Thou art infinitely per- 
fect, and deserving of all love; I love also my neighbor 
as myself, for the love of Thee; I forgive all who have 
injured me, and ask pardon of all whom I have injured. 


An Act of Contrition. 


O my God! Iam most heartily sorry for all my sins, 
and I detest them above all things from the bottom of 
my heart, because they displease Thee, O my God! who 
art most deserving of all my love; and I firmly purpose, 
by Thy holy grace, never more to offend Thee, and to do 
all that I can to atone for my sins and to amend my life. 


The Salve Regina. 


Hail holy Queen, Mother of Mercy, our Life, our 
Sweetness, and our Hope; to thee do we cry, poor ban- 
ished sons of Eve; to thee do we send up our sighs, 
mourning and weeping in this valley of tears. Turn, 
then, most gracious Advocate, thine eyes of mercy 
towards us, and, after this our exile, show unto us the 
blessed fruit of thy womb, Jesus. O clement, O lov- 
ing, O sweet Virgin Mary! 


The Memorare. 


Remember, O most gracious Virgin Mary, that never 
was it known that any one who fled to thy protection, 
implored thy help, and sought thy intercession, was left 
unaided. Inspired with this confidence I fly unto thee, 
O Virgin of Virgins, my Mother! To thee I come, be- 
fore thee I stand sinful and sorrowful. 

O Mother of the Word Incarnate, despise not my 
petitions, but in thy mercy hear and answer me. Amen, 
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The Angelus. 
To be said Morning, Noon, and Night. 


. The angel of the Lord declared unto Mary. 

And she conceived of the Holy Ghost. Hail 

Mary! ete. 

Behold the handmaid of the Lord. 

. May it be done unto me according to Thy 

word. Hail Mary! ete. 

. And the Word was made flesh. 

. And dwelt among us. Hail Mary! ete. 

. Pray for us, O holy Mother of God. 

That we may be made worthy of the promises 
of Christ. 


— 
: 
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Tet us pray. 

Pour forth, we beseech Thee, O Lord, Thy Grace into 
our hearts, that we, to whom the Incarnation of Christ 
Thy Son was made known by the message of an angel, 
may, by His passion and cross, be oe to the poy 
of the resurrection, through the same Christ our Lord. 
Amen. 

The Regina Cooli. 
(Said in place of the Angelus from Easter to Trinity Sunday.) 

Queen of heaven! rejoice, Alleluia; 

For He whom Thou wast made worthy to bear, Alleluia; 

Hath risen, as He said, Alleluia. 

Pray for us to our God, Alleluia. 

V. Rejoice and be glad, O Virgin Mary. Alleluia. 

R. For the Lord hath risen indeed, Alleluia. 

Let us pray. 

God, who through the resurrection of Thy Son, our 
Lord Jesus Christ, hast vouchsafed to make glad the 
world, grant us, we beseech Thee, that through the inter- 
cession of the Virgin Mary, His Mother, we may attain the 
joys of eternal life. Through the same Christ eur Lord. 

Amen. 
Prayer to the Guardian Angel. 
Angel of God, my guardian dear, 
‘To whom His love commits me here, 


Ever this day be at my side, 
To light and guard, to rule and guide. Amen. 
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For the Faithful Departed. 


O God, the Creator and Redeemer of all the faithful, 
grant to the souls of Thy servants departed the remission 
of all their sins, that through the devout prayers of Thy 
Church on earth they may obtain that remission of pain 
which they have ever desired: who livest and reignest, 
etc. Amen. 

V. Eternal rest give to them, O Lord! 

R. And let everlasting light enlighten them. 

V. May they rest in peace. 

R. Amen. 


Prayer to the Holy Ghost. 


Come, O Holy Ghost, fill the hearts of Thy faithful 
and-kindle in them the fire of Thy love. 

V. Send forth Thy Spirit and they shall be created. 

R. And Thou wilt renew the face of the earth. 

Let us pray. 

O God! who by the light of the Holy Ghost didst in- 
struct the hearts of the faithful, grant us by this same 
Holy Spirit, a love and relish of what is right and just, 
and a constant enjoyment of His comforts, through 
Jesus Christ our Lord. 


A Prayer to be said before our Actions. 


Prompt, we beseech Thee, O Lord! our actions by 
Thy hely inspiration, and carry them on by Thy gra- 
cious assistance, that every prayer and work of ours 
may always begin from Thee, and by Thee be happily 
ended. Through Christ our Lord. en. 


MORNING PRAYERS. 


As soon as you awake make the sign of the cross and say: 

Glory be to God the Father, who has created me. 
Glory be to God the Son, who has redeemed me. Glory 
be to God the Holy Ghost, who has sanctified me. - 

Blessed be the Holy and undivided Trinity, now and 
for evermore. Amen. 
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When dressed, kneel and say: In the name of the Father, etc, 

O great God, the Sovereign Lord of heaven and earth? 
I prostrate myself before Thee. With all the Angels 
and Saints I adore Thee. J acknowledge Thee to be 
my Creator and Sovereign Lord, my first beginning and 
my last end. I render to Thee the homage of my — 
and life. I submit myself to Thy holy will, and 
devote myself to Thy divine service this day and forever. 


An Act of Faith, of Hope, of Love (page 139). 


An Act of Thanksgiving. 


O glorious Trinity! I praise Thee and give Thee 
thanks for the numberless benefits Thou hast bestowed 
upon me. I thank Thee, O heavenly Father! for hav- 
ing created me to Thy own image and _ likeness, and for 
having preserved me to this day. I thank Thee, O 
merciful Son! for having redeemed me by Thy death, 
and so often fed me with thy precious body and blood. 
I thank Thee, O Holy Ghost! for having cleansed my 
soul by Thy grace in holy baptism, for having called me 
to the true faith, and so often washed me from my sins 
in the sacrament of penance. I thank Thee, O most 
bountiful God! for having preserved me the past 
night, and granting me this day to serve Thee. I ear- 
nestly invite all the saints of heaven and earth to join 
with me in praise and thanksgiving for Thy infinite 
goodness. 

Grant that I may spend this day well, and rather die 
than commit a mortal sin. 

O my God! grant, I beseech Thee, that whatever I do 
this day may be — — to Thee; and vouchsafe to 
direct all my actions to Thy honor and glory. 


To the Blessed Virgin. 


O Mary, my Queen and my Mother, I offer myself 
entirely to Thee, and in order to prove myself devoted 
to Thee, I consecrate to Thee this day my sight, my 
hearing, my speech, my heart, my whole being. 
“Since, therefore, I am Thine, O good Mother, pre- 
serve and defend me as Thy property and possession. 
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To the Angel Guardian and Patron Saint. 


O blessed spirit whom God in His mercy has appointed 
to watch over me, intercede for me this day, that I may 
not stray from the path of virtue. Thou also, O happy 
Saint whose name I bear, pray for me, that I may serve 
Goce faithfully in this life, as Thou hast done, and 
glorify Him eternally with Thee in heaven. Amen. 

Our Father, Hail Mary, I believe in God, Salve 
Regina (pages 138-140). 

The Angelus Domini (page 141). 

May the divine assistance remain always with us, and 
may the souls of the faithful aepatted, through the 
mercy of God, rest in peace. Amen. 

May the peace and blessing of Almighty God, the 
Father, Son, and Holy Ghost, descend upon us and 
remain with us forever. Amen. 


Before you begin your work say: 


O my God! I offer Thee this work; vouchsafe to give 

it Thy blessing. 
During the Day. 

Raise your mind to God from time to time, especially when 
you hear the clock strike, saying: 

Grant, O my God! that all the actions of this hour, 
and those of every moment of my life, may be to Thy 
honor and glory. 


As soon as you perceive you have fallen into any sin, ask par- 
don for it, saying: 

O my God! I am heartily sorry for having offended 
Thee. I make a firm —— with the help of Thy 
grace, never more to fall into this sin, to confess it, to do 
penance for it, and avoid the occasions of it. 


Before meals say : 


+ In the name of the Father, etc., Our Father, etc., 
Hail Mary, etc. 

Bless us, O Lord! and these, Thy gifts, which we are 
about to receive from Thy bounty, through Christ our 
Lord. Amen. 


APPENDIX. 145 


After meals say: 


+ In the name of the Father, etc., Our Father, etc., 
Hail Mary, etc. 

We give Thee thanks, O Almighty God, for all Thy 
benefits, who livest and reignest, world without end. 
Amen, 


EVENING PRAYERS. 


At night, before going to bed, kneel down and say the following 
prayers: 

+ In the name of the Father, and of the Son, and of 
the Holy Ghost. Amen. 

Blessed be the Holy and undivided Trinity, now and 
for evermore. Amen. 

Come, O Holy Ghost! fill the hearts of Thy faithful, 
and kindle in them the fire of Thy divine love. 


Place yourself in the presence of God. 


Great God! Lord of heaven and earth! I prostrate 
myself before Thee. With all the Angels and Saints I 
adore Thee. I acknowledge Thee to be my Creator and 
Sovereign Lord, my first beginning and my last end. I 
render to Thee the homage of my being and life. I 
submit myself to Thy holy will, and I devote myself to 
Thy divine service now and forever. 


Here repeat the Acts of Faith, Hope and Love (pages 139-140). 
Then return thanks to God for the favors bestowed on you. 

How shall I be able to thank Thee, O Lord! for all 
Thy favors? Thou hast thought of me from all eternity; 
Thou hast brought me forth from nothing; Thou hast 
given Thy life to redeem me, and thou continuest daily 
to load me with Thy favors. Alas! my God, what re- 
turn can I make Thee for all Thy benefits, and particu- 
larly for the favors of this day? Join me, ye blessed 
Spirits, and all ye elect, in praising the God of mercies, 
who is so good to so unworthy a creature, 
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. Ask for Light to discover the sins you have committed this 
day. 

O Holy Ghost! Eternal source of light, show me, I 
beseech Thee, the sins I have committed this day in 
thought, word and action, and grant me a perfect sorrow 
for them. 

Examine your conscience.—Reflect where you have 
been this day, in what company, ete. Call to mind the 
duties of your state and your different offences. 

Against God.—Omission or negligence in religious 
duties; irreverence in church; wilful distractions at 
prayer; oaths; murmurings; want of confidence and 
resignation. 

Against your neighbor.—Rash judgments; hatred; 
jealousy; contempt; desire of revenge; quarrelling; pas- 
sion; imprecations; injuries; detraction; raillery; dam- 
aging in goods or reputation; bad example; scandal; 
want of obedience, respect, charity or fidelity. 

Against yourself.—Vanity; human respect; _ lies, 
thoughts, desires, discourses or actions contrary to 
purity; intemperance; impatience or rage; sloth. 

Say the Confiteor (page 139). 

Act of Contrition (page 140). 

Pour down Thy blessing, O Lord! on thy Holy Church, 
on our Holy Father the Pope, on this diocese, on our Rt. 
Rey. Bishop es Most Rev. Archbishop) and all pastors 
of souls; on this country, on our superiors temporal and 
spiritual, on our congregation; on this family, on our 
i relations, benefactors, friends and enemies. 

elp the poor, the sick, and those that are in their 
agony; convert all heretics and enlighten the infidels. 

Pray for the Faithful Departed (see page 142). 

Memorare (page 140). 

O my Holy Angel! be thou my protector. And thou 
my Holy Patron Saint N. and all the Saints of God, 
pray to the Lord our God for me. Glory be to the 

‘ather, ete. 


On going to bed say: 

* In the name of our Lord Jesus Christ crucified I lay 
myself down to rest; may He bless, govern and preserve 
me, and bring me to everlasting life. Amen. 
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THE ROSARY OF THE BLESSED VIRGIN. 


In the name of the Father, and of the Son, and of the 
Holy Ghost. Amen. 

I believe in God the Father, etc., 

Our Father, etc., 

Hail Mary, three times. 

Glory be to the Father, ete. 


THE FIRST PART. 


The Five Joyful Mysteries. 


Frrst Mystery.—The Incarnation. Our Father, ten 
Hail Marys, Glory be to the Father. 


Second Mystery.—The visitation of the Blessed Virgin 
to her cousin St. Elizabeth. Our Father, etc. 


Tuirp Mystery.—The birth of our Lord Jesus Christ 
in Bethlehem. Our Father, etc. 


Fourta Mystery.—The presentation of our Blessed 
Lord in the temple. Our Father, ete. 


Firra Mystery.—The finding of the Child Jesus in 
the temple. Our Father, etc. ‘Hail, Holy Queen” 


(page 140). 


V. Pray for us, O holy mother of God. 

R. That we may be made worthy of the promises of 
Christ. 

Let us pray. 

O God, whose Only Begotten Son, by His life, death 
and resurrection, has purchased for us the rewards of 
eternal life! grant, we beseech Thee, that, meditating 
upon these mysteries in the most holy Rosary of the 
Blessed Virgin Mary, we may imitate what they contain, 
and obtaix what they promise, through the same Christ 
our Lord. Amen. 


+ In the name of the Father, etc. 
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THE SECOND PART. 
The Five Sorrowful Mysteries. 


First Mystery.—The prayer and bloody sweat of our 
Blessed Saviour in the garden. Our Father, etc. 


Sreconp Mysrery.—The scourging of our Blessed Lord 
at the pillar. Our Father, etc. 


TuirpD Mystery.—The crowning of our Blessed Saviour 
with thorns. Our Father, etc. 


Fourta Mystery.—Our Saviour carrying His cross. 
Our Father, etc. 


Firta Mystrery.—The Crucifixion. Our Father, etc. 
“Hail, Holy Queen,” etc., ‘Pray for us,” etc., and 
“O God,” etc., as in First Part. 


THE THIRD PART. 
Tho Five Glorious Mysteries. 


Frrst Mystery.—The resurrection of Christ from the 
dead. Our Father, etc. 


’ Srconp Mystrery.—The ascension of Christ into heaven. 


Our Father, ete. 


Tuirp MystEry.—The coming of the Holy Ghost — 
the Apostles and disciples. Our Father, ete. 


Fourth Mysrery.—The assumption of the Blessed 
Virgin Mary into heaven. Our Father, etc. 


Firra Mystery.—The coronation of the Blessed Virgin 
Mary in heaven. Our Father, ele. ‘‘Hatl, Holy 
Queen,” etc., “Pray for us,” etc., and “O God,” ete. 


The Eight Beatitudes.—St. Matt. v. 


1. Blessed are the poor in spirit; for theirs is the 
kingdom of heaven. 

2. Blessed are the meek; fot they shall possess the 
land. 
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3. Blessed are they that mourn ; for they shall be 
comforted. 

4. Blessed are they that hunger and thirst after jus- 
tice; for they shall be filled. 

5. Blessed are the merciful; for they shall obtain 
mercy. 
_ 6, Blessed are the clean of heart; for they shall see 
(tod. , 

7. Blessed are the peace-makers; for they shall be 
called the children of God. 

8. Blessed are they that suffer persecution for jus- 
tice’ sake; for theirs is the kingdom of heaven. 


The Four Last Things to be Remembered. 


1, Death ; 2, Judgment; 3, Heaven; 4, Hell. “In 
all thy works remember thy last end and thou shalt 
never sin.”—Kcclus. vii. 40. 


The Ten Commandments of God. 


1. I am the Lord thy God. Thou shalt not have 
strange gods before Me; thou shalt not make to thyself 
any graven thing, no. the likeness of anything that is 
in the heavens above, or in the earth beneath, or in the 
waters under the earth. Thou shalt not adore them 
nor serve them. 

2. Thou shalt not take the name of the Lord thy 
God in vain. 

3. Remember that thou keep holy the Sabbath day. 

4. Honor thy father and thy mother, that it may be 
well with thee, and thou mayest live long on the earth. 

5. Thou shalt not kill. 

6. Thou shalt not commit adultery. 

7. Thou shalt not steal. 

8. Thou shalt not bear false witness against thy 
neighbor. 

9, Thou shalt not covet thy neighbor’s wife. 

10. Thou shalt not covet thy neighbor’s house, nor 
his field, nor his man-servant, nor his maid-servant, nor 
nis ox, nor his ass, nor anything that is his 
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The following is the shorter form of the command- 
ments: 


1. I am the Lord thy God. Thou shalt not have 
strange gods before Me. 

2. Thou shalt not take the name of the Lord thy God 
in vain. 
. Remember that thou keep holy the Sabbath day. 
. Honor thy father and thy mother. 
. Thou shalt not kill. 
. Thou shalt not commit adultery. 
. Thou shalt not steal. 
. Thou shalt not bear false witness against thy 
neighbor. 

9. Thou shalt not covet thy neighbor’s wife. 

10. Thou shalt not covet thy neighbor’s goods, 


oq PTE oe 


The Commandments of the Church. 


1. To rest from servile work, and to hear Mass on all 
Sundays and holy days of obligation. 

2. To fast and to abstain on the days appointed by 
the Church. 

3. To confess our sins at least once a year. 

4. To receive worthily the Blessed Eucharist at 
Easter or within the time appointed. 

5. To contribute to the support of our pastors. 

6. Not to contract marriage without the presence of 
the priest and witnesses, nor to solemnize marriage at 
forbidden times; not to marry persons who are not 
Catholics, or who are related to us within the forbid- 
den degrees, nor to contract any marriage otherwise 
prohibited by the Church. 


Pious Ejaculations. 


To be repeated often during the day. There is an Indulgence 
attached to each of these short prayers. 


Jesus, Mary, Joseph! I give my heart and soul to you. 
Jesus, Mary, Joseph! assist me in life and in death, 
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Jesus, Mary, Joseph! may I expire in your sweet em- 
brace. 
(An Indulgence of 100 days for each of these three aspirations.) 


May the Divine Heart of Jesus and the Immaculate 
Heart of Mary be forever praised, blessed, loved, served, 
and glorified by men and angels. Amen. 

(Indulgence 60 days every day.) 


May the most just, most high, and most amiable will 


of God be done in all things, be praised and magnified 
forever. 





My sweetest Jesus, be not my judge, but my saviour. 
Jesus, my God, I love Thee above all things. 
Eternal Father! I offer Thee the precious blood of 


Jesus, in satisfaction for my sins, and for the wants of 
Holy Church. 





O sweetest heart of Jesus! I implore 
That I may ever love Thee more and more. 





Sweet heart of Mary, be my salvation! 


St. Joseph, friend of the Sacred Heart, pray for us. 
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